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PC spielt C 64 Entfemungswettbewerb 


Arnd WJlngler 
ttv. Chefredakteur 


Es muß schon was Besonderes 
am C 64 dran sein, denn sonst 
hatte sich woN niemand die Mühe 
gemacht, einen kompletten C'Se* 
Emulator für den PC 2U program¬ 
mieren. Genau das ist jetzt aber 
geschehen. Der Emulator stammt aus 
Deutschland und ist von einer Leistungs- 
rphigkeit, daß man nur staunen kann, ln 

einer ersten 


Version 
Konnte ich 
mich davon 
überzeugen! 
Allerdings 


-- . • — 

• 


i 


Bd tlahl da« 
Steuartentiaf 
dn Emulator« 
auf dam PC aut 



David t Mtdnight Megte evl dam PC: 
mit dam Emulator gahi « 

braucht es schon emen 466er 0X2 mit 66 
MHz, damit die Geschwindigketl eines Ong^ 
nal-C-64 erreicht wird. Ein enormer Aufwand 
Biso, der nur dur^ eine lietgehende Liebe 
zu diesem Computer mothnen werden kann. 
S^ele Kollegen, auch von der Konkurrenz, 
haben mir bestätigt, daß Ihre schönste Zeit 
am Computer die mit dem C 64 war (natOr- 
lieh darf ich keine Kamen nennen). Sie lieber 
Leser dürfen sich aber treuen, denn für Sie 
und mich wähn diese Zeit immer noch. 

ihrAmaWängtec 
stv. Che/redaMofr 


Herzkehe Griil^ aus den USA schickt uns 
Steffen Kober. Er ist mit einem Kum¬ 
pel und A\jto unterwegs 
querdurch die 
USA. Das 
Land hat 
ihnbegei' 
sten, aKes 
sei großartig 
und gewaltig. 

Das Bild zeigt 
die Redwifoods 
an der PazitikKüste. 

Nicht ganz so weil, aber 
dafür von Herzen, kommen 
die Gruße von Christoph 
Mutze aus der Toskana, 
wo er eirten Urlaub ver¬ 
brachte. Er hat zwar Angst, daß de Toskana 
recht wert gertug weg liegt, aber da sind wir 
bei emer schönen Karte ehrbch gesagt ziem¬ 
lich großzügig. 

Spaich des Monats 

Viren sind das blanke Entertainmenll 
(Georg Klinge. Chefredakteur, nach einem 
Systemabsturz) 
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MK unserem op* 
tischen Relais* 
koppler können 
Sie Verbraucher 
schallen, ohne 
etwas ln Ihren 
Rechner eliuu* 

bauen. 
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lln Wunder, daB doch noch ein 
richtiger Computer zustande 
kam? Einer der C-IZS-Entwick- 
lerhatwas zu erzählen .. 
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Spielereien mll 
Cepperbars und 
Scrolling sind nur 
begrenzlmschbar, 
da das Timingver* 
haltin der unter- 
schladilchen PCs 
zu sehf differiert 



Ab In die Mall- 
box: X-Term 
bietet ANSI- 
Emulation mit 
80 Zeichen und 
2400 bps 
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Eine geballte Ladung 
Tips und Tricks 
wurde in den letzten 
Jahren veröflenlllcht. 
Das Beste aus dem 
64’er-Lesei1orvfn 
haben wir für Sie 
zusammen gestellt. 


Au»gBbc<AUnit8tta$« 
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LESERBRIEFE 


khloniperei 

ln Eum Leserbriefe'Abteiiung 
wird offdnfiar ziemlich geschLarr^i 
Icti naD9 vor drei Monaten «inen 
Leserbrief an die ReOairtion ge* 
schickl un) bie heute immer noch 
keine Anrwort. nicht einmal eine 

Eingarigsbeslfitlgung bekommen 
Wo Hegt der sinn, Leserbriefe und 
das Leeartorurn zu veröffentlichen, 
wenn die Absender jahrelang airf 
eine Antivon warten müssen? 
Oder schreibt Ihr vieJIecht Eure Le* 
serOrlefe doch lieber selbst? 

Di8 HddakVon erre^char gfwa 
fünfzrg Zi/sctviflen - jeden Tag* In 
der 64‘9f‘PedatSion g^( es kerne 
ergens ‘Leserttfiele-ADietlung' W)r 
lesen jeden Lesefbnef sergWUg 
dOfCt) und nahmen Astragungen 
und Hrtik sehr ernst - euch wenn 
Sie olnmai nicht sofor* unstf e Anh 

würt efhatien. Manchmal möchten 
vnr enMoftan, Hannen aber nnrht 
wen Oer Lssar seinen AOsenOer 
nur Bi/t dem Bnafamschlag ange- 
geOan hat Unsere Bitte. Schrat?en 
Sie Anträgen 2 U verschiedenen 
Themen auf versch<edene Bt&S^r. 
und gehen Ste aui fader Seite ihre 
AnsÄriff an. Wtr versprechen. Ih¬ 
nen dann MiWndg/ichSf zu annvor- 
len. (Du nmi/ 

Tha virinner is... 

Herzlichen Dank für den Gewinn 
des Druckers LQ lOOi ich war 
übamscht, als Ich msinan hJaman 
m der 64er gelesen habe und 
konnte es kaum gieuben. Ich be* 
ziehe das Magazin schon msnrare 
Jahre und habe schon viele Anre¬ 
gungen srtetisn Es et erstaunlich, 
was rnan mn dem C 64 alles an- 
steiien karn. Ich selber tsesitze ei¬ 
nen 0 l2Sim Qlechgehduse. Fast 
alles, woti^ andere oen pg etn^ 
setzen, Idtt sich damli viel preie- 
wsrter ededtgen. Ich hoHe, da6 Ih¬ 
re Zeitschrift noch lange erschei¬ 
nen wirfll 

Sa^nwrrKvte, 70S<55leit9»l 

Wrrauchl roun^j 

Vorskhl, Fdlel 

Ich berichte über eine Sache, 
die viell^t etnige Leser interes¬ 
sant Anden könnten. 

Werrver Seibt, der heute angeb- 
lldi nur noch PC*Magazina übar 
die Wie^dener Vertriebsfirma 
VPM verkaufL brachte bis vor Kur¬ 
zem noä> 19 (r)eunzehn} vsrsc^* 
dene Magazine zu Preisen zwi¬ 
schen ig.S0 urxJ 24.60 Mark auf 
den Merkt Darunter Anden sich 
zehn rnei für den PC-Bereich 
(Windows, MB-DOS), wie “MS- 
OOS für jeden', "WS-DOS Game 
Power' und 'PC-Tesliahrbuch 
1993*, sowie neun Obj^de für den 
C 64 (unter anderem "C-64/C-]28 
Plai^ack*, "64er fever”, ‘zzzeck 
64*, '64-DHc-Power"), Interessant 

6 



finde ich, OaS die rreiBteri dessr 
Magazine kein Impressum ai/fvrei- 
sen > Verschletanjn^tatctlk? Denn 
Seibt tut sich m meinem Fall 
schwer mh Hcoörarzahlurvgen vor 
Gerkitt Kormw ich mir zustenen* 
des Honorar in Hohe vor mehre* 
ren tausend Mark erstreiten, von 
dem ich bisher allardngs noch kei¬ 
nen Pfennig erhalten habe. Zu der 
Verhandlung erschien HerrSelbf 
i&rtgans gar racht Ich Ost recht der 
einzige, der um Honcrsre gebracht 

wurpe 

Heule betreibt Herr Seibt den 
sogenannten *SPS-Service". ein 
neuer Verlag in Ecning. Werner 
Seibt hat Offerte; mehrere Verlage 
gegründet, die dann wieder van 
der Bildtiäche verachwarderi: Zum 
Beispiel der "CA-Ver*ag' (das Kür¬ 
zel sieht für Commcdore Akiuell), 
der'WS'Vertag' (Vuemer $6ibt], 
der -STW-Sefvice* (Sven und Tor- 
eten. die Vornamen seiner beiden 
Söhne) und Weiner, sowie der 
schon erwähnte "BPS-Service" 

Mfftlenvetse hat die Staatsan- 
weltschan beim Landgeicht Mün¬ 
chen I etft Erminlungsvertahfen we¬ 
gen Verdachts auf Konhursvorge- 
hen eröffnet. 

Ich möchte alle Autoren vor ei¬ 
ner Zusammenarbeit mit Werner 
Seibl warneni 

Computer unser... 

Compuier unser im Himmel, ge¬ 
heiligt werde Dein Betriebssystem, 
Dein Spisl komme, mein Wille ge¬ 
schehe: wie im TestlaOor. so auch 
In meinem Haus; unsere tägliche 
Sucht gib uns heuW, und vergib 
uns unsere Schäden wie auch wir 
vergeben unseren Gegnern. Uod 
führe uns nicht 9u detn ICansofen 

sondern erlöse uns nn den Viren. 
Denn Dein lel der Speicher und die 
Geschwindigkeit und die Kompati* 
bilitäl in Software Power oft. 

Anama Ta/v aaso im wwj 

Werner Seibt die zweite 

icn muB meinem Herzen Luh 
machen, daher echredse Ich Aasen 
ßief. Im Frühjahr kzuhe ich eine 
Au^abe der 'ö4-Di$;-Power'. vorti 
Herausgeber als 'Di« Super-Spie- 
fe-OiSkene* bezeichnet. Alles 
unsäglich pnmlave Spiefe. sowohl 
nach SpieliOee, noch mehr wes die 

Ausführung MDifff ich dachte mir, 

das sei em einmalige' Ausrutscher 
Jetzt kaufte sich mein Sohn eine 
andere Ausgabe Beeser^ Nein - 
noch viel pfirrwllverl Die Program¬ 


me enthalten schwere Fehlet In 
emlgen MenOs lassen sich keine 
f unktisnen auftutan. Ich h^e alle 
erdenlfKhen Tasienkorrtmationen 
durchproBlert- nichts i Und das al* 
les lür 19,80 Marki loh verbuche 
das als LemprozeB. 

Und noch etwas ganz ar>0e'es 
Errtgegen der Bedienungsanietbng 
kW nW ‘BTXK^om* und ‘64'ef on. 
Ans' heme Telesoftware geladen 
werderi. Solange die Btx*Seildn 
nur EHJ< dem Bildschirm ersehenen, 
funkberiert das Programm. Nach 
einem Ausdruck sturzi es aber ab 
Der Aufruf “Orvicken/Speichem* 
ßPi sicn riJdi mehr oeaktivisien. 
Und cte HersteHsrfirma Drews hOllt 
sich in Sdiweegan. 

Noai ein Ärgernis* Die Telekom 
lehnt es ab, ein Blx-Anbieterver- 
zeiehns herauszugeben. BegN]n* 
düng: Durch stäru^a An- und Ab¬ 
meldungen sei keine AKtuelitäi zu 

erzielen Aber warum hirümomert 
Oae dann beim Teiefcteudi, dae 
)8 auch jedes Jahr neu ersctiänt^ 
Wie soll ich per Stx Kommuncie* 
ren, wenn ich die Teilnehmer nchl 
kenne'^ Der Auskunflsdienst rulzl 
nv nidits. wenn keine Adresse an¬ 
gegeben werden kann. 

Jeizi aber Schluß mit der 
Meckerei i Das Mer^Magazm 15 I 
ausgezeichnet. Die l^emenaus- 
wahi id (fasi) cotimaf Sicher, nuch 
rrrteressiert nicht immer jeder Arti¬ 
kel. Trotzdem leae lOh allee. Ein 
Vorschlag: Immer wieder werden 
Anfragen zu Druokerparametern 
abgeAuckt und manchmal auch 
beentwomt. Ich firtde' echMe um 
den Pislz Man Konnte alle Drucker 
und deren Parameter zu einem 
kleinan Heft zusammenfaseen, des 
der jeweilige Interessent dann bei 
Euch anfordern Kann. Auen Oer 
Abruf Cter Bu wärs dankbar. Oder 
als aktuelle Sonderdeskefte. 

liät TfiMr 0274$ Jfu 

Vielen Dar» für Ihre Arvegung, 
die »F gern einmal überdenxen 
werden. Das Proölem dabei is> et 
geno^eft nur. daß auch tvri in der 
RedaUlon rWht zu jedem der si¬ 
cher an d/e tausend versc^iredenen 
Drua^armcdetle In Kombrnaiion 

mt^chae tnterfece und TBusenöen 
von Programmen dte Paramatar 
vomSff? heben Die ZeitschnH *64- 
Disc-Pawet^ stammt übrigens axtfi 
von Efemer Sefbl-siehe daiu den 
Lssertftet '•Vorslehi FaHer. NKhts 
hegt URS so tarn wie unsere 'Kpn* 
Awrrenz' schlechlzumechen. Den¬ 
noch halten wir es tOr eine P/JJertr, 
unsere Leser ober solche Magszi- 
ne zu untemchten. toe pedj 


Lob und Pfiffe 

Zunächst mu3 »tii Euch em 
groBes Lob aus^arechen: Seit ner 
Jahren leee ich nun die S4'er, und 
sie gefällt mir durchwegs sehrguL 
Fckr jaden ist etwas dabei. Ma;ht 
auf jaden Fell weiter so. Leidei ist 
Oer Preis für Euer iHaft fm Var* 


gleich zu andere Magazinen, die 
auch von Markt & Technik heraus¬ 
gegeben wertiax, zIemAch hoch. 
Ihr seid das tauarste Heft mit dem 
kleinsten Seitenumlang. Muß das 
denn sein? 

f4och ein paar Worte zum Th^ 
ma C 84 conlra PC Auch mir geht 
die Magabyie-Glga/ni^nle ziem¬ 
lich auf die Herv«n. Ein PC ist we¬ 
gen seiner neueren Technik lei¬ 
stungsfähiger und in einigen An- 
wendungeberalchen besser ein¬ 
satzbar äs der C 64. Trolzdem isi 
der deswegen eicht automatisch 
besser, ich halte es für sinnlos, rm- 
mei schnellete PCs mir Immer 
mehr Speicher zu emwloKeln, ohne 
sie opAmef zu njizen, was schon 
bei der Programmierung beginnt 
Wäre rnan wie beim Q 64 gezwun* 
gen, immer neoa Wege zu be¬ 
schreiten und optima! zu program- 
mHren, eo ergsi^ sich noch viele 
ungeahnie Möeltohkeilan Das 
Wiesen um die härd* und Softwaxe 
würde aprungnaft ansieigen. 
Schließlich kommt man zur Ein¬ 
sicht, daß in vielen Bereichen der 
C 64 voll ausreicnL wohingegen in 
anderen Bereichen ein optimal ge- 
nulziw und progfammlerter PC die 
beste Lösur^ dareielr. Die Mega- 
Dvte*G>gantomaiiB hafte endlich 
am Ende. 

Ofcv Km^ 42049 Wapri^ 

Kitschiges Titelbild 

Vorschlag; Könnte man nicht 
den Akiuell-Tetl vergrößern, zum 
Beispiel euf ca 30 Seiten, In de¬ 
nen dann über Neui^eitan aus dar 
gesamten Comcuferwelt benähtet 
wird. Ich glaube daß viele Laute 
einen C ^ bestzen. urxJ neben¬ 
bei beruflich nut dem PC oder ei¬ 
nem Arcblmedes aftMiien. Walter, 
hm ärgert mich Ote verspielte, last 
acten kitschige Titelseite. Warum 
bäiommt das 64er*Magazin käme 
senösera Aufmachung? Etwas we¬ 
niger Parte und mehr Ordnung auf 
dem Titelbild fände tch angebracht. 
Auch die Bazeiennung 'Die Num¬ 
mer 1 für C 64 und C 126" ist über¬ 
flüssig. Meines Wissens gibt es 
kern anderes Magazin für diese 

Computer 

Cwm fSAi HmrutumoDBoTi 

Die Reaktion unserer Leser auf 
den Archimeöes-Scnderlefl hat ge- 
zeigl. daß em Großteil unserer Le¬ 
ser ein ‘reines* C-$4-MagazSn oh¬ 
ne 'fremde" Computer wünscht. 
Oie Gestaltung der Titelseite ist 
natürlich GeschmacHsache Wrt 
Oe-möhen uns. ae senOsas und or¬ 
dentliches Magazm au/zi/frefen, 
aber wrrsindkeloa äitvpse b/esse 
Zeitschrift loran^j 


D« RedaUcT beiitit «s akh vor, L»- 
ssre<i»l« vsrUJra wieuerzugebsn 
Die ln «jer LeserOnefsn gopufieften 
Msmungen mem nw oer Msi- 
nufig 4^ PedMh" jceremsminisri 
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Das neue ist das Beste, das es je gab. 



Haben Sie sich schon Immer gewünscht, Ihren C64 wie einen 
wlr1<lich moöernen Computer auszuslatten? Mit ausgereifter 
Technologie und vielen nützlichen Utilities, mit denen die 
Arbeit leicht von der Hand geht? Dann Können wir Ihnen das 
beste GEOS, das es |e gab, anbleien; QS.QS 2.5. Die branö- 
hei^, neue Version bietet zahlreiche Erweiterungen und 
Llbererbeitungen, die rmn einfach haben muß. 

Neue Lftilities: 

• neuer DesWoo mit Fensteriechmk und vielen neuen 

Funktionen • Disk Turbo zur Verkürzung der Ladezeiten 
Oes Floppy-Lautwerks • PnntDir druckt Ihre Directories 

• neue NLQ-Druckertreiber • 2 neue Mausirei ber • Sifben- 
trennernach Duden fCirGeoWrile-Texte. 

Neue Moduls: 

• Foto- und Texlmanager zum Einfügen von Text und 
Grafik in Ihre Dokumente • GeoText, der schnelle Editor 
mit vielen GeoWrite-FunkPonen • ShowFont zeigt die 
Muster einer Schritt, bevor Sie sich entscheiden müssen. 
Aber das ist noch nicht aJies, denn ein Wecker ist enthalten, 
ein Notzblock, ein Taschenrechner und und und .... 

Mit dem besten QEOS gehl jetzt eigentlich alles: Texiverar- 
beitung, Bildverarbeitung. Desktop Publishing. Kalkulation. 
Präsentation, Telekommunikation, DaWiverwaltung... 
Machen Sie mit: GEOS 2.5 - das Beste, das es je g^. Jetzt 
im Fachhandel' 

GEOS Verelon 2,5, Bestell Nr. 570IQ, DM 8Ö,-* 


Update auf Version 2.S 

erhalten Sie direkt beim MarktÄTechmk Buch - und Sottware- 
Verlag GmbH a Co., Hans-Pmsel-Straße 9b, 95540 Haar bei 
München, gegen Einsendung Oer i Seite des Ongmathand* 
buchee und eines Verrechnungsschecks 

Update von 2.0 auf 25, Beste II-Nr. 57019A, DM 49,-' 
Update von 1 .X aut Z5, Bestell «Nr. 570190. DM 69,-' 

□a« iMSt* GEOS ethWen Se M Ihrem Buenhanditr lr> den Cotrpj» 
alxeikinjen der WarenWuMr urö ffn gulen Fechwiae 
* n t eu imptBWunt 


BiCM anschneid^ und sinaenden an 
MahQ^Technlk Buch- und SoftwarB.Veneg 

Om»H S Co, Mane-Pir^Slf. Sb, |V^rl>t JR/lor hnilz 

85340Haar, oder lagert an (0 8SJ 4 60 03-1 00 IVIdl tUn 10.1 II lltk 

. . . ->^ 


Bestell-Coupon 


1039 .'» 


Bitte schKkan 9a mir 
“1QEDS 2,5, BestÄll-Nr 5701 B OM 09,- 
Tl Update von 2.0 auf 2 5. Best6ll-Nr. 57019A OM 49 - 
TI Update von 1.x auf 25, Beelell-Nr. 57019D, DM 69,- 
ben Hdcftnungsbelrag ruzigi OM 6 ,- Versarwkosien zaWa ic»i 
3 pei Nachnahme, “1 per beiliegendem Venechnungsscheck 


X 


h+ame. . 
Süaßfl: 


plz^Ott. 





























AKTUELL 


Performance 
Peripherolsbaul aos 


Ein zweiter Venriebspanner M 
dl© 'PPf-Ppodukt© *060" (Benery 
Bacfcefl GeoRam) und 'BBU* {Bai* 
tery Eaclojp Unii) faiKl sieb mit der 
Firma MicliBel Renz. Hart- und 
Software Support AAoesüePl wird 
auch eine komplette Software- 
palere insbesondafs n Geos* 
OerviDh. (m«) 


Neue Geos-Soffwore 
im Aiunarsth 


fnUrassante Nawe Kir alle 
Qeos-Freaks' riiAaunce RanOalf, der 
Programmierer von GeoShell, 
$tand in einer Gem^LlveKonferenz 
Red© und Antwort zu fertigen und 
kiintUgan Geoe'Proiekien. 

Beendet Ist inzwisäien die Ar- 
5©il an 'GeoMorpfi*. einem echten 
Morphing-Programm unter Qeoe. 
Damit kdnrtan zwei Photoscraps 
üDer verschiedene Zwischensti/ten 
ineirtander umgewandet werder> 
(z 0 Uen©ct>en- in Ttgefgesiäit). 
GeoMorph läuft unter Oeoe 64 und 
Geoe 126 Im 40-Zelcheri-Mixju$ 
Da das PrT>gramm als Shareware 
verlieben wird, diiilte es dueh ln 
Deutsclilend schon in den Malbo* 
xen ued demnachel bei Ihrem Sha¬ 
reware-Versender zu finden sein. 

GeoMorpn Ist aber nur die Vor- 
euife zu einem viel inieraseenreren 
Projekt; Tifalfyl', derGeoPubleh- 
Afternaäve. Fir^ly! wird zuna^l 
nur für Geoe 128 entwickelt £9 ral 
eine tomplette DTP-Entwioklunge- 
umgebung, bestehend aus Layout- 
Editor, Grafik'Edilor, Tax1*Edltor, 
dorap Editor (eäne erwencrte Ver 
Sion von GeoMorph) und Pnni* 
Sditor 

Oie DnjoKauflOsung beträgt ma¬ 
ximal (echte, nicht inierpolierre) 
360 dpi (auf 24-Madlem) bzw, 300 
dpi {auf Laserdruckern). NormaJa 
Geos-Ponfa müssen dann erst 
kmvertien werten, um die Maxl- 
malauHösung zu ermöglichen 
GeoWrfte- und GeoPalnt-Dateien 
können impodiefl werden, GeoPu- 
6li9h-F)ies iedooh nicht. 64 KB/te 
Vidao-RAM sind allerdhgs not¬ 
wendig. Intereeeanieetes Feature 
am Layout'EdKor (st echer die 
Textgesfaltung. Text kar>n um 
bedebge, frei plazierbare Formen 
herurraießen* 

Der Komfort hat seirwn Preis: 
Ohne 1581 (oderein CI4D<Leuf- 
wark) ur>d RAM-Erwertenjr^ wird 
man nicht auskommen. Dar Preis 
wird bei ca. 80 Doller liegen, Per- 
figsteiFung soO bis FrOhfehr '04 er¬ 
folgen 

Neuigkeiten auch von ‘Gao* 
Sh^r. In Entwicklung sind mo* 
mentan das Enrwicklerktlund eini¬ 
ge neue Kommandos wie 'Paeer 
(druckt ein Postacript-Fite). "con- 
verf (libemFmrm die Kortvemerung 
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von GeoS'Programmsr Ur die 
DFOi und zur Ramlink-Konflgura- 
tion Das Programm wird (wie 
GeoCanvas 3.0 nun auch) rn das 
CMD'VertrfebeprograiTim aufge¬ 
nommen. lel aber weiisrhln beim 
Prograrruniefer und m Dsutechland 
bei Performance Peripberals er- 
hättiieh. 'Dashboard 128', die gra¬ 
fische Oberfläche tor GeoShell, 
wird zunlchä aufgeschoben, bis 
PinaJiyi verkaufsferog Ist (ma) 


NfiUB Geos«Pro(fukte 


Einige interessante Geos-Neu- 
heiten sind nun auch offiziell fn 
OouUchland zu haben' 

The Landmark Sehes* (3$ 
Mähe enthSR unter anderem den 
DeskTop-Eräatz ‘DuaJtop" 3.0 in 
64er- und 128er-Version. Laoe II 
(ein litertace^dbaDBCfTter fOr alle 
C128 mit 64 KByte VDC) und che 
Sorels TeUls und Solrtaire. 

'GeoSheil* (5Q Mark] ist das 
Konkurrengirüdukt zum deutschen 
*CU*, sine Bsrehfdze4sn-Ober- 
flächt für Geos, eSe die Bedienung 
über Menüs und Icons ersetzL 
Weitere Produkta sirC noch In 
Voilwreirung, (ma) 

M 12 63 QBsm«i 


Sicherheits-Diskeftenbox 


“Lock-N-Go* ist eine neue sche¬ 
re Diskettenbox. Das Aulbewan- 
rungssystem leOt bis zj zehn 0,9- 
Zcll-Diskenen und bietet außerdem 
Schutz für |8de einzelne Diskese 
während des Transports. Außer* 
dem können mehrere Boxen mit¬ 
einander verbunden werden, so 
daß man ein Archlvsysiem nach 

pdfs6rr&hen B^dürtnt&Mrr einhc^v* 

len kann. 

Außerdem gibt es zwar neue 
Lel7iä>ehälter mit Schnappver- 
schljß für 3,5* und 5,2S'2oll«Dls- 


Camelot-Weili nethts-Copy-Parfy 


Traciticnsu lindst auen in diesem Jahr o« Camslol-ChHatme-Cupy-PGrty 
statt Wie enmer giMs divsrae CompeUBons bei Demos, Grafik und Stuaik Fui 
ÜOemactuung, Qü leibeme hygisrMcne Atvagen uno UrRsheBisig per 
VIdes und Souno-Antage st m Verarstsitungeon gesorgt. 

Bsgnri der Party «t am 27 DazembarlOeS urrlOUhr(Ortszeir>uni3 0ssEnde 
am Dezember um 1$ Uhr. Di© Adresse des Varanstaflungaom lauBC 
Meeeeceniar Heming 
Vsdeve] 1 
7404 Haming 
DknarrtsM 

Für nknem inrormBticoen.4)er Ae Perty Kann man sch auch an. 

Hsds Ntalesn 
Mwkvei 30 
2660 BrpnAy Strand 
Olrsmsht 

wenden Außerdem haDee wir das offizislle Elnadungs-Demo auf issersr Pro- 
grarnm-ServtcS'Di^kene geoackL Den gibt« dwaiTkerte inlomtfiioneii über das 
Ümfetd ur>d die Ccmostibane (fc) 


ketten. Jede Hülle kann sechs 3,5- 
oder vier 5,25-Zoll-Di$kert6n auf- 
nehmen. Ea sind die Farben 
Schwarz, Rof, Grau und Grün lie¬ 
ferbar. (aw) 


Ein rwues 
Stackbares 
Archh^yatam 
mit basondaram 
Dfskehensehutz 


Wall reise slEcksr 


ülilil 

Der Watlraisastaeksr kann sich siebenfach varwarMatn 


Den braucht dar Conputerfan 
auf sssnen WeRraisen; Dar unlvar- 
salle StromstecKer eignet sich für 
alle Kontinents und nahezu alle 
Länder, Er schafft mit seinen 
drei dreh* und verschiebbaren 
SiecKarstiftpaaren stsoen Kon- 
takimegllcnkailaii. Damit pa3t der 
TVV-geparfte Uncversai-Adapter 


weltwert in fast alle Sisekdosan, 
Je nach Einsatzart warOan Flach* 
oder RurtdstiKe benutzt und in der 
erfcrdsrnchan Stellung befestigt. 
Die BalastDarkeil liegt bei maxi¬ 
mal 7,5 A/250 Voll AC. Das Gerät 
191 im Fachhandai erhafOtch. Preis: 
28,00 Mark, (aw) 
eeMv «VM Beww« 


Spezielle OiskettanhJlien fOr 
den Diskattanlrsneport von 
Fellowes 


Heue Msilbox in Berlin 


‘Gemini Project Berln* (G.P.B.) 
ist een kurzem unter 030/6311534 
zu «reichen Dia Box läuft unter 
MaOriail 128 und ist rurxl um dia 
Uhr online. Paramater wie üb¬ 
lich 8N1, 300-2400 bps. Außer 
chatsuchtigan Sysops wird a$ auch 
Seftware zu C 64, C 128, Geo6 
und DP/M sowie Onknegames ge* 
ben. 

D4 Io ■64er 12/93 unter "Fr«- 
gezeichan' aufgefCihhe Metlbox 
'DHB* Ist wieder online, die Rul* 
nummer 02381442291 wartet airl 
Calle. 


A(Bami/,wngMise« 











AKTUELL 


CD-Rttoider 


Sony hat es geschafft, Oie CO 
beochi^bbar zu machen. Der CO* 
necordef 'CO<iN-900E" ve^cnt alle 
nolwonQigen PunkUonen für die 
Oslenvdf* unQ Sntschlusseluno so* 
wie dee Brennen der CDs. Des 
Gerät Dekcmrmdie verschiedenen 
CD^Fcrmale problernlos <n den 
Gnfi; Ob CD-ROM. CD-ROM XA. 
CD-I Oder Audio CO. die digitalen 
Daten werden entspreohend kon¬ 
vertiert und durch eigene Daten 
(EDO, ECO, CIRC. EFM) ergänzt. 
Die gesamien inrormailCMten wer¬ 
den denn ent¬ 
weder in 
Echtzeil oder 
irr doppelter 
Geschwindig¬ 
keit auf die 
CO gebrannt. 

Dk SCSi- 
Schnitteielie 
sowie die vier 
MByte Putter- 
spelcher sor¬ 
gen für die 
Ved^indung 
mit dem Com¬ 
puter, CDb. 


Mil diesem 
kleinen 
Kasten kenn 
man prak¬ 
tisch jedes 
CO-Fcrmat 
echrelDan 


de mit dem CDW-9O0E Deepiefl 
wjrden. sind auf jedem CO-ROW, 
jedem CD-I-P1ayer und jedem Au- 
do-CD-Spleler wie eine iitdustnali 
gefertigte CO verwendbar. Das 
CDW-90OE ist noch sehr teuer 
( 14 OQQ Mark} ba grdl^rer f^ach* 
trage ei aJierdings mit dreetischen 
FVäsreduzlerungen zu rscfmen. Ei¬ 
ne beechreibbare CD <«t heute 
schon erschwinglich: 39 Mark für 
efi« Aufnahmedauer vch 74 Minu¬ 
ten oder 680 MByte (ew) 

Sc« -t.g»-ec»Nrw.ait» sttttof 



Das G<ld 11091 - in Brkfkoston 


Wie"^ f^h einfachetr Grinden 
Sie einen Abmahnverein und ma¬ 
chen sie mn nmimsistem Aufwand 
maximala Erfolge problemlos rnög- 
Ich. Der “Bundesveihand der Ge- 
werbebelrelberdari zur Förderung 
der Oteichheft im Wehbewert' Ist 
auf dem besten Wege dahin; man 
nehme ein paar Gesetze, m«che 
sie mit am paarUrteSen, packe das 
alles in unversifinditcha Floskeln 
und schicke dieses Gebräu an¬ 
schließend en Sott* und Hard- 
wareherateiler Inhell des mysts* 
nosen Schrelbere: 'Gemäß .1 Abs. 
1 des Gasatzs über Emeiten im 
MeOweaen.. snd im geschäfOchen 
Varkehr QröGeri in geeetzfchen Ein- 
heden anzugeben, wenn fCr sie Ein- 
nenen m eir^et Recmeverordnucig 
lestgesebt sind.' 

Im Kiartext bedeutet das Kau- 
derweleon nlclla anderes, als deß 
alle Herelaller eigenllich dazu ver¬ 
pachtet wären, auf sämtlichen Ver¬ 
packungen oder Prospekten die iri 
Mineleufcipa gsbräuchüchete Maß- 
einheil zu iMnutzen* nämlich Zerw 
bmeter und Mater und nicht Zoll 
oder Inch. Soll« der Verein auf ge- 
fwht&chem VV^ Recht bekommen, 
wundem Sie ach nrchl über '8.89- 


cm-Disketten" oder •43.10-c(T»-&ld- 
schitme" (3.5*-Oi»etler und 17*- 
Moniiore), wenn Sie das nächste 
Mel im Computer^p einkaufen 
gehen. 

Ipn meine: alles halb so 
schlimm, schließlich heben wir 
euch die 'erxJguttige* Umetellung 
von PS auf kW oder Keiorten auf 
Joule ohne Prieme woggesleckt 
kein Mensch benutzt diese neuen 
Einheiten' Eine weitere Tatsache 
macht mir es noch einfacher, die 
ganze Sache ni^ so emsi zu se¬ 
hen' Den Abmahnein wrd es ab 
Mirte nächsten Jahres enden Kra¬ 
gen gehen: dank eines neuen Ge- 
^es wird solchen Vereinen der 
gehchlHche Weg verbaul 

Sie woHen immer noch gans ekv 
lach viel Geld verdienen? Dann 
aber schnell, bevor es zu spät ist.. 

Wd 


$na<ks aus 
der GerüchtäkikHä 


If-i^r^sarne Neuigkelen erral- 
chen uns aus den intemalionalen 
Nelzwetken Der Programmierer 


Revolutionäre Sprelkonsole? 


wie dony Cwpomon mi Sony Mu¬ 
se Enlerteifimen((j8t«n) Inc (SMEJ) 
ir> ToKe bekanfTt^bea werden beide 
Untemenmen Ume November eirt 
Jotn) Venluie erzener, das unter der 
Firms *8anT Computer EntehBirmant 
Inc * Hard- und Software Urem rteu* 
ee Vdeoecei-System enlwK^Ktn und 
verusiben sol. Des r>eue Ünlameh- 
men w«a duoter ninaus de Vergabe 
von Urertzvn tOr oae System en ex- 
rerTie Emuicider von VUeoepielen 
Dbernehmsv Das Joini-veniurs wur¬ 
de IT« LeMn gerufen, um ein angeb¬ 
lich revoliilordree Convi49sp<ei8y- 
nem zu reslieleren doa unnaerhriela 
Orekjimerisonait Gietiken btetet, wia 
mene« b«ier nur aul Hcc T ees W jnge- 
Compurem erfsrehen konnte Die 
Sony Corpcrction und SMEJ »nc da¬ 
vor üDerzeugt, daß eine iniegneris 
EnnwskJunj von Hsjd- und Sc^wers 
d« entscheidende VorsuaseUung fOr 
den Edolg im Videospteigeechäfl et 
Bar derEntNiCKlung der neuen Hard¬ 
ware für das Syeiam grein Sony auf 
langjährtge Erfehnjng in der« ^rei¬ 
chen dtgiieie 5ignelverarDeflur>g. 
Halbleitartaciwk und Computanaeh- 
nA zurusk Greftkgrvndlage c« net. 
KörnmiicTieri hUimvideospreian lai die 
aogenarviti Sprie-Technik, Der Oer 
zwMimenwarwie Objakie (z.8 <99 
Figuren eres Videospiefej vor einem 
durcnieu*enden Hinleroriind bewagt 
werden Oas Spreisyaem dar näetv 
Bten Geneouor wird dagegen ndhare 
QeechwinögkaA gleichzsSige Bewe¬ 
gung von Rguren und komplexen 
Hritergründen sowie WStung^ähige 
Sreickmartbanate Compuiergraült^ 
umfuean Um derart hoehweruge 
Grtliv zu iwJ*erer, mk£ ide Hard- 
Mora BtidetinEenuerterzeugen-mä 
einer Oeechwinaighen von äO Hefe* 
bildem pro Sefemle «we b«l der her- 
könvnliehari FemaehCiberljagung 
□lace mües*n Qrekr auf Betanfe ««n 
den Seaerelem en ten reagieren Das 
bedeutet. UB die v-deosprel-Hara- 
ware enorme Mengen sn Süddaten 
irt EchBertveraftslen muß. was oh 
über d»e Ndgiicnfeeiten ae(bet einsr 
lechnfichei Hocfiiaatungs-Won^ta- 
don mrt nur einer CPU nmausgem 
Oer ProtohP des Geräts, des Cerrert 
bei Seny arSeU emhan am# Sysiem- 
srchitektur, die ergena für Videe- 
apiei-AnH«tdungen konzgieri nutde 
Sie lüttWü modermiB ParaMIverar- 


von GdoSrieÜ. Maunce Randall, 
z.B. arteOel momenrar an einer 
GäoPubiish'Atiematjve "Final' für 
Geos 129 Von Fälk Rehwagen, 
dem GeoCom-ProgrammierBr, ist 
elfl FaxproQramm für Gäce än- 
gakündigL das {außsr eirtem Fsx- 
modsm) allerdings SwiKink als 
Voraussetzung benöbgt Dia‘Best 
of-GcoToble Sammluf'g von 

GUSS Sachsen soll bald um eitlen 
zweiten TetI ergänzt werden I- 
Palnu das Intehace-Malprogramm 
für den C129 soll zusammen mit I- 
Port {Koovertierpfogramm z.B für 
GIF) bald offiziell in Deutschland 
erhättrich sein, Inlerdssarrte HanJ- 
ware für dert C 128 kCindfgte J. 
BrowT von Parsac Inc. ar, ohne al¬ 
lerdings Details nennen zu wollen. 
Genaue Termine gibTs noch 
rächt. 


Detiung durch am« deackene CPU 
und mehrere Prozeascien fdr ver- 
adiiBderv FunMIonien Dadurch wird 
eme erheCKh höha«« VdraibeKungB- 
geBchwIrKligkwt «rreichi, die der ei¬ 
ner einziger CPU me marir M 500 
MIPS OWliorwr« Befenie-i pro Sekun¬ 
de} enttcvtcht Cemn Dieet des Spi» 
eyatem eme EcMzeilkorrtmSon von 
«benseenten dreidimeTMnaien 81 k 
dam mt Textur« Ueppng, mehrla- 
chsn zwetdimefWa(nalenSpnis8{v«r. 
giBcnbar ms denen eine» komplexen 
Arcade Spiels) und volem Fullmo- 
Kinvideo Qi« Arwrendi/ig von 3-D- 
Compirtergrsfil' fOr Vid»o»C«n>n he- 
oeutet, daß eich z,b oei Aobort Ge¬ 
rne« Flgureri und Obfeh« nent rujr 
vertikal und norizonUl, aondem auch 
vorwäna und rOckwäite iti drMimerv 
sienalen Raum bewegen können 
Bei RoiienepiMn kenn der Hirder. 
gnjnd je nach Bückiii'm>«l de« Spie¬ 
ler« geändert werden Sony beab- 
afck i lig t, als SpeichermeOajm für dea 
neue vioeoepiei Sysiein aur co- 
ROM zuricfczugreifen De d« Hard¬ 
ware aus einern Mmtrum an Kwiv 
pruMerren Deian Bildet und Ton er¬ 
zeugt, ist es ruht »rfordarRen. daß 
große Oeienmengen dreU von Oer 
CO eingelesen werper« Sa wird efe 
R^JdKmevarzbgerur^ M der Sich)- 
anzeige vertiindert - «m enisch»- 
dander Nachleil bei herkonzniichen 
CO-ROM-Spieten Außerdem kenn 
die Software effizrenierund Koeien- 
gOnstigef eniwickefl werden, da die 
Verarbeitung der BHO- md Tondaian 
dufUi dezfdietle Hardware und em 
dezidiertes BalrieMsyatem über, 
nomnan «nrü Sony Cemputar Ent- 
enammenc will ci»s neu» Videospiel' 
System bis Ende 1994 n den lapsm- 
Mnan Uart<l und noch 1 OOS m «»n 
irdstnaiionaJen Msikt elnfClhten 
Preislich »cil Oee System auf dem 
rulanu für HeunvideoaiMeis konkur- 
renzfäng »em Er müßte also imter 
600 Mark liegen Um die Si^ars- 
EntNickiung vorenzmreben. wird cMa 
Unternehmen nicht nur die (e^m- 
sehen Daten und Autoren-Tcols be- 
rertalaSerr, die tCiT die EmwaiJung at- 
iraknvef Software SfTC'denicn sind, 
sondern auch LaerTenfür dw Tech- 
rvk an Entwiekter in Japan und im 
Auslarxi vergaben $k) 
Spf^DAuauwweieH, er M 

aoeaKDn 


Warkstatt^TreH 
"Computer Images" 


Noch bis 20. April 1994 werden 
fotogräfischä Arbälteo zurleilnäh- 
me am '4. Ju9dncwettbewäTti für 
elektronische Fototechnpiogisn* 
angenommen. Es kenn steh dsbel 
z.O. aiteh um Auadrudie von Fotc^ 
gtafien handeln, die per Scanner 
oder Qigittzar im Computer nach* 
bearboileT wurden. 

Eine Fachjury vergibt SaehpreH 
ss TsilnahmeberechL'gt sind Ju- 
gendlKtie bis 27 Jah« aus Nleder- 
eädhsen (ma) 

— —.f..—-- I J . — 

M i »>nr?tfimi8HMasa3isgp«V liUMU3«i 
hm-«■ wwMwwatorvintei aSm -WH 
Hn-iar-iiii ‘-nr Kariat' s »i«si um 
M 8»sae>w»-n 

9 


wuagaeal/uanuviä»« 
















AKTUELL 


Die C - 128-StoFy 


H 9tjie >a99n Siq don erstan vOi> 
rrt^ref@n Telen, in denen es 
um jenen venüc^n SlurTdu) 
gern, rml dem wir tJie Consumc' 
QecUoniee Show schien woiten. 
Ich weiß mehl einmal mehr, we^- 
ohdä Jahr Mir haOen. Der6B&3 (W 
deoconiroller des C 120) wer ain 
ÜtefOieiDsei des aut dem Z9000 
bastarenden C 900, den wir bloß 
*Z-htaschine' nannten Die Leute, 
die daran arOertaten. hießen folge- 
ncJmg "Z^Leule”, Ihr Aufertthalls- 
raem "Z-Lounge' usw. Das in- 
terassantesle Et^ebn« (außer ei- 
r>a>r DieKcontroilar, der bei ledern 
Zi^tiff nach Sektor und Zylinds^ 
fr^te) Ihrer Arbeit war, daß ai« 

eich sinee Tagae Oia Möbel aus 
de' Lobby klauten und damit ihran 
Aufan^lcaraum *nrtiitelen, den 
sie dann als VAX-^eparaiur-Werk* 
gtaQ la/nten .. Oea hatte uns der¬ 
maßen amüsiert, i)aß_Mr sia ein« 
Woche lang nicht geärgert haben 
... Do^ Ich schwafe ab 

Erste Koflzepte 

CKay, dae allererste Konzept 
desC 12 d beruhte aut dem D 128 , 
einer auf dem 8509 basierenden 
Kreatur CHa tnganeure hanan dam 
ansonsten monochromen Chip 
(68451 einen VIC aufgapropft, ln 
dem demCihen, diesem aiwaa dro 
gen Chip etwas Farbe angedeähen 
ZU lassen Et wäre rvemandem im 
Traum eingefallen dal3 C^4-Kom- 
patibjlltAi möglich wäre, ich kam 
c| 0 'Me von der rertfgslellung des 

Fius-4 (zu dem Zeitpunkt hallen 
sie diese f urc^nbaie Software noch 
nicht hinangebastelt), und obwohl 
loh genau das getan harte, was 
man von mir woBte, war ich mt 
dem Ergebnts unarfneden und be¬ 
schloß, die näc^iste M^chlne zu 
irgendetwas kompatibel zu ma- 
chan, anstail einen weiieren 
•ir*ompatiblen" zu entwickeln. 
9 cnllar>ilch wurda mr gastanel, 
meine Spniche in Geld umzueel- 
zan und «h liberruhm das C-iad- 
Pn^ekt, 

bh warf amen Bflck auf die exK 
sharervden Fläne i/id begann dann 
nw einem neuen Entwurf auf Q-8S- 
Basis. Dar Manager der Chlp- 
Gnippe kam zu mt und boi mir 
ren Farbveision des 6645 an, rnan 
Sei auf teden Fall rechTzertlg feiig, 

do mon achor^ eneinhajb Jahre 

daran arbeite ... Und Oamli baginnt 
unsere Qeschichte erst 

Die Story beginnt 

Zn nachhrnain et mir kJsr. deß 
vi^ der Probfeme mit dem 8563 
daraus entstanden, daß er fOr den 
C 128 entwickatt würbe, die IC-De¬ 
signer harten an der Anwendung 

ihres enipe zu wenig Anteil 

während sich i.B die ViC- und 
MHU-Entwickler aktiv dafür inter¬ 
essierten. wie ihre Cti^ eingesetzt 
wurden. Ich Ubetiah damals das 
WiriVirarr m den Einsatz-Spezffike- 
Donen des VDC. was sich spater 

10 iiyar* 


Die Suche 

mil der Drehlür 

Bil Herd, Leiter des Design^ und Hard- f 
ware-Entwicklungsteams für den C 128 
(testen Sie mal: SYS 32800,123,45.6), | 
erzählt Slorieeaus den Tagen, afs der 
C 128 kurz vor seinem Stapellauf Stande 
Ein interessanter Blick hinter die 
Kulissen, der unsere Verwunderung 
darüber daß schließlich doch ein 
brauchbarer Computer entstand, von 
Zeile zu Zeile wachsen ließ. 


als Bumerang er¬ 
wies, Es wurde 
z B. aridän, es gä¬ 
be da ein9i Block- 
Transfer, um Zei¬ 
chen fürs Bild- 
echtnnscroNing zu 

übortrage rt. Cool, 
genau das brauch¬ 
ten wir Ais des 
Ganze (Sm spater 
richtig funtaonieite, 
sterile aloh heraus« 
daß 86 nur für 268 
Zetchen avf einmal 
brauchbar war. 

266 Zeichan m 
nem RuBch? Klar, 
daß dreses Fae- 
tura halb nutzlos 
war, weil man ja 
nie mehr als 3.6 
Zellen bawagan 
konnte Spater wä¬ 
re auch noch am 
Bug in diesam Ba- 
Tdhl beinahe zum 
Show-Sloppar auf 
OarC&S geworden 
doch Kh greife 

schon Wiede« vor. 
kih halte oas aflas 
such so verstanden, daß Hier Otip 
dieselben Betdabaparamater wie 
dar 8845 haben würde, so da0 ich 
ihn nicht a/f Timing-Unterschiede 
urrtersuchle. Ein weiterer Fehler, 
den normalerweise wohl nur ein 
Ameieu' macht... ich schätze, ich 
r>atte es wohl sehr eilig dsmets, 
dpäier Meille sieh her«ue, daß 
auch bei dar Bahandung oer Lase- 
Schrefb-Leitung größere Andemn- 
gen angebracht wurden. Als ich 
fael am Ende des Entwichfungszy- 
ktus danach fragte, sagte man mir 
‘Denken sie däian, Oer Chp wurde 
für den Z6000 gemaohP', Abgese¬ 
hen davon, daß der 26000 schon 
lange out «ar und wir sechs Mona¬ 
te lang versucht haten. das var- 

dsmm«« Ding im C 126 canzuaot 

zen, wollte men mir nun «raählan, 
man hätte den VDC gar mehl so 
entworfen, wia wir Ihn eaii einem 
halben Jahr eirtsetzten? Tja. es 
war meine Schuld loh häüe fragen 
sollen das Dmg so furMto- 
niaren, wie wir as varwerMan?', 
Verstehen Sia mich nicht (alsät, 
der Designer war sehr 'heBe*. er 
hiell immerhin Psiente fOr eMVlge 

der Zellen im Uotorole 68000 . Dos 

Problem war eben nur, daß der 
Chip ja mit anderen zusammenar- 
beaten muBte. 

Irgendwann im September er¬ 
hielten wir dann einen 6583, der 
gut genug war, ihn in am System 
einzubeuen. Ich erinnere mich 
wirklich raehl mehr, wis äUes 
schief ging aber eines machte uns 
besohdeo zu schäften' Der Chip 

ging gale^nttich «a nchOg hoch, 

warf sieh auf und eienk dsnn Obel 
.. Was eigentlich nichts besonde¬ 
res war, denn das lalen alle 0 - 128 - 
Prolotypen mehr oder weniger re¬ 
gelmäßig, da es la noch keinen 
richttgen cxistomchip gab, senoem 


nur große Plaonaa afngesteckt aji 
den Stellen, wo später die Chips 
silzen sollteri. Absr man Kann js 
müder SofW^re-Enlwtckkmg hlctr 
warierv bis das System irgend¬ 
wann fsnig ist. 

Ch glauba nicht daß irgendems 
der 'hoh»i T«re* dem wirklich Be- 
ec*lur>g schenKi«, bis de oAchsta 
Chip-PevesTon herausKam Nun. 
mü weniger ■artJe'en* Problemen 
fiel da« gaiegsnliicha Hochg^n 
doch etwas mehr ai4. Oie Prototy¬ 
pen wurden auch von Tag zu Tag 
kompakter, immat, wenn loh das 
Geräusch von KäHsspray aus den 
EniwicklsrDOros hCKls, wußte ich 
da8 ch einen neuen Typen zum 
Testen bekommen würde Später 

«Itf Ito siA dann Mrsüs. Oafi Oie 

da gar kerne Boards einspruhteit 
sondern nur Ihren Thanfware-Inge- 
niBur-Locknjf beaituien. Manch¬ 
mal mußte 1 ^ bloß die Ratine my* 
en&ch berühren itnd mich danr 
fvoewäns mii mueiem Gesang snt- 
ternsn, Pas sogenannie 'Handaut* 
Is^srt* funktlcniefts immer - Ms auf 
das eine Mal, als ich selber die 
Sframvereorgung geklaut halle, oh¬ 
ne ihnen Beachaidzu aagen. 

iVenn Irgend femand anders 
beim Ärgern der Hardware-Boys 
erwischt worden wäre, hätte mer 
linwohl rmt KlebeDand über emeo 
Sprd feetgsmaehr und dann dis 
lOste unter ihm waggestoßen, tus 
er lieh irgendwann selbst hätte bS' 
träfe«! aberded ist e«ne ari¬ 

dere Story ,. 

tXe Sache mi) der DrehlUr 

Jedenfalls, als diesss Problem 
bei RevisiDn 4 neen immer suftraL 
bagarvnn wU uns Sorgen zu ma* 
chsn. Zu diesem Zei^urüd kam 
da« erschreckendste Statemeni 


aus der lO-De- 
sign-Abtelkihgi <fie 
für oen 0563 ver- 
anhyortllCT war 
"Sie haben sfätl- 
sbsch gesehen 
immer Oie Mbg* 
rrchkeit. daß 
Sdireib- oder L» 
sezyklen durch 
Synchronstönjn- 
gen fehlerhaft ver¬ 
laufen". Synchron- 
störunger treten 
genau dann auf, 
wenri zwa Geräte 
mit unlerschied- 
lichen Taktratsn 

laufen. Oer ViC* 

Chip läuft mit ei¬ 
nem 14.318-MHz- 
Krtetall, während 
der 8563 mit 18 
MHz läuft Steilert 
Sie MCh vor, S« 
laufen a-if eine 
Drehtür 2U| vollbe¬ 
packt und ohne 
rmzüsüiaisn. Msi 
kommt ohne Krel 
zar durch, wenn 
das Timirg" zufäl¬ 
lig gerade nchbg war, oder man 
schefn es eben so, verliert aber ein 
paar Pakete (Datenvedustj. oder 
aber man läuh voll gegen die Tur 
(alsa am vollkommen fehlgeschla* 
gener Scfveibvereuch) ich bekam 
jedoch die volle Bedeutung des 
Statements gar nicht mk, die rdm- 

iich Oeeagle. daß (de Je sotweso 
immer eme Chance des Schertems 
besieht) d« Entwickle« überhaupt 
keine MalViahmm dagegon unter¬ 
nommen halten' Es war mein Feh¬ 
ler' Ich hane nicht gefragi 'Was 
meinen Sie wirkftch mit diesem 
Setz?”, dann hätte ich es etwas 
^r gewißt.. Wie sich heraus- 
sfellia, fiel der 6568 statt aller drei 
Jahre {deiKit hälie man bei Gern- 

modora sehr gut loban können) 

mindeetens dreimal pro Sekunde 
aus. Mit anderen Worten, wenn 
man den Zeichensatz lacSn woll¬ 
te, hatte man me Erfolg... Die IC- 
^itwidderivcSten ure das bis Mit¬ 
te Dezember (drei Wochen vor der 
CESI) überhaupt nicht glauben, 
denn ‘im Labor tat er das nichf 
Schließlich sagte ich 'Zeigen sie's 
uns" und führte die ganz« Horde, 
euagerUsi»! mii FacKsTn und 
Bptsßen, ans wiiklich üble Szene¬ 
rie, hinunur cns Labor Es siellra 
sich hersLe, daß sie dre aktuelle 
Revision ne getestet haften, son¬ 
dern eine zwei Nummern ältere, 
und das auch nur in den Grund- 
funktjonen, da der Chip Jedesmal 
hochging, wenn sie ihn mil Sy- 
stsmgseehwKKlgksü betnecen hat¬ 
ten. Und sogar dabei traten Fehler 
aul.. Da (Ttomo Potiex« vom Pro¬ 
grammierer-Argem geschult sind, 
konnra ich gerade so den Ami des 
Designer? fesOielten, bevor er aul 
den Reseticharter drücken konn¬ 
te, eo daß der Beweis deiilkh aul 
dem T eetbldschirm zu sehen war. 


AumH t'Anuw tas« 



















AKTUELL 


Erner edus der Horde W 9 ihr 
Cne^ und von Ihm karn echließ&ch 
die Anweisung ‘Rei>arleren 
das* Bn wahrer Pyntiussieg. denn 
e» wbcen iiur noch ^ivbi Wcc^n 
his zur grölen Show, und es gab 
auch noch vier oder tOril ardete 
groGe Probleme mit dem Chlß, 
aber nicht die UogiKhkefi. ein neu* 
es Chipdesign herzustsllen. Zur 
CES muGien wir aber einlech Ir- 
9ar>dwas m'ittKingen 
Gerade hei mir ein, wie wir her- 
di^rgtandan. deG es im 8663 über* 
haupt käme lntemi0t*Möglchl9ten 
geb. Der Ceeigner seute sich wirk* 
üett geduldig mit mir Jxn. um mir zu 

erklären, dafi dor 6663 gor ktinan 

Infemipi biauche, der anzeigt daß 
elr>9 Operation abgeschlossen 
wurde, da man den Status jS je* 
derzeit abtragen korvte. Men mOe- 
se eben rtur die augenbllcisiche 
Opereaon enhaltan und ein be* 
siimmtee Register eDtragsn tauch 
wenn rnar da mal ein paar Bank* 
umscheltungen einluger muS} 
oder, noch besser, man s^reibt 


Eigentümer der öiüiohen Kneipe 
wurtdertd sieb, wieso dia Junge 
von Comniodbm eo auf den Müra* 
temspreeber fixiert waren 

Nodt mehr Problem« 

Zurück zu den anderen Piobie* 
rrtaa von denen der 6663 gepiagt 
war Anfang Dezember passierte 
einigeB. Das Design wurde gedn* 
den, um einen BacK'Bias-Genere* 
tor zu unierstiftzen, der im allge* 
meinen gtörauebt wird, um der> 
Stromveftreuch 2u /eduseren und 
den Chip zu beschleunigen 

Irgendwas war jedoch scbiefge- 
Isufen, Oinn dof Chip wurte 
scblechler. Ala nächste nahmen 
sieb dann die Chipdeaigner LHeub. 
Von haute aue gesehen, bäte Ich 
niebts einzuwenden, aber d&mals 
kor>nteo wv nicht verstehen, wie 
die Leute wahrend der Arbeit an 
einem so kiicibctien Piu|eKt dazu 
fähig waren, innviseben gewdhn* 
te ich rrach schon langsam daran, 
d» Tbanhagivmg-Dfrioer aus einer 


40X100 Dollar und 120.000 Dollar 
pro Charge lagen Wlbdich etwas 
teuer tur die paar Chips . 

Ein weiteres Probtem ist etwas 

schwlertgei zu erhlätan, doch be¬ 
ginnen lUT mit einar Story. In der 
Zeit, als oerTED (?lus4) v««um* 
men, de^mierr und (eo^ zuge* 
säu.. worden war. enächied sich 
das U&fisgement, der Leiche e<* 
rwn GraOenstoG zu geben: 'Der 
T€D muß eprechien'', war de Lo¬ 
sung. und die klügster) Köpfe der 
Industre wurden gesucht 

Wir hauen zwei der bekannte* 
slsn ComputBT-Sprachexperten 
unter um, die Laute, die den ’Tt 
6peaK And Spell* eniwoKen hat¬ 
ten, srbeiteien im Commodore* 
Büro ln Callas. Sie konslnuertan 
einen Qustomebip als Irrtartaca 
zwischen einem Spiech-Chipsatz 
und dem Prozessor. 

Oie SetehlBregiats' dehnierten 
sie voiiiu oll ne ROchspiacne mit 
den Systsmanrwlcklem (also urts). 
Es geb os ein Belentvegtster, in 
das man eirte Anweisung zu 
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fORCOMMODORC. 


"Schlechte Nechrlchten furlSU und Apple'" werb Commodore für den C126 


sich eine Schleife, die das Detref* 
ferMe Regster einrach wieder und 
twader abtragt, denn was gäte es 
denn aen« noch wjchtiges cu tun, 
auGer den VDC abrutragen.. Das 
el ungeldhr dasselbe, als warn icb 
Ihnen erk&e. Sie brauchten em 
Telefon keine Klingel, denn Sie 
könnten je jederzeit den Hörer eb- 
nehmen, um zu eehen, ob jemand 
anrulti oder noch besser: sie sai* 
28n sich den ganxen Tag an den 
Schreibtisch mit dam Hörer in der 
Hand ... Dieser Gag verbreitsle 
eich dermaßen schnell unter uns. 
daß selDsi in den hibigeten DiS- 
kusatonen immer mal jemand zum 
Spaß den Hörer des nAchsigele* 
ganen Talslorts abnahm. Nir der 


Alufofie auf einer Werkbank im 
bor einzLfiahmBn. Weihnachten 
bestBhd gerade mal dann, auf dem 
Weg naer> Hause bei einerrt koOs* 
gen wvb^TUSchauen, 

Jedenfalls konnten die Chips 
plötzlich BndsAInn nltänmehr 
nchbg daistellen Das erste Buch* 
atabenpaar auf jeder Zeile lehlie 
enrwedsr oder es war fatsch dar* 
gasreilt. jedoch nur solang«, bis 
eich der Chip erwärmt hatte-dann 
waren sie aut jeden Pall ver¬ 
schwunden 

Es kamhir)zu. daß die AueCeute 
selbst der Chips, die so ^guT ar* 
berteter, terdert^zten Cheigeauf 
drei bis vier Stuck gefallen war, 
wobei dia Kosten so zwischen 


Schreiber) hatte. Um den Befehl 
dann bUsöchlich suefuhten zu las¬ 
sen, mußte man den selbes Werl 

noch mol mIm Regiattr schrei* 

beni 

Wir r>annten es das Tu es, tu 
es jetzH’Register oder da 'Fang 
aa bitie schOnf-Anlordsiung, 
oder, d34 wer meine üebtingebe* 
zeichnorg, das •Sa).,.-Tezaner* 
Register^* 

Der 6663jeder)taJls (das hat mit 
der Story eben etgenilich mehle zu 
tun) l^e außerdem ein Piobiom 
mtt dem 256-5yte*TrBnster, der 
schSchtweg manchmal am Zeichen 
vergaß, was zur Poiga hau«, daß 
zuiAlltge Zsrchen den BNebehirm 
aufwärts scra Uten 


Es wird spannend 

Fassen wir zussmmer): Anfang 
Dezember heBan wir eine 0.001 %• 
Chipduslieute, die linke Spalte 
tunkticnfsrle nichu ainzeihe Pixel 
v«rer> nchl derstellOar, der halb* 
nuQlose Blocktranefer haiktonlerle 
niätt richtig, die Btromvemorgung 
mii^le li> Jeden elnzeinen Oilp ax* 
m sing^telll werden und der VDC 
eUlrzte fanmer bevor er nur den 
Zsichansatz nchbg laden konnte, 
wenn man ihm nrshi zahn S^un* 
den ZeeOstür gab - in iSesem Fall 
stürzte er nur manchmal ao. 

Jeder wies die Schuld von eich 
und «ohob sie Jemand artoare zu 
(die Sysiemeniwicider hätten viet* 
leicht aut tunkiiorwrenden Chips 
bestehen sollen wobei eine 
Abteilung Euf die andere echlmpile. 
was elgentlitd) traurig war, denr) die 
anderen hart STboitsnoen Chipda* 
«ignei hatten warne Wunder 
bracht, Indem sie ihre Arbeit noch 
rachtzelig zu Ende brachtsr). Die 
Manage* bekamen almählbh das 
Aussehen von Hasen im Schein* 
wartarlidit eines heranrasenden 
TtucKs, einige begannen zu ttn* 
ken, andere tesen laut Gedrohte 
vtsrund (fte vetrOcktosten tafin bei* 
des gleKhzeltjg. Uns war rttturlich 
am llebson, wenn sie sid> ln den 
Büros versteckten. Es ging das 
Gsrüchlum, deToptpftanzein der 
Lobby esi Kir «ne SchlusseIpnaftI* 

on im minteren Managemsrtt vdr- 
gesehon.. 

Das Verprügeln der Program* 
naerer hstte HochkonjunKtUf, konn¬ 
te aber über Nacht auch mehl 
mehr die wachsende Spennung 
verdrängen Em BpnnkJetkupf war 
geplatzt und hatte diveme Compu* 

terausruahmgen im Gangvoilgd* 
regnet. Da& irrgsnieursteam vet* 
sammeNe si^ yoUzahfig, umzuzu* 
sehen, wie sich 100.000 Ddar vol¬ 
ler Waeser saugten. Dis GeS^ite* 
auadrücka ähnelten debei denjaoi* 
gen sehr, die man beobachten 
kenn, wem die Umstsherdsn bei 
einem gmßen Autounlall ihre Au* 
gen von dem folgenden Blutbad 
nicht ^wenden können. Ich kann 
ehräch sagen, daß es mir niemals 
emstiioh emgeleiien wäie, wir 
körvran es nicht pünKlIkih zur CES 
schaffen. der)n wenn es so weil 
gewesen wäre, hätte ch sicner der 
Versuchung nechgegeben und 
mich In meinam Büro verstockt 

{Taieion üborpriKen ...]. La gab 

eeifach zu viete Probleme, >jr\ über 
das “^ds wäre, wenn nsch- 
zudenksT 

Fortsetzung folgt 

ln der nächsten Ausgabe ertsh* 
ren Sie. wie dann doch noch alles 
geklappt hat und der C126 puräd* 
TuA im Januar 19^ auf der Con¬ 
sumer Eectronice Show in las Ve¬ 
gas vorgastellt wurde (und welche 
Pannen SS dabeJ gab.,). 

(UOarsetzung. hlalmut Jungkunz / 
MaRfiias Manlng) 
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AKTUELL 


von Jörn-Enk Burkert 


. Um Sofware vom 
I C 64 aul otnom 
anderen compu* 
I B # I ! tetsysteTi laufen 
zu lassen, rrHjB der 
ande'a Rachnsr den C M emulie¬ 
ren. Das kann durch zjsätzflehe 
HarO^'are geeohehen odat durch 
aina SotTware-Losuns. Die erste 
Varlenie isj recht teuer da der 
Cd4 als Stsckkarte rrschgeoaul 
und an den jeweiligen Computer 
angepaßt werden miißla. kilit er- 
nam Software'EmulatDr lieht ee da 
etwa» günsbger aua. 

ln dar VargangenheA gab es auf 
zahlrsichan Systefncn Emuleleren. 
Diese konnten aber oei waitairi 
nicht die Parforthenca das C 64 er* 
raichsn und v^ran zudem oH sehr 
inkompatltel, d.h, viele Program¬ 
me liefen nicht Der C64*Emuia<or 


eiellungen getroffan werden. Die 
Opiionan sind vielfältig DIePdIetle 
reicht von der KonAgiration der 
Laufiverke oder dee Joyatici^ori« 
bis fnn zum TimingverhaHen dar 
ClAi (Potioausteine). Beim 5e- 
fnebisyetem urxi Kemd kann man 
ebenfalls wählen. Dia Mrtzung von 
BasfC-Erweiiefungan ist vorgeae- 
han. Oie Ekpansian für die einge¬ 
baute Programmierapiaeha kann 
ID Konfiguration eingebunden 
'nanJen und wird be«m Slarlvn von 
der FestQlane geladen und inataJ* 
fiart Alle Einstellungen können als 
KonUgurstlonB-Piia geachan war» 
den, Bts auf akuga Ausnahmen Ist 
dia Taslaturbelegung iCBntsch mR 
der das C 64 Wobei man hier 

euch einige individuelle EjnetoUun- 
gan vornehmen kartn. Nach dem 
Stan aus der Obemsche meUat 
sich der C 64 mit der gewohnten 
ElnschaRmaldung und man kann 
sofort loslegen Uif Escap^Taeta 




Der C44*£mulator von mieroMedia hat eine mausgesleusile 
Oberfläche mit zahlreichen MenOa 



Der Klassiker "Davide Uidnighl Magie " lef auf einem PC 486*66 
nahezu in Orlglrtal-Gasehwindlgkalr 


HIDNIGHT 

MRGXC 


OOQOOO 

000000 

OOQOOO 


von mieroMedta soH da ainiges 
besser machen. 

Der Emolotoc 

Dar Emulator axiatiai momen* 
tan in alner Beta*Version (zu Tests 
und fur Fahlarauche) und ist für 
MS-DOS-PCs geschrieben und 
sstzl mindestens einen 386-SX mit 
FaatplaTra und atnam VGA^Wcntior 
voraus. Nach der Instdistfon und 
dam Start gaiangi man in bieooer- 
fldche das Emulators, hfiar können 
über MenicB alle gawünschler Ein* 


kann der Emutalor unterbrochen 
werden und das Programm kehrt 
m die Oberfläche zurOÄ. Hier Kann 
Oer 0 64 LLa. ‘reselef* werdan, wo* 
be^ inan zwischen eineri weichen 


Wo gibt's den Eiwlator? 


DeBgrniBMriynBriwnedi tw e es 
g«en Beu'Ve'scn n %jiiMcnied 
liehen Uafeioxen downioidan Wer 
Ifrtiifnnrn am Proertt-m* >«(. 
ata enwMMw aeer CiS 100112200 
Im CenvuServe-Neoemkhea 
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den C 64 auf anderen Computern zu emulie¬ 
ren und dem User die alte Software auf an¬ 
deren Systemen zugänglich zu machen. Wir 
haben einen neuen Software-£mt>/afor auf 
dem PC in der Beta-Version untersucht. 


(eil* Daten bleiben im Speicher 
stahen) und oinem harten (Spei¬ 
che wird gelöeeht) Paeal uruar* 
scheidet. Das Programm kehrt 
dam zur Einschattmstijung des C 
64 zurück. 

Kompotibjlitgt 

tfm Programme vom C 64 auf 
dem Emulator laufen zu lassen, 
mUjaan diesa von den Kletten 
•m C-64-Fbmiat auf OOS-Dieket* 
ren kopiert werden Dazu stehen 
die unierechiedllchsien Tools zur 
Verfügung ( 2 .B. Janus, BDOS oder 


Ttansflle aus dern 64'er*Maga2in 
imd seiner Sorrderhsfte). in der 
Vetiver^n wird dem Emulator 
Kebel beiiiegen, dae den C 64 mit 
dem PC über den ParaBei'Port ver* 
bindet und den Datenaustausch 
gewährleistet. Oie portleften Ptq* 
gramme werden mt einem Im 
Emulator eingebauten Tool ms 
nenuge Formal gabiachl. Diese 
Programme haben eine besondere 
Kannzaichnung und Können vom 
Emufetor aus mit dem gewohnten 
LQAO*Belehl geladen werden. 2u- 
vbr muß man sJoh aber im Setup 



Spielereien mit Copperbere und Scroltmg sind nur begrenzt 
machbar, da das Timingverhalten dar untarsehiadllehan PCs zu 
sehr differiert 
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AKTUELL 



des Emuletors ene Floppy «inricfi- 
len, die auf der Festplatte als Urv 
tefverzelchnls efscheint Hier wer¬ 
den die konvertierten C*64-Pro- 
gramme reinKopiert. Lädt man das 
Directory, etecneinen da Einträge 
nach dem LI9T*Betehi wie ge¬ 
wohnt 

Die Leiuff3rii9<dll der Prcgram- 
me hängt vor allsm von Oer eaub»< 
ren Prograrrvnierjng ab. Ist ein Ag- 
lostert Integrien soeiki der Emu¬ 


lator. In Baste traten kei¬ 
ne Probleme aul. Bei den 
Maschnnen-Progiemmen 
sieht die Sache sc^n 
ein wenig anders aus. 
spiele und Arwrendun- 
gen mit zettknbschen 
Routinen laufen nicht im¬ 
mer. Ein weiteres Pro¬ 
blem fiind gepackte Files. 
Außerdem iaesen sich 
Spiele nicht Immer auf 
der PC porileran, da <fia 
Disketten oft mü emem 
Kopterschutz versehen elnl 
Die grafische BenuUet-Obsr* 
fische Geos Konnte wegen oes Ko- 
pierschuuee und des komplizier¬ 
ten eigenen DOS*Systents mebt 

ins MS-DOS-Format konvartiart 
warden. 

Probleme bereilen dem Pro¬ 
gramm ab und an die Nutajr^g von 
S/sterT>-PouOnerv Beecndara gra¬ 
vierend schlug der Fehteneirfei bei 
dar Tastalurabtrage über die Sy¬ 


stemroutine StfaA zu In einem As- 
aembler-TeSturMionierte eine mit 
SVON gosdtnebene Roullne die 
den Aufruf (JSR StfeA} zur Tasta- 
turabtraga bainhaltst, ncht. &en- 
so rrrachlen einige Anweixiungen 
Probleme (u.a. Spriie-Editor des 
KfltaKls-En wicKItings s y s tems). Oer 
wohl größte Bug ist aber, daß der 
Emulator nach dam Laden und 
Speichern enes Ries (Qeteäel mit 
SMON und Turbo Assi, den PC ins 
riirvsnaaohcld. Eret ein ToBl-t^a- 
sei halt dem Computer wieder suf 
die Beine. Beim Selchern mit dam 
”TurbQ Ass* wird das File ncniig auf 
Festplatte gesehnten, doch da- 
naoh lolgt dar erwähnte Absturz. 
Bei Basic-Fngramrnen gab es ket- 


wetdsri, da ae eben PCs mit un- 
ierschledlicher Rechenieietüog gibt. 
Der Anschluß eines PC-JoysScK 
über emen Game-Pon wird uniar- 
stüizl. Dabei kann rmn In einem 
gesonderten NtenO die Werte an* 
passen. 

Für alle Drucker-Freurtde gibl's 
Keine gute Nachrichten, denn das 
Ansorschen dieses Ausgebegerats 
wird in der vorliegenden Beta-Ver¬ 
sion nicht unterstützl. 

Zum AbMhIvO sei nach om Klei¬ 
ner N^teä erwähnt, der lein lech- 
niacher Natur Ist Da an VGA-Mo- 
nltor die Grafik viel schärfer und 
det^lener da^it. wirkt de Grafik 
Im Emulator sehr kJotag und Ver¬ 
läufe in Grafiken kommen nicht 





••rw OM r4f«ii«ie» WMi« 



Jursiüi 


Btlfe) k»rwle i«Mfier]nk«t xnaaluM 41* SawmerUJgiute bjiiolir* 
4ur ^Nllcle» bMitlKolle AT »"il 4« iiaoiai-i Im dl Mt eine» 
6BMtal»llB*Blt «e« a«r«i»nnMt] II IfSgivc 



Die Vollversion wird ein Kabel zum Verbinden des PC mit dem 
C 64 Ober dan Parallal-Port beinhalten, dsml Dateien auf dem PC 
importiert werden können. 


□er C-&4*€mulator maldet sieh mit der bekannten Elrtseheil- 
maldung und der Zugriff duf daa Directory der Floppy ist auch 
Kein Problem 


ne Probleme beim LMen und 
Sichern aar Datan. spiaiereien mit 
Coppsr-Bsts und Sprites eend 
möglii^. Dab«l müssen aber das 
Tlmlng*Varriallen Oes einzelnen 
Rechners in Betreoht gezogen und 
die RoiAlnen darauf aOgestimmt 


100 % 


Performance des C-64*Emulator 


87% 


42% 


26,8% 





PC388-SX-25 


PC4880X^ 


PC 4e6‘DX-66 


Pentium 


mehr so gut zur Geltung wie auf 
einem Monitor oder Fernaenbiio- 
sohlrm am C 64. Der Screenshot, 
der den Flipper “Davide Uldnight 
Magic' zei^, untarenicht diese 
Tatsache. 

Outfls Koniept 

Dia Deia*Vei'6ien de« C*84- 
Emulators ist etna leistungsfähige 
Software, die den C 64 gut emu¬ 
liert Die Kompatibilität des Tools 
rat nur eingeschränkt und hängt 
vom Typ Oes Progamms ab. Wer- 
dan die genannten Bugs beho¬ 
ben, kennte der Ernutator eine 

durahaus miereeeante Sachs 
sein Verschwiegen darf dabei 
aber nicht werden, daß man zum 
ordentlichen Betneb des Emula- 
tora einen PC mit enßprechander 
Power besitzen muß und dafür ei¬ 
ne stdiöne Stange Geld hmbldt- 
fem darf. 


Welcher Retltner? 


DiundeARkU» Uutr der C-64-Einu- 
lator aul sinam PC 3Ba-5X. Lfm die 
oane« QeMMehv noBt^ evTTmB 
i lx H tfw i una Oi> Parwnence 9 m 
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AKTUELL 



vor Petef Ktem 


G iptai allerdings war. daß auch 
i^nsecem 64'$r-R$dakt6vr 
Matthias UarUrtg m Fangbnaf 
zug^chickt wurOd (s Kopie). Das 
grerul schor) a;> Unveifrofafihell. 
ln dieses Schema paßt auch am 
FangOnel, den am arxbrer Leser 
erhlaft. Dar Absender wurde mit 
'Anja Körfeh* angageben, am 
Schluß hieß de KOOer-Lady berarts 
Meder 'MKhaaia*. Form una mnait 
waren ml San berecls Oekanntei^ 
wla erwartet identisch. Was treiDI 
arnan Pnvatmsr^n, AnwsR oder was 
auch anrner dazu. mH dieser Ma* 

nattnias tlattmg 

Singer str 11 
01257 DrisOen 


si^ Computeruser in die Pfanna 
zu riauan? Laut dem Magazin 
'Comotiler FiohmarKt' »Oll itiaft ajn 
'Beruf" des Fangbheischreibars 
nicht aortderfK^ ecniscnt verdie* 
narv Und das dürfte wohl am ehe* 
sian ein irifiiges Moev für den ocfer 


die FangbnefschreiOsr sacn {&ahe 
Kasten). 

PO’Softwore 

Eine neue Abmahnmaseha be* 
trlffr alla, die PO*Sotnvare werter* 
vertäuten wollen: Hlerflafterl pl6tz* 
lieh eine ^d}mahrkjng über 90 Mark 
ins htajs In dem uris vorkagandan 
Fall war aufgrund derAnzafga al- 
leraFr^gs Keine gewen>Bche Absicht 
zu erKannan. Evaniualle gerlcht* 
liehe Folgen konnter> also nahe* 
zu ausgeschJossen >«rdan. Ach¬ 
ten Sie aJso bei Ihren Anzeigen 

darauf, nicnt tn diese Falle zu tap* 

pen, 

MafOHioh sollten Sie ein Ab* 
mahnschrelbao immer emet nah* 
men, zumal es auch von sendaan 

Flrinan kommen kanr\ Prüfen Sie 
also im Einzelfail ganz genau, ob 
es einen berechtigieit Einspruch 


gitx und legen Sie das Ganze un* 
veizügiich Ihrem Recttsanwalt vor. 

Rgubkopierte Module 

Auf einen anderen Trend mach* 
te uns unser Laaer H. Voigt aut* 
marlcsam. Er hafte Ober eine 
Klcmanzeige ein - wie aleh später 


hsiausstellte raubkdplertes - 
Pnefox^iilo^l von Scannironik e^ 
werben. Von den AiAiebem dar 
DisKeOentiüllen bis hin zu den An¬ 
leitungen war vfel UChe zu erkeo* 
nen. Einziges Manko: Oie Anlei¬ 
tungen waren relativ schlecht ko* 
piert und die Disketienautkleber 
nichi blau, aondem schwarz be* 
druckt. Dar $canntroni)(*Auf}<i^r 
aut dem Modul tetute völäg. Auch 
Im Inneren des Moduls sah es Übel 
aus' statt der gajnen Ortginsl-Pleb- 
na ur>d aaubaram PlaUneniayoul 

heirechle eher Checs. TrQl2dem 
fuKktiorilene das Medul tadellos. 
Abo: Sucher Sie eei solches Mo¬ 
dul, achten Sie In jedem Pall aul 
den tMovf D<sketienairHdeber und 
das OriginaJ*Label des Moduls. 
MettaUe sollten Sie das Modul öff¬ 
nen lassen und mit unserem Bild 
vergleichen. 


Gladbeck 


Dq dachten wir, die Abmahner hätten auf ge¬ 
steckt, und schon werden wir von unseren 
Lesern bereits eines Besseren belehrt: An¬ 
scheinend wurden die Anstrengungen in fetz- 
ter Zeit verdoppelt, um noch möglichst viele 
Ahnungslose 2 U melken, bevor auch der letzte 
Bescheid weiß. 



Ab^ndar 

ij Dörfer 


Hallo Robert ich habe Deine Anzeige in der &4'sr gele 
schrei>>aial vlall$A^ht inflr Ja Sr'^le tausch 


•w ndTrreine ander^N'^egrarfrt aber'*?TTB k8,r> 
aal mit aufschralben . Schicke in:r v«nr> Du f^st auch 
Liste von Dir , eaine Photo kann st Du beha lten irfSPir» D 
Bis dann Robert und tschusssiii IMichaelal 


Eine neue Variante, die nicht unbedingt aut Intalliganz beim 
Briefschreiber schlleden Iflßt: der Abeandar Lautst *An|a Körfer', 
im letzten Satz heißt aa jadoeh "tschiisaslll Michaela'. 


HsUo Matthias Ich habe Deine Anzeige ln per Coaputet 
Gedacht schreib tnal vielleicht kennen wir ja Spiele t 
Uanrheit ist ich habe den Tip von eineti Klsscenkaeeri 
Coaputer Zeitung zu kaufen und dann jeaanderi zu schrc 
Meinung das ich auch aal Spiele besorgen soll und nii 
nehme obwohl ich 1ha laaer für eine volle Diskette zi. 
Kaja das ist nun aein zweiter i;er6uch , beim eretena« 


Zielonk at>s angeschrlaP n 


schrieb auch 


Auch sn unseren Redakteur MatrhLas Mining wurde ein 
Fanga^reiDen gerlehioi 



Links sehen Sie das 
Original-Seann- 
trcnlkmodul. rechts 
dia Kopla. Oautlfch 
sind die Untersehie* 
de im Pfabnenlayout 
zu erkennen. 


► 


Dil Diakattan bzw, 
Anlaitungan sind 
auf den ersten Blick 
kaum als PSlechung 
orkonnbar, Ladlgiieh 
am normalerwalse 
bleuen Scenntronib- 
SehrltDug und 
protaasioneiierem 
Outflt sind die 
beiden Vsralor>en zu 
unterschaldan. 




Vvtr tordem den ooat die FanßbnefachretOar sn Qeaer Sleiie aul, »cn 
bei uns zu melden Wir wollen ertshrerr, warum Sie Qiessn "Job* auf 
Kosten anderer durchwehen, ob ea rkrf am Geld üegi oder was für 
Beweggründe Sie taiaachlldi f^>en Rufen Sie uns einfach anonym an 
oder echralben Sie uns - wir wcHar'i hazia Nzman oder Adressen, la* 
(ÜQlati ein kietnas tnervtew. 

TsfeAvvacheHorfrnei Mittwoch 15 bis 1 ' UhO: 0 @9/46 13*640 
Ana^rift: 

Markt ^Technik Verlag AQ 
64'ar* Redaktion 
Stiehwoft Pangbnal 
Postfach 1304 
6SS31 Haar Dei München 
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HARDWARE 


Ein intelligenter 
Schalter verhilft Ihrer 
Computerantage 
2u mehr Komfort. 

Ein Gerät wird einge¬ 
schaltet und schon 

startet dos System. 

von Mans^üf0sn Humbert 


W cM teda* tax skii schon mal 
Libar das de« Q 64 
geSigeit. Oer Transforme- 
lorkasteo liegt toi fast }$dam User 
unter tom Tisch. Der Scheller am 
C 64 bedient remiksh nur die Nie- 

deraoennungeseto Oerlralo h&tgl 
also stir^ig am Netz. 

Auch die NsCsctolter der kEDrv 
gen Corr^inarpenpheha sind nicht 
(mmer gut 2 u erreichen, Urn nÄm- 
ilch die Fertigungskosten tOr ein 
Garfit sc nleOig wie n>öglfch zu 
halten, verbanrwn die Entwickler 
den Nelzschaler gerne in die Nahe 
des Netzteils. Man spart das Ka¬ 
bel zum Sctotier. Das Nalzleil sitzt 
ln dar Regel bei aieklrontschen 
Geraten hintan Deshalb Kndel 
man gerade bei Druckern den Ern* 
Schalter oft an dst Salta oder auf 
der RCicktronL Jedes Emschalten 
des Gerate csl mfi einer Fummelet 
veibundan. Tastend wird Qis Buck* 
seile aDgesucht. Aueh der neue 

Monitor 1664 s von CommcKKre 


ne Rialne BekuoolK ijbe<vrscht den 
Stromverbfatofi des Monitors. 
Nimmt dieser keine Leistung auf 
(ausgascnattet], sind auch die an¬ 
deren Geräte stromlos. BetäDgt 
men nun den Necschalter das Miy 
naoTs, verbraucht dieser Leistung, 
die EeWronik ed<eruit sofort dei 
Stroinfluß und aktiviefl üMr sin 
RelA» die reeBldhen Gerate deO 

Systems. 

Unser intelhgentör Schaller be¬ 
steh' aus zwei Etnherten. Einmal 
das Sieckergehäuee mii dar Ms- 
ster-Steckdeee und einar Stackdo- 
saniaiste (Slave), an dar die rastll- 
Ghen Kemponantan dar CemputS'- 
aniage angaacMosaan werden 

Das Steckergetouse wird irr ei¬ 
ne Wandsteckdoee gesatzl, Dss 
Gerät met dem am leichteslan er¬ 
reichbaren Nalzschalter (Masler) 
wird nun in die duichge^leltle 
&teo<dQ$a gastöp&elt Dabei st nur 
zu beachten, daß das Mastergeräi 
mehl mehr ais 600 Wan awfnei»* 
men darf. Ist dessen Lslsiungs- 
aijtrahme größer, sind an¬ 

ders Drodert einzusdcan [s Snxx- 
1 ^1. 

Der Nflchbau 

Zuerst muß die PlaUne geätzt 
ur>d gabehri werden. Danach ist 
sorgfältig zurechtzusagon. Vor der 
Bestockung soiltan Sie susprete- 

ran, ob dK» PleÜno «u«^ «ne Qohäu> 

se paßt. Evamueli ist noch etwas 




Der Masu»r/8lave-dche1isr im ashäuss 


Dioden durch dia S-A-Typan BV 
590*600 ersetzt wsrdsn. DamH 
kann über dEiS Gerät 1QQQ Weh si¬ 
cher gafUhn werden Die Leiter* 
bahnen zum Reäis. dn beiden S»- 
ehenrngen und den Dioden sind 
dick zu verzinnen. l-fifirLibef fließt 
nkmiioh der Hauptstrom Ist die 
Platins bestüärf. kann sie nach Ar* 


Schluß der Kabel ins 
Gehäuse eingebaut 
werden. Im Be* 
schaltungsplsn bs* 
zeichnel der Ein¬ 
gang den engegoe- 
senen SiecKsr des 
Gehäuses. Der Aus* 
gang wird über e«n 
dieiadrigss Kabel 
auf eine Steckerisi* 
ste geführt urvi der 
Moniior an die 
Buchse am Deckel 
des Gehaxiss ange- 
sebJosssn, 

Von der Steckdo* 
senieiste wird der 
Nabaled<er sOgo 
schnitten und das 
Kabel durch das Bodengehäuse 
geführt (Achtung' Zugenöastung 
Aichl vergessen.) Alle Verbindun¬ 
gen von und zur Plabne und den 
Steckdosen sind mit Kabeln mit 
mindestsne l ,5 mm OuerschniD 
vorzunehmen. 

über der Sleckdcss Im Deckel 
wird mittig ein fünf Milirmeiei Loch 



hsl dinnigervAlse den Nelzschal* 
ter au* der Rückseite. 

Abhilfe schafft elgenfllch nur der 
£insAB eino« achallbcven BteeKdo* 
senieiste. Aber auch diese liegt 
meistshs am Beden. Jetzt let vor 
dem Einschallen derComputeran- 
Veioeugurtg notwendig. 
Diese LQsung ist diso auch nicht 
die beste. Hier springt aber unser 
intelligerner* NetzschaJIer ein. Ult 
Ihm wird des Problem seht kom- 
lonabel geUai. Ohne einen Elngufl 
vt dis Gomoutersnlegs vorzuneb- 
men, kann nun mit irgendeinem 
NstzvarOraucher (z.B. die Schroib- 
Oschlampe), die komplette Anlage 
ein- oder ai£geschaltel werden. Ei- 


Fsinarbeit mit der 
Feile notwendig 
Anschließend kann 

d)8 Platine bestücl<l 
werden. Gehen Sie 
wie übfich vor, in¬ 
dem zuerst die nied¬ 
rigen. dann die ho¬ 
hen Bauteile emge- 
Iblei werden. 

Die beiden Lei- 
aturgadtoden i N 
6408 sind fOr einen 
mazlmsfen Strom 
von 3 A geeignet 
Nirfiml Ihr Gerät je¬ 
doch mehr älB 600 
W Buf, eoAen diese 



fTS** 

b 


Dis Verdrahtung innerhalb des Steckergehäuses: Der Eingang wird an dsn 
irrternen Stecker gelötet, der Ausgang führt zur SttekdoeenlelstB. 
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HARDWARE 



gebohrt. Dort« nun die LED ein- 
zu&eizeri Mit Kurzer Litze wrd ae 
(Tiit den beiden Sirften sufder Pia* 
tine verturtden. 

Danach winj das Gehäuse ver* 
schraubt Jetzt ecst darf das Geräl 
ln Betleb gencmmari weiden. Auf 
der Pfailte wird nämlich die Netz- 
spannorg Ire» geführt. Trotz des 
Transforinaiors liegt auc^ auf der 


S^nOärsela die leMnsgefähdt* 
Netzspannung an. Beim Eln- 
«lecKen Ms Meeton'SIccvo Schal« 
ters muf) das Relais kirz arziehen 
und die LED aufleuchten. Befindet 
sich Kein elngeschafteier Varpfau* 
Chat in der am Getäl befindlichen 
Steckdose, verlischt de LED sofort 
wieds« unu das Beiafs reut ao. Zum 
Testen schbsBsn Sis sine Schcelb- 
tischlampa an die Steckdose an 
und eine zweite an die Slackdo* 
senlerste Mit dar srslen Lampe 
können Sie mm die zweite fem- 
stfiuam. Funktionierl eifee zu Ihrer 
Zufhedenhet Kann das Gerdl sei* 
ner Bestimmung übergeben wer¬ 
den. Arbenat d« Schaltung jsdoc^i 
nichl so wis vorgesahen, ist sie so¬ 
fort vom Netz zu harnen. Schrau* 



Oer Bestüekungsplan des Masler/Slave*Nelzsehalters 


oen Sie das Gehäuse auf und un¬ 
tersuchen die Piatine auf Fehler 
SarsO dia DIoMfi herum eirv 
gäsaulT Sind dre Kondensstoien 
vledeteht verpoll'’ Haben Sie ver- 
sahenthch die baden Transistoren 
vertauscfif? Haben Sie der Fehler 
gefunden, so bauen Sie die Schal* 

iung wiedst ine Gehäuae. ver* 

schileflen es und probieren es er¬ 
neut Die Schaltung darf nie Ohne 
Gehäuse beineben werden, da die 
lebensgefehrliche Nauspannung 
offen an den Tiiian der Platine 
iiegL 


Warnung 


nuWL I mPl 

^ iH iHedaiwiwil«* 
rarbunden, 

lu uid M IrUjetTieDnairaa 
iAi^lAiLj.lea]iaJlj ii«i >0** 

*vOfgenamrnen nerden, 
ItverAusöirdung dSZu 
(xANgl Sird Der c3er Schal- 
t erfolgen, nednsm ee 
iKunseschgefrause e*n- 
list 


Sb arbeitet 

der Maeter/Sla verschalter 

Ol« EloWeniV üb»rwoeM s*r> 
BVenvdrOniu^ enea OerSls. Da* 
zu «irs OST SpinnurgseMll Ober 
zwat Dioden gomeeson Plieni ein 
s Stf Ofti Oui^ d« OMen, lanr^ man 
über deaen ema Spemung von <a 
0,7 V m«ee»n Oarmt Co* Gwät 
ndit siir jeden tSonnvuis rwpwx 
aoigl ein Klarwr Mdef^navon IQ 
Dtt en Eewcnaesn des Sekurroar* 
beCN» «b einer Betaeuig «on ca. 

WUL UU dem pno-Treret^r 
Wt Oiasar SpfKntrgeeDleÜ 
«MAdleor«»v«A 
Oer>vQndBrnadsf ti 4 ' 
geiaesan Ober Ma 
staheod eue dem tO*>iP^(ondenMi- 
forunddamWicfenenj UKü, ava 
scruiseicn oer achslttnvaucr sc 

647 autgeMueit. der 083 Rekis 
oetatiQL Fa/jiiei Cü« 

neßt 



*ooW. MawSe^ 
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HARDWARE 


Das PC Gamepad von 
Gravis ist $in sehr 
guter Joystick für den 
PC. Warum sollte 
man es nicht auch an 
den C64 anschließen 
können? 


vcn Kiaus 2api 


D as Gamepad ha> den Vortett, 
Caß es unebnäAgigvaneoWd- 
der benutzbare Feuertasten 
basitiL Und wenn mar den C64 
Kennt, waiiS men, daß mancne 
Spieb dir>en zweiten Feuerkrobl 
btaucban. Dies gescheht dann 
z 0 . durch einen zweften, em en- 
deren Controlpcrt angeschlosse- 
nen Joystick Wenn mar jetzt aber 
vom Qameoed den zuAden Feuer- 
Knopf integrierer^ körn©, braucht 
man das rtlcht mehr. Und genau 
das macht unsere Schallung. Sia 
paßt das Gamepad an den C 64 
an und machi ao zwei Fauedasten 
verft^bar. 

Kleines Problem 

Zwischen Joysticks für den PC 
und denen für den C $4 besteht 
etn gravierender Unterschied: Oie 


0009 

oooco 



Bauanleituna 


Achtungl 


einen sind analog, dis anderen dt* 
gltaLDae bedeutet, daß beim C 64 
eine Bewegung durch Doick auf ei¬ 
nen kleinen Tester bewlrkl wird 
Beim PC dagegen wird eine Be¬ 
wegung durch das Versieflan eines 
Widerstandes ausgeiöä. Dadurch 
sind auch abgestufte Bewegungen 
(z.B. schr^elier oder langsamer 
nach rechts) möglich, Machieil «i 
dann aber, daß der PCOoystick 
Oarvi auch eine KaibrieffisikOon für 
die Mittelstellung bosltzer) muß. 
Dieses Problem hat der C 64 rrvl 
seinen Tastern rieht. Und diese 
Umwandlung von AraJog nacn Di¬ 
gital nurß urvsare SchelHing vor¬ 
nehmen, 


Gomspod C 64 


ll^Unwced-AOapier i»-h> MaA 
'^wltrtgheitsgraa: iew4<. 
NacJ^iKfauw 
Besu9*quetlerOiA^BBDic 
fiM Kl» «atfc 


Die Schaltu 19 

S« bestehr aus dnam Kompa* 
rator-IC laid einigen WUersärden, 
cM aue den Anatog-Woten dgitaie 
Schaltsigrvale erzeugen. Die An- 
schLßstecker für den Arabg-Joy- 
s^f» und dfe Buchsen für den C 
64 dürfen natürlich ebenfalls nicht 
©hten. Je r^ach Wi* 
der«Urdswert schal¬ 
let emer der Kompa- 
reloren durch und 
legi am Comrolporr 
des C B4 die Lattung 
auf Masse. Belätigf 
man am Gamepad 
nicni& «(auch Kerner 
dar Komparatoren 
durchgeechaltel, das 
bedeutet soviel wie 
Joystick in Ruhestel- 
liinc Bne Feuertest« 
des Oamepads ist 
»uf Comroiport t gelegt, dis zwei© 
gelangt über den Adapter an Coiv 
trelpon 2. Sorrrt hat man zwei Flrs- 
BuHons zur Verfügung, 


DsMn AbiChi'>rt vor ersiec 1 aM- 

nbn^vne SDigCSHlg owtriissen 

Aufbou: 

Beglücken 9e zuerst alte niedrl- 
gen Bauteile. Dann l6tAn Sie die 
iC-Faseurg ein. Zum Schluß foi- 
gen die dreiSubO-Bi^hsen an den 
Selen der PlaUn«. 

Inbetriebnfllime 

Stecken Sie ohne das einge¬ 
setzte Komparator-IC LM d3d dan 



Das Gamepad von Gravis 


0000 

00000 




AeSpter an den C 64 en Mi ei¬ 
nem Multimeter mes»«n Sfe jetzl 
zwischen dan AnscNüssen 3 und 
7 der IC-Fasaung Dort muß eine 
5-V-Sparrmng aniiegen. Damit ist 
gsn^heistot, daß das IC <fle Hm- 
DOS Versorgur>gsspennun8 erbalL 


StückHsle 


Das Layoid für unsere 
^ So sieht der Gamegsd-Sehdltung ir> 

BestücKungsplan dar richtigen Große zum 

Aa Adapters aus Belichten 


X*' 

- 4 u-, 

T , ■ k ■ 

lu ‘kC* ■ 

»5 l•ljnfTt 

na SkOhrA 

Sonsoges 

läpoiipe Sut^BinDauPuchH mK 
Mj^winkeOsn Ar*scMi8«»i< 

Z x 9piolige SubO-Einbaubueh&e mff 
ogeMVikdiTen AnacNCaesn 
fC-Faesung T4potig 
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Eine Super-Idee. 
Lassen Sie sich 
Ihr Abo 

schenken l 




Die Nr. 
Endlich alle 
Vorteile genießen! 


64'er Magazin jetzt abonnieren und Sie können endlich 
alle Vorteile nutzen, die Ihnen zustehen: 


■ Sie sparen über 13%, 12 Ausgaben kosten nur DM 81,’ 



Jetzt 

abonnieren! 


VenreiMreearanUo. Die«« Ve<elnbari/)g Können Sie innerhafe vcn sOii Tagen bei 
64'ef AOonrement-Service, Posifech 1:63, 741 &6 NecKeisulm HAOerrufen 
Zur Wahnjrg Oer Frt»i genügt Oie rec^ettige AKenOung Oes Wkterrute. 


Statt DM 93.60 

■ Kostenlose Lieferung per Post frei Haus direkt auf den Tsch 

■ Begrüßungsdiskette m'rt Tools & Games 

■ 64'er jeden Monat als Ersterlesen 

■ Keine Ausgabe mehr versäumen 


Die Heftinhalte: 


■ Jeden Monat über 20 Seiten 
Tips & Tricks 

■ brandaktuelle Programme 
(als Ustings und auch auf 
Diskette) 

■ ausführliche Kurse für 
Programmierer 

■ Jeden Monat Gewinnchancen 
durch Wertbev/erbe und das 
neueste vom Spiele-Markt 










HARDWARE 



Mancher Bastler möch- 
te seinen C 64 zum 
Steuern von großen 
230- V- Ve rbra uchern 
benutzen, traut sich 
aber nicht so recht, 
mit diesen Spannun- 
gen an den Rechner 
zu gehen, er könnte ja 
etwas kaputtmachen. 
Wir liefern Ihnen hier 
die Bauanleitung für 
einen optischen Re- 
laiskoppler. 

von Hsroann Zwartschofteo 


V l9l« p/ival« Uaer mfichtdn 
ihron Roc^ner nicht nur <Lir 
T^vTverätbdftun^, Datanbards« 
arnv o fi^jno otc. v^rw^nden, son- 
Qsrri auch basbrrnnte Slauerungs- 
autgaben erledigen, i. B. das Eirv 
schalten der Kaffemaschlfte arn 
Morgen, nachdem der Rechner 
vorher die Stereoanlage zürn 
Weiten eulgeOrsht hal Meist 
scheitert dieses Vorhaben ar) der 
fehlenden intertaceschallung oder 
das Schattinlerface ist für die zu Id* 
sende Aufgabe einfach zu teuer, 
well zu komptex. 

Der zweite Punkt ist die bange 
Frage. •Passlwi meinem PC auch 

wirtilich r\lcnta, W9nn Ich efu/Bs 
gröGera Spennungan damit schal* 

»r 

In der folgenden Sauanlefturig 
werden beide Probleme geltet, 
die Schaltung cst preisweti und 
für den C64 absolut sicher, 
auBardem ist die Schaltung ncc^i 
batriebssyitemunaOhangig und 
auch das Reohnersystem spielt 


Optisches fielais 


Pr^s: RelatSkoCTiiet CB 30 Uah; 
Scl>wier>gkstt»ored: miCsl 
NsonDsiKbuer! 4 SmOeo 
BezugBQUBrke! Graf Seanxec 

Systeme rämOH, Poertacn iai 0, 
?740e Kempten 


ICir die Funktiortswaise des Inter* 
lace kerne Ratte So kanrt ein C 
64 benutzt werden, aber auch ein 
PC kar\n die Schattkzig ohne An* 
derung der Hardware ensteuem. 
Insgesamt vier Ausgänge hat 
man hier zur Verfügung. 

Urn nicht die Schr^steDen des 
C64 beleben zu mOssan, wird 
der Bldschirrr als Ausgabsgerät 
benuQ Das hal den Vortaii, ksi* 
ne elekfnsche Verbindung zwi* 
sehen C&4 und Verbraucher 
zu haben. Über einen LDR {Foto* 

widerstand) wird dabei ausgs' 

wertet, ob an einer bestimmtere 


Die Sdioltung 



Wirb der LDR 
dur^ einen hellen 
PurM am Bildschirm 
niederohmig, ver* 
gröBeit sich die 
Spannung am Jnver- 
dereniSen Emgartg 
des Operationever* 
stirkers und bei 
Überschreitung der 
Sehelispannung 
(wird durch R3, 

Tri und R2) wrO der 
Ausgang des 
Opamps High und 
der Transistor schallet durch. Da* 
mit ziant das Relais an und acfi^* 
tet zAöschen den Kontafden um Je 
nach veiwendetefn Fotovadarstand 
muB man rratürlich auch der Wi¬ 
derstand R3 richtig elneleilen. Da¬ 
zu mißt man den Hellwiclerennd 

des LDR ur>d wAhlt dann einer et* 

was geringeren Widerstand R3. 
Jetzt kann man mit dem Trimmer 
den Schaiceopunkt eineteiien. Der 
Kondensator C2 di^Cibhgens da¬ 
zu. klene hfelligkaitsdriderungen. 
die durch das Flackern des Bid* 
schirrrs verursacht vrerden, aus* 
zutiltem 



Der optische Relalekof^ler fsrOg aufgebaul 


tais, ist der Widerstand Null und 
man muQ statt dessen eine Draht* 
brücke etr^Qen 
Und wHI man mehr als vier Ver* 
braucher schalten, kann man die 
Piaonen üties die Schraubklemmen 
art den Stimeelien der Platinen 

Hoakadieran, 


Achtung! 


Adifung l!l 


MtBn Mann die LDRe euch 
in einem Gehäuse eir^ln am 
Bildechirm befestigen 

Stalle des Bttdechlmis ein heller 
uder dunkler Punkt ist Isl er hell, 
schaltet das Relale Und durch 
Hell- und Dunkelschallen des 
Bildschirms kann man das Relais 
Steuern, 


Wir LMmsHm«! kema Hsfluris irr 
sVBntj«1l flurth die BausnW^rg 
sntstsUsn« ScTiSden. 


Auch der Widerstand Rd hai ei* 

ne bestimmte Funktion: Besitzt 
man Kama l2*V*Ratafs odai hat 
zufällig etwa 6*V*RelBis in der Ba* 
stefidsie, kann man mH Ihm die 
Spar^nung anpaseen, & berechnet 
s»ch nach der Formel R9 * (Uv- 
Urel) X Rr»VÜrel. DeDei ist Uv die 
Versorgungsspannung, Uiel die 
Relai'sspannung und Rrel der Re* 
lalswidarstand. f-ial men i2*V*Re- 


Diesen Abecbnil] vor erBlsr Inba- 
•nebnahtna sorgtlBrg durch lesen 1 


li^triebnahme 

Achten Sie darauf, flaß alle Bau* 
teile iräHig eingelötet und zwi- 
scher\ den LeiteRiannen keirta LO^ 
sontzersind. Sie können an die 
Pins der Versorgungsspannurrg ei* 


Dogteillislft 



RIIA D) 4*4,7 rtJW 
R34A.D) 4*4.7rofn* 

R3tA..Dj 4 12,7 lOtW 
FMtA.D) 4 a 1S iOrim 
R5(A-Dj 4*S,7K]rin 
FI6(A ,D) je r>4ch ReiaSyp 
i.D) 100 nF 

i4*S»cQhmTr1rnmer 
)4xLOR 07 (lA 
OKA.D] 4 41 N S001 
TKA.D) 4xBCS47B 

.D) 4 * Pel». 230V/10A 
(zB Schraek<7nz*i}l2) 
^(A.D) 12 X SdueuCkiemmen 
Spoig 

IC1 TL 0^4 0 4. 

MeucHI; 

VR1 tu 7812 

ORi a4oce9o 

Ci lOOOu/ZIV 




Wo sind die üstüigs? 


Die »ireelnM Pregramme und Mo- 
OiM iFrw ni wno um 4« ihi Mepa* 
zffi Bbrudrucken Deshalb hnasn Sie 
eSe Files riui auf uneeterPrcTsmai. 
Serv)CB* 0 «Kafts 


Das Schaltbild des optischen Ralalskoppiera. Sie ietaulder Platine fnegeeamt viermal aufgebaul. 
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Aut^a lumuar ie»« 
























































HARDWARE 




So sind dl» Bai;teiie »uf der Platine angeordnet 


ne uoetabilisierte Spannung 
zmsctien 16 V und lfi V ante- 
gen, durch den Glalohnchter 
Ul der Eingang verpolungsei* 
itier. Oie gtODis Sch«iengKei1 
Hegt beim Abgteich dee hehTj* 
gen Schenpunkls für die 
LDRs. Dazu muS man den 
FMDwIderstand sa m ein llchl* 
dichtes Gehäuse elnbauen, 
daß möglknet wenig Pramd- 
liohl «n die LDBa goie^igt. AI« 
Rückwand nimnt man dazu 
am Destan eine mft Kupfer 
beschichtete Leiterplatte 
(Kupferschicht vom Folowl* 
der^tand ahgewandi). Mit ei¬ 
nem kleinen Tropfen Kleber 
kent^ man die LDRs an der 
PlaUne befestigen. Dann be¬ 
sorgt man sich een Stück dop* 
pelseitiges Klsbebend und 
schneidet kleine Öftnur>gen 
hinein (genau dort wo sich 
auch die LDRs befinden). 
Dann befestigt man das Kle* 
beband an dar PlaOne, Jetzl 
schaut nur ein kieinee Stück 
des FotovrldereiarHfe aus die¬ 
sem ‘Sandwich" heraus. 
Außerdem läßt as sich be¬ 
quem am Bildschirm befeell- 


Layout auf einer Eurepa*Plo(ine (160 x 100 mm) 


gan. Hat man Angst da¬ 
vor. daß d«s Klebeband 

fest haltet, kann mar 
ein SIOCK Pappe so auf 
dam Klebeband befesti¬ 
gen (natürlich mil den 
Ausschnitten für die Fo- 
towiOefStärde). nur 
noch ein schmaler Rand 
das Kiebebarkds em 
Bildschirm klebt. Dann 
muß man aber an den 
denen troUdam am kisi* 
nes Stuck Kiabebar^d 
ireiiassen, um das 
“Sandwich* am Bild- 
scfirm zu bafastigan 

Das Programm 

Für das Stauern des 
optischen Relais' 
braucht rr^n nur einen 
Befehl, der einen hallen 
Punkt auf den Bild¬ 
schirm schreibt (z.B. 
mit dam Phnt*ae(ehl). 
&a können das Gariza 
z.B, in aln eigenes Pro¬ 
gramm einbauan, das 
die ZeK niQt und da¬ 
nach 2 .Q, abend» da» 

Uchl ein- und aussohal* 
lel. (zh) 


Ai^M irjatw994 
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HARDWARE 




Schnee schippen ist 
vielen ein Graus. Doch 
es muß sein. Das Räu¬ 
men selbst kann Ih¬ 
nen der C 64 nicht ab¬ 
nehmen, wohl aber 
das zuverlässige Wek- 
ken. Mit unserer Zu- 
$a Up fe ti n e erken n t 
der C64 ob es ge¬ 
schneit hat, und än¬ 
dert dementspre¬ 
chend die Weckzeit. 


von Ntkotaue Heiisldr 
und H«ns-Jijig€n HumDeft 


D 9 f Weterüencht kündr^ hjr <fe 
kommende Neehi Schneefall 
an. Also wird der Wecker auf 
einen frUh«r«n Zeitpunkt geetelll. 
Morgens kfngel! der Wecker um € 
Uhr. Ein Sick genügt um feslzu* 
stellen, daB der Meteorologe mit 
Petrus nictv aut Oaelem Fuß steht 
Kein SchneeflOGkchen ist weit und 
breil zu sehen. Ohne Problarrve 
hätte rnan noch werterschlalen 
kdnnen. Also wird am nächsien 
Abend der Wecker wieder vorge- 
steilt. Doch diesmal läitt Schnee 
und man komml zu spät zur ArOeif. 
Mil unserer Bäuanlaltung gehört 
dieses Spiel der Vergangenheit an. 
Setzen Sie doch den C64 als 
Schneewäditef ein. Mit dem rKhti- 
gen Sensor ausgesiattet, über¬ 
wacht er ständig die Witlerungs- 
vertältnisse und weckt S« irnmer 
zur richtigen Zeit 

Ihr Sensor 

Damit der C 64 Schneetall er* 
kennen Kain, braucht er amen 
AuSerrfuhler. An diesen Sensor 
werden vaischiedene Anloiderun- 
gen geeietll: 




Leuchrdiode wird durch die ICinf 
mm Bohrung geeteckl, die An- 
sohlulBbeine umgeOogen. durch (Ve 
O.ö mm getCituI und aut der Lefiar» 
bahnaelte teslgelötet. Auf c£m 
zweiten Seitenteil wird ebeneo n^ 


Zur Auewedung der vom Sen¬ 
sor kommenden Signaie dient am 
Interface. Auch diese Plafine wird 
nach dem Auen gebart uf>d 
anscMießend bestückt. Zur Strom- 
veisorgu^ dient ein 12*V>Steeker> 
^ netneil.das 

allerdings 
wegen der 






Der 

Sehnee- 

indikelor 

sorgt für 

pOnkt* 

liehe« 

Wecken 


1. Er muO au^ genngen Schnee* 
fall sreher erkennen 

2. Er mul) wartungsf.'ei sein 

a. Er muß vom Corrputer zurück* 
gesetzt werden 

ä. Er muß auch festsiellen können, 
ob der Schnee liegenbtelbl 
Unser Sensor kommt vollkom¬ 
men ohne bewegliche Teile aus. 
Er besteht aus drei Platinen. Aut 
der leicht sehräg montierten 
Grundplatte sammelt sich tallen- 
der Schnee. Kat Oer Schnee eine 
bestimmte Höhe (ca. 1 cm) er* 
reicht, unferbrichl er eine Licht* 
echrarike Dieses Signat wird nun 
zur Steuerplatine geführt und dort 
Kir den Computer aiibereitet. Der 
C 64 konstatiert nun: Es hat ge* 
schnell ur>d sohaliel den Wecket 
daraufhin hin früher ein Damit 
der Sensor tehlerfraj, d.h euch 
ohne Wartung Weiterarbeiten 
kann, muß der Schnee von der 
Senaorfläche wieder entferrtt wer¬ 
den. Dazu dteften dis drei Wlder- 

at&rdo Vom Computoi gosteu 

eri. wird abends em Strom durch 
die Widerstände gaechicki, der 
sie erwärmt. Dar Schnee laut, 
nießt als Wasser ab und der Sen* 
sor ^t bereit iür dan nächsten 
Eineetz. 


Där Nachbav 


Zuerst wenden wir uns dam 
Sensor zu. Dieser be?fehl aus dr» 
PiaOr>an. die nach dem Atzen aue- 
gssägt werden rrCssen. Die 
Qrundplailne wird ncht gebohrti 
Oie vier Wid^st&ida werden dies* 
mal von unten auf de leiteibah- 
nen gelötet. Dabai st darauf zu 
acMen, daß die Widerstände ohne 
Abstand direkt sul der Leiterbahn 
zu liegen kommen. Mur dann is> 
optimate_r Wärmetranster zvnschan 
Widarsfanden und Platine gege¬ 
ben ln die beiden Setenteile wer¬ 
den zuerst zwei S mm große 
Löcher gebohrt. Danach werden 
die restlichen Bohrunsen mH eiiefn 
0,8 mm Bohrer vorgariommen. Die 


dem Fotowitioraiand 
verfahren. Danach wer* Oer 
den die drei Platmen zu fertige 
einer Emhejl zueam- Ssneor 
mengeöteL Auf dia wir über 
Sensoren (Folowidar* ein vier¬ 
stand und LED) wird je* adriges 
weüs an Abstar>!asröN- Kabei 
Chen geklebt. Damit Ist mft dem 
unsere Lrchteohranke mterfa» 
werteatgahend gegen ver- 
Premdlcht abgeeict^ri bunden 
Die beiden optischen 
Sensoren müssen sch 
genau gegenüberstehen Bn vier* 
adnges Kabel besorgt Qla Verbin¬ 
dung zur Sieuerplaiine. 


Wldsrslandaheizung mrt minde* 
stens 1 A belastbar sein rraiß. Das 
interfsce wtrd Qbsreln vieradrigea 
Kabel mit dem 
Sensor vemun* 
den. Wegen 
des notwen¬ 
digen hohen 
Stroms fCir die 
Heizung solfte 
hrer ein Kabel 
mit wenigslen« 
O.S mm Ouer- 
sdntt pro Ader 
eingeselzi wer* 
den. Ein dCtn* 
nes FlacNMnd- 


Oae Layoul 
des Schnee- ' 
ssnsors. Sä¬ 
gen Sie die 
drei Plalir>er) 
euseinander 
und iöten Sie 
«ia wie im * 
Foto ge 2 ei 0 
zuaammen | ^ 
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HARDWARE 


Sprechende Zell votri PrograTim 
erkennt wurde Sdiließbcli gibi es 
noch ein eilr^Micht neben -Pro« 
gramm (äuff, bas eigentlich nur 
den mii3traiJlecti«> Anwender da* 
von überzeugen eoli, daß der 
Ccnputet noch tdBg ist Dee üchl 
neben “ferlig" geht on, neehdem 
8fe den autgeüetenan Alarm durch 
amen Tsstsndrvck gelöscht heben. 

Das Progranim Deertzt in dieser 
Phase auch eine aildschirmecho* 
ner-Funkbon: FaDs Sie elruge Se- 
kur>den Keine Taeie betätigen, 
scheltet ekh <fe Biidschirniauega* 
de ab. Dadurch vermeidet man. 
daß sch die ^eige in die htetr* 
scheibe einbrennt, linsichlbar Sufi 
das Programm naiorltch ganz nor 
mal w^naxJ wertet bis «r« vor- 
elngastellte Zeit elntnft Durch el* 
nen beliebigenTastendruok edtal* 
ten Sm Qan &üschlrrri wieder ein 
(Rdsktionszeh des Progiamme 
Karrt ellerdirigs unter Umeläridan 
bis 2u einer helben Sekunde be¬ 
tragen). Der BiQschirm wird außer* 
dem bat Auftieten eines AteTma 
vchautomaHech während der Aatm 

läutl eingeachaJlel. Falls Oos 

Programm afe schntucke Uhreriar* 
zeige Sciaen-Saver betrei¬ 
ben mochten, setzen Sie et Zetia 
2606 hinter dem Kieinarzeichen 
Start der 20 einen Wert Ober 1 DO 
(z.B. 120) er. Oer Bildschirm 
schallst ni^t ir«hr ab. 

f.- Dw Bedienung 

Der Ablaut ist 

gariz eintach: Sie 
g^>en abends 
Dsr9e- vor dem Zubstt- 

stückungs* gehen die drei 

plan des oewühschlsn 

Sensors Zeilen ein und 

lassen den Com¬ 
puter wechen Ei wird vollauloma* 


vor. De LED, die in Reihe mit der 
Üchtsdvanken-LED Hegt mu0 mjn 
leuchten. Unlsrtrecheo Sie nun 
die Lichtschranke mll einem 
Stückchen Papier und eieifen Sie 
das 5Q*kOhm*Potentiometdf so 
ein, daß der Auagang des C^rati- 
unsveiaiarKer« auf * 5 Vati geht 
(gegen Masse gemeesan] Mun 
können Sie rtoch cfe Relais lasten. 
Vertknden Sie dazu die Bngänge 
kurz mit der Bebiebssoannung von 
5 V Oie Ralajs müssen enziehen 
und de entsprechenden LEDs auf- 
leuchen. Danach ist die hlerdware 
tertg und der Sensor i;ann an einer 
fielen SteHa aufgebeut werden. 
Achten Sie darauf, daß dia Sen- 
aaiplatine auch windig vom 
Schnee geiroflen und nichl ge* 
schützt an einer Hauswand belä¬ 
stigt vdrd. 


Die Softwort 

Der Start erfolgt mit RUN Der 
Computer legt nun eine kurze 
Kiins^ause {etwa eine halbe Mi¬ 
nute) am. 

Oaioch seil die aHuslle UhrzoH 
eingegeben werderi. Der C 64 


den eoli, faiis dies bei dar ersten 
WacVzeit nicht der FaJI war (Vor¬ 
gabe; 07;30r00). 

Werden die drei Vorgaben liber- 
nommen. haia das Programm atso 
um 9 Ltir abends den Sensor so 
lange, bis kam Schnee mehr auf 
ihm fies» Am Morgen ucn halb fünf 
Wird geiealet, ob ee In dar Nacht 
geschneit tm. Wenn ja, küngsii der 
Wecker um halb fünf. 

Eine achten Sie bei der Eingabe 
darauf, daß die Zeiten fOr^Hecung 
an* und Weckzait 1 bzw. 2 jeweile 
weit auseinander liegen {nnde* 
atens zehn Mhutan), um eirmeKs 
sicherzuatalien, daß die Heeung 
beendet isL bevor die ersie Weck- 
zeit elntfiti, und andarereerls daß 
der Anwender bei einem W«cken 
genügend ZaI hat, den Summer 
abb.eohaiten Während dar Aiaim 
ertönt, kann dar Compulei n&nlich 
unter Umstanden 'übersahen', daß 
Weckzert 1 oder 2 oder oie Hsiz- 
Zell ar^efreten iai (es wird rur auf 
Qlefchheil uberprOfi, nichi aut 
^ßer*^hl. Außercton sollte ^ 
Weckzeil 2 Immer spater gewählt 
werden als Weck?eit 1, da dae 
Programm abnel ohne Schnee* 


Heizung emgeecheltet und nach 
dem Kompletten Abtauert der Plat¬ 
te Wieder abgescnaiiei hat. Sie 
leuchtet notmaieneeiee nicht 
während des aigennichen Heizvor- 
gengs, sondern dähftch, Dia An* 
zeige WoWeK 1 (bZHT 2) eneichr 

wird dann aktiviert wenn die anl- 


tisch den Sanaor ablauen und am 
Morgen testen, ob ea geschneit 
r^i. Wenn ja. enOni dsr Aiarin zu 
der emgeetaot«) Weckzeit 1, sonst 
später. Del Alarm kann durch »• 
nen beliebigen Tastendruck ebgs* 
stellt werden. 'Alarm* bedeuist in 
d«sem Zusammenhang ärroens 



Das Layout der Interfaoeplatina 



Kabel Merbmdel das Interface mit 
dem C 64. Zur Staueiung des Ra- 
dos bssiizi das Inleclaca ein wei- 
^ teres Releks. Dieses Kann z B. am 
P^dio direkt auf der 230*V*Seite 
alna chatten. 


Der Ab9lekh 


Nachdem beide Platinen ba* 
stuckt stnd. Kann dar Abgletch dar 
Lichischrar^ke artolgen Dazu wird 
die Sfeuerpiatine rmt dem Sensor 
uno oem Sieckw*r«uiefl veiDun* 
den. Dar Q 64 bleibl rKCh außen 


zeigt als Vorgabewen den monten- 
tanon Wart der Varlablan TIS an 
(Z.B. D0;05;2i) ä©f natüriich noch 
nicht die Uhrzelt enlhäCt. Geben 
Sie eUsQ über Testelur die Zej im 
Formal HH.MMrSS {die Doppel- 
punKie erscheinen automatisch) 
ein. Mit den Cursodasten laßt sicn 
die Angabe komgieren. 

Aul die gleiche Weise eolt da* 
nach dei Zattpunkt lestgelegt war. 
den. zu dem der Computer den 
echrm-Senso« hoizt und damk fOr 
ijie Uaaaur>9 am nächsten Morgen 
vorbereitet. Um den Vorgabewert 
21 ;00:00 (alao neun Uhr abends) 
zu Obeinehmer\, genügt die RE* 
TUflN*Tasle. 

Qeben Sie nun die beden 
Weckzeiten ein: Erst die Zeit, zu 
der Sie gewecd werden möchten, 
wenn der Sensor am Morgen 
S^Anee meldet (Vorgabe 

04.00 00), dann die zweite Vi^K- 
zeit, zu der Alarm auagelöst wen 


Prüfung bei der verfrüht afntreteiv 
den Wackzelt 2 Immer Alarm aue- 
Iter, und dann d^>ach zur Zelt 1 
nochmab, falls es geschneit hal. 

Nachdem alle Angaben gemacht 
alndi erscheint der Stafus-Bild- 
achirm. Oben enthäll et in auHäNI- 
gen großen Ziftem da aktuelle 
Uhrzell Darurrtef wenden links die 
beiden WecKzart^ soma dia Zeit 
angezegL zu der d« Heizung sich 
aklivlan. 

ln dem KasW'' rechts denaben 
zeigt Programm den Status 
an. ln den ereten drei Zellen, ob 
die H^sung momentai au9* oder 
eingeschaitet ist ob Schnee aut 
dam Sensor liegt, und ob der 
Wecker (Alarm) im Ai^nDUCk aus 
oder ar ist 

Danrter informlerer^fiinf 'Lämp- 
chan’ Cber dan Programnuuetand: 
0,e Anzeiga ‘Sensor behaizf 
lewohiet dann auf nachdem sieh 
zum gswünschtan Zeitraum die 
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Oer 

SBSlÜb 

kung«' 

plan 

der 

Inter- 

teoe- 

Karta 


Sln^$pii$ aKilviart 
dar C 64 das Brf PB2 am 
Usarport (vgr 0 auf t für dia 
Dauer des Alarms), auJ3er* 

Oem erzaugf der C 64 über 
seiran SounS'Chfp ain *P)ap* 
piep-piap* Ist dies unar* 
wünscht, könran Sia die 
&^roiJtineab Zaila 400. die 
Bich für die Tonerzeugung 
zuständig fi)nii, entfernen, ph* 
dem Sie vo* Zaila 402 amen 
RETDRN-Befeni einhjgen. 

Am nächsten Abend müssen 
Sie die Prozedur des Bnsiel* 
lens mehl noch mal durchlau* 
fen. Um die Statueenzeige 
xurückzuseizan - nur dann 
kann wieder am Alarm auf* 
ireieo und nur dann arOälel 
das Programm ln der näch* 
eten Nach! weiter - drücken 
Sie die TaMa mit dem Pfeil 
na^ oDer> Vergessen Sie, 
dase Taste zu drücken, wird 
Kein Alarm mehr ausgelöst fAlt 
dlaseri Pvnvtionen kbnnton Sie daa 
Programm im Rlnzip ständig lau* 
fan iasaan, wenn da nicht ein kleh 
ner Schonhertslehl^ des C 64 wä¬ 
re; Die Uhr wird bei diesem Pro¬ 
gramm aus der Sottwareuhr Tl$ 
gespeist, die pro Tag bis zu ei* 
ner halben Siunde lalach gehen 
Kann. Sie solltan also von Zelt zu 


Zeit des Programm neu starten 
und die Uhr wiedor eMlen. Dioeom 
Zwack dtent daTaste rrdt Ptäl nach 

Das Programm bsisgt folgende 
Port-Bits am User-Porl 
PBO: 1» Hei2*Relais an 
^1:1 s Schnaa auf Sensor 
Pö?* 1 s Alarm-Pelaie an 
Das Programm seilte nicht mit 


-RUM STOP- abgebrochen weN 

di}r>. FoIIg dies doch elnrnsJ nötig 

sein sollte, wird evenlueN der 
Cursor nicht erdchernen. In de* 
sam Fall lOsi^an &e blind den 
Bildsctirm urtd tippen den Befehl 
eirt; 

POKT 645,4 5BTUEN 

Wrr wünschen Ihnen viele ge* 

sehenKa Stunden Schlaf. 



Aue Plaugrüncen konnien wir 
dee Ltabng leider nicht ebdnjk* 
hen. Sie finden das kotnluiisbia 
Seeuerprogramm mit mtegner* 
ler Weckuhr für den Schnee-ln- 
(fhator auf unsarerProgramm* 
service-DrsKette oder im BTX* 
Angebot von Uarki & Teohnlk 
{*64064»). 




Oer Schell* 
plan des 
Schnee* 
indlKalors 
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von Klaus Zap* 


H at man seinen C 64 unvar- 
schlosaan kann man 
aain blauas Wunder erleben 
UrpiotMcn wemw L^sKenen vom 
kleinen Bruder für etunder^lange 
Koprerseealons benutzt Oder ei¬ 
ne Saielesrtzung weitet £tch zurr 
nääitelangen b 1 arait>on aus. den 
keiner stoppen kann. Damit Jetzt 
genu9. Mit dem 'Tresor* fOr den C 
64 wird ledem das Spielen an dem 
Gerät v^eldet Nein, das ist kein 
SchloB, mrt dem man die Tastatur 
abspenen kann oder dl» Strom- 
vereorgimg ks{pt: Der Tresor gebt 
viel subtiler vor Jeder Benutzer 
kenn an den C64 und ihn eine bs* 
stimmte Zeit benutzen Und dann 
ohne Vnrwarniing' Ein kleiner Re* 
set bhn0 den Rechftet dazu, 
plötzlich ganz von vorne anzulan* 
gen. Und das ist bei einem verbo¬ 
tenen Spielchen ganz und gar 
nicht lustig. Danach bleibt die 
Schaltung wieder eine Welle inak* 
hv. Der Spieler laBt wieder Ver* 
Bauen in dos Geräl ur>d aptoii wei¬ 
ter. Aber nicht lange, denn da 
kommt er wieder: Der Reeek dar 
alles löscht. 


Tresor C 64 


Preis Tr»»erca TO Merk 
ee*iwlerlgk»Hsgr«d' bicHI 
Nechbeudauarr 2wai Stunden 
Basugaquelie.Gcsf QeetmMc 
Syslvns üflAH, Poe^ch teiQ, 
S74I36 Ksmpl»! 


Und das kam nerven, bte eirtem 
die Lust vergahi. Und das Ist der 
Sinn der Sache: Keiner vergreift 
sich mehr am Rechner, ohne um 
EieuDnis gefragt zu haben. ^ätCi^ 
(Ich kann man den Wächter auch 
abschalten, men wlk ja rw^ selbsl 
Opfer der Überwachungeschaltung 
werden. Ma einem kleinen Schalter 
Kann man das la recht schnei erle- 
dlgeru 
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Für alles und jedes gibt es eine Benutzer^ 
sperre. PCs haben einen Schiüsseischalter, 
Autos ein Lenkradschloß. Aber was hat der 
C64 für eine Sicherheit? An sich keine, aber 
mit unserer Bauanieitung wird Mißbrauch 
des C64 für Unbefugte zum Frusterlebnis. 





Der C-84*Tfe$or - eine kleine Schaltung zum Einbau in den C 64 


Die Schaltung 

Im Prinzip lei die Schaltung wie 
ein LangzertPmer auf gebaut, der 
Bch selbst wieder zurücVsetzl. Da¬ 


bei spielt IC 1 de tragende Rolle. 
Dieser Beustain vereint emen Oe* 
ällator und emer 14stuflgen Zählar 
m sich Aulierdem kann er über ei- 


reo sebeteien Reset^ngang pro¬ 
blemlos nirQcKgesetä werden, Mk 
den beiden Wtdarstanden R1 uhd 
R2 sowie dem Kondensator C2 
wird erst einmal die Taktfreoueru 
des integrienen Oszilators elnge- 
elellt. Dieser Takt geiangl an den 
Integnanen Binär-Zehler. Von die¬ 
sem sind die Ausgänge ab Q4 
herauegefuhrt Nimmt man den 
Zahlerausgang Q12 ai HAta, erhält 
man eine Ausgar^gsireguerz, die 
(ter Os 2 liator^ouenz gsteiit 
durch 4096 ist (2'^ S 40D6). Wählt 

mar also OuillatorVaquenz und 
den Teilungsfakior nchHg, kenn 
man nahezu beHebige Zeittntervai- 
le erreichen. Wir wollen für unsere 
Oberwachungaschaltung eine Zelt- 
apanne von etwa lünl Minuten zwi¬ 
schen zwei Resets. Dazu muß also 
Oer Ausgang 012 ruch etwa 300 
Sekunden (tuni Mmulan) Hign wer¬ 
den, Und das tautet, daß der in- 
tegrlede Zähler bis 4095 
laufen muß. Daraus äßt sich danrr 
(fie Osallatorfreguoru ausr^r>en; 
f s 4095/300 s 136 Hz. Diese 
doch rec^t nieonge Frequenz läßt 
SKh mH dem Widerstand RI und 
dam Kondensator C2 nach fol¬ 
gender Formel berechnen' f s 2.2 / 
RI /CI 

tn unserer Schaltung haben wir 
für den Widerstand R1 einen Wert 
von I MOhm und fOrdan Konden- 
ssTOP C2 anan Wert iton 33 nF ge- 
wähli Damit ergbt ach elvve eina 
Frequenz von 12,7 Hz. Das ist Hir 
unsere Zwecke völlig ausreKiherxl, 
Ob der Reset jetzt rtich 290 oder 
310 Stunden erfoigk ist nicht so 
wichtig. Dar Aua^ng Oi 2 ist auch 
Uber Widerstand R5 mii dem Tran- 
SlSlcr T2 {BC 647) verbunden. Da 
dessen KoOeUor mH dem Ausgang 

04 des 4060 verbunden Ist, be¬ 
kommt der Reset-Eingang nur 
dann eine High-Spsnnung, wenn 
04 und 012 gleichzetög High smü. 
Oamll isl eirte ai^reichend lange 
Reset-Phase für den C 64 vbPhan- 
den und gewähiielscel, daß nach 
4096 T^uzyKien derzanier wieder 
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von vcm beginni W^rO fl@r C ^ 
eingsscfiaftat und cter Server 99 * 
8Ct)l06$an, sind die Register des 
4060 imt eirtem zuMlligsn Wert 
voroeiegt. Oer Reset wird also ir¬ 
gendwann zwisenen 0 uno 5 Minu¬ 
ten nach Einscha^ ektlvlert. 
rade das ist vortelSvstt. denn damit 
wird ein zutSibges Aussieigen des 
C 64 sjiniilien und der verdacht 
von der Wächterschallung adge* 
lenkL 

Da dar Reset-Eingang des C 

64 im aktiven Zustand Low sein 
muß {d.h soll ein Reeei ausgalOst 
werden, muß die ResehLeitung 
aul Null Volt gezogen werden), 
der 4C60 aDer nacti fOnf Minuten 
von Low nach High wachsen, 

muO noaft 0ln Inverter nachge- 
schaltst werden. Des erledigt die 
Si^altung um Transistor 11. Bei 
High an der Besis schaltet der 
Transötof durch und zehl den 
Ausgarg auf Low. Der Konden¬ 
sator 01 dient nur zur ErHKopp* 
lung da! 4060 und hitert aventu* 
elfe hochfrequente Störungen 
aus. 


Chen Sie aDer noft eine Konbolle 
der Schaltung. Schließen Sie eie 
dazu an eine 5-V-Spannung an. 
(Das iC ist noch nicht eingesetzl) 
Der Schalter ist iHbei gaahlossen. 
Dia SchailuMg darr praKlHch keine 
Stromaulnahme haben (unter 1 
mA) sonsl heben Sie enen Ver- 
dranii/rgsrehter begangen oder Ir¬ 
gendwo einen KurzscNuQ (passert 
Sie va ^lem auf Mama LölbrOcKen 
auf, d« beim BastücKen entsten- 

dar> and). An Pin 16 der IC*raa* 

sung müssen Sie 6 V masert kön¬ 
nen. Jetzt sollten Sie das IC ein¬ 
mal erisetzen Auch Jetzt muß die 
Strorraufnahme unter 10 mA Ile* 
gen. Damit körtnan Bis mh der 
Schahung keinen Schaden mehr 
«nrtcnen 

JstTt geht's an den Einbau 

Dazu brauchen Sie zuerat ein* 
mal e^ unauffällige SteBe. an der 
Sie den Schalter (der möglichst 
klein «ein solKa) unauftäifig befe¬ 
stigen könr>sn. Jed bauen Sie dis 
Schellurig so In Ihren 0 64 ein. 


daß Sie keine Kuiachliase veruH 
sachl Sie können Sie beisplele* 
werse dick mit Isolierband um- 
wickeki, aber denken Sie daran, 
daß Sie erst drei Leitungen en die 
LöinSgsi lötan. Sie können aber 
auch eir\ grti^ Stück Schrumpf* 
schlauch nehmsri (doch, es gä)t so 
große) und die ganze Schaltung 
cähn einbauen. Oie drei Lsrtiingerv 
die noch verbunden werden müe- 
san, kommen vom Expanstohport 
des C 6A. Dia «E-V Latung wird 
an Anschluß 2 oder 31£3 Expan* 
slonports angelötef. Dorr körinen 
namich Erweiterungen bis zu 450 
rruk vom C 64 ziehen. Da unsere 



kleine Sehsttung laum Strom 
verbraucht, fällt se eis Ve^ 
braucher nicht ins Gewicht, 
Der Masseanschluß unserer 
Sdiaitung (GND) wvfl en An- 
sohiuB 1 angelOtel Der Aus¬ 
gang A schkeBlich kommt an 


Artsthluß C des Exoeneionports. 
Diee Ist der RESET-Ektgsng dea 
G 64 Zieht men diese Leitung eine 
euarslchend lange Zet auf Low, 
wertbn eile Bausteine neu imtisfi* 
8<art. Die CPU - genaver gesagt 
der PtogrammzÄhler der CPU - 
wird mit dem Inhalt der Zeilen 
SFFFC und SFFFD geladen. Da 
eSe normalerweise mit SFCE2 ge¬ 
laden sind, spnngt die CPU in die 
Reset-Rout ne. 

Und daa iet das Enddjodos Pnv 
granvTts ur>d genau das war ja Oer 
Sinn unserer ScheRung 




Dl« AneehluObelegung dee ICs und des Tfansietora 



So werden 
die Bauteile 
auf oer 
«Ingflietat 


neue 


Aufbati 

Für diese Schaltung gütdas gl» 
che wie für eile anderen Schalturv 
gon indiaaam HafL Löten Slo zu¬ 
erst afO ntedngen Bauteile wie Wk 
derstände und IC-Fsseungen am. 
Danach folgen dis Kondensatoren 
und die Transistoren. Achten Sie 
darauf, Sie die Transisioren 
richtig einlören, für sie teinn men 
statt {Sa BC S47 auch «men an- 
sehiuSgleichen NPN-Ümvereal* 
typ rwhmen (tB. BC 237 oder 
eC172). Ganz zum Schluß löteri 
Sie ds drei Lötnägei fest 


Aditungi 


Diasan AbscnniTt vor ereser inba- 
Irabmhma scfglttttg OurcBiaean 


Inbetriebnahme 

Heben Sie die gesamte Schal* 
Ujr>g noch auf Lötspritz» und lei* 
fenOe Vatbrndungen kcrtrouien, 
körtnen Sie darangeheo, sie ir> 
Ihren C 64 elnzuQauen, Zuvor ms- 
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vor» Heinz Bäiling 

W enn mm bisher nur die 
Möglich«9il harte. 170 bzw 
340 KByls auf eine Dekerte 
zuspeidiem. «nerden einem die 20 
bzw. 40 MByte einer CMD*Fest- 
piafte als unerschöpflicher Spa* 
charvorat er5d>etner> Sddießiich 
kam man doh Ddter über 100 □«&> 
ketleninhalle (oder sogar über 200 
bei der 40*US/le*VftrsIon) unier> 
bringen. 

Doch bei dem Rieeen-So^are* 
Angebot, das es fCir den C 64 gibt. 

S:^a>mpri dar "Frairaum" auf dar 

HD baM und man ärgert sich, nicht 
gidKh ari groQeres Modell genom¬ 
men zu heben 1f>ebesondere 
Geos-User kdnrien Ner Im Grün* 
de, vor allem, wenr Sia Geo* 
Publish nutzen, nie genug Platz 
haben 


Mehr Platz für Daian 


erweitert 


20 oder 40 MByte auf einer Festplatte er¬ 
scheinen für floppygewohnte C-64-iJser rie¬ 
sig. Aber schnell füllt eine Programmsamm- 
(ung die HD vollständig. Doch zum Glück kann 
man sie erweitern. 


einer ruaaslichen SCSi-Featpiaüa 
urtd evemueHen' eres Näzteils mt 
Gehäuse (i. Tip im Kasten]. Werv) 
Ste de HanNvare n^ der bebilder¬ 
ten AntsSung ncbfig au^ebeut ha¬ 
ben, rriisESi Sie das riaue Laiiwed^ 
rtoch besTt Batrtebssystefn d? HO 
20 anmeic^ Dazu brauchen Sta 


SCSI, der Slflndard 


□«se ScnririutsHsAnorm, die aus 
dem PC-8eraicn etusmt {Small 
Compular Strstems Interface}. e‘- 
iau0t den ArschluO xerschiedener 
Parvltena-Geräte (u.a HrdiMka, 
Scanner Bandlaiif»'»iKs) an den 
Deoei weroan die arcal- 
r>en Getäia im ~D»ri Chain'•V«i* 
IrUiren verbunden D>ee beaeutac ' 
dsQ «I« Geräte U«* daa glaiche 
KaOal mit dem Cc>iva9r verbunden 
werden (atse Queai im dinee- 
marwch). DeitiiT der hechner jt<lee 
Qeräl »nceln anspteoian karr, De* 
sUB pdea eme Gacatcnumrnar, ähn* 
«h wie bei den C-S4*1=lo{3Drea 
Duron «n Maondorce ProtoH^I 
der OatenUbemagung wirb dann 
von de< anfomarndeft SieUe {Oiea 
moO ntcht jTibedvigt der Aemer 
lem) vcrden Osten /irerwt die ZieV 
edresee üOenregen 
Di Ote GerAte seiMi über einen ei* 
genen uicvocorVrttl* nebet S$ie<- 
icherveifuger, abo PdDwegt inte*- 
' gehl «rici. arledUen Sic viele Aut* 
getNA 7igCis*findg um arwtastsn da- 
dwch den Computer von venvat- 
kingerirbari Osduich sind SCSl- 
Ge4ta ohrraU schrater ela andere 
Syeterne 

eira^derülittad, i$a^balm Kad 
der HD au( Dttksn» omalien habw. 


^ (1 j Diese AnschluOleiate mit SO Polen kenruetchnet SCShLautwerto 


Die EntwiOder von DUO haben 
Üieaeo Fall gtOcUcherweise durch- 
Oaimt und eme MögNdhkett vorgd- 
aeben. wenereFeeiptaaeniautwer* 
ke an die HD 20 anzjschlleOda 
Dazu a;sl ehvas Theorie; ln der 
HD 20 «1 evi <og äCSt-Leutwerk 
(s Kasten) eingebaut Diese Teeb- 
hdlogie ähnelt etwas dam Vartaiv 
ran. das Gsnnodora bei seinen 
FtoDpH-fiufwerken vofwenOat. Sb 
Ist eä mogUtifi zu acht Lauf* 


verks hrrMereinander an einem 
Cohboller zu betreiben. Sie rnC»- 
•an lediglich urrtersOvadhcha 
Oerätenicmmem haben. 

Dan rto7ii norwendtgan SCS1- 
Oorrtroller beeiUren &e Obrlgans 
«Chon: Es ist dto Platine, die in der 
KD 20 {bzw. 40) ar^abaut Dia 
{ßPize ErwejtensiQ beschrankt sich 
»isD stf den Ksut eines neuen, 
längeren KaOais mit mrdestens 
zwei Ansi^Oseen tür Fesiplstten, 


Tip: Feslplatteokfluf 


Beim Erwera wnw SC5i-Feeipt4lu kür>r«r S.« uiuh den M^il«ick,>v.ur. I ic>'j 
im PC-SereiOi zunutze msciwn. Dort weroen z.7t viele LaufvrerKe mir kleinerer 
I Kapazität {d n mH weniger aia 100 MByte! aueiangien ur*d «b gOnsas ale ge- 
brauclKe Laur>*ert<e angeboien. Wenn Sie ide MCglicrikert heeen. dt^ Peel- 
I elalten auf ihre Funknens^igkwi leeien zu K&nnen (em besten vom Vcrwstzar 
J vciffuhrenlasaai) können SresdeheLauhwriie ohne PiQbtafneveivrenaer Ach- 
I tan Sie aber daauf, daß et sieb wvieeh um SCSt»l8utwer K e henoell Sie erKen- 
[ nenaiaanderSOpoligar'AnE&iiufileieteai.roerRiickeeite (BM 1) 

I OfTMkommenSladu^danzeFeeaiettensatcreniTfteingSeutamNazlaLwie 

T in unserem BMpiel Dann mDkaer $<e eich nichf eut dae KebBA der HD 2D «er- 
^ lassen. cBsmioeeondere bei äire'en Leuhrerker mit nahem Lewrungibedarl m 
I die Knie genari kann 


ÜViKT-,. eiUi 


A (2jnilrl sol¬ 
chen Jumpern 
eietler Sie die 
Laufwerksnunv 
meretn Achten 
Sie dareuf, daD 
beide Fesiplat- 
ten unterschied¬ 
liche Nummern 
besitzen. 


^ [3j Die HD 20 geöffnet und (eilwefse zerle0; 
Im Gehäuse befindet steh noch die Controllef* 
PiBtine, rechts daneben das Laufwerk 
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H&'TOOLS Ul.Id 

D.CDTT9H H.FELLQUS 
(01390 C.H.b. 

(Lt CHAHGE (»CFAULT DCUICE NUM8CR 
(2> CHANGE GEFAULT PARTITIOH 
0> UIEU CURRENT PARTITION TABLE 
(N) CREATE n NEU PARTITION 
(9> OCIETE AN OLG PARTITION 
(6) RETURN TO BASIC 

PRESS A KCV (1-6T TOR SELCCTIGN 


^(9J Um Qle neiae 
Plane benutzen zu 
können, sind einige 
vorbereitende Arbel* 
len notwendig. Dazu 
starten Sie von der 
Utfltty*Diskotte das 
Programm "ADD 
DRIVS 64 ' {bzw. 
"ADD DRIVE 128''). 
Nach dem Start 
müssen Sie an der 
Festplatte gleiehzsl* 
llg die Tasten "Wrile 
Proteet'' und ''Re« 
Bei" betätigen, bie 
die Activity-LEO 
veriöacht. 


16] Je nach Gehäuse ^ 
iänn es aueb sinnvoll 
sein, das Laufwerk der HD 
20 aus dem Original* 
gehäuse auszubauen und 
mit dem Zusatzlaufwerk 
gemeinsam unierzubrin* 
gen. Den Controller sollte 
man jedoch wiegen der 
SchahDT und LEDs auf dar 
Frontblende und der 
AnechluSbucheen an der 
Rüekwarrfl )m alten 
Gehäuse belassen, 
ln dlaaem Pal) benötigen 
Sie aber ein 
iängerea SCSIKabel. 


M (6] Zum An* 
Schluß der zwei¬ 
ten Piatta brau* 
chen Sie ein 
öOpofgas Flach* 
bandkabel mit 
zwei Anschiuf)- 
steckarn aul der 
einen Sehe {für 
die Laufwerke) 
und einem auf 
der anderen 
(für den Hard- 
disk*Controller). 




A lö] Wenn Sie das Netzteil der HD 20 benutzen 
möchten, benötigen Sie auSerdem solch ein 
"V*Kaberi um einen zwaiian Stromvarsorgungs* 
stacker zu erhalten 


A [4] Diese ehemalige FestplaRenstallon 
elfter SUN*Wcrkstation werden wir dem* 
nächst am C 64 betreiben, Sia besitzt eine 
71*MByl^H0 ur>d ein eirrgeOeutes Netateil 


^ Verbinden ► 
Sn cunschst die 
beiden Festplat¬ 
ten Uber das 
Daten kabel, 
anschließend 
steekBr> Sie den 
freien Slecker 
auf den 
Controller 


^ [Tt] Nach ge1aT>er Arbeit ksorren Sie neue 
Partitionen auf der Festplatte einriohten. Dabei 
haben &ta für jede Partition maximal 65536 Blöcke 
zur Verfügung. Dies seilte auch (Or sehr Feißigo 
Software-Sammlsr auareichen. 


(10) AnaehlieOanO tippen Sie ^ 
auf RETURN: Der Controller 
scannt nun alle Laufwarksnum* 
mem ab und zaigt die gefunds* 
nan Festplanen an. Sollte hier 
die Meldung erscheinen "NO 
NEW DRIVES FOUNDKontrol¬ 
lieren Sie brtia alle Stackverbfo* 
düngen. Meist liegt es an einer 
vergossenen Stromversorgung 
oder einem falsch aufgeeteek* 
ten SCSI*StBckBr. Auch wenn 
beide Leufwerke dieeelbe Gerä* 
ienurruner haben, kann der Con¬ 
troller sie nicht erkennen. Korri¬ 
gieren Sie den Fehler und 
führen Sie diesen Schritt emeul 
aus, Palls alle Drives erkannt 
werden, wird eine Low-Leveh 
Pormailerung der neuen HO 
d urchgef Ci hrt. Daten auf dem | 
alten Laufwerk Dleiben erhslten. I 
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ActiOll 

jetzt auf 


totat! 

Diskette 




NEU 

mit 3 Spielen 4-1 Demo 
auf Diskette für 
nur 16 Mark 


t6j 
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PROGRAMM DES MONATS 



Untermenu “Bild^chlnn-Eir^ltung* wählen Sie die Ferben von 
Vorher* und Hintergrund, Cutsorform und «ferb« u«*r. 


von S23»l(nfir*Hfirvalh 


D a öS schon divma gute C64* 
üpezlfiache TermlnaJpfGarftm* 
ma mn 40 Corrimo* 

dDrs-Zeichefisstz. Contro(*Charac* 

te^ und QrsAK^etcbeo gibt, wurde 
X'TumJ für dte profesennelie 
Kofnmuniharion mB grbßereh 
Aotfinem, wie 2 . 8 . PC (MaSüo* 
XBTl), ArchfmAdee, Apple oder 
Amlga geechneQeru Ojese arbof* 
len rrvteirer Biitfechirn^areiellung 
van minOftstsns SO Zeichen pro 
Zciito. deshalb wurde auf die Ekv 
UnOurrg eines 40-Zechen-Modu5 
verzichtet Aber audt in der Ver¬ 
bindung von C64 2 U C64 boldi X* 
Term Vorteile wie z3. das korrrioc- 
table V-Modem Bateh-ProttAoB mii 
Retyporfcennung, 

GrundaufEiov 

Nach dem Stajlen eellndet rt^an 
9cn sofort kn Terminä-Modus. Oer 
grdfite Terl des Bildschirms (die 
oberen 24 Zeilen) ist für c6e Korn- 
muciikatien vprgoeehsA, währerxi 
die unterste Zailo ab Statuszeile 
dter^ GJbpz KrM zeigen dort groBe 
Buchstaben arv cb bestimmte 
rurtUioner^ aniv amd 
Oie BuQh^^n bedeuten 
h - DupjftR halb 


D - [Xskettenprdtokotl an 
P « DriidcdrprotckoU an 
8- Butteren 
Q • QuieM/oduG an 
H - Return^imrt an 
A - ANSi/VTö-Emulatlon an 

Dia MitiQ der Staluszaiie ist für 
Meldungen, Eingaben und Infor- 
maUenen rpsenHdri Pechis Ist die 
Uhrelngetferiddt darunter der Bai* 
tan lürden verbleibenden Platz Vn 
Buffer. 

Die Steuerung ertotgt Ober die 
Conmedors'Taae m Verbindung 
mit den Buchsf&bentesten Dies 
brmgt nach kurzer Einarbertungs* 
zeit groOe Zeilerspsrnie, de man 
sch ment erst duivh vieW MenOs 
ha/^efn mu3, sondern die Funk* 
Fönen direkt ennählen kann 

Kommandos im Terminal- 
Modus (CBM + Taste) 

A AN SIV r b 2 * üii 35 Chirm ■ Emuia 
Hon arväua 
B -Buffer an/au$ 

Bel Sngeechaletem Buffer wer¬ 
den alb) Zalohcn auch irn fipo4ohor 

abgelegt Die noch verbleibende 
Gr0l3e des Buffete wird in Farm ei¬ 
ner ÜrVeem rechten unteren Bild- 
schlrmrand angereigt, 

C - Dlek-Befehi senden <Com- 
mand} 



Die Idee zu X*Term entstand 
vor etwa drei Jahren, als der 
Programmierer ineinef MailbQx 
nach Spceledps sjchte. Er Mnd 
Sn äußerst interessanied Text- 
file zu 'The Baroe Tale', doc^ 
kein Terminalprogiamm, das 
dan 110 KB/ta langen Text im 
SpsKher oder evl Oeskette ab- 
lagan körnte... 


für (jüs Proqromm des 


Monats 




Die KiHsseite zeigt Ihnen die kompFefte Belegung der Hotkeys 


Emgabe <tes Bafahls in dar Sia* 
tueteite Während der Ausführung 
werden alte anderen Aknviiäien 
des DtxTVuteis gesteppt Mach Be- 
endgung arachaini der Fk]ppy*Sia* 
tis in ber Slaiuszeile. 

D-Duplet haflVvoil 
Bei 'Halb' werden alte vom Ba* 
nutzer getippten Zächen zusalz- 
Fch ausgegaoen, 

E - Empfange File X/Y-Modem 
Bat X^Modern muß der Mama 
des Ries in der Stetuszelle ange- 
g^an wardtm, bei V*Modom ge* 
schiehl der Empfang autometlsch, 
E-Fteprotckoll auf DlskeiOffnen 
Bevor Zeichen auf Oiskeite pro- 
loKällen werden K 0 nr)eri, muiT hter* 
fTitdin Fite gaölfnai weiden, Tn das 
man dis Zeichen speidiert Nach 
dem ProtolollJeren nochmals F 
drücken und das File wird wieder 
geschlossen Anhär>gen an existia- 


rande Files Ist nichi mOglloh. 

Q - KoiliguiBtlon laden (Gel Con- 
fig) 

Die gesamte Konfigurabon wird 
geladen (AuiO'Dialer, Bildschirm. 
Tarminei, Hardware, Makros, 
Funkbonst asten). 

H-Hiiisseite 
I - IrüiaQ Disk (Directory) 


Das kann X-Term 


eo Zekneri, «chneHee SctcMIng 
300,1X0 2400 Beite 
21 KE^e TsiOiutfer 
□isKr und Dnicksrp«otoitoii 
X-fAxkm 6/ie, 1 W Byte 

Chec4w,n* und CnC 
Y-Modem Balch nvtFtesctlDr. 
FiletyRcrkennung 
Auro-OiMer 

10 Ual«n:*asien le SS Zeichen 
Fie DsiegMra F-Tseren 


t 
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Auigeoe i/Jenuut9Si 











































U<ller den ‘Terminal'EfnBtotlungBn' finden S« euch die Opbonen 
fQr diB ObartragungsprotoKcIle X- und Y-MoOeFT 



Ul irihlfit liBER] MiilM BWiaiBl 4nif«fri 
[_ 


Aue dem WahKrerzeichnie können Sie belteQlge Numinern in 
beellmmter Reihenfolge automatisch anwlhlen 



J -KonUgutation speichern 
K - FunkliofWtasterr definreren 
iF*K9ys) 

Gewünschte F*Tasla dnjckan. 
Sann mit beliebiger Fur>Ktior> bet&< 
gen (oder Fl für ASCI(*Coda)- 
Mögdch sind eile Zeichen, aber 
euch Befehla wie z.B, CBM + l (Ok 
reclorv) 

L - BuHar laden 
Text von Disk ans Ende de$ 
Buffers laden, 

U » Buffer ansehen (Memory) 
Anhalten rrüt Shltt oder ^ace, 
langsamer mit CTRL, Stop mit 
Run/S(op. 

N - Buffer loschen (New) 

O - Flleprolokoll en/sus (Open 
Disk) 

Zunächst mit CBM r- F an Dislc 
file eröffnen, dann hiermit em-Zaus* 
schalten. 

P - Drücket an/aus (Prinler) 

Alle Bddschfrmausgeben werder) 
auch an den Drucker geeendel. 
Bai CBM t M (Buffer ansehen) 
wird der Bufrar dann auch eusge- 
diucHL 

Q - Quiet-Modue an/eue 
Die Biidschirmausgabe wird urv 
terdrückt (nützlich beim Protokoi- 


flaren ln Buffer, auf Onjcka oder 
Di&kj, Wenn zehn Sekunden lang 
keine Zachen mehr ankommen, 
wird der Cuiet'Modus ausgeschal* 
letund dieieTzten 32 Zeichen wer¬ 
den noch mal auf dem BSdschinn 
ausgageben. 

R - R^m-ümtianZaus 

n«rijm 4 lmit ><Lir?1 Eiüfe«nanOer- 

foigwxle Leerzellen auf eir^e einzi¬ 
ge Leerzefe, damit wird unnOligee 
Scrolling imterdrOcIct. 

8 - File senden (X/Y-Modem) 

Ber X-Modem Narne des Rlee 
eingeben, bai Y-Modem werden 
die im PiletnenC suegewihllen Ff 
lea gesendet [C6U 4 Y), 

T - Taxtfils auf Disk ansehen 
Wie 'Bieter ansahon*, vorher re- 
dooh Mamsn emgebea 
U- Uhr zinjoksetzen 
Uhr wird aut 0:00 zunkhgssetzl 

V - T extfile verachfcfam 

Marne emgeben, Teyffife wird d* 
rektvonD^Oberlrsgen. 

W - Bufferepechem fWnte) 

X - Buffer varsäilcken 
Buffer wird Qbertragen. 

Y - Y'Modom Baich Fliemenü 
Wunde vorher noch kein RIe 

ausgewiht, springt das Programm 


zu 'Scan Neu'. Das Direo- 
lory wird angezeigL die einzel¬ 
nen Flies lassen sich mH JihJ 
Buswählen. A wättit alle tot- 
gendsn Filee aus. 8 atanei 
sofort das Soanmng, 
RurYSlep Ibschl die üste 
und spnngt zurück ine 
TennlnaL Beim Scannen wiid die 
exakte Unge Oer FHes eimllelt 

Wunian vodier achon Fite aus- 
gewsNt, atachalnl folgendes Menü^ 
(l.)ste (Sican fjeu ( 4 ^<i ErfidaRsn 

Ult L werden alle Ries ange* 
zeigt Mit S wird die sMueDe üsfe 
gelöscfil und man kann neue FHaa 
wählen (oben beschneban). Mit 
dar Uinu«*TA6le werden uner- 
wunschle Files aus der Liste 
gefbseht mit der Rlus-Tasls kön* 
nen occh Waltere FUas zu der ak- 
luedan Usie dazugelesen «erden 
(Vorgang wia bei Scan Neu) 

2 - Zeichen Itai im Buffer 

Die exakte Länge des freien 
Speicher wird angezägt. 

Makros, Wohlverzfiklmis 
und Cmstellungon 

Makros werden mtt CSU 
lentaafa deflnleri (bis zu 32 Zei¬ 
chen je Makro) und mft CTRL + 
Zahientaw aufgerufen. 

WahlveiTSlchnle (Aufö^iialerT> 
D 8 M 4 FI 

Die Bedeutung dei Betenie ist 
wie folgt 

Vorgabe Wählkommando für 
Modem, wird vor jede Numrref go* 
setzt. 

Timeout: Zeit, nadi der eine 
neue Nummer gewähll wird, feile 
die tiiie beseul war bzw Meldung 
des Moderne der besetzter Num¬ 
mer. 

Connect Bai «DCD high- erfolgl 
ein Connect, wenn (te Moc^ A 
DCDLattung hocheotzt Dazu muß 
Pin H am Ueerpod belegt sar. An¬ 
sonsten Conneot-String des Mo¬ 
derne, 

Zyklen: Anzahl der WahlwieOer* 
holungen. 

Folgo: Folga der Nummem bet 
Uehrfacnwshl. Ba^spfei '123’; let 
cSo umor *t* gaapoicheito NuTwnor 
beselzl. wird Nummer *2* arige- 
wäfYt. usw. 

RuVSlDp oder eine andera nicht 
belegte Teere führen zurück n den 
Terminal-Modus. 

Balm Wählen {Zahlentasten 
oder ReCum) gibt es noch wenare 
Funktionen: 

(N) Nächste # - De nsr^ta 
Nummer wird gowähil 

(W) WiederhrriB - Die gerade 
gewählte Nummer wird nocnrnals 
gewählt 

(O) Timer Reset - Tlmeoul wird 
auf den Antangswen geaalzl 


(T) Toflnina - DitWt ajriick zum 
Terrrmal (HarxKlonnsal) Jede an- 
data Taste beendet das Wehten 
Bildschtrm'EJnstDlIung CBM 
-F3 

Selbsiarklärehd Tig. Birnkfro- 
qiMT)! von 0 läOt Cureer efiliatgber 
Terminel-Einatelhing CBU 4 F3 
1 K-Biöeke. Blockgi«ße bei X- 
Modem. Bei V-Modem immer 'an" 
Baich (Y-Mcdfim)* V-Modem 
BaKh erVfKJS ’sus' - X-Modem. 

Sande FFetyp* ZuaäUNoh nim 
Fiienemen und RIalänga wird b» 
Y-Mcdem Batch dvm auch der Fl' 
felyp (seQ/crgi übertragen Nur 
möglich, wenn auf beiden Rech¬ 
nern X-Tarm äuü. 

Leerzeita füHen* Bei Text vor 
Disk/Buflaf senden* werden Lee*- 
zedier ohne inhaA (C^ CR) mit e*> 
nam Spa» gafült (CR Spai» CR) 
CBM Diek-Konverh Alle CBM 
ASCIi-Taxte (PETSai), die vcm 
Disk galeasn werden, werden Ins 
IBM ASGll'FormsH konvertiert (Dä 
Büffer ladan, Texi eneehen. Text 
vera^loKen), 

Psiise bei CJear Tauchr Oem 
Ansahan eiitee Textes ein “CFear 
Screen'-Betahf auf, hält dla Aus- 
gabaan 

Pause jede SaiS' Wann dia Sac 
la voi iBi. han oie Ausgabe an Sei- 
ten-Mcdua: Wann flif Satla voll et. 

dis Ausgabe an und naeh Ts- 
slendruck wird auf einer neuen 
Sette begonnea 
Uhr AuIO'Reaat' Bai arfo^ei- 
oham Connea kn Aub-Oafer wird 
die Uhr eutomausch AJruskgesetzt 
CR* Ose Zeichen CR («i3j ba- 
wirkt Zurüek an den Anfang der 
Zaiie (#13) - oderSpnjng auf ema 
ZeAe Qatar. 

LP: Das Zsichan LF (sti) be¬ 
wirkt Gar niehls, Sprung auf eine 
Zede Hafer (glaidie Spalte) oder 
Umwandlung m ein CR 
TemriRaFansWäJn^ CBM 4 P7 
Modem Baudrate 300. 1200 , 
2400 Baud Dei 8 Dalanbii£. No Ra- 
rity. 1 Stopbil. 

Drucker Adresse Gerele-Adres- 
es, Sekunder-Adroaeä 
Drucker Wandlung. Umwand' 
lung für den Drucker rmch CBM 
ASCII 

Drucker Init Foiga von Zahlen, 
die ba) Jadam Eimchelten (CBM 4 
P) an den Drucker gesannel wird, 
z.B NLOan, FeOdrucKon. ubw 



Da Oes Ptegramn goar viw Satan vn HafiaiFwarvTwn fanden Sie ea sul 
uraarer ProgrenimsaiWA-DcRafla cOerlm Bu-AngaOoi von Markt S TkIv* aiX 
Oer Sen« 'B40S4« bIb Telsotnrare 
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ORIGINAL-SOFTWME 



Endlich gibt es sie wieder! 




inMmaUofMri doceer 

c»n 

CODCuter cmMt HW ■fewn 
rr«Hna«jliMnCW 
OesCftfv« DWBcht AkcH 

Omiiiäl unOidliri 
aa iiWiEKO 
DauHI Mt &41I04 
nur OMflSO 


Nbii CoriHMfido 
WBr 0 «r &• «n Htf^a und 
t u3n y » »i*i atj> Oettr Qgc 
FtodWipQnrdM« 

'**<m ComrBT- 
cto*a«S{Mn&püiKa 
MW Aencr-Fan 
Beet Mt 


SriocWr ft Pool 

t#Ki mdGstiiiu 
«ndgnimgl dmnandSt» 
der CM am BMVtHech 
Eta PW- unfl Sraifeer- 
SkmMor <ti anem Pack 
BMMr 6«tiia 


für den C 64. Direkt 


««'erOiee 
SpteW urd t«oiea/ 
OwKMft ua «Manc- 
Bpnte-EdftD' daa AcMr^ 
ue Leva*'uns SUaw 
TiMnar'nWueva 9\m 
OnManangoeMena ta 
Komforf 


Bdttt SAIM 
9e0en cMi< C fta oOv«"" 
■oe«n BplatparVter *aanw 
Shta' «• uiameBwe Verven 
fies O re Hem e U i UM eere 
bc"'**a varvanKvn 
eafttrei 5«1I06 


Pt^ni Paw 

Ult dem Ri0n Prac* NiMn 
6*e nar >nalO*OwceHar( 
avLdfiatfuaem ritobsn 
■Oaep Slrika' und ‘Cobet 
tyne‘ neiri »a «wcKiQe 
BenvememiWon 
Stfta* 

BtaWrBeinfi 


(cti möchte To^gerKW Softwerv baalel4en: 


ABSENDER laBs*^* 


Ns'n« u«*wea 


Sbsne'Nt 


PLZ nr 

Mseusscltn^ei ifnottserden^" 

N. frdem 9« a4«r'M»9adr>. 

Potfwen iO QSi@ aocD Uüfvnen i met 
i»i oepfiZT’Ode. FsMi9^4e3€oa 
Otkuw« Zanunogw eaa Dnm «ntreuäso 
Autisnd nur mm VorOeM mKEuroe«nee 1 t«*( 
t PcMettnaisung.sagl' tS.-rvarsene. Pano) 

O Vofkasae miV-Spieck iVvMnauewnp^jscneii e.-ou) 
Pvtt^renrr« iVefundaflenpaiiacnea 1Z> CH) 

[Q ^ksUkenunc ^etvir'du•9e1pau•meB 6.-G«) 


ewkfstiafi 

Kot«^N^ 

Gsitfneucia 


NbrUatWiaMr 


OstUTi, Unt«<s<ritn imMiOaeMguiwemave«««« 


Weitere Hits solange efer Vorrel reicht: 

Thruat; Kdtnpran Sla gegen QrevitaMr) und faindlict« 
naurn^ilte 

• BeaUfl'Nf @41107, nur DM 9,80 

Zamzara: Eme Synlhasa aua Action^jncl Jump 'n' Run. 

• Bestell-Nr 64110S, nur DU 9,80 

Deflektor usanogik und blitzscnnelle Reaktion sind 
oetiagt 

>SosialhNr 641110. nur OM 9.B0 

PadaraCon: Ein Taxi-Advorlure mitsupar Grafiken und 

kniffligen Fätsein 

. BgatalhNt 041114, nur DM 8,BO 

Sleyan K4Tipfen Sie mit starkan Nwen als Sla^rum 

Ihr UDotleCen 

• BesteQ-NL B41111, nur DM 9,80 
StraKon: Uit Ihrem Spece-Mobll öMxr Sie 
lOCnu'ga Astion. 

• Baatall'Mi. 641112. nur OM 9,80 

Water Pol«: Eme einzlgartlga Waseartall-SlifiulaUon für 
Ihren Cormwter. 

• »eelelt-Ni. 041 lOS, nur PM ft,BO 

Draconua: Ein AcAon-AdvenUire. das flinke Fingar am 
Joy&tick vertargf 

• BöM Nr 641109. nur DM 9.80 

DerK Fusfen: BBllem Si« alles vom hOmmel, was sich 
bewa^ 

• Beet Nr 641117, nur DU 9,80 











































Packen Sie zu 


biiiig war Original-Software nch 


jvon uns 


• I . . 


tocZOdei-PV-PKli 
Arten unQ SffW! if" «yeno» 
WnjiietUnune* hlB ms 
r m'*-: Mnd BrtteteeK • 

rhe wcep^io''* 

ent 

nur DN 21.10 


BtgS«i2 

•^iskoiSrtWf« fc w»a » iwW ü ne « 
««•« r«*" '>• 'Ortw* 'HinB:? 
M«en* iBrtD»i‘t P«Y Out* 
und’SasMs 

•gntfTqdsMr/i 

nur OM 4fi.M 


if« an« fiOK 

MB«n aaM9e Den«M< «M 


SCNCS'Menui 

Oa FiiOUeUMMi Se m a^ne a* 
Erta^OMee n« 'FMJtMH W W flSi 
I und V ' un« 4 l 0 * 
’MicofpoeeSuee«' 

8s6> NtOrtACW 
cwDWrt.M 


StiadGw of ihe Beast Robocop 3 







InB 

J!J 


























LISTING 


GrafikUtUit v 

ShowPix 


Sie suchen verzweifelt ein Bild auf Ihren Dis¬ 
ketten oder Sie wollen einem Bekannten auf 
die Schnelle einige Bilder in unterschiedlichen 
Formaten aus Ihrer Sammlung zeigen. Wir 
bieten Ihnen mit ‘'ShowPix" ein universelles 
Tool für diesen Zweck. 


von Istvan Horvath 


S echs der gängigsten Grafik-Formate kann "ShowPix* auf dem 
ßiiascnnTi anzeigen. Osrunter ärKl: Amica*Paint, Koalapafnter, 
Advanced Art Studio, Painl Magic, Art Studio, Hires-Bitmap. 
Der Bildtyp wird aulomaläsch an Hand Oes Filenamens erkannt 
(s.Tabelle 1). 

Das Rie-Handling erfolgt über eine tasiaturgesteuerte Ober- 
na(^ie, 

Elntech das Programm mit; 

LCAD"aE«pn* I 6,1 

laden und mft d^ RUN'Sefshl starten. 

Die elnzalnan Unie^unkte der Menüs: 

READ DIRECTORY: Das Directory der eingelegten Diskette 
nach Bildern durchsuchen lassen. Den gleichen Effekt eraett 
man durch Drücken der SPACETeste. Dabei ist ee egal, auf wel¬ 
chem Menjpunld man sieht, Hauptsache der Balken bsfindet sich 
auf der redtten Seite des Menüs Wenn die Suche erfögreich war, 
werden die gefunderten Bilder im Biider-Fensier auf de' Unken Sen 
tedes Schirms gezeigt. 

SHOW ALL RLES: Wenn jedocJi Keine Bilder gefunden wur¬ 
den, biinki der Bildschrrm kurz aut und der Beiken bleibt auf 
•READ DIRECTORY" Stehen. Bei erfolgreicher Suche sind nun 
zwei Wege mOgÜclv Anzügen aler gefundenen Bilder oder nur ei* 
ner Auswahl, Da der Cursor nach dem Einlesen der Dlrectoiv 
direkt übet dem Eintrag •SHOW AU- FILES" steht, braucht man 
einfach nur noch die RETURN-Taste zu drücken und das erste 
Bild wird gezeigt Mit «-h> oder der SPACE-Taste gelangt man 
zum nächsten Bild, Mft <•> zum vorherigen (s.Tabelle 2). Nun 







Im Hduptmenu von "ShowPI** wsrden auf Knopfdruck Bilder auf 
den Bildschirm geholt 
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kommt es aber auch vor, daS man sich nur einige der Bilder an¬ 
schauen will. Dazu wechselt man mit CRSR-Taste nach links ins 
Bllder-Fenster. Hier lasswi sich alle Bilder mit den Cursor-Tasten 
und <F£TURN> auswählen. Hat man die Auswaiti beendet, gibt 
es wiederum zwei MÖglichkeften: Entweder mart steueti mit den 
CursorTasien den Befehl 'SHOW SELECTED' an und bestätigt 
mit <HErunN> oder man Orückl einfach nur die Space-Taste, 
Nun wird das erste eusgewählle Bild gezeigt. Hat man genug von 
der Faibpracht, gelangt manmjt<RUN/STOP> wieder ms Haupt* 
menu. 

DIRECTORY: 

Das gesamte Directory der eingelegten Dtskette wird angezeigt. 

OOS COMMAND: Hier können DOS-Befahte zur Floppy ge¬ 
sandt werden (u.e. RENAME oder SCRATCH) 

INFO; Alle zusötsliohon Tsaten eowle Inloe zu cier^ emzolnen 
Formaten erscheinen auf einem Extra-Biidsdiimn. 

Options-Fenster: Im Opdons-Fenster sind alle Bildformate 
auf gelistet, die ShowRx erkennen und darstellen kann. Mit den 
Cureor-Taslen und der RETURN-Taste läßt eich hier nun jedes 
Fonnatein- bzw, ausschalten, dh. beim Einlesen der Dfrectory 
werden die ausge&chalteten Formale nicht In dis Liste aufge¬ 
nommen. Dies Ist dann nCrtzIteh, wenn man z.B. nach einem be* 
stimmtefi Koalapalnler-Bllo suc^l Dazu stellt man alle Formale 
außer KcaJapalnter aus. und es werden nur noch Koafa-ßilder ein* 
gelesen. (Ih) 


TabeHei Kennzekhniing der BHdfoimate 


Koon»lehnur>g Ftleryp 

piC* Koaifi 

'MP1C AdvancMOCP 

PM * Paint Megic 

fBJ* Amica Patnt 

•PIC ArtSludio 

PI.* Hires 

FÖr das Sterrwhsr vor oder nech Oer File*Kerrurg der Rest dae 
Nemans eingsgeben werden 


Tabelle 2: Tastalvrirbersicht 1 

Tearerr Im Commeods- und OpHons-f9nst»i: 

Teste 

Funktion 

HOME 

Der Balken springt zu "READ DIRECTORY' 

SPACE 

Das Directory wird nac^ Bidam durchsucht 

CURSOR UNKS 

Wechsail tn das PIckJ'ee-FengTer 

TasiM Im PietureS'Fen^t^: 

Te»l« 

PurOeUon 

HOME 

Oer BeJken spingt zum ersten 8ild*Narmn 

DEL 

invertieh dis Auswahl 

CLP 

Oie Auswahl wird gefOscht (kein 51d eusgewähii) 

SPACE 

Dia ausgewehRen Bilder werden er^ezeigl 

CURSOR RECHTS Wachseit In "Comrmnds'' Oder Ofrtons-Fenster 

Tasten wähmndder BUd-Amstga: 

Taste 

Punkt kvi 

+ oder SPACE 

Nächstes Bild 

- 

Vorheriges B1I0 

Fl 

Hahmefifaiha weilerschaften 

F3 

Rahmenfarha zuräcKschalten 

FS 

SlaiuezaOa cn untaion Ratinw' an/sua 

R 

Zum Qi^en Bitd springen 

HUNSTOP 

ZurtiGK ira HauptiTienü 


ikiSQSD« i/JaniarlMd 






























LtSTlNG 



D«8 L«ting'SHOWPIX' muß m »dm USE V2.1 abgetfoplwer^ 



' (.gXie Jj'i t' ' 
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Picnapper 



Tormn Hahn, Schwerin 


Sie haben ein tolles 
Hires-Bild In einem 
fremden Programm 
entdeckt und wollen es 
in einer anderen An¬ 
wendung weiten/erar¬ 
beiten oder in ein eige- 
nes Programm einbau¬ 
en? Unser 5-KByter 
hilft Ihnen, komfortabel 
das Bild aus dem Spei¬ 
cher zu holen und auf 
Diskette zu sichern. 


vpn Torsten Hahn 


W er nicnt unbecJngl mit einem Maschtnen^racrre-Montor Im 
Speicher Mftumwümteln will um sin Hffes-Bllä zu fippen 
{aus dem Spsk^er zu klauen i, bekommt mit dem QraAktSeb 



{1] Der "Pionappar*' wird elnfMn per Icons bedient Zwlectien den 
loene "ewappf man mit den Cureor*T»ten 



(2J ln den Dlsheüen>MenOe schaltet das Tool vom Qranh>Mode In 
den Text-Schirm iirtd zeigt sieh mit dem Standard-Zelchensfitz 


nie Pieneoper - neriäleiste 

i 

- BUd föit nächstnUdnseref Ormurefahl 
anteosri (auch Taste V> 

R 

' Laden des Dtractevv der elngelesten 
Dl^etCe 


- IcBW seiet aVtutll» OrOuigssd-il an 

fl 

• Senden eine« BefeMs an Ae CUkitailsn 

• z. Bsp. HiTSSTDISK^l ftemitiert 
lhfl«ette (ftehs Flccov^andbud^; 

► 1 .• BUd irat nächsthtfwrer Ordnirgfsatil 
inss«jer <auö) irö» Taste 

e 

' P»jpe;che<Ti des sKueTl si^tMren 
Mires-Büdes int Hl-£fläl-Forfliat 


- risnClelste ausfilmden 
• «sO'liaPaider Tastsrtirudi ma^t Menü 
leiste wieder s^OitPar 

tlH • EviCi Uerlassen usri Picnapper 
—‘ - Newalirt roiC SV8 J(56 


Teffte>ufbelegunfl 

• rächst« Büd anaei^ 

- i.^rTi»n ys Büd »fgwgsn 

1-T ail*>sreUi difslit vanten _ 

O sf TastKi Be^shl Hsr> 01 ttf M uihl9n_ 

invertlTten Serthl aigführsn 

Stfc * Reffy Progranm neuj/uctahgergn^ 



BUdspeidterbervicht 

i — P 

l 

sTeee > esF4i 

— 1 

2 

■aees • *7« 

—t 

3 

suae- e7r4e 

—1 

4 

sme- esF« 

— p 

9 

sAsee - sBF^a 


i 

ccMe* 9if<e 

1 — p 

7 

seese • ■rrae 


"Plcnapper' ein Tool, welches komforta* 
bei und klndeiielt^ zu bedienen ist hlan 
kenn im Speicher "bläitem', Oie zu rip* 
psnda GraUk Im Speidier des C 64 su* 
Chen LHid auf Diskette zum späteren 
Wtedereinseiz sichern. 

Ist das gewOhSChte Bild Im fremden 
Programm auf dem Bildschirm, l&si man 
einen Reasl aus {der C 64 boeltxt se¬ 
rienmäßig keinen Rasel-Taster, er muß 
emgebaut werden oder ein Muliifuhk- 
tlonsmoOul zur Unterbrechnung des Pro¬ 
gramms genutzt werdsn) und Iddl den 
HireS'Bttmap-RIpper mit: 

und steriei ihn mit <RUN>. Das Tool 
wird Installiert und kann zum Durchsu* 
onen des Memory des C 64 genutzt 
werden. Bi'd 3 zeigt Ote Bedienung des 
Programms. Oie gekisuten Grahkdaten 
werden als Hlres^Bltmap-StanOanj-Flle 
mit einer Bocklfingo von 40 auf DiBkans 

gesichert. (ib) 

[3] Nach dleeem Muster erCeiten Sie 

mit dem Picnapper" 
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PROGRAMME 


Dsr S*K*Bylar muQ mit dm MSE V.21 aDg«tippl werden 
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2<-Byter sind bekanntlich schnell abg&iippt ha¬ 
ben hohen Unterhaltungswert oder sind sehr 
nützlich. Gewonnen haben diesmal Tobias Erbs- 
iand und Marko Tscherepanow. 


von Perer Klein 


E s gtol eme spezielle Sorte Merssch i;nter tien Pr’[>9ramnjrefern, 
die zeitlebens nur ein Ziel kennt soviel Komfort wie mCgllctt In 
so wenig 6yies wie notfg zu pacKen, ToDtss SrOSiand Oe^ 
spielswelea übeiraschie uns diesmaJ mit einem ptlms Packer, der 
n\x etwa 1023 Byte lang Ist. Noch dazu ist die BedienerUhrung 
BLsgszelcnnei und das Ergebnis durchcjje zufnedensieliend, 
Auch die AOtipperei Ist schnei ehedgL nur knapp zehn Minuten 
mijssen Sie investieren, um ihre Programme anschließend auf ein 
Minimum zusammenzuqüslechen. Auch das LJniversal*638lc ist 
nicht ohne: sohäie Effekte und wichtige Befehle - die dem Basic 
2.0 nonrtalenvelse fehlen - arteichiem die Programmierung, So 
können Sie beispielsweise ganz einfach 'Cc^^P^fhimmer (also 
farblich fein apgestufte Sildbereiche) selbst machen. Auch DOS* 
Kompnandos wurden nicht vergessen: mit 'FORMAT" lassen sich 
jetzt berspielsweise alle umsländlfchen OPB^„CLOSE“Prbzedu- 
rer vergessen. 

1. Plotz: Dr.^Zooffl’Packer 




muB in zehn Miruten Arbeit zunächst m« dem MSE V2.1 abge* 
tippt, gespeichert und anschließend per RUN gestartet werden. 
Geben Sie jetzt den Fllenamen des 
zu packenden Ries an (Joker wie 
beispielsweise <*> oder <?> sind 
erlaubt). Zu beachten ist, daß sich 
auf der eingelegten Dlsksüe das un- 
gepackte File sowie genügend freie 
Blocks befinden müssen, um das 
gecrunchte Programm wieder zu 
speichern. H^en Sie nach der Na* 
menseingabe per <RETURNs be- 
stalgt und die Roppy fängt zu 
blinkan, Nagt ein Floppyfahfer vor 
(2.B, well das angegeb^ File nicht 
gefunden wurde). Beenden Sie in 
diesem Fall den Packer per 
<RUN/STOP RESTORE> und star¬ 
ten Slo ihn mft PUN omout. Die 
näAste Eingabe spiegelt den Zustand des MemopV'Multlplexers 
PIA wider: hier geben Sie einen entsprechenden Wert für die 


} 




Tobiae Eftstsnd 
CK^OmmiewI 


m 

SAOOll. IBPFF 

iDOW.SDFTT 

SEMD - ShKFF 

537 

äuL. KOM 

VO’fwa 

r.nfc»B4M 

Kowl-ROM 

iw 

RAM 

u&m 

C»i«-RAM 

KtnttlROM 

5” 

RAM 

Iro-Bns 

cmo-ram 

KAM 

5M 

RAU 

RAM 

RAM 

tb 

BüwUCi« 

RAM 

Zot^mMd ROM 

Kmtrt.ftbM 


Mit tiieser Tsbeiia Können Sre sie paseenaen »t'Werta ablesin 
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RAM/ROM-KontiguraüoPi an. Ist Ihr Programm beispielsweise län* 

gerals 146 Blöcke {ragt also über $AOOO) htnaus, muß m Regi 
sler $01 der Wert S06 siehsn. Geben Se diese Zahl Immer 
Im HexadezimeJ'System an, Standard*Wert ist übrigens $37 
(s. Grafik), 

ln der rtSchslen Abfrage wird geWän, ob nach dem Enipacken 
der IRQ wieder zugelaeeen werden eoll. Noimalerweise aleht hier 
etn "J* für Ja Jetzt müssen Sie nur noch die Startadresse Ihres 
Programms (in Hex) angeben und den neuen Filenamen. Bel Pro* 
grammer über 120 Blocks fst übrigens Warten angesagl Das Ent¬ 
packen allefdinge geht wesenfeh schriller, für 50 Blocks braucht 
Oer En^MCker nur elwe eine SekunCel 



Der Dr.*ZoonvPaclcsr isi kreln,fiehneii und leistungsstark. 
Oer Entpaoker wird natOrilch gleich initgellefert. 


2. PIfftz: Universal Bosk 

Mit Universal Baaic haben Sie eine kleine Erweiterung, die In 
puncto Komfort ordentlfch Pynkle samfTwIt. Neben diversen 
DOS-Kommar>des sind beieptete* 
weise Befehle hinzugekommen, mit 
denen sich einfache Coppereflekle 
in Basic programmieren lassen. Tip* 
pen Sie dazu eInCech die kna^^zwei 
KSyte MSE-Wüste mit dem U8E 
V2.t ab, sichern Sie und stauen Sie 
es danach mit RUN. Aber sehen 
Sie salQsi: 

SCRATCH drv,"name" 

Löscht Im Laursvork <drv> das Ills 
<nafne> 

<0rv> Bt ein Wert von Ö bis 11 
(drv»Laufvv6rk) 

VALIDATE drv Merke Tsoherepenow 

Vaiiuieti die Disk im Laufwerk $uni 

<dfv> 

FORMAT drv,Id.*name'* 

Fermstiert die Dsk Im Laufwerk <drv> und gibt Ihr die 
IO <id> ur^ den Namen <nanie> 

(<ia> ist eih zweistelliger Wert von oo bis 99) 

QFORMAT drVt^nama" 

Löscht des Directory der Disk itn Laufwerk <dr> ur>d gibt Ihr den 
Namen <name> 

BITSET adr.b 

Seizi das 6i( <b> an der Adresse <adr> 

(<b> tet ain Wen vwi 0 bis 7) 

BITCLR adr.b 

Löscht das &\t <0> an dar Adresse <adr> 

BITCHGadr.b 

Verärrdart das Bit <b> an der Adresse <adr> 
































PROGRAMME CM 



Solen« En^ie M3nnan SIs sanc einfach In Baaio pregrammfcren. 
WMchii«n»pr«eh«>Kanntiis«* Sind nicht nöiig. 


5 A»FECi;<9S2B9) 



sPCEK<538Bi» C»PEEK(e*6 
8 


CL? COiO» a.O, W.BLX« 8, » _ , 

UHIUettSAl BASIC **»•' 


* iabS'^BV'S'‘?«itlJEBCPftKOW' 


T01993 
T 

! .©. l 

100 OBATA 
AOSE 3 
5, < 4,» i 



HR1»V 


*.'3 PBIKTT LOC 
fPieiT'**** UNjw 
J4,I1.6.0,0.4,i 
4 in,7 n, 14.p 


I to I^OC 
146 iOCATE 


I r ht<r 




So »iaM oln aa«le>ProgTBmm Buc, da« mH unserem UnlverBol 
Babic orosrammJert wurde 


CLS 

Löscht den BIWschtrm 

INV 5 CR 

InverOert d«n Blldschtpm 

LOCATEx,y 

Setzt den Cursor sn die Koordinaten <y> (Ö-Sd) und 
<y> (0-24) 

COLOn b.bg.fg 

Gibt dem Rohmen die FeAe <b>, dom Hintergrund die 
Farbe <b€> und der Schrift dis Farbe <{g> 

BEEP 

Gibt einen Ton aus 
PAUSEt 

Pause antsprschend der gewählten Zel <t> 

(1 i9l ein Wert von 0 US 2S5 und gibt die Zelt Irt 1/10-tel Sekun* 
den an). Damit können Sie Ihren Computer bis zu 25 Sesurttfen 
warten lassen. 

60RDER OiVotr 
Schaltet den Border an/aus 


BLINE I 

Setzt den Border auf die Zeile <l> 

(<l> ist ein Wert von i bis 23) 

SOATA n^,z3.z4.z5.26,Z7,Z8,Z9.Zl0.D,Dg 
Setzt die Borderfa^)en 

<z1> » Farbe dar 5. Zeile über der eingerahmten Schrat 


r Peroe der1 Zeile über der eirgsrahmten Schr^ 

<zQ> s Farbe der 1. Zelle unter der Schrift 

< 2 l Ci> = Farbe der 5. Zeile unter der Schrift 
<b>a Rahmenfarbe auf Höhe der engerahmtsn Sötrilt 
<b9> « Minie rgfunataroe eul MOn© der elngeranniten Schott 
Acttung: Sie mürasfi das Programm ln {©dem Fall per 

*0\li * i“j.'4;:-ji-i:.ds.r*. 

laden Auf kar>en Fall absolut (per *.8.1'). da es sonst nicht per 
RUN gestartet werden kann. 



UC»MNV<Mr«*n3 
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TIPS & TRICKS 


Tips und Tncks sind für Jeden Computerfan das 
Salz in der Suppe. Deshalb haben wir für Sie wie- 
der interessante Kniffe gesammeü 


von Nikoiaue Heueler 


Dqs Geheimnis der $HlPT*Tosten 

Vifipaidit haben Sie es schon eirmal gshärl: 0^ DeKS^ SHIPT- 
Tasten des C 6A laesen alch getienni aülragen. Dieses Baslc- 
üsling hilft Ihnen daüd: 

:a PJtE 56334 , 1 ? 

20 TOB 5632Ö, 2W;rP PiEK{563:: js127 tfci ;0C 
30 TOB 56320,191 tir PSEKfS^Jii )-23? 7QJ >ni) 

4Q KiKK ^6334,: 

50 miNT -kilikl: au-': TAsrr 
60 srj 

100 fRlOT 'UNKE SKIRT-TäSTS- 
110 RDT 

700 ewiwr 'RHrttTE su^r-^^3^E• 

210 KJÜ 

ln Zeile 10 schaiten wir die normale Tastaturabfrnge Oes Sy¬ 
stems ab, In Zelle 40 wieder an. Die Tastatur des C $4 rat als Ua- 
\r\x in acht Zeilen zu je a^t Spaian ühtertetlt. In Zelle 20 bewirkt 
de< POKE'Befehl, daß die 2. Zeile Oer Matnx geprOft wird. Dort sitzt 
in Spalte a die Unke SHIFT-Tasfe, die übrigens identisch mit SHIFT 
LOCK ist Ist das entsprechende Bit gelöscht, wird in Zeile 100 der 
Text auegegeben. Ansonsten pnjtt Zeile 30, ob die rechte SHirr* 
Taste (Matrix: Zeile 7. Spalte 5) betätigt wurde Diese Technik läßt 
Sich in eigenen Ppcgrammen beUpieisweise zurSteueaing eines 
Raumschiffs einsesen. Muß nicht zwischen den beiden SHiFT- 
Tasten unterschieden werden, geht es auch einfacher 
.0 AaPtSK I653I 

«u IT u 1) r.uj 'stttt ■; 

}0 Tr lÄ ÄND 2) ISEM HÜBT 'CGrtCCCRE -? 

40 IF fA AfC 41 THEN ETUST *CTO. 

58 PSlffT : RL"! 

Das Programm ist sogar In der Lage, glelcnzeftigen Druck auf 
mehrere der drei ^nennten Tasten (SHIFT links oder reohls, 

COMMODOflE und CTRL} zu erkennen. 

DoppekPEfK 

Wenn man 2.6, faststellen möchte, wo ein Baslcprogremm im 

SpoKhor ondet gibt mon ein: 

PP:> 7 : i'*J:;r'.: 4 ‘I - * P 5 BK' 46 j 

Als Ergebnis erhäJ! man die erste Speicherzelle hinter dem Pro* 
gramm. Die Speicherzatlen: 45 und 45 enthiaJten Im Format 
‘HIGH-LOWBNTE" diese Adresse, Im Handbuch sind im Anhang 
noch iv^lere nützlich« Spelcherzelisn deachrleben. Wervi nteui dre 
OEF FN'Funktion üickreich einsetzl, kann man obiga Zehe we* 
sentlich kürzerund erheblich eleganter schreiben: 

ÜiJ' PN DKEK^Ki -« P2EK lÄi • JSC ' .-«.>*1%..^ 

Sie werden sagen: 'Diese Zelle ist|a noch längerf* Doch fir dre 
eigeniliutie Abfiage benötigen Jetzt nur rioch 
pRi>rr nr üF:FFf4'5 

Weiere nützliche Speicherzellen peare dieser Art 
43/44 Beginn dee Programms im Speicher 
57/5d augenbtickllchfi Bas^czeHennummer 
59/60 voilieiige teatc^eHerinurnrner 

63/64 augenblickliche DATA-Zeilennumer 
137/188 Zeiger aul letzten Rfenamen 

203/210 Zeiger auf Start der aktuellen Bildschirmzeile 
243/244 wie 209/210, zeigt auf Farb-RAM 

765r7W USR-VekTOf 

7öfl/7B9 Interrupt-Vektor 

792/793 Vektor für RESTORE-Teste 

Alle können mit der oben delinlerten DEEK'Funkticn gelesen 
wenten. 

.'.jt- _lUir* dotaogeft 



Bei vielen professjoneüen Programmen möchte man aus Grün¬ 
den dar Badfenungssicheih^l. daS das Programm nicht abge¬ 
brochen werden kann. O'e folgenden Programmzeiten bewirken, 
daß Druck auf die RUN/STOP-Taste elr>en Nsustart bewirkt 

swFHTjjc 

: • :: i2t ? bläd ? • toe i,t ; ysxr 

rü K,ri : POTS 804,5 

Zwei Dinge sind zu beachten; 

1 Die erste Zeile des Programms Bolite &ne Verlabl» testen, 
von Oer man weiß, daß sie innerhalb des Programms ständig ge¬ 
braucht wird, also immer unglefch Null let Bei^lel* 
ii ra» ..,,. 

Für.sollten Sie cfieZeilennummer anselzen, bei der das Pr> 

gramm nach (RUN STOP) Weiterarbeiten soll. Beispiel: 

’j :*:•-. D THE: 

'Birrr ... . «JKixau« mcHr »TE8fia£X3?iaii- 

:iC : . oroarar. ' 

2. Obwohl das Programm neu gestartet wird, blefben aJle Va- 
nablenwerte erhalten, sie werden also nicht gelöscht, 

Fehler bei LIST umgehen 

Stößt der C 64 beim Listen hinter REM auf den Code (SHIFT L), 
bricht er das Listen mit einem 7SVNTAX ERROR ab, da er auf¬ 
grund eines Systamfehleis versshantlich in den FOR*8efehl ver- 
zweigi Dies wird gern als üstschutz verwendet. Mit emem kleinen 
Trick jedoch kann der ?SYNTAX ERROR umgangen weiden. 
Wenn der C 64 unbedengi FOR*Parameter will, gaben wir ihm «ben 
welche: 

-isi - .4*. T*. ' 

Dieser BefehJ listet das Programm ab Zelle 1Q und bricht bei ei¬ 
nem (SHIFT L) nicht BO! 

Nach zwOlfmeligem Listen erscf«inl aBerdings ein ?OUT OF ME¬ 
MORY ERROR, äa zu viele FOR..NECT*Schl9ifer erofhet und Noht 
geschloesen wurden. Hängt man also noah ein ;NEXT an obige Be- 
fehäfelge an, kann auch dieser Nebenaffekt vermieden werden. 

Professioneller Absturz 


Möchten Sie Ihren C 64 einmal nach allen Regeln der Kunst 
dürcheinandarbringan7 Dann geben Sie erst SYS 62391 ein. Da¬ 
nach wird /ede mit RETURN baetätlgte Eingabe, wie richtig sie 
auch sein mag, mit einer Fehlermeldung abgewieaen. Noch 
schlimmer wird es, wenn der Anwender versucht, mit (SHIFT CLR 
HOME) den Schirm zu löschen. Der Cursor flackert hekbech ir der 
lirtken oberen Ecke des BUdschirms. Nur noch einige wenigeTe- 
sten end funldionsfählg. Das ist ganz interessant, wenn men bst* 
spielsiveiss em Programm zu Koplersctiutzzwecken beenden 
möchle. Dazu verwendet man folgende Zeile* 

Probieren Slaes 3ue, aber Vorsicht* Aue dieser Nummer kom¬ 
men Sie nur noch durch AuseohaRen Oes C 64 hereua. Ihr Pro¬ 
gramm geht dabei vartoron (]h) 
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TIPS & TRICKS 


□ 

Der "DL-Wriler" 

Damit Sie unser Textprogramm "Di- 
Writer^ {64‘er 5/93) noch besser nutzen 
können, haben wir in dieser Soft- 
warecomer einige Tips und Tricks dazu 
züsammengestelit 


von Nikolaus M. Hausier 


Z u diesem Artikel gehören zwei Beslc*PfDgramme: Zuin einen 
der Konverter *TEXT04 -> DL-VVRI", mit dessen HitFe Datei¬ 
en Ges TeKomat Plus’ Im DL-Wrlter W6rren.«rNverujet werden 
Können, zweitens Gas Ppogramm •PATCH*, das die Snstelung ei¬ 
ner indrt'IGueilen Zeichartzahl pro Zeile im Editor des DL-Wrtters 
erm&glicht. Zunächst jedoch einige allgemeine Tips und Tricks. 

1. MehrselHg« DokumaRta 

Vielleicht Ist es Ihnen schon autgefallen: Sfe möchten mehrsef- 
hge Dokumente mit dem OL-Wriler entwerten und setzen nach 
dem Form-Fead (Taste <CBM P7>) beispielsweise vier Leerzeilen 
(Taste <8HIFT RETUHN>), um der zweiten Seile einen oberen 
Rand zu geben, verschluckl der Onjcker aufgrund eines Fehlers ln 
setnsm System ibei Fujitsu-DnJOkem) alle Leerzeilen, die uirmit- 
telbar auf den FomvFeed folgen unQ druckt die zweite Seile ohne 
oDsren Rand. Um dies zu vertundem, setzen Sie unmittelbar (oh¬ 
ne Leerzflllen) Wiferdas Form-Feed-SyTmtwl einen Punkt, hinter 

dem dann die Laerzsilen für den oberen Rand folgen. Der Punkt 
erscheim spater beim Ausdruck zwar ganz oben links auf der 
Druckseite, stört hier jedoch nicht. Der danach folgende Rand In 
Form von Leerzeilen wird vom Drucker korrekt abgefügt. Der 
Punkt wird noch besser kaecfiiert, wann Sie ihn befspletswstss 
durch geAignete '^ahl der Schnftart varklefnern oder ihn rntt einem 
speziellen Muster drucken: Schreiben Sie aiaeiate Zeße der zwei- 
len Seite das Slempef-Symbtf (<F3)), dann 'qr (Klembuchsta- 
den), um das Hlntefgrundmustereiazuschalten, dann den Punfd, 
und schlteBlich ’cF3>qO‘, um das HlntergruridmustBr wieder ab* 
zusehatten, Dor Punkt iot niohi mahrzu aehsn. Wie gesegt, die¬ 
ser Umweg ist aufgrund einsE Systemtehlsrs Im Drucket erfor- 
detlich. 

2. forbfg drucken, selbstdefbiierta Steuercodes 

Anwender des DL 1100 von Fujitsu sielten gelegentlich de Fta- 
ge, ob und wie s\e mit dem CL-Wnter auch mehrfarülga Doku¬ 
mente drucken können. SelbstvarsJändlich ist auch das riÄgfich. 
Zwar wurde dieser Fall bei der EnMcklurtg des Piograrrrr« fCtr 
den nicht ta;üiShgen DL 900 rieht vorgesehen und erhisH daher 
keifwn eigenen Stouercode, Fatoiger Druck ist aber irotzflam 
möglich: Uber den selbstdennidrien Steucrcode, der bei dieser 
Geisgenheit genauer erklärt werden soJL 
Laut Handbuch des OL 1100 muß beispielsweise zur UmsdnaP 
tur>g aul orange Schritt die Codefbige *E$C r 6* an den Drucker 
geschickt werdea Lim ein 'Escape* an den Drucker zu scrticken, 
drücken Sie Im TertdieTaste <F4>. Ein Seitensymbol erscheint 
Geben Sie nun den Kleinbuchstaben "h“ ein. Das genügt. Statt 
dieser CoOefolgs sendet der DL-Writer ein Escape an den 
Drucker. Hinier dem kleinen h setzen Sie nun die gewünschte 
Steüersequenz en, in diesem Pall ein kleines T und die ZrPer 
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Dahinter gsht's dQr>n mit dem normalen Text werter, der aus dem 

Drucker allerdings in oraogerwr Farbe erscl>sirt. 

Bel der Ziffer 5 handelt es sich um dis Farbcodenummer nach 
folgender zumindest für Fujitsu-DTuckdr güb'gen Tabelle; 

Um also wieder auf schwarze Farbe zurück¬ 
zuschalten, trp^n Sie folgende Tasten. <F4> 
<H> <R> <0». Auf dem Blldachirm ©rscheinen 
dann hinter dem Seitensymbor die Kleinbuch¬ 
staben h, rund eine Null. Möglicherweise biatel 
Ihr Drucker noch wsjtere Codenummern. Da 
das Programm die Funktensweiae des ESCr- 
Befehis nlcn kennt, wird auf dem Btidecnimi nur 
das Seiten-Symbol mit dem "h“ farblich hervor- 
gehoben, den Rest behandeH der DL-Whter wie normalen Text. 
Die UrriselZüng in den Farbbefehj erfolgt erst im farbfahigen 
Dnjcker. Inferessanterwerse irtterpretled auch ein einlarbiger 
Drucker wie der OL 900 den kompletten Steueroode bis hin zur 
Ziffer 5, führt fhn aber nicht aus. 

Dieses Verfahren kann grundsätzüch Immer dann angewendet 
werden, wenn spezielle Druckerfunktionen zum Leben erweckt 
werden, die der OL-Wnter von Haus aus mehr unterstützt (Bar- 
code-Druck, Wahl besonderer Schriftarten, Unierstülzing von 
Ziäaizhardware und so weiter}. 

3. Neue Symbole 

Für den Fall, daß Symbole gedruckt werden sollen, die ihr 
Drucker von Hau» aus nicht kennt, kann man sich oft mli Tricks 
behelfen. Als Anregung hier eilige Belsplefa; 

ln önem Formular braucht man oft ein Kästchen zum Ankreu¬ 
zen. Dieses kennt der Drucker zwar nicht, dafür aber ein ausge- 
fölltes Viereck. Wird deses in 'outttne', also umrlssen gedruckt, 
wird sin Kästchen deraus, Folgende Tasten snd zu drücken; <F3> 
<0> <t>, um den Outline-Modus einzuschallen (Stempel mrt ol 
eracheinl), dann <CBM P> für das Viereck und schließlich <F3> 
<0> <0>, um ln den normalen ausgeJQIIien Textmodus zurückzu- 
kehren Manche Drucker erlauben durchgeatnehenen Text, die 

Fu;t9u-Drucker leider nicht Soli das Wort 'BrrRUNKEN* durch- 
gestrfchen gedruckt werden, geben Sie es erst normal ein; "BE¬ 
TRUNKEN* Dieses Wort hat neun Buchstaben, geben Sie also 
neunmal einen Rückschritt fTaste <CBM t3>) ein. Jetzt folgen 
noch neun Minuaaeichen, d« ctenn später über das Wort gedruckt 
werden: Durch gestrichen! 

Auch ein "ecshies' DoJlarzeicrieh mit zwei senkrechten Strichen 
erzei^n Sie auf diese Weise, Gaben $19 ersi den Qroßbuchsta- 
ber "S" ein (<SHIFT S>), dann einen ftöckschntt f<CBM fg>). 
Jetzt brauohsn nrnooh zvvai senkt schle dtn^e nebenefranOer, 
die Im IBM-Zelchonsalz (mit dem der DL-Writer arbeHeij unter 166 
zu finden sind. Halten Sre alao die Tasten <CBM CTRL>9f9lch- 
zflFirg gedruckt und geben mit der anderen Hand die Zahlen <1 >, 
<8> und <8> ein. Wenn Sie dann <CBM> und <CTRL> loslessen, 
ersehelrien prompt die Sirlche. 

Experimentieren Sie ruhig etwas mrt diaeer Technik und versu¬ 
chen Sie. welche weiteren Speziateymbole sich auf dieee Weise 
aus dem Drucker herauskJizain lassen 

4. Konverter für Textoenot Pftis 

Da die Programme verschiedene Codierungen für (hre Texte auf 
Diskette verwenden, können Texte von Textomat Plus nichi direkt 
Im DL-Writer eingetesen werden. Ein Zusatzprogremm rechnet die 
Dateien des Textomat Plus so um, daß sfe vom DL-Writer ohne 
werteres 'gelraseen" werden. Dabei werden sogar alte Steuercp- 
des wie RanäernaiBtlung, SchnftarL Zeichensalz, Formfead sowie 
atie Sonde rzelchen (auch die Umteuta) korrekt und intelllg»n} ge- 
wartdeJt. 

laden Sie den ln reinem Basic geschrieCenen Konwaner mit 
dem Befehl 

.Uv ’l.-u;'-'- ' ' 

Der Start erfolgt mit RUN, Nach einer kurzen Pause ersohelni 
am BiWschlrm die Frage nac^i dem Dateinamen unter Teitomet 
Plus. Geben Sie den Namen mrt Groß- und Kleinbuchstaben ein, 
das'!" am Ende wurde bereits vorgegeben. 


0 Schwerz 

1 Purpur 

2C^n (Blau) 

dVnleO 

«Gelb 

SOrange 

6Grgn 
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Danach sfA der Datainams der Zieldatei für den DL-Wnter eiiv 
gegeben werdai Verwenden Sie hier nur GroObuchsfaben Ai/f 
dem Bildschirm wurde die Darstellung autorratisch von Groß/Kjetn 
auf nur Qrof^uchstaben umgeschaltet. Auch diese Engabe wird 
mit der RETURN-Taste bestätigt. 

Das Prcgramm sucht nun auf Oiskefte die Datei de Textomat 
Plus. AJis DisKenentehier werden iuvereusg aogerangan. Daa 
neue File wird etienfaJIs auf der selben Dskette angeiegl, beach¬ 
ten Sie also, daß noch genügend Platz frei ist. 

Die sc erzeugte Datei kann dann )m DL-Writer wie gewohnt mit 
<FT> <E> geladen werden. Sie enthält «rf. alle Stauer- und Son- 
derzsichen derOhginaldataMn gewandelter Form, Seilte es berm 
Dnidien zu Stärungen kommen, weil der DL-Writer faisdie Zellen- 
Umbrüche cider falsche Forrnatierungen durchführt, kann es hei- 
fea das Steuerzeichen für "Bloc^tz*. das der Konverter am 
Teiianiartg eir>gebaut hat, zu entfernen oder durch d«n Code fOr 

"kän Worcfwrapping" zu ersetzen (Tasten <SHiFT F4> <Klein- 
bucnstabe W> «0>). 

5. Anzahl der Zekhen pro Zeile verändern 

Der DL-Wrtter ist *ab Werk' mit einem Editor ausgeatsitet, der 
durch waagerechtes Scrolling 80 Zeichen pro Zeile verarbeiteL 
Sollte Sie das waagerechte Scrollen etdren. oder benötigen Sie 
bratere Texte als 80 Zeichen, so können Sie mit dem zweiten Ba¬ 
sic Programrr^, oinofn 'PATCH“, dan DL-Wnt©r an Ihr© Bedürf* 

nisee anisassen. Dabei wird auf Diskette ein neues Programm er¬ 
zeugt, das Im Sinne ihrer Einstellungen geändert wurde. Dieser 
neue DL-Writerist hinsichtlich der Bedienung und des Textformars 
voll kompatibel airOrigfnalvePsion, das heißt Sie können alle Ten¬ 
te rt allen Versionen faden. Gehen Sie aber exakt nach roigender 
Anleitung vor, um die Anzahl Zeichen pro Zeile im Editor zu ver¬ 
ändern: 

Schalten Sie den Computer aus und wieder ein. Geben Sie im 
Dirsktmodus in einer fraren BlldBChfrmzeiie in einer Z&\e folgende 
Befehle ein. 

/.fT 4 ,'^ . v'itlU :6,jL5 : : i'J > >E 

TTP.'l« 

Laden Sie jetzt erst das Patch-Programm mit dem Befehl 

l: 

Legen Sie die Diskette ein, auf der sich die Odginalversion des 
DL-Wrflers befindet und starten Sie das Patch-Pregramm mit 
RUN, Es führt zunächst eine SalDsftontrolie dumh. schließlich 
könnte sich beim Abtippen oder Laden em Fehler aingeschlicherr 
haben, 

Bestältgen Se die Aufforderung, die DL-Wrtier-Sysiemtilskene 
einzulegen, mit <RETURN>. Auf dieser Diskette muß sidi das 
Programm mit dem Namen "DL-WRITER 1.0“ und e'mer Länge 
von A1 Blocks befir>den wird jatzi geladen 

Q^n Sie dis gewünschte neue Anzahl der Zeichen pro Zelle 
ein. Indem Sie den Vorgabewert 80 überschreiben Als Anzahl 
sind alle gar\zen Zahlen von 41 bis 253 erlaubt Halten Sie diese 
Grenzen bitte unbadlngt eui. Die Eingabe wird mit <RETURN> be¬ 
stätigt. 

Das Programm überprüft nun zunö^st, ob das geladene Orl* 
ginaiprogramm tasachllch cBe erwartete Versbn Ist und führt ggf. 
die Anpassung durch. Jetzt werden varachladane BasJc-Befehle 
aui dem Bildschirm erschefrian, die das Programm automatisch 
ausführt &etätigar\ Sie während dieser Phase bitte keine Taste, 
bis das abschließende "READY.* mit dem blinkenden Cursor wie- 
dei erscheint. 

Wenn Sie jetzt des InhaHsverzeiohnis der Diskette betrachten, 
werden 6ro festetsUon, daß ein neues Programm mit {Jam Namen 

"DL-WRITER rinn* angetegi wurde, wobei "nnn* iüf die ge- 
wCrschle Anzahl der Zeichen pro Zeile steht. Diese neus Versio 
kann wie gewohnt geladen, gestartet und bedient werden, sie un¬ 
terscheidet sich von der Oflglnalverslon nur c^rch die geänderte 
Anzani der deictren pro Zeiia im Editor und durch die geär^derte 
Anzahl der Zeilen, die der Tsxtspeicher umfaßt. Auch lassen sich 
alle Texte laden, die Sie mit einer anderen DL-Version geschrie¬ 
ben und gespechert haben. Beim Ausdruck spiett die Anzahl der 
Zechen pro Zeile übrigens keine Rolle, der Drucker zerlegt den 


Text 60, i^ß links und rechts immer der von Ihnen gewünschte 
Rand eIncRhalten wird 

Eine Eirechränkung gibt es zu beachten: Texte auf Diskette dür¬ 
fen keine Wörter enthalten, die län^r sind als die Anzahl der Zei¬ 
chen pro Zelle im Editor der OL-Wr^-Version, in die der Text ge¬ 
laden wird. Andernfalls spielt die Word-Wrapping Zerlegung beim 
Laden nicht mil und "vsiglQl* eir>en Tefi des ODe'langen Worb, In 
normalen Sprachtexten spielt diese Eirischränking keine Rolle, 
denn in welcher Sprache gibt es schon Wörter mit über vierzig 
Buchstaben. Aufpassen mOssen Sie allerdings bei breiten Tabel¬ 
len, die z.B, waagerechte Stnehe enthalten, dis sich Ober die ge¬ 
samte Tebellenbrelte erstrecken. 


Aefion Reploy (2) 

Auch üiesmdl haben wir wieder einige Tips & 
Tricks zum Allround’Modul ‘’Action Heplay", 

Monitor- und Toollut-Befehle 

ln emtgsn Punkten unterscheiden sich Mortitor und Basio-Edttor 
in bezug auf die erwsHerlen BasiO'KommandDS 

1. Während im Basic-Editor die Eingabe von 9C Ins Filecopy 
führt, kann vom Monrtor aus das "echte“ C-Kommando der 1541, 
das Zusammenfsseen von Oaleien genutzt werden, 

2. Die im Handbuch vorgestellte r^eue Funkiion @H zum Ändern 
von Dc^itennamen und ID arbeitet Im Monitor fehlerlos, während 
man Im Basic-Editor noch än QI zun Irtitlaiisieren der Floppy hfn- 
terherschtcken muß, b« der neue Name an^armt ist. 

3. Was auf dem Basb-Editor nicht möglich Ist, nämlich Routmen 
unter dein ROM aufzuruten, geht irn Monitor mit felgendem Kniff: 
ln der Registeranzelge ändert man den Wert für die Speicherstelle 
01 (normal: $37) auf $35 ab. Dann läßt sich de Routine mit 3 
(Adrecee) etarter>. Beim Verlaaean ds« Manlto*9 wird die Bpel 

cherstelle autometisch auf $37 zurückgesetzt 

Bodirps von Programmen 

Möchte man von einem Progranm ein Backup erstellen. Ist es 
empfehlenswert, vorher im AutstarVnenü mit <F1> den Speicher 
sj löschen. Damit wird das Komprfmferen und Soelchem von Da¬ 
ten, die mcht zum Programm gehören, vermieden. Erg^nls isl ei¬ 
ne erhebliche Spelcheppfalzerspams, Wenn man ein Backup ge¬ 
wichen hat, laufen einige Programme (z.B. Masterlaxl Plus) 
nach Rückkehr mH <F ■ RESTART PROGRAM> nicht mehr ord¬ 
nungsgemäß oder stürzen sogar ganz ab. Beim Speichern mH 
Turbo (^tlon: A - DiSK Save - Turbo) muß närnfich ein Teil des 
Turbos ins RAM von SF400 txs SFäOO kopiert sverden, und wenn 
das belrafande Programm in diesem Speicherbereich wlchll^e 
Daten ablegL werden diese beim Sp^chem des Backups (Iber* 
schrieben Hier hllfi die Option C - Di^ Seve - Standard: Das 
Backup wrd ohne Turoo gespeichen, das RAM wird ncht Qber- 
schneben Dafür muß man längerauf die Floppy warten. 

Worp-Fies 

Entgegen dem Handbuch benö^gen Werp-Rtes keine daran 
spezielle Behandlung, sie lassen sich g^au wie andere Pr> 
grammesuch mit 9S Name löechen Verhängnisvoll kar^n die An¬ 
weisung ^ Handbuch (@S:Neme.W) werden, wenn Sie ein 
Warp-FUe und eirves mit dem Namen “W' auf der selben Diskette 
gespeichert haben: dann werden beide Flies gelöscht Warp-Fliee 
vertragen sich auch m« normalen Fies auf der gleichen Diskefle, 
auch wenn Warp-Plles Immer auf benachbarten Spuren gespei¬ 
chert werden müeaen Der Track 18 beslizi hier einen Sonder¬ 
status: Beim Schreiben eines Warp-Flles wird dteeer überaprun- 
gen. so daß das Fde cber* und unterhalb de# Dlrectorys gespel- 
Ghert 'isL (^} 
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□ 

Bits der Reihe noch 

In der letzten Folge sahen wir, wie man von 
Diskette liest. Diesrnal untersuchen wir den 
serieiien Bus näher. Ohne ihn ist Datenüber¬ 
tragung zwischen Laufwerk und Computer un¬ 
denkbar. 


von Nikolaus Heusler 


I m letzten Hett halsen Ste gslernt, wie man direkt im Speicher 
der Roppy t54i*MaBch^norogramme unterbringt, die mH 
Hilfe der "Jotcocfas' Steren von Diskette lesen und echreftien. 
@evcr wir urts nfiher mit den “edlersn* Tncks beschäftigen, die 
Sich rtinler dieser hGchinteresaanten Technik hcdi verbergen, wok 
ler> wir erst einmal Klarheit schaffen und untei^uchen. wie der se¬ 
rielle Bus genau furtkUonleil Schliel^lich haben wir die Daten von 
Diskette ja erst in eirrem IS^i^Putter. wollen sie aber >r> den Spei¬ 
cher des c 64 onngen. 

Sie werden wer Routinen kennenlernen, rrrtt deren Hilfe der se¬ 
rielle Bus bedi^ wird. Alle vier sind in abgewandelte^ Form auch 
schcri im DOS und im Kerrel des C 64 enthalten, die jewelltgen 
Startadressen werden später bekanntgageben, Sollterr Sie also 
ein ROM-üsting von C 64 uneVoder 1541 'im Ärmel haben’, ist ^ 
eine gute Idee, diese letzt herauszuholen. 

Datei Takt für Tokt 

wie der Name schon sagt, werden die Daten auf dar seriellen 
0ifi ’serieir. also nacheinarder jpertragen. Während man bei ek 
nan 'parallelen“ Bus (Beispele: Spaeder-Kabsl oder Centronics* 
Userpott'Kabeü acht Leitungen findet, über die immer acht Bit (al* 
so ein Byte) glerchzeitig Oberlragen werden, gibt es beim seriellen 
Bis nur eine Cetenleftung. Gleichzeitig Kann also irrmernur ein 
Bd geeendel ocer empfangen w^en. Dadurch ist der serielle Bus 
dem parallelen deuQioh unterlegen, was die GeschvvlndigkdFt der 


Datenübertragung über den seriellen Bus 



Menubertragung vlederisilKr Bus - das Protokoll. Das sertdonde 
Oeät sebt die Leltur^en ab. Zu den mir dam Pfail markferten 
Zeilpunkten üMmlmml dia empfanganda Stätten die Oitan. 

In diesem Beiepiei wurde die Bitteige 1001 übertragen. 


Übertragung betnfft Dafür spart man sich beim seriellen Bus eie* 
ben Kabel, was vor allem bei längeren Verbindurrgen nicht nur blk 
Qgef. sondern vor aJlem weniger sUrenfaillg isL Stellen Sie sien em 
handfestes Beispiel von Auf einer achtspurlgen Autobahn können 
acht Autos nebeneinander fahren, im Vergleich zu einer ein¬ 
spurigen Straße wesentliche Ve^iesserungen in bezug auf die 
Verkehrsdichte härte. Dort müssen die Wagen hinter^nander feh* 


hiC64: DmCIA U2 


Adresse SDOOO fdez. 5&37d] 

Bit? Dolan Engebe 
TakiEmgalM 
Brt 5 (32) Osten Ausgabe 
Btt 4 (16) TaKlAu&g^ 

Adresse SDD02 (dez S6S?B)' Detenrehtung 


In derVC1541;DRVIA UC3 


Adresse S1BOO {Qez 6144) 

Btto (1),DolenBngab* 

Bttl (2): Daten Ausgabe 

Bd Z (4) Taki 0ngabu 

Bit 3 (6} Takt Ausgabe 

Adreese SidOS (dez. 6146); Datenricbiung 


rerL Allerdings würden Umweitschötzar zu Recht gegen echt Fahr¬ 
spuren protestieren. 

Betrachten Ste das Bild. Es zeigt das "PretokeU“, aJsc das Über- 
tregung s fofmat, wie es praktisch bet allen seriellen Bussen tn der 
Ccmputenechnik Verwendung UndsL auch zwischen Floppy und 
C 64 sowie bei seriell angeschlossenen Druckern. 

Es gibt neben der Datenlsltung (oben gezechnet) noch eine 
Takt- oder ClocK-Lertung (unten). Wozu Drauchtman die? Bet nur 
einer Dotanleitung wu^te der Empfänger nie, oo und wonn güftl* 
ge Daten vorhanden sind. Er könnte zwei aufeinantierfol* 
gende NulkBrts nicht von einem einzigen NulkBit unterKhei* 
den, das der langsam arbeitende Bender geschickl hat. Daher 
wird aut der Datenleitmg immer dann ein kurzer High* Impuls aus* 
gelöst, wenn die Daten auf der DATA*Ader gulOg sind. Man sagt; 
Bei &Sig€nder Flanke auf CLOCK übernimmt der Empfänge' das 
Datum. 

Ubngerts werden die Daten tRim 0 54 nach "negativer Logik' 
ühertrogan' Ein LOW- oder NüD^H errispneht «S Volt, bei HIGH 

Oder Ems ist die Leitung spannungslos. 

Dis für nach draußen 

Nach desen Vorüberiegungen machen wir uns nun daran den 
seriellen 9ue selbst zu progroinmieien. Dozu breuchen wir erst 
einmal die Register der i/0*Bau5tene, die für die Kommunikation 
zuständig sind (in KJammsm die dezimale Wertigkeit desjeweiii* 
gen Bits); 

Nur diese vier Adressen werden wir zur seriellen Uberbagung 
brauchen Genau genommen sind auch die beiden Dalenrich* 
tungsregist^ (Dala Direction Register, DDR) ntcht erforderlich, da 
sie bereift auf ihre Sollwerte dez 63 (SDD02 tm D 64} und tiez 26 
($1602 in der 1541) gesetzt sind. Deae müssen Sie also nur dann 
in die OOR schreiben, falls Bia zuvor größere Ändenjngen vorge* 

PHMTimen naben. 

Wir möshterr Ihnen nicht verschweigen, daß die Routinen, wel* 
chs gisicfi vorgastalit werden, tinigs SäiAnhsttsfehler haben Bel* 
spielsweise verwenden wir keine Maschinerie mit Geräteadresse, 
das rmiBi, daß irnttier alle Getate am eeneiien sus angespruchen 
werden. Schalten Sie also Ihren und alle Dieketlenlauf* 

weriie aus, bis auf dasjenige, mit dem Sie Kommunizieren (lassen) 
möchten. Außetdem erfolgt in Oisaen Routinen im Gegansäz zu 
den notTTBlen System* Pr^mmmen keinerlei TesL ob das emp- 
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fangende Geril audi eingaachaHel und bereit ist, bzw. ob die ge* 
sendeten Daten überhaupt angekommen sind. Diese Punkte 
können S^e sIs Programmierer ohne weiteres erganzert. indem 
beispielsweise eine Gergieadresse bzw. PrCrfsummen übertragen 
werden. Irn Origfnai'Protokotl wird außerdem immer vor und 
nach der Übertragung von je einem Byte die Datenjeltung mani¬ 
puliert, um die Veilügbarkeit des Errpfängers zu prüfen bzw. um 
zu bestätigen, daß ein komplettes Byte empfangen jrvd verarbei¬ 
tet wurda Solches fehlt irr unseren Beispiel-Routinen eOenfalls. In 
Einzelfälien kann es daher also Vorkommen, daß die Übertragung 
nicht auf Anhieb funktionien. Wer n&heree dazu wissen möchte, 
findet im ROM-Llsting entbrechende Informationen. 


Fertige Routlien 

Fangen wir mit der Übertragung vom C 64 zur Floppy an. Was 
wtr dazu brauchen, isi eine Routine im C 64 zum Senden und ei¬ 
ne Errpfangsroütine im Speicher der 1541. Alte Angaben eilolgen 
falls nCht andere angegeben hexadezimal, ln allen Folien wird zu¬ 
erst das LSB (BrtO) gesendet, zuletzt das MSB (Bit 7). 

Hier tat erst die Sende-Routine im C 64 (bitte beachten Sie die 
negedva Logik wie oben erklärt); 

C&4_3END ! ia Akku zvr FlCfVO' eenden 


LfiOPl 


GZSBT2T 

warn 


STA 95 

1 

dez. 149, ^e merkei 

L£A »a? 

s 

Zur siöälIäIl 

STA WQ2 

l 

mR eecsen 

SEI 

s 

für Tucing Tfichtiq 

WK *6 

i 

acht 91L 

STA A5 

1 

dez. 165 j 5it Zähler 

LOA CDQG 



GRA fLO 


dceinfil 16 

STA CCOO 


CLOCK UM 

ROR 95 

1 

nachcee Bit 

LD^ ISOO 



BCS CESETTTT 

7 

R(t aeeeCat? 

GRA 820 

3 

dez. 32, DAIA LOH 

BJB VffilTBR 

> 

Uflborti HTT er .“Iruiitiffi 

MS} «CP 

• 

de?, 2Z3. »TA HI(SI 

AltD «EF 

i 

ctez. 239, CLOCK Rlüa 

STA nooo 

• 

gültjoe liitRr, s^hb-t 




MPP 



S3P 

- 

kicze Feose fili El^fäager 

tOP 



NbP 



ORA <ia 


CUXK UM. Cec« rmgftlftg 

STA BCOO 



rcrP 



N3P 



WDP 

• 

kurze EBuse für Ezpfäoger 

NJ? 



KD? 



DSC A5 

t 

nax:f«caa alr 

ae LCCPi 


Doch nidtt «ehe Bit 

MC 8DF 


Bas-Default (OAÄ KKH) 

37A ppnn 



Oil 



KTS 

1 

Eanig 


Das ist alles. Die einzelnen Bits werden per ROR 595 nachein¬ 
ander auf den Bus gebracht (rnvertieri) Nach jeder Bit-Ausgabe 
sstftderC &4 die TeltfeHung kurz auf High, um Oia GOltIgkeil der 
Daten anzuzeigen Palle die Übertragung nichl klappen sollte, 
könnten Sie die Anzahl der NOP-Berehle erhöhen. Dies gibt der 
Ziel-Station mehr Zelt für den Empfang Bne solche Routine (er¬ 
weitert) endifilt des Kernei des C $4 ab $ED40. Der Computer ent¬ 
hält bereits ferOge Routinen zur UaniouJaäon der Daienleitungen, 
die wir hier Jedoch nicht verwenden: 

EEfiS CI£CX HIÜH 
KkSH OOCK UM 

EEST DÄIA urmi 

EEAO rVM^ UW 

SA9 I^A nAc:>' Carry leaoi 


Jetzt folgt das (^genstück, das 1n der OiareDenstation ein Byte 
empfängt wächee nach obiger Routine übertragen wurde. Wieder 
handelt es sich um ein vereinfachtes Beispiel' 

1 von C 64 oipfsngea -> Akku 


SEI 

1 

riaing 

L» *1A 

f 

j?ur Sicherheit 

1902 

J 

OCR 8St2en 

UA 84 

} 

acht Bit 

STA « 

* 

dez. 152s Ifctzählor 

ZI*, lanc 

1 

Port Je-'Tn 

Off läüO 

7 

und entprellen 

EBB LCQP.1 



ax n 

r 

oarenfiit 

r n 

r 

■md ins Carry schiafasi 

Atu «2 

T 

CIXX3 QJ 

OIE LCOP2 

1 

auf rrmt rocs! VArren 

V3 

r 

ict. 133t DftCMtfjuIfei 

LH’i IcVO 

; 

?orc leeai 

iM* IBQO 

I 

und sntprellen 

aE mkr 



KS frA 

; 

CLOCir oi 

BS3 TAÄT 

1 

GLCCK LGV abaartoi 

ac «s 

$ 

nächocee Bit 

aas loon 

T 

Ti>3i iiitic alle BlL 

UA ISOO 



OFÄ.42 

* 

»TA LCtt 

lOflil 

7 

ijf neiBiilt 

UA A5 

t 

^olesenos Byte laden 




?7b : und ubegobei 

Das Programm wertet ec lange, bis ein Hlgh*Signal auf der 
Taktl^ng än gültiges Datum enzeigt. Dann wird die Datenleitung 
invertiert über das Carry-Flag ins Byte rotiert (ROR $65), Sobald 
die Tektleitung wieder Low Ist, kann da« nächste Bit empfangen 
werben. F'ür Besitzer des ROM-üstings der 1541; Eine entspre¬ 
chende Routine ist ab SE9C9 enihatten. Auch das OOS der 1541 
bietet einige hilfreiche Service-Routinen: 
tR-J DsTR rfluri Z^A: QftTA L*W 

«:;A£ ri,W row rUXK ffTGH 

ÖCÖ ?"rt r.Äch ÄKlw leecn mi encprellan 

Stichwort 'Entprellen': Sie haben gesehar, daß das Laufwerk 

beim Lesen des Poris immer einen Vergleich mit dem Port (CMP 
1800) ansiellL Erst, wenn zvreimai hintereinander derselbe Werl 
gelesen wurde, wird er akzeptier. Zufallswerte, die aufgrund hoclv 
frequenter Störungen manctimal auftrelen. werden dadurch un¬ 
terdrückt. 


... zur serielUn Datenubertrogung 

Jetzt soll ein Byte vom Laufwerk über den sereelien Port n den 
C 64 geladen werden, wieder beginnen wir mit dem sendenden 
Tel, der diesmal irr Speicher des Laufwerks zu finden Lsh 
; Byte loi -.«k»! nan C 64 aendm 
SEI ; ri'^irpT 

:A h 


'.•A H *. 

pr.x 
:,tA «a 

S7Ä ??i 

:n*7.. :zx V":- 


r . , s.. '.-.1 .-i 

? Oja. ... 

i 5ÖTt liiz 

: •'■j?: hic&ähle» 

/ L_M 


L'..-. 1.9O0 I ikaet 

OS I aädites Byte oeaibeiben 

BCS SEt ; Bit gesetst 

#2 r SAIÄ 


.\M1 *>*0 
AND »f7 
.-:;.A .i:0 
:> ■ 


r 'inb(Vii"ji > ^ruiaj 
f rtü:, . LT.Tv HJflK 
; d«2. 24". m/rn luüii 
X DatLT 


;>, e 

(Fonaeizung m nächsten Heft) 
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□ 

SptklKttcise 

OfGsma/ geht es um Befehle, die den Speicher des 
C 64 verwalten. Sie holen aus dem C 64 Dinge 
heraus, die er eigentlich gar nicht^ kenn. Bei¬ 
spielsweise sind Jetzt nachtreglhhe Änderungen 
am Programm machbar und wir erringen die 
Kontrolle über die Elektronik des Computers. 


von Nikolaus W. Kleualer 


S id w^n vieileicKt, Qsß 6&r c 64, wia jedar andere Computer 
auch, einen Speicher errthält, der alles aufnimmt, waa Sie ein¬ 
geben. Hier hinein warrüern Ihre Basicprogramme, hier spei* 
chert der C 64 alle Eingaben. Ganz so einfach, wie das klingt ist 
es ober nicht. Nach dieser Folge und mit etwas Übung werden Sie 
jedoch Innerhab kurzer Zelt (eine Probleme mehr damii haben, 
^Speicher ist ein ziemlich abstrakter Begrifl. Wes heben wiruns 
darunter vorzustellen? Der Speicher (engi. Memory) könnte als 
Notizpapier des C 64 oez^chnet werden umaraucht man ihn, 
stoßt man auf gerieu 65536 verschiedene "Speicherze^", cfie 
man letsdchlicn wie Zellen In einem Gefirrgnis verstellen 
kann. Sie sind von 0 bis 65535 dürchnumeriert. Man rennt sie 
auch ‘Bytes'. Jede dieser Zellen kann genau eirren von maximal 
256 Zahlervweilen, die wiederum von 0 be 2SS dürchnumeriert 
werden, aufneKrrten. Die Zellen sind außerdem voHkcmmen un¬ 
abhängig voneinander. OtfrtenSle eineder$5566Zell9nlüren, so 
eitzt immer genau eine der 256 Zahlen in der Zelle. Später werden 
m den Befehl, den es zu diesen Zweck taisächllch gibt, genau 
kenneniernen. 

Der C 64 ist wie eine lunge Strafle 

Steht ein Programm im Spei¬ 
cher des Comcutei?, wird es auf 
mehrere dieser Zellen verteilt 
Von den 65536 vorhandenen ste¬ 
hen nicht alle für Baslc-Pro- 
giamme zur VeifCgimg, sondern 
nur 36911. wne es auch im Ein- 
Schaltbild steht. 

In Jedem der Gebiete gibi es 
audi einen RAM-Spslcher. der 
alerdmgs an manchen Stellen 
von srvderan Gereichen (PCMe 
und )/0*Sektor) überdeckt wird 
und daher rucht ohne spezQlle 
Programmierksnntnlese ange¬ 
sprochen werden kartr>. Oie 
gurten, dre Sis problemlos als 

reinen RAM-Speicher benutzen, 
also sowohl lesen als auch be¬ 
schreiben können, slrrd Im Bild 
duxh dicke Umrandung marlcerr. 

Denken Sie da'an, daß Manipu¬ 
lationen der Speicnerzellen 0 bis 
1023 den Computer zum Abeiurz 
bringen können. Von 1024 bis 
2047 findet sich der Bildschirm- 
apeiclTer. 


Lesen end Schreiben 

Nun kominen wir zu der» Befehlen, die Sie zum Lesen aus dem 
und Schralbert ln den Spachar In Basic benutzen. Das erste Kom¬ 
mando Ist eigentlich kein Befahl, sondern eine FunktIo^ die In¬ 
nerhalb von malhematiscneri Berechnun^n eingesetzt werden 
kann. Sie lautet 
■ *' 

und liefert als Ergebnis den Inhalt dar Speicherzelle X. Für X sind 
Wehe von 0 bis 65535 erlaubt. Die Eingabe 
paiwr PHi: i;:4i 

liefert etwa den Inhalt der ^seicharTelle 214 Diese ^le. aie be* 
rindet sich in der Zeropage, enthält die Zeile, In der sich der Cur¬ 
sor momentan QaflndeL Wem Sie eingaben: 

.n :ZZ\ 'll - ; 

wird der Variablen A der um eins erhöhte Inhalt dar {übrigens 
unbonutzton) Spaiohersella zwo« zugowiaosn, £nth&»t diceo Zolle 
dan Wert Null, wie es nach dsm Einscheitan der Fell lat. Bekommt 
Aden Wert 3+i s 1. Sie sehen: Oie REEK-Funkbon kann als nor¬ 
male Operation In Berechnungen verwendet werden. Also auch 
bellF: 


Diese Zeile bedeutet: Setenge die Speicharzelie 196 (sie enthält 
die Anzahl der gedrückien Tasten) den Wert Null (keine Taste ge¬ 
drückt) hat, gehe zurück zu Zeile 20, Diese Zelle hält das Pro¬ 
gramm also so lange auf, bis eine Taste gedrückt wird. Der Nut¬ 
zen liegt auf dar Hand. Natiman wir einmal ar^, In einem Pro¬ 
gramm soll die Meldung ausgegeben 
E'TTF: DPlOiT WSCRLTEN ;N3 TASTE DSOCKEK! 
und danach auf eirte Taste gewartet werden. Dazu geben wir 
erst den Text mit PRINT aus und verwenden dann obige Be* 
t^lsfolge; 

10 PRINT ‘BITS DRilFZk rt^^SCHALTENI * 

1! PRINT •aiJES lASlT: tMCÄm!' 

:: pkek ri98) = ^ thct r 

Ein anderes Beispiel; L^n Sie eme Speicherzelle, deran Inhalt 
vom C 64 pertodtsch mit extrem hoher Geschwirtdigkeit geändert 
wird, so läßt eich die PEEK-FunKQon au(^ zur Erzeugung von Zu¬ 
fallszahler elnselzan, da der Inhalt der Zäls zum Zeitpunkt des 
Auslesens nicht abzusehen Ist Eine solche Speicherzelle ist 
53266. Sie ertthält die Numrrer der Zeile auf dem Bildschirm, die 
der Videochip gerade an den Fernseher ausgibt. Der Video<^ip Ist 
)a dafür verantwortlich, daß Sie Irgend etwas auf Ihrem Monitor 
oder Fernseherzu Gesicht b^iommert. Da25mal in der Sekunde 


e^ neues Bild mU etwa 300 solcher Zeilen erzeugt wird, ändert 



Wir können uns oen Speicher dis C64 als Isngo Straße voretellen. Einige Sereiche sind mehrfeoh 
betagt und kOnnen nur inll Trtcke benuui werden. 
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skh dar Intiaft dieser S^dicherzelle etwa iSpOOmal \n Oer Se* 
Kunde. So scfineil. daß man ein System in der Änderurtg eitennen 
wurde, kann men diese Zells in Basic get nicht atrfregen! Geben 
Sie einmst ein; 

roR : - . TJ locn] ; print pbo; : kbct 

Diese BeiehisfQige liest zehniausendmai hintereinander den fn* 
halt der Speicherzelle 53266 aus und gibt ihn auf dem Bildschinn 
aus. dem Druck auf die RETURN^Iaste erscheint eine Rei* 

he von Zatrlen. Anhand dieser Liste Können Sie ertennen, wie 

schnell und scheinbar chsotisdi sich der irehatt dieser Zelle ändert. 
Wenn Sie sich sattgesehen haben, drucken Sie d^e Taste <RUN 
STOP>. 

Interessiert Sie, wie man feststellert kann, welche Programm- 
zeiie des Basic-Prcgramms gerade beaiueftet wird? Die beiden 
Speicherzellen 5? und 58 enthalten zusammen In verechlüsseiter 
Form de Nummer der Basic*Zeile, die äsr BasiC'lnterpreter ge¬ 
rade abarbeitet. Innerhalb eines Basicprogramms dieser 
Wert durch 

'-tUNT PBSK lä.'l t ;;^s ’ J-iLK ^ = v 

«tmitlell werden. Schreiben Sie diesen Ssfeht In einem Baslcpro* 
grammatwe m Zehe 456: 

456 PKNP raEK I5'i - 

gibt der Computer nach dem Start mit RüN an dieser Stelle die 
Zahl 456. also die Nummer der Zeile, fn der der Befehl sieht, aus. 
Nun wollen wir aber Speicherzellen nlctit nur lesen, soncern in¬ 
nen auch einen neuen inheit geben, eie also beschreiben. Der 
Umkehrbefehlzu PEEKiauiet; 

PT'KI . Irrr^r. -‘j-' "tr.«) 

Er weist der angegebenen Zelle den neuen Inhalt zu. Als Zel¬ 
lennummer elnd wieder Zahlen iMer numensche Ausdruck» vort 0 

Ofs 35535 erlauDL der Infialt darf bekarrntlch von 0 bis 255 gehen. 

Im Geger^&alz zu Zahlen sind numerisi^e Ausdrücke auch Be¬ 
rechnungen, auch fn Komtunaton mit Variablen. Der Befehl 
roKB j i:-3 

schreibt den Wert 123 In die sorrst unbenutzte Speicherzelle 2. 
Geben Sie letzt 
PflOT PBQ: i;: 

ein, um den Inhalt dieser ^iie auf dem Schirm anzuzeigsn, be¬ 
kommen Sie als Anwort den neuen Wert zurück; 123. Tip: Geben 
Sie jetzt ein kurzes Basicprogramm ein und starten es mli RUN. 
Nach dam Ablauf lesen Sie wiederum den Inhalt der Zelle 2: Im¬ 
mer noch 1S9. Im Oegeraetz zu reinen Beeicverieblen lös&ht der 
C 64 bä RUN, NEW Oder CLR nicht den Inhalt des Speichers. So 
iaeeen »ich Werte zwischen mehreren Sasloprog rammen über¬ 
mitteln, oder nach dem Ende beim nächsten Lauf eines Pro¬ 
gramms weitsrvarwsnden. Erst beim Abschaltan des Corrputers 
werden die Zellen gelöscht. 

Gezielte Manipulationen 

wir wollen dan neuen Befehl nun anhand konkreter Bäspiele 
kennsnlernen, Die Speicherzelle 532BO enthält dis Nummer der 
FaAe, die der Rahmen, der um den Bildzshlrm gelegt wird, me- 
menian hat Sie kann durch 

R:*<H b:*.3;, 

(X ist die neue Farbnummer r>ach der Tabelle im Handbuch) also 
neu eingestellt werden. Gefällt ihnen die Farbe nicht, können Sie 
sie durch 

HJKL i.JäJ, i 

beispielsweise auf \velß* stellen. 

Sie haben vorhm gelerrrt, daß es auch Sereiche gibL deren In¬ 
halt Sie nicht verändern können (die 'RON^Berelche"). Bn solcher 
Gereich geht etwa von 57344 bis 65535. Doch was pessiert, wenn 
wir vBrsuchan, alne solche Speicherzelle mrt POKE zu beschrei¬ 
ben? Probieren wir es aus, baispietsweie« anhand der Speicher- 
?alle 57344 Schalten sie den Computer aus und wieder ein Jarzt 
lesen wr den Ir^hait dieser Speicherzelle zur Kontrolle aue 
.-.-'iNT fEQ <:.'J 45 i 

Die Zahl 133 erscheint denn das wunde dem Computer |a ab 
Werk so mitgegeben. Nun hauen wir gerr« den Wen o irtdieeer 
Si^cherzeile: 


:o**r --’ 44 ,v 

Weicher Wert befindet sich nach diesem Befehl In der Spei- 
cherzelfe? Die 0, well wir das mit dem POKE-Befehl so definiert 
heben, oder die 133, weil der (nheJt dieser Zetie nicht variabel ist? 
Probieren wir es aus: 

PRIKT iST'44' 

schafft Klarheit Der Inhalt hat sich nicht verändert, ea aieht immer 
noch die t33 darin. 

Etwas anderes. Wie Mrells mehrfach erwähnt, sichen der C 64 
Im unteren Speicherbereich wichtige Betriebsdaten. Daher können 
ungevfollte ManipuEattonen zum Absturz führen. Durch gezieltes 
Verändern von Zellen können aber durchaus nCrtzllche Effekte er¬ 
reicht werden. So bewirkt etwa 
rrvE *".i, roj'r'T^, ■ 

daß dar Versuch, ein Programm zu listen, mit einem Reset be¬ 
straft i^rd. Ein Reset tangl. für ZurücKsteflen, ln den Aiegangs- 
zustand bringen) ist die Prozedur, die beim En- und Aussohaiten 
des Computers durohgefDhrt wird, um den C 64 auf die Atbelt vor¬ 
zubereiten. Dabei weiden alle Programme gelöscht, die BJId- 
achirrTfetberi geseUl, <69 Smsd'iallmeldvrig sueg^geban. die Ta¬ 
statur eingeschaltet und so weiter Probieren Sle's aus: Geben Sie 
die beiden POKE-Befehle ein. erzeugen Sie dann sin kurzes Ba¬ 
sicprogramm, z.B. 

10 EB^TT TiEC :jr rrt; izcr* 

‘"**1 

Dar^üh probieren Sia einmal das Kommando 

LI£T 

aue; Anstatt das Programm im Speichsr auf dem Bildschirm zu 
präsentieren, tut der C 64 für wenige Sekurrden einmal gar 
nichts, dann erscheint plötzlicn das Einsctialtbild: Als ob Sie den 

Oomputer aus- und wieder eingesdialtet hatten. Den Normalzu¬ 
stand Streichen Sie durch 

rC'Ki ■ 4 , II; ‘TI. .t' 

Ein anderes Beispiel Der Befehl 

schaltet die Deuerwederholungsfunktion (sonst nur etwa bei den 
Cursonesien oder <SPACE>) auf alle Tasten des C 64. Wenn Sie 
nach der Eingabe dieses Befehls lange Zeit eine Buch^abentaste 
drücken, beginnt der 064 nach kurzer ZeiL laufend neue Buch¬ 
staben dieses Typs auszugeben 
Auch zur Sicherung von Programmen lassen sich solche Spie¬ 
lereien verwenden; Durch Eingebe von 
■Ofi, SO?, 

wird es unmöglich gemscht eui Programm zu stoppen. Aii3erdem 
liefert der ÜST-Befehl unsinnige Zeilennummem. Hier lautet der 
Normslzustand 

Ein anderer POKEBafehl. den man öfter braucht, lautet POKE 
198,0. Er dient dazu, d^ Tastaturpufler zu löschen. Vor allem vor 
einer Eingabe ist ein saicher Befehl von Nutzen, Lassen Sie ein¬ 
mal eine FOR..N£XT-5chlelfe bis 2000 laufen, und betät^en Sie 
während dieser Zeit eirige Tasten. 

Ein wekarer Solahl, der un« hi9r mehr am Rande inlomeeioran 
soll, iS! der SVS-Beishl Falls Sie schon etwas Erfahrung mit Ma- 
Bchinensprache haben, wissen Sie, daß jedes Maecbinenpro* 
gramrr an einer definierten Stella im Spefcher stehen muß. Zum 
Sun Oes kUschinenprofiramms verwenden Sie nun den SYS- 
Befehl 

Wie gesagt, derSYS-Befehl soll hier nur em Rande besprochen 
werden. FQr Basic-Programmierer ohr>e Asssmbler-AmbIQonen 
spielt sr auch nur eine untergeordnete Rolle. Durch die Befehle 
PESK und FOKE jedoen Können Sie eigene Programma schon 
viel professloneRer ur>d komfortabler ga&talten Unlen rinden Sie 
Beispiele für die sinnvolle Anwendung Oer Kommandos PEEK, 
POKE und SYS Wenn Sie ein wenig damit expenmentieren. er¬ 
langen Sie Bicherfich sehr bald das für den optimalen Einsatz der 
neuen Befehle notwendige Rnger^ltzengefühl. 

WirwucE&ohen Ihnen viel Vergnügen bei Ihrem unermüdlichen 
ExpetiinenUertiii mit den Speiciieibefehian. Für Rückfragen und 
Vorschläge finden Sie bei uns immer am offanae Ohr (hb) 
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Noch mehr praktisch« Beisfdele 


Das Salz in der Suppe (21 

Erst in Assembler läßt sich ein Com¬ 
puter wie der C 64 so richtig rjutzen. 
Haben Sie die erste Feuertaufe be¬ 
reits hinter sich, lernen Sie jetzt und 
in den folgenden Corners wichtige 
Kniffe kennen, die don 'Dr. Maschi¬ 
nensprache" ausmachen. 


VOfl 


Nikolaus M.Heusle^ 


I n Oer zweten Felge ureeres Mini-Assemfaker-Kurses wencfen wir 
die erlemten Kenntnisse über selCßtmodiftzterenflen Code end¬ 
lich oraWia:b an. , 

Wie vewendera St© diese Technik in Ihrem Assembler. Nun, al¬ 
te Steiterr an derten »paier atwas moöifiziart werden soll, müssen 
(Tttt einem Übel versehert werden. Von diessm Label aus können 
die Stellen im Speicher auf die INC, STA oder LDA wirken soll, 
bicht berechnet werden: 

Be£6blecQ<3e • * « 

l^ow.OpsfSfid e isbel + 1 

aighJDP«™iä ■ LaJMl *2 , , ^ - 

Bei S'Byte-Befehten wird der Operand Wie der Low^Operar^d 

eines 3 -Byl 9 -BetoHsa bered^net. _ . u . 

Hier ein Beismel für einen Assemoler-QuelHext Dte Reutne hat 
die Aulgabft zum Inhaii aller Zellen von $B 00 C bis Söfft eine Ems 
zu addieren Die Label, an denen Modrhzferungen vorgencmmen 
werden, heßen AMOO und BMOD AWOO Ist zugleich die SBrl- 
adreese der Schleife. 

START Ua #$00 » Highbyte Startadjesse 

ata ÄWH3*2 / A»D liiiaallaierefi 

6U SWWt 2 / DMOO LaltUlielareo 

MßD läa 56000 I Duflnv-Wsrt (Lowijyf« q 01) 

Cie ? für di« Addlcion 
a&3 «1 f eine addieren 
SMOD B« $9000 / aurflckBPBlcbttai 

ios NtSN-l i Lo*i^tes ar hfltiPP 

ixe s«db+l 

tae AMOP ? weiter 

ilC AM»r 2 / edoac auch die 

Ibc BM0IH2 ) ragtibytsB erbohea 

Ida M«3D*2 t eifl Higtoyte leeen 

1 ftndadxasae erreicht? 
bcc ?«?D / öei*» «weiter 

irte ; sonst fertig 

Diese Routine kann mit JSR START aufgerufen werden. Wr ha¬ 
ben es uns für dieses Beispiel etwas leichter gemacht: Die Low- 
oyies der Slan- und d@- um eir^ ottfOhton Endadreese &nä igelte 

Null Daher brauchen wrr diese# Nullbyte bei der InttiaTelerung 
nicht mehr nach AMOD-h 1 und nach BMOD +1 zuschrelDen. Oie 
Werte m diesen Spelcftefzeüen werden zwar innerhalb der Routi¬ 
ne verarxMfL nach dem Variesaer stehen ab«f mcher iminer wie¬ 
der die Nullen drin. Aus diesern Grund kann diese Rouüne belie- 
bio oft ohne Vomiterten aufgerulen werden. Verstehen Sie ]eW, 
wamm nwi eine seibsimodifizierende Routine nicht mit “Gewair 
(«RUN STOP neSTORE») abbi^ehen darr? 
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Die abeolutan Sprun^eiehie des C 64 lauten JSR und JMP. 
Während man ein mfl JSR (Jump to SuOroutine) ai/gerutenes Un- 
terprogiBrnm ml R73 (Return from Sutxouöne) beenden kann^r- 
00 der C 64 bei JMP, von wo er "kam" Urrt noch einen tMer- 
iöied bt es: JMP kann auch relativ adressiert werden. Der ^eh! 
JMP ( 8 ) apnnglzu dem Programmted, (Äeeen Adresse in dw Si»- 
cherzsllen 2 und 3 steht. So etwas gibt es für JSR Bh Werk“ leider 
nCM. m Hilfe emes Tricks und etwas SeibstmoflifiKation können wir 
uns aber helfen Der folgende AusschnlB almultert JSR ( 2 ): 

2 I apsMxtgsi«! I«Mn 

ffTK JUKP^l 1 Sel^tacdifilaticc 
UÄ 3 t Highbyte leean 
gj\ ji3tff*2 ; Ri'ogreica Teznecksn 

jutt JHt «000 / OOOC - pifflmv Wert 

} weiter 

Steht in den Adressen 2 und 3 beispielsweise das Werlepaar 
844 (low, Adresse S) und $eS (high, In 3), so bewirkt dar obige 
Ausechnltt eine Änderung von J3R 0000 in JSR S©&14. Beim U- 
bel JUMP wird dann die SystemreuBre ab $e544 aufgenjfen. Oie 
den Bildschirm IdschL Jetzt sdHe allmählich aueft die B^eutung 
der "Dummy-Werte“ deutlCh werden: Bei JUMP wrd der C 34 nie¬ 
mals nach OODO spnnger^, da er, wenn er dioGO« iJbel e^hl, 
dorlateta den entsprechend modifizierten Wert vorflndet. Verb¬ 
eten Sie, sich das klarzumachen. Es handelt sich um eine wich¬ 
tige Eigenart der Selbslmodifikatton- 
Oft müssen berechnete Werte aul oem Stapel «der im Speohor 
abgelegt wefflen. Manchmal steht man auch vor Oem Problem, em 
Register sichern urtd später wieder holen zu müseen. Im Falle des 
Akkumulators sehe Oie klasacsche Uaung eo aiß: 
psa I aIOm Bcfi suck eicaexn 
I weiter ia ?:ugiaBB 

FIA ) eftr«t«tea »»rt Staok Burücktolwi 
Beim X-Regiater wird es schon umständtfcher 
•na I X nach A bringen (A i» x) 

?HA ; A aicbam 

... ; weiter 

FLA ; A zuruoJebfilen 

TAX I end nach z Xopleren 

Hier wird also zusätzlich der Akku beeinflußt, Soll dies vermie¬ 
den werden, geht man einen anderen Weg, indem man 2 , 8 . die 
sonst urvbenulzte Speicherzelle 2 in der Zempage bemljht; 
aoe g 

U3X 2 

Für die Sicherung des X-Registers gibt es aber rweh eine an¬ 
dere Möglichkeit, die auf dem Phnap der seiDstmodifiKation be¬ 
ruht Moöitizert wi fd de; Befehl, der nach dem Abschluß des zwi¬ 
schen beiden Befehlen liegenden Programmfals den ur- 
Forüngilchen Wert von X wieder ins X-Regisier bnngc 

7BST STA ?PCEE*l ; beeinflußt SW 
STÖRS LM MO ; 00 = tAamv-WarC 

Wild diese Routine TEST beispielsweise mit einer 121 m X-Re- 
glster aulgeiufen, bewirkt der STX-Belehl, daß der LOK #oo um- 
gewandelt wird m LDX #12. Nach Abschluß des Prograrnmlens 
lädt der Computer dann eine 12 in das X-Reglster, die 'rein 
zufällig" geteu dem zu/or gemerklen Wert enlspnchl Des Bei¬ 
spiel läßt sich leicht aul Akku oder V-Register ummadein. Ähnlich 
Könnten wir auch neuartige ahthmefische Vefknüpfungen deflnle- 
ren. Es gibt keinen Befetil, um den Inhalt des Y-Regisiers zum Ak¬ 
ku zu addieien. Lösung; 

STT LATOf-i-l ; y flwitea 
CLC ! Addition vorberelten 
LÄTOi äDC #00 } CO * Äuny 
■Ulch' bedeute! sovfel wie "Zwischen Speicher'. 

Modifizierung kompletler Beföhle 

B«her haben wir nur dio Parameter der Bef ©Ne verändan Es Ist 
selbetvarBtäTdllCh auch möglich, die Befehlsccces oder ganze Be- 
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f«hle 2u verindem: Ste rnöchlen aus auiefn AND #(H ruchtrdglich 
OFiA #04 maohen? Aue JSR FCG2 eod INC 2321 werden? Alles 
kein PrrAlem. Einzige Bedingung: Der alle Befehl muB im Speicher 
die sebe Linge tiaton wte der neue. Aus einem RTS, das im Sp»* 
eher em Byte belegt, können Sie durch einfache Modifizierung Kein 
JSR FCE2 machen, weil dieaer Belehf drei Bytes, alsd zwei zuviel 
benötigL Durch Andern der impliztten Belehle {aus INX wird DEX) 
kdnnie men in einer Schieile die Zdhirii^tunQ umKehren. 

Als letzte« Beispiel zum Thema S^betmodHIkaHon zeigen wir 
nun, wie man die Abarbeitung eines ünterprcgramrris verhindert 
Wir werden dazu drei Lösungen entwicKein: Erst eine Klassische, 
dann zwei, die aul Modrfikation beruhen. 

Das Unterprogramm beginnt bei dem Label UP. Im ersten Pell 
verwenden wir ein "Stgoaf. ein "Flag’, das dem Programm an¬ 
zeigt, ob die Abarbeitung von UP gewünscht Ist oder nicht Der 
Wert dieses Signals sei 0, wenn das Unterdrogramm gaspem sein 
soll, bei jedem anderen Wert soll der Computer In das Unterprc^ 
granvf) sprangen Oes >et nioht weiter echwer. Wir schelten d«« Un» 
terprogremm erst frei, indem em anderer Wert afs Null m das Flag 
geachrleben wird, dann fol^ evtl, werterer Programmlext, und 
dann prülen wir durch Auslesen von FLAG, ob das Unterpro¬ 
gramm gaeiartet werden soll oder nichl. 

FLM) s 2 j unfaeoutirte apeicberialle 

Ln Ifl t oogleicb 0 

91% njiü r nerkan 

... 7 evtl. Walter« Safahl« 

UVk ?uu3 t aitarprogrcoB starten? 

BBQ NBX}t / NüII, da&fi nicht 

JSCt DP t aoBsc P? etert« 

tBCa ... 7 walcar 

Das Flag könnte auch zu Beginn des Urrterprogramms abgefragt 
werden. Bei Fastatatten einer Null mOBte cfeaes dann sofort wieder 
vertassan werden (mit RTS). Nachteil: FQr FLAG muB eine eigene 
Speicherzelle, in Oieeem FaH S^ieicherzelle 2. bereitgesteltl werden. 

Daher vervrenden wir beim zwerten Versuch ein spe2felio»Urcr» 
temrograrnm. Seme Besonderheit: Der erste Befehl besteht riur 
SU9 einen einzigen Byte, belspletsweise ein NOP-Befehl. 

UP a» I aishyter 

... I weiter ia UBteTprograaui 

Die Aisfühnjng cleses UnieQrogramma, des m jedem Fall «ntach 
mit JSR UP aufgerufen werden kann, geetatten folgende Befehle; 

UA em t daiiaal 2J4, Code Kr HOP 

dlA ü? ) ala aracaa Byt.« iu« 

Wird das UP jetzt sutge^en. findet es dort als erstes ein NOP 
vor, des emtach übehesen wird. Soll die AusfOhaing gespem wer« 
den, se^n wir einfach dafür, dal^ der erste Befehl m der Sub» 
rouüne den augenblicklichen Rücksprung ins Hauptprogranvn 
auelösL Ein RTS*Befeh] mtt dem Code SSO. 

LOA *$eo I dsalna Code fOx RTS 

91% UP 

Der Befehl JSR UP hat von jetzt an keine Wirkung mehr - bis 
das RTS wieder gegen etn NOP ausgetausciit wird. Qne Tabäle 
dieser ’X>poodes- (SSO für RTS, $EA für NOP und so weiter) findet 
man in emsohiagiger Ütemtur, etwa Im Programmierhandbu^ zum 
Commodore 64, immerhin gibt es 256 verschiedene Codes 

Wer noch sin Byte für das NOP einsparen möchte, den NOP'Be* 
fehl im UP entfallen lassen. Dann muß aber auch der Opcode $EA 
beim Erlauben des Unterprogramms gegen den Wert Oes ersten 
Bytes des TreigegeOenen'* Unterprogramms ausgetauscht werden. 
Wed das unier ümetänden sehr mühsam und fehlerirlchtig ist, ist 
die Lösung mll Verwendung eines NOPs eindeutig vorzuziehen. 

Jetzt folgt der dhne Streicti. Wir andern nichts am Unterpro* 
gremm, sondern schatten per SeiDstmodifizlerung einfach den 
Aufruf an und aus. 

SüFROF JfiR DP ^ UntaxptCDTam Aufruf« 

tiifwif erlAubeo: 

LDA *$20 I deslnal 32. Code ftr J3R 

9t% aOFROF I -» Jfia OP 
tafruf varblsten: 

LDA »azc 7 Cote für BIT 

9T% APFRÜF I >> BIT OP 


Wird der Aufruf verboten, wandelt der Computer den JBR*Be* 

fehl Irr einen BlT*Befehl um. Gelangt er nun an das Labai AUF* 
RUF, findet er dort den Befehl BIT UP vor. Er bewirkt alles, nur 
nicht den Aufruf des Unterprogramms. Anstelle des BIT könnte 
man zum Verbieten auch den Gode 60c einselzen. Dabaj han- 
dafi es sich um einen 'illegalen“ Opcode für ein Orelbyte-NOP, 
das aut allen uns baKannien Veraionan das C 64 arbeitet. Ob 
das auch belrri C 126 funktioniert, korrn» ich noch nicni über¬ 
prüfen. Allerdings werden einige Monltore und Deaseembler da¬ 
mit Probleme haben. 

Oie Sittrken der rektlven Adressieruag 

Ott muß rn ernem Programm eine be^inmte Siena In jedem Fall 
engesprungen werden, aleo ohne daß eine Bedingung geprüft 
wird. Klar, das erledigt dar JMP*Befehl für uns: 

BEg NDU, 

JMP ersuA 

Fells das Z«fo*Rag geeeia wird, soll es bei NULL ws^tergehen, 
andamfalls bei $1^LLE. Niehl seilen liegt die STELLE nur weni¬ 
ge Bytes von dem aufrufenden JMP entf^t, und wir könnten die 
relative Adressferung verwenden: 

Hiftf ) HOLL 
BHB SniiLE 

hat dis gietche Wirkung, kostet aber nur vier stsU fünf Bytes Spei¬ 
cherplatz. Der Grund: bei dem 6NE STELLE Ist das Zsro*Flag In 
jedem Fell geiöschl > dafür hat ja der Abzwetg-Befeni BEO schon 
geeorgl. ln jedem Fall wird nach STELLE verzweigt. 

Man könnte den 6EQ*Befehl In dieeer Anwendung als 'Peeu- 
do-Verzweigungebelehr bezeichnen, da die Bedingung gar 
nicht Qbarprüh werden mußte (weti sie sowieso immer ertüllt 
Ist}. 

Der BranchbefehJ übertrihl em JMP deutlich an Etfeklivität, da 
ein Byte weniger verbraucht wird. 

Im übrigen Ist z£, auch bei 
m^QSSffTZT 

OiV 

das CLV überflusaig, solange davor der 6V8-BefeN abgearbeitet 
wird. 

Daß solche Kapriolen unter Umetanden sehr lehlertrachhg 
sind, hat Commodore bestens im Selnebssyetem des C 64 ge* 
zeigt. Sicherffch kennen S« schon cle Eigenart, daß elr>e Zelle wie 

i' yty. * I 

beim LISTon «111011 ?SVNTAX ERROR gfuetüel. D01 Gruriü dafür 
liegt fr> der UST-Rouline, im Betriebssystem ab SA7W: 


elA Zeichen aos^elsea 
weiter lleten 
KR-Befehl 
Integer Sterzen 


a73d 20 47 ab }az $abA? 

b 740 dO £5 bee $ft?37 

«742 ad 60 Ida H$8Q 

und 90 Weiler. Der BNE*Befehl \n a740 sollte ogentlich immer eue- 
geführt werden: Das Zem*Rag ist an (6eaar Stele immer gelöscht, 
wel In einem Basicprpgrarrnri keme Nulbyles Vorkommen (der Be¬ 
fehl Jsr ab47 davor gtbc das aktuelle Zeichen des Programms aus). 
Durch Zusammentreffen unglOckiicher UmsUnde ergibt aber eine 
interne KonverUerung ausgerechnet bei dom Symbol {SHIFT L} ein 
Nullbyte bern Lsten, welches in a73d auegegeben wird De des 
Z^'Fleg jetzt gsseQ isL wird ausnahmsweise der BNE*6efehi bei 
b 740 nicht ausgelühn, und efe UST-Boutlne rittcht verseheniSch In 
die Routine, die den FOR-defehl bearbeitet, und die zufällig dirM 
hinter dem LIST*8efeN im Speicher beginnt Diaae arwansl jetzt de 
Parameter eines FOR-Befahls. die wir ihr natürlich nichl bielen kön* 
nen. Dadurch kommt der ?SYNTAX ERROR zustande. 

Hätte Commodore hier r\icfn am fatschen Ende gespan und stao 

«740 boe a737 

ein Byte mehr spendert und 

a740 4737 

geechrieben, hätte der C 64 einen System/ehler weniger, 

_ Sie merken anhand dieses Beispiels alsa wie wk^lg eine sorg¬ 
fältige Planung Oei dteser Technik ist 

In der nöchsten Assemblercomer erfahren Sie weitere Efnzei- 
heiten über geschicktes und zeitsparendes Programmieren ln As¬ 
sembler. (pk) 
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TIPS & TRICKS 


64'er-Kurz 

Stundenlanges Blättern muß nicht sein: Mit den 
Kurzreferenzen bieten wir komprimiertes Wissen 
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riPS S. TRICKS 


referenz 

auf kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen 
schneller beantworten a/s mit dem Handbuch. 
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TIPS & TRICKS 



Klein^ aber fein sind unsere Asserrtblsr-Bibiio- 
thek-ßoutinen. Und wie immer haben wir auch 
heute wieder für jeden etwas: Vom Anfänger 
bis zum Profi gibt's etwas zu iernen oder ab’ 
Zutippen, 

von Pstor K:«in 


I 


n uneew Assemble^SibMhBk gehl’s dfesm&l um Stringhand- 
Ung 'New Strour sind zwei Unterprogramme von Kirlll UQIIer, 
die Strings auf Oer BUdsctilrm scrireten (ähnlich der STROUT- 
Roudne des Betriebseystems aO SABt£). Mit Oer neuen Routine 
kann man die Zeichenketten wahlweise beliebig positionieren 
(NEW STROm" 1) oder zerfrieren (NEW STROLJT 23. Im Ge¬ 
gensatz zur Original-Roulhe rujtzl die NEW STROUT-Routire 
rnehr als 36$ Ze^en. Notfälle könner Sie mit einem einzigere 
String also den kompletten Bfldsohirm voltachrelben. Die Strings 
sollten Im normalen ASCH-Format im Speicher etehan (also auch 
Steuerzeichen ä ia RV5 ON usw.). 0n String wird ln Teltsirings 
zerlegt (ein Tellstring & eine Zeile), die dann Deiieblg positioniert 
bzw. zentriert werden. Ein String für Routine 1 hdlie das Formal: 

Zelie (0-24,1 Byte), Spalte (0-39,1 Byte), 'Teilstring* fText* 
String), 100 (1 Byte),-.. 'Tellstring 800. SFF (Endbyte) 

Für Routine 2: 


TaHetring ohne Steuerzeichen, 1 Byte), 'Telletrlr»g" (Text* 
String), MO (1 ByteX..., 'Teilstiing'. SCO, SFP (Endbyte) 

Die Routme wird per 

LlVk #« Scarradresse des Strings i 

i£ft f» iHighbyce Stareedretse dee scrinoe) 

SEC/CLC IfUz Sildec^im Löecnwi bzw, beibehaltanl 
JSR STMXrr 

geatariet und kehrt rtseh Auegabo doc Siringc wloder mH RT6 
zurück. 


ACHTUNG PROGRAMMISREfi! 


6« haben vieta tdelna UkenQuilr>en ge &ehf leoen. die «n Ihrer Scflul>' 
lade veiganwln? Her danW Sto »nd Caras Gekl wen. Egal oB M »!• 
rw Routr« ist die ^rües bnafeiart. dsn JoyettS beaondam efftzierii 
abfragt oder baispiebwelee Wade ln Basic-Variabldn ableEil Itnr Fan- 
iBSte sind keine Qienzan gesetzt. Zwei Badingurtgen gibt ea aller- 
dkigs: Die Aasemblartilas müssen arsteni in einem der lolgenden Poi* 
maten vertiegsn: 

HYPRA-ASS 

QiaAASS 

FroTi-ASS 

inpuHiacro-AseemDler 

TÜRBO-ASS 

3IQA-AS& 

UagiCFormakASS 

VIS-ASS 

Außerdem müssen (Us Source-CoOes m^KhaiaLSfunrllch kommen* 
dert sein. Eine ArMeRung bzw. Pro^mmMsclveibung auf Dieksns 
kann auch ment schieden. Die Routtien müssen sloti pei JSR aufrulen 
lassen und mH RTSwisOer beendet werden. 

ScNcken Ste Ihre Source-Codas am 
MarVt & Technik Verleg AQ 

Stichwort: A»e-8iblfo(hek 
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LösungsvoKchlog: 

iflbeokslditigler fieset 

Icri h&De einen Vefbe$serungs* 
Witshlag zur -unbeaDsicn- 
llgrer Reeet>. Das gleiche Pt6no- 
rrien liat rnk auOT auf. Ich hebe 
eine dijnne abgee<?iirmte Leitung 
en de eelbeo Punk» angeschloe* 
een, aber bie Leitung über die 
groOa ADschirn^ppe galegl. Der 
unbiabeiflhCigte PMdt trin nicht 
mebrauf. 

Totschlag durch Speeder 

Icn hebe mir den Floppy*Spee- 
0er «Jlffy DOS* gekauft. Zum Ein¬ 
bau ließ heb 0a$ Betriebssystem 
ausbauen und eine Ptäzisiohefae- 
sung einldten (im C64 (1} Als ich 
das EPROM von Jiffy-DOS binge- 
stockt hoRo (hn C64 H und 1$41 li), 
funttonferte der C64 nhebt mehr 
rtchlg. Beim Emechallen erscbei* 
nen bilnkende veiHkale Streifen, 
und außer InHIalU« funktionieren 
keinerlei OI$kenert>efehie mehr 
Die Probleme treten unabhängig 
davon auf. ob Jifty-OOS akh oder 
ausgesehaitet ist 

sweiiäaewa« smaM-Fttmn 

Fkppy enhchkfen? 

Trotz richtig arigeechloeeener 
PloKiy liefert dee Laufwerk die 
Meldung «DEVICE NOT PRE¬ 
SENT ERROR-. Was ist defekt? 

MU^anpPnw, fM«' 

Falls die Diskettsnstaüon nicht 
mehr vom Rechner erkennt wird, 
llegi dies fast immer am Leitungs- 

IfftCer 74LB14 m dor Floppy. Br 
hat Ae Aufgabe, de Slgn^e rIcMg 
an den Por^uster anzupaseen. 
Zieht rnan das aenelle Katel vom 


Qerlie eingeechakel sind, kann 
der 74LS14 zerstört werden. Er 
trägi aul der Plabne der 1541 die 
Bezeichnung ÜA1 und Ist leider ln 
den meisten Fällen eingelöiet. 
Nach dam Austausch {Kleuprels 

nur sine bis zwei Merk) erbeitei 
das Laufwerk wieder rhormal. Tritt 
der Fehler «74, DRIVE NOT REA¬ 
DY* nur sporadisch auf, liegl oll 
ein Bottwarefenler vor. Es hilft In 
diesem FaN. des Laufwerk kurz arv 
und wieder auszi^chaiten - falls 
keir« Dateien geöffnet eind. 

Medienverbund 

Ich habe mir einen Ci 2ä D ge¬ 
kauft, den Ich sn eir>en Femee- 
herangeechlosaen habe. Außer* 
dein beelize Ich einen Video* 
f oo of dor. Kann ich beides. Com¬ 
puter und videoreeorfler, an den 
P^nvseher aneehUeOen oder muß 
ich immer umeiacken? Außer¬ 
dem briuehta Ich ein VerlSngo- 
ruogekebQl für de Verbindung 
zwieehen Cioeo und Femeeher 


Falle Ihr Fernsehgerät neben 
dem Anfennsnsingang einen Vi¬ 
deoeingang (ak “Scail-' oder *AV- 

Anschluß' bezeiehnel) besilzt. 
könnten Sie den 0128 hier an- 
$chli96en. <^eigr«ta Kabel für den 
Videoausgang des Computern eh 
hallen Sie in Fachhandel Für den 
Fall, daß der Fernseher über ein 
Anfennenksoel mit dem Rekorder 
verbunden ist. bietet sichehlph 
auc^ Ihr VIdecrecorder eirien Vi¬ 
deoeingang, dar mit dem C128 
verbunden \j\d üar^n per Rskordei- 
Fernbedienung extra akUvisrt wird 
(z.B. Kanal 0) Falls des Bld nun 
zu schlechl wird, setzen Sm einen 
Videoumschalter ein Als Verlan- 
gerung der Vefttndung Ccmpuler 
- Fernseher eignet si^ ein nor¬ 
males Aniennenkabei, wie Sie es 
bsnulzen, um den Femsener mil 
der Antennsnsteekdose zu varbin • 
den. 

Bunte Streifen 

Auf die Empfehlung* den C 64 
an die AV-Buchee anzusehlie* 
ßen. hebe Ich mir einen Fernse¬ 
her mit eirtim aoltiien Anschluß 
geksuH. Um SO größer war mei¬ 
ne Enhäusehung, ala es nichl 
funktionierte. Alle blauen Bui^* 


Fragen Sk doch 1 


Haben Sie Probleme mi der 
Hardware'’ Tietsr bei Ihnen un¬ 


dlr>gs mokl versprechen daß 
wirsut sie Fragen eine Antwort 
wiasan. oder Ihre Problenie A- 
een können. Aber vielefffhi 
standen indere Leeer schon 
vor dem Reichen Problem und 
haben asgelöat Allgemein in- 
leresaferende Fmgen werden 
hier abgedrucki. 

Auch blleSie Ihrerseits Fragen 
beantwortsn können, möchten 
wir S« bitien uns zu schreiben 
Auch fCrTepeaus dem Sereidh 
Hardware Sind wir dankbar 
Lassen Se Ihre kleinen Hard¬ 
ware-Hilfen nidtt in I hrer oom- 
putoranlage vor aleh hin 
scMummerv sondern schicken 
sfe uns. Anders Leeer freuen 
sioh Ober jeden Tip, der thron 
Compulet Islstungefehigei 
macht 

Markt & TeonniK vertag AO 
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einem Monitor elnse Bekannten 
tritt das glekcha Problem auf. Oer 
Versuch, mlteineni Spannungs- 
tBller die Spennung um 1:1000 
herunterzuseizen, brechte euch 
niehia. Daa 6il0 wurde nur 
schwlcher. 

Der Anschluß eines Computers 
an dsn Videoemgarig des Mooilcini 
ergtn im allgemeinen das opomala 
Bdd. Der Srund: Ba der normaleri 
Übertragung via Antannankabel 
wird des BUd ST) C 64 erst hochfre- 
Quenf rnoduffert dann im Fernse¬ 
her wieder demodiASrt urto m em 
Videos^nal gewanoQlt Bei diesen 
Vorgängen geht (äe B«ldQuaPtAl 
kräflg 'den Ba^ mnter”. Als L>m- 
leilurig hat sich eben der AV-Art* 
«chtiih bewährt, hier umgehen Sie 
die (Oe-)UodufBUco Daß es in 
Itiriir Fall nur gestört klappt, kann 
zwei Ursactiöh haben: f^ftcher- 
weise ist der Vldeobaualalr m 
Ihrem C 64 rwht in op*uing. Wel¬ 
che Quaftät hat du Bild, wenn Sie 
den Computer über d« Antennen- 
lellung anscHieGan'^ Wenn ee hier 
besser funktlorHert bleibt als Feh- 
lerursaäte nur der StonitDr oder - 
wenn o« b» ««nsm anderen Gerät 
auch nicht yiappt - der Vldeoeue- 
gsng Im C64, Untersuchen Sie in 
diesem FbJI die Bifhee, Ober cfie 
angeschlossen wurde, auf Ver¬ 
schmutzung. Eventuell haben Sia 
auciT ein defeidee Kabel erwistmt. 

Jeder Zentimeter ist zuviel 

Warum funktioniert die nAflA* 
EnMiferung 17S4 nicht Im her- 
ausgeführten (verlängerten) Ex¬ 
pansion-Port? 

$«mirs ftahjnoe. 

De Leitungen am ExperiS«r)port 
tfnd ncht gapuRert Das bedeutet, 
daß einige Leitungen direkt an die 
CPU (an den Prozessor) ange- 
schiossen smd. Verlängert mar 
diese Lerrungen, können Reßeuo- 
rwn BOI Ende dar enzelnan Kabel 
auhieian und dlo Funktion der Mo* 
dule beeinimchtigerr. Jeder Zeriu- 
meter der Verlängerung «t schon 
zuvel AOfklfe läßt sich nur durch 
eine efektroneche Pußfliung arzie- 
len Obrrgaiis iki dese z.B. beim 
üserport beretts vcrhanden. kann 
aber auch hier nicht haxen. 
Schießen Se am lisarport Geräta 
mit Kabain aa die länger als un- 
gefshr amen Meter aind. worden 
aus dem selben QAind Störungen 


auhreton. Eine Leitung ist eben 
nicht ideal. Denken Sie an die Te¬ 
lefonkabel unter dem Ozeen. Hier 
ana ragetrrai^ig {etwa alle 10 bis 
20 Kllorrieisr) Verstärker einge¬ 
baut, 

Ohnß Floppy goht nuhts 

S^t einiger Zeit besitze ich ei¬ 
nen C 64 mit 1541 und Drucker 
Citizen 1ZCD. Alles funktionier¬ 
te beeiena • bla ich jetzt ari den 
C1260 (Blech) umg^eger bin. 
Der weigen sich hertnäcMg. mn 
dem Drucker zuaammenzuarbeF 
tan. Jeder Versuch, bei eing«- 
sehalletem Drucker etwea vom 
eingebauten Diskettenlaufwerk 
zu laden, wird gnadenloa mit 
'DEVICE NOT PRESENT ER¬ 
ROR'' zunickgewleeen. $<niiaBe 
ich aber am eerielteh Port dea 
C128D die 1641 mit Drucker an, 
funktioniert wieder alles. Was 
kenn ich tim, um den Computer 
zur ZusemmenarMIt mit dem 
Drucker c^me Zwrschenechaiten 
der 1641 tu bewegen? 

fmrx? .1^1 tiwvn»» PeCiecit 


Kurzschluß om Userporl 

Ich habe versehentlich zwei 
Auagängesm Üserport mhein- 
enoer verbur>0en. jeizr zeigt der 
Computer keine EinaohaUmal- 
0ur>g mehr. Auf dem läonllor se¬ 
he ich nur weiße Balken und 
Punkte. LW9Kd9se«n'QAf« 

Es kann eigentlich nur »na Fan- 
lerureacha geben, de CiA (Com- 
plex Interfeee Adapter^ Von die¬ 
sem BausTsn, der die Vertindung 
des Computers nach außen (zu 
lasiarur, Fioppy, orucKar, JoysocK, 
üserport) reg^, snd im C S4 zwei 
iOenllaäte eingebauL die sich für 
unterecNadiche Bereiche zustän¬ 
dig funian. Den Verkehr mit dem 
Userpori und Teile des BiUsufbaua 
regelt de ClA mit der PosHon \J2 
Zunächst sollten Sie vereuchon, 
Oleeeri Beu&telo mit der anderen 
CIA (PoaiOcT Ul) Buuutavechen 
isl danach meder ein BUO zu se¬ 
hen. haber Sie duruh Verbindungj 
der Auegänge eine Art KiozachJuB 
auageioet. der die CIA des Leben 
gebetet hat. Em neuer Baustein 
diasar Art koste' etwa 30 bis 40 
Mark. Oe Typenbezeichnur>g lau¬ 
tet 6626. 


Laufwerk oder Compuisf ab, oder erklärliche Fsfiar auf? Schrel- 
aiecKl man es sin, während die ben Sie uts. Wir können aller- 


Ak«9M i.j«nuet 
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Deutscher Telefon- 
Sammel-Anschluß 

-00152 58 09 01 98- 

24 Stunden am Tag. 
Ununterbrochener Einsatz. 

Mu$ das la. Ledansjahr 
voHanddi naoan. 
Femgasprächagsbühren werden 

angerechnet 

Deutsch/American Student 
Exchange Club 
Deutsch & English 
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Für C 64 ni 1 Floppy 1541 

AUenkw^Opdellirg {Oiorli 
Dorsialuno miai gbAand« Dunhsriiiittt. 
HenMLrn-DerUiluiio. 
OdOoaii'mTwtliiMfi 

|iinkieninB«fi für m DmIiM»« und >tx B«U9Si?dih. 

CfcVP 0 )*<Mlu(linikv(ktfi »oit Ckirb. 
K^kludiiiinfio ubw BTK’Teledtworfl odat wn Ikmi 
li^ «uA Otot BTX ufTi« *9 333 41U Itn Rayiui Jbanidi 

PrqiVTBii * ill« 30 iin DjUonfaolteaii AkitM DU 59 , 
PragranBi • 250 dwSrI« Uhen OM 99 , 

Verfgdlastac VofknsajVtrwhiKnBikeikf DU 5 * 
Nabim DU 1 V 

BftfaiunpiiMuiig b*8>ii VenfuiHking wi ON i,- 
fnBrtftbgtkw(«rdlMl<i»jtfliqiridifi»). _ 

Alol» httel, Dipl.’Ing. 
fi *71563 Afloltsrboch, Am Tannosweg 4 
TiUD 7144/37021 



Independent Softworks 

ji.',!'jit iBi f>J »r Xfiyrfrn T'i j i.-i "'5 



Om ««Hii» »«rÄ«» »• r>» 

pfJWK* '*'<^'>•10''.*' »I LaOiUn !•'>, 
M*nUa< ai' «w ita wa ««• «»MMai «■ 

CM <ra «e« t« OM W ex CWj yf" o' 

•'BMV'WA ■'•C * IWMti Hex* hBEXi' li kki 



fryy’fT ■ ikM fnir^ --fi-fcif - Wailir 

Mg MV XMMBV Xw MW» K4ytH y< 

$0|'O«»V Qtl'W M'Mr** iM M ?b W4 *T 'r«* '«t'C X 

»• i» AgM~p» «■»Ms*» OnAMM »M 
liMMM iwwl "lu M i». 

kM> «xMi M« «TM« W"| n V" 

Oo'a 04 0(t faxt 'X «■ j«» «IM •• 

a » Mlii'i .»XX kpix ji jp j i j» » iii» n ' cx »xn— 
UWXAwvTcAwjxiaMn b*i9r^ a«e« 

O) MiCTSM ifHilMaaiVXi f>»W XXW* tamrxvag 
•'X'MX»' rw« I«a irx <■> I'M» 

»(*■■ iUf,a>Um’x^ erc». aAi««i •*< x< aaMXi. 
k«» Bvxm 9*.m 

ln0ec«)Wffl SefworU. Irai HaDiHMRUiP 

Witvt<*lT.».»13er<ni»r T» U1U0Unr.Me|.21 IBS 

9V:-‘2i44S«ß34 TrrfflnirTTT-'^ ‘ ~ 


PERFORUAPICE PEAIP»CPALS 

Eu'OM 


NnrSIAM, lU N/, 


Nein.i«o*2 8ornnairV6«nnany 

Houine; 0^227fa22^ 

BaUMaaiM«PHHexrtkxuiieqAU.&B M9..0M 
660 xea9«)i.anjX«<UM ak liiw, GM<^ 

Si>«StM,«DM ik«fiSM,«DM 8MDM0..ON1 
AMOHv« Sutuwit»! n 8 M 
A«a"M9iMiir »"MWi — aiH >■■»■»X «9^ DM 

Pnnmoant V l.o xgxwMyi Anonuft 
»ox M u 8 *n «AP OA8 

»exinaOe OaxsqxiitsjiOwta Caxags S.* DM 

AUTOdMO t&C<99 sätMMsxittst, r San 
B»XXV"0» i»t, i n" a "WJ rif^arl 90.. DM 

Uiel»*; «.-Ml U>OM WHxS 24,'DH 

BTC &4 C X"gBHJTi»M»K—.*-.apo«i _ M.'Mi 

QesCanvas 9 9'«»VXMAx. m SV..OW 

BPCeDMliSF. G«M Ottktl • -x.« i;iiMw 26,* 0« 
l.te99tiiirV2 9 «r kMtt^ AIM.eMM 16,. 0« 
GEDS LO i.X p^mf OWAMAiMe nr 0909 
l«»a»»sci 49.. QW i3xam«M< 79,« M 

Lfi2ed<Wif itM .!> V13' Rx<d2i 

CO'ZxcAxi^aoe IV ^AOBlLO»«« 

AncoiMeOeni sAt« •' 

TxlPiiiil va •Nanagx^.vnjitOi imgegifm 

AivmOlftkJ --.-r r*r*^ 

GEDS2J CMKMiiXctav* ? 

«M Ow «■'K»kaV*WI t'IS c 

Pmmxm rXU'XXaX ! CV _ 



DATA HOUSE 

o*f4 WU8S soFiwm, hwtwfw snn» is vrm vfAtw 
TMIvK««'ittSIlO odir« 49 49, Fu, 05 91U ?« S5 


PUBLIC DOMAIW 

ua^PMettmi 

Wk40iiw«m 

tBI« «tmSvMiM, 

O ABWi 

ti n k i o u iiaxln,xi JMm 
BoMl 0A«x »HHWMr. 
UX IJ 9 J X« 6g6*a0x«w 

W MHM« WbMi CMV 

:ii DM 2)*/0IB96ai 

SOPTWAftSPAKETE 

9i»nuii30*^uTi>'M' IQ 

lonaxiH; 10 

0VM»|iüWmwMnn IS 
W^fWTXfpWgfyBH 2* 
STevi'^tiTiMiaj n. 


Q£Ofr60PrW&K 


ftiMSCCM /¥Ut3Q 

froCHctti .4 

OacAMC»' :9 

5«>FltlWteS4ei9l M 

GrtOUACKCtn 49 

Otpwtogax 40 

«WMiMFutgo.* 40. 

ScmSODI» 110. 

SsfiBCia 

'd- 

UOOULE 

'J 

nitMCMKOM 99- 

MtAxCimMtlVO 119- 


... BuSfrMm: 

ZuMi JhUcu >**■» 4 m. 
OM) MfAroow imm, 
SamKntdAsn, o««wi 
StftM IIIM&TKP«l>te« 
U» — 


vxorAeMB"' 

12 


^X*:pr«r>a«a(}, iix ■iw(7»ii»w 
■M MycMSBBuy ofi g lat' 



'OfWi$«'ioo*rM9Qr9exr 
UlMx - aim4UT400 tew IN 



m 
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LESERPORUM 


von Nikolaus Heuler 
und Amd Ws^glar 


D as Le&erforurr ist das fdeate 
'H»gh-Tech-Cet4riau8’ für ofr 
ssrB Leser. Sts tiörnen einen 
eKdtiscnen (oder eud) nicm exoti* 
sehen) Drucker nicfil anpassen^ Er 
örucKi einfach nur MU’ Ihr Roppy* 
LäutwetK mag nichi mehd Sie fin¬ 
den l«<ne SolMare f(tr Ihr Problem 
oder Ihren Recfvwr? irgendein auf 
dem Ftohmarkt erwerbenes uftW- 
kannes Produkt eon Koniakl mrt 
dem C &4 Butnehmen^ 9te suct>en 
Tips zu e^nem Spei’ POr daa 
aeibs^esdhnebena Programm fahtt 
eins wichlige Rovbno? Vialleiom 
geht es auch nur darum, wie man 
eren arxjaran Monifx anschlkelSl, 
Sottwere lür anders Computer um* 
eefirdOt oder die Adresse sinsr Fir¬ 
ma autzulrolben All »nd klare 
Pajiefür des B^’ar-Lesedorum, die 
geniale Know-t>Dw*&Orae. 

^weltausend Anfragen ha¬ 
ben wir ir\ den letzten knapp zehn 
Jahren im Forum «roffentllthi 
Orvti genuQ, eurOefeubbofeen urxl 
das Beste, Wichtigste und am mee 
6ten Gefragte noch einmal hervor- 
ziihoen. Auf den ntohatan sechs 
Seiten finden Sie vrele "Ever* 
greena'. Oermi m Oiessm Barg an 
Wissen Ordnung henschl, haben 
wir eie Anfragen geordnet nach 
Themengebiaien* Ssaic. Asaem- 
ber, Grafik, Floppy, Drucker. Hard¬ 
ware, Spiele, Sonstiges, im Ge- 
genaaU zum "normalen" Leeer* 
torum, das Sie natüTlIch auch in 
dieser Ausgabe firiden, wurden 
täar nur Fragen mft Arifwoden zu* 
semrner^astelfL 
Auch in Zukunft nehmen wir 
gern Ihre Anfragen und Antworten 
entgegen. Leider erreichen uns oh 
Bheie, die wir nidil sofort ver* 
dffentlichdn kärmen SlW rechnen 
Sie zwei bis drei UDnale, die ver- 
gahan können, ble fnre Anfrage Im 
Haft arachoint. Bei enem Poeteln* 
gang von etwa ZOG bie 300 Brie¬ 
fen pr9 Woöw können wir emfach 
ruchi schneller sein - auch wenn 
wir as für Sie fleberhafi vereijchen 
Marche Briefe beantworten wir 
persönlich Sie eriechlern uns dte 
Arbeit erheblich, wenn Sie jede 
Frage an urre auf »nen eigenen 
Bogen dchreiban ifid jedee Blaft 

deulleh mit Ihtsm Nemon und der 
vQllan Anschrift versahen. Geben 
Sie an, zu welchem Thema Sie 
(ragen, oder auf welche Frage In 
welcher Autgaba sich Ihre Ant- 
woh bezieht Dadurch beschiau- 
nigen Si» dia Bearbeitung, und 
Ste erhallen noch eher eine Ant* 
wori. 

arte richten Sie Briefe fOr das 
Leeertorum nur an Morirt & Tech* 
nlk Verlag AQ. Redaktion 64>r, 
Slichwort: Leserfdum. Postfach 
1304, BSSdl Hear b. München. 
Wlrtieuai une auf roch mehr Pes! 

AbsohliaBend nxh efn herzll- 
c^ies Oej^eochön an eile Ejnsan- 
Oer. die ihr Leeerlorum /u dam ga* 

56 ikS'üJ* 


Supertips 



Dos Beste 
oiis dem M'er 

leseifoium 


Eine gehallte Ladung Tips und Tricks haben 
wir in den letzten Jahren im Leserforum ver- 
offen dich t. Sozusagen als kleine Zwischen¬ 
bilanz finden Sie euf den nächsten Seiten 
nur die absolute Sahne aus unserer Service- 
Rubrik. 


macht heben, was es heute ist: 
Dar TreffpurW für C-64*Anwender 
- fast echor mei Erfotgsgaranfie. 
Do^ nun hinein ms VergnOgenl 


Nur NeN 

Bet vielan Programmen {meist 
Spielen) arscheirt nach der Ein* 
gäbe von LIST nur eine Zellen- 
nummar (avtl. eine JehreszshI) 
und eine SY5*Anwelaung {z.B. 
SYS 2062], Wae soll dae bedeu¬ 
ten? AaxrtCMarmen 

Bei solctttn Programmen han¬ 
delt es eich um compillene ge¬ 
packte oder in Aaaembier ge- 
echhebana UaOnga, dto rrvt der un* 
tar dem SYS-Bafehi angegebenen 
Adreesa gest^et werden. Der eei* 
zige echte Bastc-Teil «olchiT Pro¬ 
gramme let die erwärmte Koprztdie 
m der SVS-Anweieung. Vor dem 
"echten* Programmeoöe und hin¬ 
ter der SYS'Anwelsung and im U- 
stlng dmi fA^lbyte untergebracht, 
die dan LIST-Vorgang sohd ab* 
brachen, wenn dar C 64 darauf 
stößt Ee hatte aber auch wenig 
StfVL anh A&sembJar* oder Compi- 
ler-Codae als Basic-Ueting anzel- 
gen zu lassen, das ReetStai wären 
wtne Zaiciisniotgen oul a^n Bald 

schirm, 


Wiederbelebungsversuche 
Ab und zu stürzt mein C 64 
ab. Argerlieh, wenn'e beim Ab* 
tippen eines Programma pas¬ 
siert. ich betätige den Fesette- 
elar und beginne von vorne. Mir 
Ist aber bekannt. dsB gespel* 


eharle Daten dureh einen Reset 
nicht gaidscht werden. Oas ge¬ 
schieht nur beim AusechaRen 
des Camputera, Gibt es eine 

Fermei, ähnlich den SVd-Zehlen 
Oder Trainer-POKES, dte Pro* 
gramme wieder zum Leben er* 
waelian? ovai«rT iStafOwp 

Abgeaahen von einer grot3an 
Anzahl RENEW- und OlD*Rouli- 
nan n Ueschlnenspeche fäDl «eh 
ein BesiO'Programm jederzeit mit 
foBgandem Etn/eWr wieder zuriick- 
holen: 


l.,.J 

• • 

. . . 



, I 

1 1 


» . 



tr; 

• p 


- ; TTl® Z'JT'! 

-vi’ :'. 

Obwohl di« Verfehle OR nach- 
weislieh 0 war. sprang das Pr> 
gramm nicht in Zeile 13, soiidefn 
arbeitete auch Zelle 11 und 12 
ab. Auch FOR..NEXT*Schlelf8n 
schaffen ständig Fehler: 

• 4. _-i i; 

'-i GOara >lLsi 

11< .^*9niQr| 

Hier arhaite Ich den Fehler 
RETURN WITHOirr GOSUB. 
Darf de« N6XT nicht In dar aal* 
ban Zeile stehen wie FOR7 

Mo Weum abSBVovwi 

Doch* Der Grvnd, waofTi es 
nlchl ■fumatonlert. liegt in der Pia* 
zterung der iF-THbN-Anwe«unoen 
Im Programm. Der Basc-Inlefpte« 
lat überph3ft 4en Wert, der nach IF 
angegeban sL Nur wenn er zutrlltL 
werden die weiieren Befehle nach 
THEN in doiselbori BaeicMieeb- 
gearbertet Msoneten verläßt B» 
sic diees Zeie und sucht sKti die 
folgende. Rchäg et {erst jettt wird 
zu Zelle 13 verzweigt): 

■ r, •!' iJf'.; —i;„ 

l. i,; <jr.j .nrJJ 

Ebenso gsfährfi^ ist es nach 
einer iF*Anweisuiig RCtcksorung* 
befehle wie GOSUB und NE>rr um 
Bfzubnngen. Dar Fehler in Ihrem 
Programm ntt »ul, wonn d» &e* 
dlngung nech IF nicht ruUlfft. 
Zunächet witd die Anweisung QO- 
SUB nlchl interpretiert, außerdem 
die ScNeife rwhi weflergefChR, da 
auch das NEXT nicht zum Zuge 
kommt Obwohl dies rVcht immer 
nötig ist miß in dem Fall NEXT in 
einer eigenen Zelte stehan: 

6 ■’t' n ': 1-' .' 


ae Bch um einen “etfilen* Einzeiier 
tanttfh Die Anweleung darf nur im 
□fföTmodus erfolgen und muß u»> 
bedingt Innerhalb einer einzigen 
Efogabezelle (mskfma! 80 Zeichen] 
Stehen Aus diasem Gnjnd sollte 
man rSe Abkümmgen der Baeic 
Bai^le (aut C*64*H8ndbucn bo* 
nuWn {z.B. für POKE und P6£K). 
Auß«n3em darf men nach dem Re¬ 
set pder einem TYESV vor dieser 
Rjckhc4*Anwftsung(c8lne anderen 
Basc'ZaQen oder Varfabian ein- 
(Ifpsr^ iVSiiMm MpMwr Mcraner 

Wenn dos Wörtchen 

wenn nicht wär'... 

Ich wi(( einen 2ILZei(ar In 9a* 
sie schreiben und habe ao vW 
Programmcode wie rnögljch In 
die Jeweiligen 8aelcxailen ge¬ 
packt, Vom Umfang her paBt es, 
leider traten beim Programm- 
aOlaut ungeahnte Probleme auf: 
Ganse "IP*THEN"-Anwsisungen 
werden plötzlich vemachlissigtl 
Ein Beispielr 


rciurj* 

Viel lalchlar tun sich hier 0*128- 
Besicer mildem Basic 7.0 und der 
Ansveisung ELSE {varzw^, wenn 
die Bedingung nicht arfülll laf). 
ELSE darf nach dar (FTHEFJ-Ath 
frage in derselben ProgrammzaHe 
SQhen, ain korrekier Programm- 
abfauf ist gewöhrlaistet ^ 

DH von d»r RedSkHon efäüterte 
Methode ist natürlich richtig und die 
Lösungsvorschläge etnd machbar. 
Da ledorh soviel Progranmeode 
wie möglich m eine Zeile passen 
soll. Ist dia vorgeachlagerid Auf- 
spliRurrg der Zelle nur eine Not¬ 
lösung. Um SpaicharpiBlz zu spa¬ 
ren, sollte man die Vergleichs- 
sbfragc veislrrfschen. Sielt 

'' --««.. .1 'ii 1 ';**!** IIP 
. 3. —JT11 •' 

verwendet inan besser: 
f : ?•'. T. '*»'!' ■ ''! 

.. - ~ni FI." 

Das isl eine Vananle des ElSE- 
Batahls im Basre 7 0 das C 12S. 
Nur bei GF^ wira verzwegi. Dar 
Verglaich argibt '-r (wahr) Ist 
QR«4 (oder QRO]. heißt dei bai 
dar VarglaKhsabfraga erkstehan- 
Qe Wert -0* (unwahr) ON-GOTQ 
wird nicht susoalührt 


AiagM« VJeiyw TSa« 


















LESBRFORUM 


Für de Zeien B und 9 bietet etcb 
obentaJIs eine komfortablere Lö* 
sungan, NiQht oo gui «L 

* nik j* 1*1 r* *1 

■i.n. JC’- 

* tezT 

Hfermit bsnbtigl men nur eine 
Zeile: 

rr.p ||- 

11 lu -7iJi I ' '. «* 

U RmSN 

0\t NE?(T-Anwe>iur>s wird auf 
eile Felle eufgefühn da da« Pro* 
yiannn bei lehlerhefiam Veigleion 
(wenn T(J)F{4) isO tei NEXT wel- 
femiachl und nach «m RBTUHN 
n Z$le 19 bei wabrem Veryleicli 
ebonlalls fu NEXT runxM^adAgr. 
AcfitvriQ; Der Progiammierer muB 
dafür aorger, daß Oer 30SUB*Ba> 
feN ar Zelle 19 irr Progrerrrr enl- 
balteniei 

Ist |«mand do? 

rnnerhelb elnee Baele^Pro* 
Bremms will Ich elr)e Abfrage 
elrtbauerii ob srr eeriellen Au^ 
gang dea C 64 elr) Drucker irft 
der Gersleadresee A angaechlo»' 
een I$l Gibt ae daa einen Trick 
(2.6, mit PEEK). dieee mrorrna* 
lion Im Programmabiauf zu er¬ 
halten? 71?«rwWr«' WiwM«9» 

EseAleiieren «rw Usnge Adree- 

»n an C &4, die Auskuntl darüber 
geben, ob und welchee Peripherie* 
gerät am Computer angeechtosaen 
leL 

Oe ist zunächst de Tsbefle der 
Geratenummem, die von den 
geöffneten Flies angesprcchen 
werden ab Adresse6ii bis620 
Auderdem soll» man sich der Vek¬ 
toren auf d» Routine zur Ausgabe 
der Pehlermeiaungsn im Gssic- 
Interpreter bedienen; $E3dB 
(5B251). Diese Adresse ist als 
Low-und High*Byte r den Zeigern 
$0303 (766) und S0301 (769) sb- 
gelegt. Ebenso von Bedeutung ist 
in diesem Zusammenhang dre Sy- 
sterrwariable ST (Inhalt von Adres* 
se 0 s Kein Fehler aufgelre- 
len). Innerhalb einer Programm- 
roullne (egal, ob in Basic oder A$- 

semUlat) muD man diese Abfrage 

deeWivieren (POKE 766,105). die 
eigene eufrufen und anschließend 
dis Systemabfrage wieder zules* 
een (POKE 768,139). 

Fctgende Zeilen kann man als 
Unt^rogramm (AuZul dun^ GO- 
SÜB) ms eigene Basic-Programm 
einbauen und damit die ge- 
wOnschie Abfrage der Drucker- 
adresse sowie eine Fehlerabtarig* 
routine reelloicron. falls der 
Drucker nicht eingeschallei Oder 
nicht am Computer angeachloa- 
sen ist (ein -DEVlCE NOT PRE- 
SEKT ERROR* wSre die Folge 
und wurde zum Abbruch des 
Hauptprogiamms tuhisn) 

ICH PFItfT 'PEHIPtBUF- 
.v-kVi':* 

iic :-:öij? I' 

* .r.'i’ -li.A 

' 'tri ''..psaiic.' 
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Ebereo dsikbar i&t dte Abfrggs 
einer zweiten Floppystatlon mit 
Geräteadresae 9. Hierzu muB msn 
lediglich in Zeile 60000 dar. Wort 
"9* In die Speicherstelle 011 
POKEn. (Dtßeaj 

Glücklich vereint 

wie kann men ein Programm 
Im Speicher mit einem anderen 
ab desesn kleinster Zeflennum* 
mar - nach dem Laden - verbin* 
den? loh habe diesen Befehl 

(Wecgej schon in verechleMnen 
Bssle-ErweKerungsn gesehen, 
breuohe ihn aber separat. 

Wwnsr&nmiC Mwn 

ln Basic funktioniert dies nur, 
wenn das nachzuiadende Pro¬ 
gramm als kleinste Zeilennimmsr 
eine Immer noch höhere Zahl als 
die lelzts Zeile des Basic-Pro- 
gramms im Speicher besitzt. Ein 
Belepiel. Wenn dos erste Pro* 
gramrn bei Zeile ZOOOO endet, 
darf das ar>?ufügande Listirrg 
frühestens eb Zeile 20001 begin- 
r>en 

Oes MERGEn (Zusammen- 
tOgsn) tauft cUiei loigsndermaßan 
ab: 

1. Erstes Programm (aden. 

2. Im Direkimodus eingeben 
(jede Eingebe mit RETURN ab- 

schiialBen]. 

r:jfE IEEX<4'' 

T'jvr -C-, toy^' 

Win a i, I r ' l j - u F *■ • ''rn*- 
i'i'.pi-j .irr. “1 
»'»h 1-, 't?ü. I ;*. ■ 

I.;-' -2' -* 

3. Nun muß das zweite Pro¬ 
gramm von Diskette gefaden wer¬ 
den, 

4. Wenn die READY-Mrtdung 
erecheinL ist noch folgende Snga- 
be im Direktmodus rrotwendg 

i':.**: 4', "j'-i;«*!. 

' iJ, .ICF I „ ' 

Oie beiden Basic-Ptogramm 
sind damit lauftäh^ mHeinender 
verbunden. Man kann darrii z.8. 
eländlg wiederkahianOe Rojdrvn 
oder Spntedaten in eigen» Pro- 
grammemwicklungen einbeuen, 
ohne sie erneut einöppen zu mOs- 
serk 

Ea gibl elierdinge auoh Utilibes, 
sie eir* auf nskeoe geepeichsnee 
Basicprogramm naoh Zsiiennum- 
mem geordnet In ein im Speicher 
stehendes Programm einordnsn, 
zum Becspiei des 'Une'Utliiy* von 

Nikolaus Heusler idi»a»oi 


kiimhkf/ 

Moschiiwnsfracbe 


Resetschutz umgehen 

Der Assembler ~Qiga-Ass* 
(64'ef*&onaemett S3) staht nach 
dem Laden resettesl im Spaichar. 
Da icTi es leid war, nach Beend«* 
gung dar Arbeit mH dem Assem* 
Uer den Computer fedeemai aus* 
eeheHsn cu rwCasan. bktk^euf foL 
gendf Bafehisfoige im Oirekimo* 
dus gestoßen, dta des Prooiem 
lOet 

lOri . 

3Ü, ».** 

□i/ch des Geschrsiber; der 
Bpelcharsleile 32772 rrul emam 
NulBsyte kann der C $4 bei einem 
Raset die Zelchenlolge C3M60 
nicht mehr finden und kehrt ins 
normale Baeio 8.0 zurück 

Des Gaiue ii3t sich wieder 
ruck^ngig machen mit; 

rtAE I.“'l,l'*t! jF ">i ' 

Stan des SY&Befshls genügt es 
auch den Resettaaer 2 u batan- 
gen nwwasnawc, LMW«acn 

Hexodeznnale Umredinung 

Wie kartn itm heaedezlmeie 

Zahtan In des Dazlmeirermel 
umrechnen? Welche Bedeutung 
haben die Adreesen SPFP6 bis 
SPPF9 Im System des C 647 

Svnan AuwvmVV. OoMuW 

Es gibt bereits eine Menge kur* 
zer UlUnies zum Unuechnen von 
hlek'Zahleo tn das cezlmalformaL 
F^le Sie keines beaizen, kenn der 
Computer trotzdem flie Rechanar- 
bert bbomohman. Man mu6 ladig* 
lieh wsaan. welche Wertfgkeri die 
einzelnen Stellen besitzen, £ina 
Hexzahi besteht normalerweiee 
aus «ir>er Mischurig von Ziffern 0 
bis 9 und Buchstebei* A (arropneht 
10) bs P {entspnefrt 16). Je nacn* 
dem, ari welcher Stelle die Zahl 
oder der Buchstabe 6tehL müssen 
die DszimaJwefte mt den Weilen 
aus folgender Tabete multipMzieri 
wa)iU»n 


-. ■ 1 1» 

i. ■ ■ ■ li‘; 

Bell beispieiewaee die Zahl 
SASIE (das □oiie/zeichen kenn¬ 
zeichnet HeK-Ztiileni umgerechnal 
werden, reehnen Si» so' SA51E = 
$A*4IN6 • 5B*?6a-• S1*16 ** SEM 
• 10*4Ce6 - 11*266 ri6 - 14M 
»43406. 

Ka Adeessan 0FFF6 bte SFFF9 
anlhfliten die Asai-Zeichenfoiga 
~RR6Y~ und haben mii dem Ablaul 
des 5etrieLeeydiaiTi6 nlcnis zu lun. 
Vermutlich wollten sich «Je Pro¬ 
grammierer des Betriebssystems 
durch Ihre Kennbuchstaben (wie 
Maler durch die Si^wrur) fner ver* 
ewigen /Omfitai 


Psetitio’Befelil 

Im ROM-Listtng des C 126 ha¬ 
be Itfi die Anweiaung ent* 
deckt Wsa macht dieser Befeht?* 

OvMi M31V. CHvMiaau 

Nach Eingä» dieser Anwelaung 
erhellen Sia die Befehtsmadung 
“ünlmpiemeniea command", da tb6 
enlsprechenda Maechinenfoutine 
zur Abarbeitung der Anwasung 
feML O^nsidilBch hatten de Sofl- 

w4fa Gnlwlcki<>r das BatnaOeey- 

slsms zum C 128 umpoinglich ge* 
plant diese Anweisung m die Liste 
der BasioGaiahie aufzunehmen 
(c»nMi 

Kgiig fioutfne 

Wo liegen im C 64 dis Asaem* 
blerroutlnen des Basic-interpre* 
ters? Mich interessiert vor allem, 
ln welehom Berwieh di« Routine 
fOr die Anweisung RUN aj fin¬ 
den ist. AWr Oier. 4* r rtfci*tfi 

Die Tabell« der Routineradres- 
aen für die B<rfehlewörter des Base 
2 .U finden S^e ab Speicnereteiie 
SAOOC (40272). die der Baaic- 
Funküonan (zÄ FRE, USR. PEEK 
U9W,} ab Adresse SA052 (41042). 
abgelegt als Low- und Highbyte. 
Das Lowbyte muß um “1* erhöht 
weiden. Die RUN*RouUne iirlaBt 
lediglich 18 9ylK und liegt im 
Speicherbereich von 3A871 
(43121) bi$ $Aa82 (43138). Mit ei¬ 
nem Masch'nensprache-Msnltor 
(z.B, SMON) kOrrven sie sicn aa 
gewCne^en Spen^erlnhalie en- 
zeigen lassen. 


Grafik 


Text hfl Bfldsdilrmrahii6n? 

Kann man ln den Rahmen des 
C-64*Blldsefiim3s aehrsiber? 

SlKft»THt<W'»0» UM*ni.na 

Grundsätzlich kenn der Bild- 
eohirmratvTMH mehl mit Text oder 
arideren Zechen dee 0 64 be* 
«chrieben w«rderi AiiwdinQs laa- 
sen sich durch bestimmte Tridte 
Spntae darin anzeigen Bestehen 
(tese Spdlesaue Buchstaben eder 
WortBllben, l®nn man ao 'TexT' tm 
Blldechirmralimen darsteUen, wenn 
auch nur (n cegrenztem umiang. 

Afnico-Palnt’Gnifiken 

Ich möchte Grafiken für ein 
Spiel mH Anrioa Painf antwerfen. 
Wo Hegen diese Im Spe'oher, 
siird eie gepscKt? APftwtuTinrm 

Um GraflKen dleeee Maipto- 
gremms in eigenen Piogiarnman 
nutcen zu können, ist a» MchQs, 
daß de GrafKdaten im VlC-6lock 3 
abgelegt sind. 

Das Biidsdiirm-RAU beginnl bei 
SCOOO (49152). die Spnle*Zeiger 
f«oen ab SC3F8 (50166). dahinter 
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LESERFORUM 


die Spntd'Oaten. Um dahlf o^Ü- 
gend Plab zu bekommen, haba Idt 

0^9 Rouilrre 'SHOW PiC.52400* 

von SCOOO ($24S0) nach $1000 
{7424) verlegt {sfeturkOOTBert aijcli 
in jedem anderen Beielchl). So«)* 
hfile ich ab $CG40 ß2286) Spei¬ 
cherplatz fOr 1S Spnfe-Ddte» 
(Btock 49 Im 63). 

AaMXT 

Senkre<hler Interrupt 

kann man den Dlldachirm mtt 
einem Ra aiarzeilen Interrupt 
nicht nur waagrecht, eondarn 
auch senKraeht taiien? 

SJdßtur R^COTKn 

Eine dnskte Abfrage der hon- 
zomaien Poeioon des Bastarscrahli 
isl leider ntcht möglloh Vielmehr 
muß man durch geachlcWea Tk 
ming dafür sorgen, daß der Strahl 
axaKi eine Destimmte hoaJUon irv 
nerhafb dar Raserzoile erreiche 
hai. Dazu erschien eine Roulfne 
\n der d4’ar S/BS. Seite SO. Ar> 
schließend sdlte eine weliare As> 
serr^lar-Routlrre blgen. die in Je' 
dei RasterzBile für die gewünschte 
ümschalrung sorgt {auch sie rnu6 
exakt getimt sein) 

Dtasee Verfahren hat jedoch e* 
nige Nachteile' De Umscheltung 
muß in jedei ReeCi^erle erfotgen, 
in der z.8, Teirr und Grafik ge* 
mischt auftreten sdlerr. Der Corrv 
putar fei In dieser Zefi ftir andere 
Aiig^ien Uccloert - er verfkert eine 
Mange GeschvrindiQkeil, Außer* 
dem muß rtisn berücksichtigen, 
daB C»si glelchzellger OarsteJiu») 
von Text und Grafik ein bis zwei 
Register bis zu zweimaf pro Ra- 
sierzeile manlpull«ri werden rnuG. 

Wenn Sie bedanKen. daß dem 

C 64 m einer Raeterzeiie nur sehr 
weriig Zeit bleibt und vier Um* 
Schaltungen votzuriehmen sind, 
werden Sie schnei) zu dem ScNuß 
koinrnen, daß breuchbere Ergeb- 
msee nahezu tmmögtlch sind. Oer 
edorderfiche Progiammieraufwand 
sieht in keinem VerhiJmis zum 
Erfä)ni5 t?ic>>wSwj», ny ce w f 

Orofik fliit KoolO’Painief 

Ich suche ein Programm, mit 
dem mart farbige Grafiken von 
Kosia*Painter auf einem Farb- 
dnieker ausgeben kanr>. 

HaNiOcrOtt 

Benutzen Sie cazu das Druck* 
Programm *Giga-®nnl V2 0* von 
& Technik Oamlt bsean steh 

problomloe fa/bige Groftlion rra 

den Cominodorf-Drucker MPS 
1&&0>C zu Papiar bnngsr Dar 
Vorfall lat, daß man Koala*Psinlen 
Grafiken ohne Ürnvandlung dlrelc 
vererbeiten kann Der Drucker muß 
Im “Set üp' auf 9a Emulation £(> 
fiot) JX-BO emgesiellt und sowohl 
Line FeoO {LR sowio Camage Rc- 
lum {CR) aktfviad werden, Var* 
wenden Sie ein Peiallelkabel am 
Ueerpon C @«1 ~Giga*Pnnt* lel 
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zwar eine Erweitaiung zu “Giga- 
Pamt". ist aber eigertetämig lauf* 
fähig. &e erhaben es als Bookwa* 
re. Tools für Giga-Panf iMarttt & 
Technik). Ein Tip: Aut das beiden 
Disketten zum Buoh findet man 
r>och zusälzfich das Programm 
"StK*er-P(inr, mit dem 5« Ettket* 
tan, Visilen> und Grußkarten be¬ 
drucken können 

Asiner SUsvw Mcm 


Floppy 


Roppy-Reset 

Wla kann ich per Software 
nen flesel der Floppy 1$4f sue- 
ibeen? Gehl das auch in BaeieT 
aiKfi. Gvwtw>tO 

Für die Floppy 1541 und 1541<C 
muß man foigende Anweisung Im 
DiteKtmodus eingeben, 

'ij'CJi i, .-'.r- 

BeeHzar Sie die PIskeTunataöon 
1541.11. ist stan 'Ur die Buchste- 
benfoi^ Vr zu ArweoOen. Der 
Befehl kann z.B. eingeeetzl wer¬ 
den, um ces Blinken der Floppy* 
LED nach einem Fehler ibzustal* 
len riUMM>i«uur'. Müvwn 

Eine Neun wäre schön... 

Vor kurzem habe ich eine ge¬ 
brauchte Floppy 1571 gekauft, 
aie dient mir als zweites Lauf¬ 
werk. Leider beeltse ich keine 
Bedienungsanleitung. Wie kann 
Ich die Dskettenstatlon hard* 
waremSBig auf Gerätoadresae 9 
elnstellen? w»>n«f stangt P^^niburg 

An der Qehäuserückeelie der 
1571 bePffrOen aicli iWB» DIP- 
Schattdf, da le nadi Emstalliiog ai* 
le Geräteacaeseen von 6 bs 11 sk- 
fliaeren, wobei 99 Schalier^sflun* 
gen "OW nech oben und “OFP 
naoh unten bedeuten; 
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CN 

B 

OFF 

CN 

9 

ON 

CFF 

IC 

Üt-F 

O-F 

11 


'OrvOMJ 

Pehlerabfrage funktioniert 

Frage ich bei meiner Floppy 
1SB1 den PAIerkanal ab, blaltrl 
das Laufwerk oft mitten in der 
Daienübanragung per earieliern 

Bva hSngofi und M nfolit mehr 

ansprechbar. Nur noch Aue* 
aehalten hilft. momcw««’ 

Nicht rur bei der Fehlenanelab- 
früge, auch beim Lesen umfang¬ 
reicher S£0*Files trat bei mir eben* 
falle dieeei Fehler ai;f Es war urw 
mögTicn. rntder 1581 vemürdOgzu 
arbeiten. Durch Andern d«r Adres* 
se S£E08 (90935) im Kemel dae 

C 64 voo Elb auf S07 taonnte ich 


das Problem ibasn Dadurch wirp 
(Ae ZeH dar VeoPgerungssehieife 
in Oer Bätnabssyatsm Routine 

‘UnliSien eenflen* warkiirzt Am 
besten emetzt man das Onginal- 
Kemel durch ein EPROM (beim 
alten C 64 über einen Adapter 
soekel), das die geftndeile Spei- 
charelelle emhatt Ohne Eingriff m 
die Herdware kennan Sie das 
Basic- und Kemel-ROM sott* 
weremfißtg Ine RAM koploren. die 
Änöonjng mR 
H fr ••f’’»-, • 

ausfOhran und anecNiaßerva über 
AOresee 1 des C 64 auf FIAM-Be- 
ineO umatfailen (POKE 1.63). 

Wfb99Marvti.A-Petr0u>t 


'^Disk Wizord"' mit Macke 

Dieses komfohable Disketten* 
Tool (54'er 5/66) hat eine Teil- 

0o*nUe* vergtecKL Uia allerditi^o 

nur unter folgenderi Vorauaeeizurv 
gen explodiefan kann: 

Wenn man Im MenOpunkt 'Dir 
SorlBf' unter ‘InserT einen neuen 
Diieetory-Emtrag sneugi, dacei 
Qleichzalbg mchta löscht das Di- 
ractory um die maximale Längs 
vetgrößert hat (gCbg seitdem le& 
fen Fomiaaeren mit 10). und kein 
-ValKlaie“ durchföhrt. 

□i« Folge BpofsdlKhar 
veitustauf manchen Dtskeften und 
SUhtngen bei Koporprogrammaa 
die '5AM selected’ arbeiten. Wein 
R£4; Nach jeder Uanipuiatfon des 
Directory muO ein Val<dale ausge 
führt wa^anl Fal^ das Piogramni 
nänltcri sigenaändig die DirecQ^ry- 
Ksle verlängern muS {käne Vor* 
gebe der Verkeilung durch das 
DOS), nfmmi es den nledrlggtsri 
rrv«n DtsekttenaeUot belegt die¬ 
sen aber nicht in der BAMI Da* 
durch interpretiert des DOS den 
von Tiak Wizard b«iegien Bioci 
ale freien Spelerier und über* 
schreibt diesen beim Spechem an¬ 
derer Dateien gnadenloe. Die von 
'Disk Wizard elngedchtete Block- 
varKeOung des Oractory ist darr« 
hinfällig, manche Einträge Renn 
man eventuell nurnoch mit einem 

DlaNettenmoniIor wieder zuiucN 
hOian. Ofi-b^»ar»PfmrK^tei 
cmsw iHhho 


Floppyverlaih 

Kann man des interne Lauf¬ 
werk dee C 1250 als externe 
FlOppyatation für den C 16 vor* 
wenden, indem man einfach die 

sarloirpn Porta roitelnendor vor- 

bindet oder muß man dazu eine 
separate Seheftung aufbauen? 

T})»a»T0«wwff 

Die Zweckentfremdung dei in 
tarnen C-lZSO-Flocpy ale exiernet 
C-tS-Laufwerk isl problemlos mOg- 
ftch, wie uns ein Tesi Oawfee. Zu 
bezchien Ist datm daß dar C12S 
D rächt gletcbzertig mH dem C 15 

auf dia Floppy Zug*orh 10 ,« am 



Drucker 


Druckertip zu Amica Paint 

Mit diesem Tip mOchie ich allen 
Lesern heirsn. dl« den Dncltor Ep 
eon LX-SOD rmi einem GÖrhtz-ln- 
reitecs B422 beslufin und Schwie- 
ngkeiter heben, damit GriflkOllder 
aus dam Malprogramm Amica 
Painr zu Papier zu bnngeh. In dar 
Druckerroutne ~[W]l-lardc«py* muß 
die SekunaSraOreaea auf *4' goän- 
den werden (eien 'O*). Man findet 
diese mit einem Meeohmenapra- 
cha-Monilor ln Adresse 54133 
;iSB9l). .oamni reiw Ciwawn 

Wsgenrijcklflul 

wie ISBl sich mit dam C da 
und dam Drucke Epson LQ 400 
ein WagenrOcIdeuf arzeugen? 

Mna COaFtoatfi. mpirqwMan 

Die« kann in Bas*e sehr «Ichi 
reaiistari werden Wichtig ist, den 

Linaarlianal das Dtickofa bzw den 

des arvgeschioseenen imertacee 
als Sakundaradrasse Bn2ugä>en 
{bei Epeon-Diuckem Ist diss in dar 
Raget'If: 

■vr, J 4 , 1 : . v. U: 

-f 3 J. ..-L‘j ;: ’ I;: 

Je nach Emstallung dar DIP- 
Schahar wird noch zuaätzH^ ein 
Zallanvcrsehub-Ccde an den 
Drucker gesaridL CHRS( 10) Diase 
Progrvmiveziuenzon gollon jedoch 
nur dann, wann dar Druckar Ober 
«In Interface am seriellen Fort des 
C 64 angeschlofieert «t. {CksffMi 

Gaos mit dem MT-31 

War kannt sich mit dem Man- 
naamann Tally MT.d1 aus und 
weiß, waFchar Geoa-Druehertrai- 
bar eich im basten defOr eig¬ 
net? S’oi- Ml'* 

Versuc^isn Sie do^ die Anpss- 
sung das Uagairalbers für den Star 
LC-10 mH dem Printer Craälor 
GmflkmoOus, letzte Zahl ln '4” än. 
dem (Start 'S*), glaicha zu seodan* 
de B)4es in T {staJt "S^, Anschlä¬ 
ge baii^ig 1 bis 4. Dia DiF-$chal- 
terslaflung das Wiesamaan*lnler* 
Ibcs 9SOO-G müßt« wie folgt aua- 
oobon* t > on, e off. S on. Bla 

restlichen cH. Folgende Drucksr- 
Iraiber solltan abenlalls tunkuonie* 
ran' Epson FX 50. Epson PX 60 
da, Epson fx soqs. 

9W«nacnio0e' remoup 

ich besiea ebenfalls Sen MT- 6 I 
und habe inn über e«n Ceatrontce- 
Uaarport-i^bti am Computer an- 
gasohloesen Dazu benutzs Ich foL 

genda Trober* 


AuI^aM t/j4nuai 1 GSa 















•fx-OO/lOO-^Cgc) mit der 01P* 
ScherrerejneTdllurta’ 
01011000 / 1011 , 

HSiar/Epeon (gc). OlP-Sc^alter' 
00011000/1011 (wobei 'CT OFF 
und *1* ON bedeutet). Ein eeneOer 
AnsontuO mit dem Interface Merlin 
C4 cSt mir leider niäit geiurtgen. 

netroA««' Onneu 

Ml' ist 63 bei der Arbert nvtGeos 
häufig pessieil, vor dem Aae- 
druoken u/Mr OoehTop den a5ctu> 
•llan Treiber (£6. mn cxler ahne 
intertoce ufiw.) einziAsIlen. Daher 
h&be ich nur efrwn entsprechen* 
den 'Urtlvarsalireiber' program* 
mien ich bt) gerne bereit, dee Pro- 
grenim ßr alTe imere&santen md 
Epsorvkompstlbtem Drucker anzu- 
ßseeen, cewen Pr«u9. wmm 

Störenfiied 

Zum Drucken verwende ich 
dee Wiesemann*irK*rface 92000/0 
mit dem KdeceRenportstecker. 
Dies beeinträchtigt jedoch Ko* 
plarfunklionen meiner Roppy. 
Wee mu9 ich tur), um nicht etän* 
dig den Stecker hereusaiehen zu 
mUesen? qprw. nae*" 

Die einzige Möglehkeil besteht 
denn, dis SiTDmzütuhr des Srsk- 
kern ebzuscha Iren Dazu bieten 
sich zwei Verelorten an: 

1 Pht A-1 (GNOl muß über ei« 
nen elnpotigsf; Schalter zwischen 
Stecker und Lertung gefflhrt wer* 
den, wo sch de Snmziifuhr nach 
Wunsch aktivlerer' oder abechal- 
ten aOt. 

2. Haben Sie «mH keinen Er¬ 
folg. hilft nur noch «in mehrpoliger 
Sohsller, der afk» bdsgton Pme urv 
terbnchi. 

Dl« beiden Vorschläge löeen 
zwar das Problern an sich nicht, ee 
ist jedoch zwerfellos bekümrrrichef 
für die Hardware, einen Schalter 
zu batätgen als einen Stecker 
aus* und einzuweclan. 

U/cftMt Stufet’, nejüngtr 

Geos und dor Präsiden! 

Wenn ieh den DrucKertrelber 
“Commodore Competible'* von 
Oeoe 2.0 mit meinem Präsident 
aS20 benutze, funktioniert nur 
die Standerdschrif). 

Um endere Schritlanen drucken 
zu tönrren, öerViftgi man den T r» 
ber •Epson LX-8Cr. Die DlP-Schal- 
ler am Präsident soilteii wie folgt 
eir^esteut sem; 


. n ■ • I r • 
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Diese Konhguralion arbeitet 
auCerdem mit Mastertert V2 0 ein¬ 
wandfrei zusemmfin, Verweridet 
man den Treiher *Eoeon FX ÖCT. 
giltfolg^vla DiP-SchaltersteJung: 


■IJs ^-!, M-1, '•!, *1, 

< . ' ' i . * 





; c.; 

nu« P GaMs. PvnmrRecn 
onO Thvnat AiftWl 


Hdrdwore 


Drucker hemmt Flopjty 

Wenn mefn Drucker ainge* 
«chaftBt itk werden einige Pro- 
gremme überhaupt nicht oder 
unvolletändig geladen. 

trisnIXffmtr 

Jeder Orucker. der ‘On ltne’ ge¬ 
schäftet «t, sendet etn SigneJ. Bei 
der Mehrzahl von Druckern rutt 
dies kasie Störungen tm Belneb «•- 
nai Bbanlale angaschlo^senen 

Floppy hervor. Ar^soneteri kanr\ 
man mit tnctreiehen Laderoutmen 
bei der Floppy 1S41 und 1671 cHe- 
S85 Signal umgehen. Sonst Ultt lei* 
dar wirklich nur, die Oiskettensta« 
den vorher auszuschaften. Aie 
leuchtendes Beispiel dierten die 
Laderoutinan, die Geoe veiwidet 
hier gibt e« bei Keinem Drveker 
Komplikationen. Oie 1661 spielt 

auch eoi gaindarten Lsdeitiutlnen 
ObadMupt nichl mit. 

C*i«Mn TA^9-fIs*nw drwav 

Uii schuldiger Port 

Wenr> icti meinen JoyeticK in 
Port 2 nach oben bewegen will, 
zeigt eich keine Reaktion mehr. 
Am Joystick seihet kann ieh kei¬ 
ne irgendiMfone Beschädigung 
fsetsteiien ich vermute, daß der 
Joy8Uck*Port 2 (m Eimer ist. 
Weiß jemand Rat wie man das 
Probiem auf sirtfeche Wdee Id¬ 
een Könnte? Muß Ich unter Um* 
ständen in meinem Rechner 15* 
ton? owtwrseMpe 

Bel mir trat dae Problem auf. 
dafl mein Joystick in Port 1 bei ei* 
ner Bewegung des Hebels nach 
linke 0b4<naupl moht monr rea* 
gierte Zunächst dachte leb eben¬ 
falls, d^ der JoysOck-Port kapuit 
sei, bla ich den gleichen Pehisr 
auch irt Pon 2 feststeilte. f4jr erat 
Öffnete Ch den Joystick und sah. 
dsB oas Komaktpiancheo eines 
Mikroachatters zerbrochen war. In 
solchen Fälan genügt es. diesen 
Schalter zu ereelzen - eine Arbell, 
die selbst von Laiert durcr^fühn 
werden karr. 

Geheimnisvolle 

Computer-Chlps 

Welche Bedeutung heben fol¬ 
gende Beustslne im neuen 
C 64*11: 901229-01, 6600 und 
LH5Q629? Und welche Funktion 
erfüllen eie? 

KlmitBt/Wi IKVS 


Bern Chip mit oar Aufschnft 
901225-01 handelt ae »ch um em 
Batnebssysiem-POM (z.6, BäSK:- 
Interpreier, Zeichansatz usw,). Der 
Baustein 6500 ist oaa Herz das 
C 54*11, die CPU. Den rtiatlv unv 
fangreichen Chip IH5Q62B be- 
man als Lo^l Areal Er 
ersetzt eine Vlefzahl an TTLs. Ge¬ 
naueres darüber erfahren Si9 in 
unse'sm Reparaturtura Im 64*ar* 
Magiän. rou a «) 


Modul absdiolten 

Bel elngeeteektim Stmcn'e* 
BesfC'Modui Btünt das Spiel 
' Omldar'* lM'er*3enderheft 37) 
nach kurzer SpleizeH ständig ata. 
Wenn (oh des Modul entferne, 
läuft das Spiel einwandfrei. Gibt 
ee eine MöglichKek, Ober einen 
bestimmten Tastendruck oder 
softwaremäBig (z.B. einen Safehi 
Im Programm) die elngestackte 
Erweiterung ein* und auezu* 
schalten? Ouwtwrs 

Par Tastendruck vier durch eine 
Programmanwelsung kenn man 
das Simcn>Basio-Nooui r^äit ab- 
schalten. Diese FunKiion Ist ki tfe- 
eer ata Maechinengtogramm im 
Uc(W-£PROU gesceicherten ^ 
werei^tvorgaseften. Hier kenn¬ 
te iBcSglich am Umbau der Hard¬ 
ware das Moduls (z.B. am Druck* 
Schalter) helfen. lOt b« > 


12S4*1750s512 

Waa bringt die RAM*ErwBit»- 
runs 1750 ZUm C 1287 I9t e« 
nieht BO. daO der Arbeltespef* 
Cher von 128 KSyte unvarandert 
bleibt und die RAM*Floppy nur 
alB Datenspeicher taenutzt wer* 
den kenn, in den men nach 
Wunaeh Daten schreibt oder 
Oaraus ifim? Wäre ee nicht bes¬ 
ser gewesen, den i28*KByte‘ 
Spacher gegen einen 512* 
KSyto-Speicher auazutauschen? 

c WdtPrStfxw.CBMnt 

D'd RAM-Erweilerung zum C 
1 SB ((Sb lerder rutift mehr harge- 
steUl wird) breigt erhebliche Von»* 
la gegerKiber Ooc Floppy, de groBe 
Dalenmengen in SekiindanOrui^ 
leeen ln den Arbeft9speicA«t itana- 
lerlfirt werden können. Emen 512 
KByte grollen ArtMits^jeicher zu 
adressieran, (fttrfte dem Mikropro¬ 
zessor das C 126 siieidirige ztem* 
kch schwer fallen (fler höchste lür 
ihn zu erreichende /^dreüwerl ist 
-55535') ro* nto > 


PEEK-Gohnmnis gelöst 

Wie kommt ee, daß ieh bei ei¬ 
ner PEEK*ADfrBge Zur Speicher- 
steile 54272 zwei verechladena 
Ergebnisse erhalt«, wenn ich le* 
dlaileh die ElngatMarl ander« 
(a5« Anwaleungen in eirte zaiie 


geschrieben oder jeder Befehl 
einzeln)? Cjwao EnteWf 

Dieser nteraesante Fall viQ such 
auf meinam Uralt-C-54 auf Pro* 
bieren Sie foigenOe Eingabe 
>)"_ ll'j; 

1 ' • .T?xn, 

• r I ' .*■ ■ I 

Bevor d« bewu1}te Soafctvrstei- 
le fSIO Stimme 1, Tonhöhe low), 
wieder ausgelesen wird, zätift der 
Computer bis “100" (dos dauert in 
Baste en^ Kleine Weile) Denn 
zeigt S)Ch ein seitsamaf Wert (z B 
136. 20Q mtnus 64, also Bit #5 
gslöecht). Expenmentieien Sie 
doch etn wenig mit dem Wert 
'1QO*. Bei relaov klaman Werian 
(unter "ÄT) argibl <ie PEEK«Ablra* 
ge der Orfginelwerl *200''. bei Zah- 
ion Ober '500* erechelrU ein^ Mull, 
Offerislchtlicri bevUsn cteSID-Ra- 
gteter die Einsehen, gePOKEie 
Werte nur kurze Zeit zu behalten 
und diese almöhllch Bd für Btt zu 
löschen, Haidwarernäf^ liegt dies 
sicher am Kordensalor, der eich 
langsam ervßdt, 

IWlWiiU« r mi M». 

Chip i5t kaputt 

Belm Elnsehalten mainee C 64 
erscheinen nur noch die Bild* 
echlrmferbtn, sonst tut sieh 
nichts mehr. Nur, vwin Ich den 
Feuerknopi des JoysIicKe in 
Port 1 drücke, arecheinldie Ein* 
achellmeidung. Dafür macht der 
Cursor Jsdcch wiodef nioht. was 
Ich wiii. Außerdem kann men 
nichts mehr über die Tastatur 
eingeben. Tiwnwao't««' 

Vieles devtel darauf hei, daß der 
Baustein CiA l defekt ist & let di* 
rekt mit den Joystickpoile verbun¬ 
den und hat vermulli^ durch den 
Kurzschluß Schaden genornmen. 
Allerdings frag« ich mich, we man 

6cwa« zwischen AudloA/ldco und 
Joystickport 2 Oberhaupt schafft I 
Die fehlende Emechaltmefdung. 
der viel zu schnefl bftnkenda Cur¬ 
sor und des Verweigern derTaata* 
tumingabe. Dä6 sind alles Sympto¬ 
me, die bei «inem zeretöhen ClA i 
(Steckplatz Ul) auftretarv Eine 
endgölbge Dragriose üßt sieh al* 
lerdings erst ^llen, wern man 
den Chip ausgewecheell und mH 
einem Logiklealai unioteuohi hat 
TTunue a>new ^naiecvg 

Wochhund 

Mit meinem Uralt*Coinputer 
CBM 3Q32 regle ich die woh* 
nungeheizung. Aber wi« ist, 
vrenn dar Computer elnmaJ ab- 
etürzt? Dann let es vorbei mit 
der Heizung sregeiung. Gibt es 
dsfur «Ino optiaohe oder ekuMi. 
eche Warnvorrichtung? 

£rme Ztrvtf 

Am besl9x verwenden 9e dazu 
emo sog. ’We&Hidog'*(WBOViünd-) 
Schaltung. Bri Bn oes Usetpons 

•t/in 59 
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^Watendog- 
Schaltung*' 
sorgt fOr 
ächorhell 
am Usorport 


Mir ist «ufgefalion, dtf viele 
Programn« aue dem 


•A 


MAXäa 

-0-—l' 
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ftu 


ein einfacher 
flS2d3*Kofi* 
verter für den 
C Ö4 fär unter 
lOMarK 


Oder der Dataaenan-SchnlTistaila 
fütiien Sie aul ein externes Morw* 

Flop (Brid). WlcnUg Ist, daß es scti 
dabei um einen Typ htandait, den 

men 'rotnggem' bann. Solange vor 

dem Abfall des Mono-Plops der 
nächste Impuls eirttriHt, bleiDl es 
akiKrien. Dies wird durcfi eine Soft* 
ware-Schleife reeiBlett die In ver* 
nCinfligen Abständen einen "Strem* 
aoff an c&esem Plit erzeugt Beibt 
derOompular stetwn, fehlt der Im* 
puB fürs Mono*Fbp. ss fällt ab 
Dieses Signal können Sie mit dem 
NMI'Eingang des CBM 3032 ver* 
Dir>don (noffells inoon auf Oer Pfo* 

stensteckielete). Dazu müssen Sie i 
eine Software*RoLe'r« entwickeln, 
die dae Programm zur Hsizungs* 
ro^iung wieder startet. Etwas 
scJwiSflg let tte korrekte l-iandha> 
bung des Stapaisieichers Inner 
fttib der MUf-Routne, das Verbal* 
ten des Obdgan Systems beim Ein* 
schalten sowie die Manipulation 
des MMl*lmpuisds 

» Pavrltmt C>»oVlU>< 


Sonstiges 


Dolendus lausch 

Karui man den C 64 mit eir>ecii 
PD10 III IBOää*!, 16>BU-CPUf 
verbinden? Der PC Besitzt eine 
earielle R5232* und eine a*Blb 
Csntronice-ParaJeterhnittgteiie 

Lassen sich Programme oder 
andere Datefan vom C M zum 
PC Obertragen? 

Danei»Mt^. FmfMvVQOv 

Ee tunkboniert nach dem Pnn- 
zip der DatenfsmUbertragung 
(DFÜ). Voraussetzung: Enispre* 
^nde Softwero und Kabelveitirv 
düng {RSS32*KaBs( vom Userport 
des C da zur RS?a?*RolinlttfihMlB 
des PC). De Beuenleltung fürs 
Kabel sowie Software zum C $4 
finden Sie beispielsweise als 
•Cenven 64' In unserem Mard- 
ware*Sonderbett 67. Auch in der 
Aa6«*mQiBt>Cvrnei in ea'et 11/99 
stshi ein Artikel zu diesem Thema 
AB 'Empianger' Hann jedes R232* 
fähige Termlnalpfogramm für den 
PC eingeeetzi werden (z.B 
XTALKj. 

mkdio« . MüriciVf 


gazin In Maechlnenaprache ge* 
echheben elnd. Braucht man eP 
gene Programme, um diesen 
MasehfrreriaBrecriecede abzu* 
achreiben oder irgendwelche 
Hardware? wie am easic-Pro* 
gramm fassen sieh diesa Zeilen 
nämlieh nicht ^'ngeben. 

GnjrtdeätzBch fassen sich diese 
speziellen Uasohinenccdetolgen 
aus den 6<’er*Maga2inen nur mtl 
unserem eigens eJefOr geschaKe* 
nen MäSChir>en$prache*Edrtor 
USB V2.1 e\ogeb&n Dtee Bnge- 
paniie wanoett aie ProgmmmzeF 
len des UsUr>gs nach dem Eirüp- 
pen in einen Kir den Prozassordes 
C 64 veratändllcheh ODjskicode 
Dieser befnOei steh beim späteren 
Laden dann fn dem SpecherOe* 
reich, dessen Anfänge* i/id End- 
adreesen ln Oer Kopfzeile des Ll- 
stlngs angegeben sind. D» M8E 
kann über Btx abgervfen oder als 
Listing nach ZusendunQ eines 

fronUerler rtelun^crsbag» oOet S 

DU {ln Bat) Bel der Rectekbon an¬ 
gefordert werden. Außerdem gibt 
es den M8E zusammen mit allen 
bisherigen Vorcionen (tür allere 
Ausgaben) aJs Eictrzpaket. 

fPiVFwr 


Urhdberrdcht bäadilsn 

Dia Beiden DraAk-Adventures 
ZaK MCKraekert urtd Maniac 
Mansfon von LucaaTilm Qamee 
Kenrti besllmmt (eder. DJese 
Spiele Benutzen ein apeziefies 
Efrtgabeeystem fdr fiefehie; Man 
klickt die Verben, Objekte urtd 
Oegenetände rnit dem Uauszel* 
ger an. Darf man dieeee Elnga* 
besyetem In eigerten Program* 
mert verwenden und diese zur 
Verdffentliohung anbieten? 

Antva iWpe«. A-WMhffw 

Oie ProgrammMrtechnik, nach 
der diese Eingaberoutine arbeitet 
eismmt rtichi von Lucasfilm Oa* 
mes, sondern wird ln urtzähligen 
anderen C*64'Progrvnmen anga 
wandt Falls Sie ant^rechende 
Kehninlsse In Assembler besitzen 
und efns gieichsrtjge RouUn« 
sebst programmieren, wird nie* 
mend erwas gegen e(no Veröftsnl* 
lichung sinwenden. Anders eleh( 
06 dagegen au8i wenn rnan dii 
von Lucasfilm Gamss entworfene 
Rcutlne Byte für Byte aiA eineni 
dar genannten Adveniures idaur, 
in eigene Spiele iiDemlmmi und 
solche Programme ohne EusUm 
rmrg des ürtiebefs wetiergibt ver- 



ö(fenfl«hl oder vermarktat ln die¬ 
sem Fall durfte em Klarer Verstoß 
g^en das Copyright-Oesen vor* 
liegen. \ae^i 

IdeDtffizi&rt 

Vor einiger ZeH habe ich einen 
alten Sfeinen6*Computflr ge* 
Bf^enkt bekommen. Wer weiß, 
was das für ein Gerät ist'* 

Ee harWit srd) um em ziemlich 
betagtes Dstenei^lgerät (DS5}. 
dae von Siemens schon lange 
nic^ mehr nerpestelii wird Es be¬ 
steht Im wesentlichen aus Uonltor 
mH ASCII*Contn:^er, Taetatur und 
S^nittstaHe. Damit wird es an ei¬ 
nen Zenäahsctrier angeaetäoasen, 
dar mehrere DSOe bedensn kann 
und mh den BeinMssystcm SINIX 
(Slemene^jnix) arbelteL Ds dieses 
Daieneicht^rst keinen eiganen KA* 
kroprozeasdr Besitzt, Können Sie 
ohne Zantral-Computer ksme Re* 
akt'on auf irgendwelche Ergaben 
erwarten ctwMsn 7r«i«r al»o«o9 

Mein C 128 hat 'nan Vogdi 

(ch bin faet 21 Jahre alt, b^ 
golslerter Pen elnaa C so¬ 
wie einae C16 mit 64K RAM urM 
eines computerverrüekten Vd* 
gelweibchens Marke Wtiiensit- 
tleh (Welepatttacus unduletue), 
das 'Anke' heIßL Seht Euch mal 
das Foto m ^ild), dann erkennt 
Ihr, daß dieees Tier Computer 
genauso liebt wie ich. Das Bild 
ist nicht gaeteth, sotvlem völlig 
foaliatiBch {retet mal. wer mich 
gerade beim Tippen dlessa Brie¬ 
fes an Euch stört?). Das Foto 
dient elB Warnung an alia Corr> 
putarfreunde, die eich einen 
Wellanainieh anschafTen wollen. 
Nicht nur daß sie ständig auf 
der Tastatur herumhüpfen - eie 
haben auch einen fast unetiilba* 
ren Appetit auf Coraputerpapler! 
Setze Ich nlch atr den € 12a urtd 
laase Anke im KAltg, maeht afe 
einen derrrügan Länn, deD men 
als auch bei geechloeeanem 
Fenster bis auf die Straße hin* 
aue hört. NatOhlcb aoll die Sa¬ 
che dem Vogiti auch Spaß ma* 
Chen. Dam fasse ich da« Vogel* 
Chen lieber mittlppenl Wie kann 
Ich Anke eblenken, daß loh b^m 
Computern meine Ruhe habe? 
n«rjuui^. 

Wir kennen das ProWetr Auch 
vitr besitzen ein ReektlonemaskcQ* 
Chan, das auf den Namen “Lec~ 
hört und den ganzen Tag mit g$- 
Gpenntem ßlick vix dem Bidechirm 
eftzl Beruhigen läßt «ich dieses 
poesierficzis t lercben nur, -wenn es 
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Auch bei cter Vogewelt »ehr belicbi; der C t29 0 


sin heißes Actiongaire nach dem 
orderen In dor C &1 lodon Qsrf. Im 
Umoang mit dem Joystick hat es 
Leo ederdings schon z\j einer be- 
wuruemswerteri Srai/our gebracht 
Wir empfehlen: Ltsen Sie die 
KlemiSMelgen m der Wer und Ver¬ 
sucher s«. für Anke sbanfafle ei¬ 
nen Computer zu bekommen. Bn 
VC 20 wäre geneu da» ^ichbge 
lOrs V&gelchen. Wer weiß, viel- 
leläv progmmmlen Anke »gar ei¬ 
nes Togen des "Lteting des Mo« 
nslS'? 

Slmon'$'BRsk-Modul 

abschalten 

wie kflr)r> man dee aktive Mo¬ 
dul »oftwaremäßlg ebeehalten? 

.faap^i Serueger 

Ea muß nicht pleich ein hard 
waremeßiger UfTd^au des Moduls 
sein, um den gewünschten Effekt 
zu eäeien. Zwei Beteblsain^ben 
eiilGton die geforderte Konflgurab- 
onsänderung: 

,;rf. hj''6u iH;oa ,jr««.-r,a.Le»i' 
b4r.'H ■elP«''^a f^i' 

Alerdlr>gs ist dabei zu beachten, 
daß nach dem Abschaltbefehl 
ruch dar High-B/tO'Zarger auf die 
oberste ßesie*Gron2e zurecht 


genjckl werden rnuß* 

tCf'r '7~, 

Jetzt stehen die gewchnten 
3B91t Bsaic^Byte zur Verfjgung 
(auch wenn der Blldschinn nur 
30719 anzeigt). 

Übrlgene: Zur erneuten Aktivie¬ 
rung von Smon's Basic genügt 
stfiR der Eingaba von SYS 64738 
auch ein DncK auf die RESTORS- 
Taste. Min00ii4'Ao»r 

Sprlfe*$pedal Teil 1 

Zur Ablage mefi>er Spriteda* 
len verwende Ich aJa Besic-Pro- 
grammlarer dis Spelcher^arei* 
ehe 704 bis 790 und 832 bte 
1022 im C 64. Leider psasen nier 
nur vier Sprttamuater hinekt. Wie 
kann ich mehr Spritedalen un- 
lerbringen? u*rRi«iU«auMiia9tvw 

Icn kann mein Progremm. ln 
dem ich SpNtes verwände, nicht 
wdtarsehreiben, de ab 1D KByte 
keine Sprltsdatsn mehr galasen 
werden könr>en. 

Ugtxa Uapftarot Wa i 

Spntedatsn lassen steh ohnzip*' 
eil im geaamten RAM-Berech das 
C 64 untsrbnngen Damit sie je¬ 
doch BkOvieft und alchlbar gemacht 
Werder können sind einige &n- 


schninKungan zu baachlan: 

1. kn Normalzustaid das C 64 
lassen sich immer nur acht Spniss 
glaiehzaiDg emechellan. 

2. AHb DalBT der Si^emudter 
müseen aich irvierhaib einea zu- 
sammenhängehden Beratchs von 
10 KByte (16064 Byte] beflnderi, 

den dar \0C*Chip ObertlIcKan 
kenn 

3 Oie Lage Oer Sphtedaten in 
cBaeem i6-K-3dretch muß cn den 
Soh»z»oejn (Spilte-Polnter) defl- 
nierl sein. Normelenwaiae sind dies 
dia Adressen 2040 bis 2047 im 1 
Keyla (1024 Byla) großen Bild* 
schlriT'RAM. Wird es varsdwben, 
vem/Aen aich auch die Spritezei* 
ger entspreoneoO. 

Um mindestens schi Spm« zu 
defimsren, benötigt nian exakt 612 
(a X 64) Byte. Da de SprUedatan 
das normale Baac-Heuptpro* 
granvri riichtalDren SdHten, muß 
men sie entweder ganz urtten am 
Besic-Anfang {eb Adresse 204S) 
oder am Ende dee iO-K«Bereichs 
Oes V|C-Ch9 (ab Adresse 15762) 
unleibringen. 

Elfi 5eispiel (de REM-Kommerv- 
nre dicnan nur zur Ehäutening 
und müssen nicht ebgeäppl wer¬ 
den) 

' :l 4' 'i.'l Sf:.- 

r«-..-..,, q. • 

>*'Ki li *r7<rtr.:f 

. ■». 

' ' i 

iiJ-i', .p;Ci. < • 

a.jJscr.;;?:"»'ce 

Bei dieser Methcde Ist jedoch 
Voraueeeizung, daß da» Basic« 
Haup^rogramm ntchl langer eis 
13246 Byte Ist DiessTasache be¬ 
antwortet sicher auch die Fmge 
von Uarltn Lipphardi 

Beim ersten Verschlag muß 
men Basic hcchsetzen. Di^ darf 
nur ln SdtriOen von 2S^ Byte ge¬ 
sehenen' 

ivi'f. 4.-,.! '• '^r K 

* <1,., ,~>« 

Der Inhalt von Spnte-Pointer 1 
(Adresse 2040) lautet jetzt *32'. 
Warn Sie nis^ die acht Spntemu- 
star an den Bereich von 2048 be 
255P imd nnschitaßena das Haupt- 


prggramm laden, verfügen Sie 
außerdem nv den bereits veiwan- 
beten Sprftaoereichen (z.6. im 
Keeeenenpuffsr) über insgssamt 
ZWOft SpritemuSter, (aaf*»ai 

SprIi6«Sp«lal Ts9 2 

wie stallt man mehrfarblse 
Sprites in Bseic dar? 

Fnnkikciy)*'. iwr'aru-Fsm^^wcn 

Wie Kontrolliere ich die Uulth 
colorlarben von Sprites? 

aVaiTTSf.Wsic 

Auc^ bei MuniCDlor-Spfltes be¬ 
tten die bekanntsn Spritereglstar 
1m VtC-diip ih'O GOnigkeil (dprils 
amschaltsn, Spnte-PosiSonen 
usw.). Zum Elnschalten des Multi- 
color-Modua der Sprttea soMe dar 
zwei zusätzlichen Perben sied toi* 
gende Register verantwofllid>: 

$001C (53276) rum Akkviereo 
der acht moschen MulticolDr*5pfi- 
las. wober msn nach dem Bmärsy- 
stem verfahrt Folgende Speicher* 
Inhalte (cxler Oie Summe mehrerer) 
baOeuten; 1 - SprtiB 1. 2 > Sprile 
2, 4 a Sprite 3. 8 s Spnta A 16 s 
Spn» 5,32 s Spnie 6,64 s Spnia 
7 ur>d 128 » Sprite 6. En Baapiet: 
Sind Spnte 3 und Sprite 7 als Mul* 
Vcotof-SphI« deflniert, muß der In* 
halt von Adras» B3276 "SS* lau¬ 
ten (4 4- 64), Wenn alle acn Spri¬ 
tes aktiviert werden. mu6 In Spei«« 
cherstelle 63276 der Wert 255 Ste¬ 
hen 

Ee »tener zueötzllon noc«i zwo! 
Spritalarban zur Verfügung, de* 
ran Farbcode (0 bis 15) ln den 
AQfeesen 30025 (532851 und 
90026 (532S6) sbgatagi wiid. An- 
aonsien gelten die SpritS'Farb- 
raglster wi Adresse SD027 
(63287) biS|D02E (53294) 

ILmPtai 

Fragefl im Sound-Oup SID 

Was badauiet ‘'Rosa Rau* 
achen”? Kann man dIa Tonwie¬ 
dergabe des SID varbössem? 
Wie Kann ich T6ha mit ganz be¬ 
stimmter FreQuenz erzeugen? 


HAM Unk 

MMiniii blSri«EEliUWtiA»-.OM ».* 
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aÄMuiiceutrt<-B4Nv«......CM ?A- 
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FO«e«rW »A*ZelFnBkMI«nUul«rtrB» 
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C.1»9rtlw’. OM 1«. 
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eohwar« heduki« 
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«liiOfOS* 

uriar^iCsi EnJityCiCe Swa^MHiWoiSi 
cc« Ut <r«i Co^ki« und A DwevMaMA. 
ScnrMBwi Sie une füraifwuempl*«* 
LbU r>»wBf _ 

3m»sia 

En (•liUr^iedNMCBM n MS>bO$ 
KcnveiWti'icsMOjrarTvn ScTimiOU 
r««iyicau-u MSCOSFo<naunaui 
>571,1681 u CU&FD LaUWW. 
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ProC^ Uolen iMliTIAlvnOCMDNM 
(Eeirk oa*'PceMiSMeft« 
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CMek Ba> CölniaMdMC 

41/7uei %ak46 OM«r*o(TQ-TM>ung»erq«mm 
CMPIML Unld>«lW16tV7l4luMCMOU«e 
iMPtsQirMdennav «w di«Mi^ noo 
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bUTMD 
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»erasMlaaft. 

WN.?,ie PM 

'CM&PrMuia*«*M)Um aKFdiucn. 

PIM dnWH 

Pearaer loo kx o-öoei» Et 

Tal;Cei97-«d77 



AiagiM iJmidriidM 


61 
























































LESERFORUM 
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Will men «ton Ton weder 
ecnalten, müssen (Se beiden letz¬ 
ten POKE'Werte 1 6* l&rten (etaO 
’iT) Die vier stimmei; des siD 
(drei interne, eine externe) werden 
Im Owp nocn vor der Benandlun^ 
duiefi das Lautstärke- und Flterrs' 
gi6Te< (54296) auf einen Addierer 
gelegt und ^eiriiecbt. Osber rel ee 
leider nicnt möoHdh. Stimme t und 
2 einzeln abzutaeten 


Lasser) steh zvrei Stimmen auf 
getrennte Auegänge legen? 

M(7«&l iViiWWfS 

”Ro6a Rauschen* Ist der fech* 
ntsch'physikalische Ausdruck tCir 
eine pseudo-zufölllge Folge iiron 
Tonen verschiedener HOhe. Das 
Ohr ntmmt tats4*ltch nir ein Rau- 
echen wahr. Die Töna laufen zwar 
echeinbar wild durrheinander, ge¬ 
höret^ (edoch einer bestimm* 
ten Formel. Der C kann nur 
AiValBes Rauschen’ erzugen Da¬ 
bei vpird ebentelis eine Tonfolge 
unterschiedlicher Hohe gebildet, 
die ePer echt zufällig und matiie* 
manseti nicni vortiersencer ist, I3er 
Unterschied besieht in der Wahr- 
acheinlichKeits-Vetteilung* Bei Ro- 
ea Rauschen ist die Wahreehsin* 
Itchk9l, dsQ eine Freguenz in dam 
Raiischaoektmm aufiriti, indirekt 
propcriiona) zur FrOQuenz. beim 
weiBen Rauechart ist die Wahr- 
soheinltehKeit konstant. 

Um die TonQuaütät zu va^res* 
eatn, eoilten Sie versuchswetse ei* 
nen neuen SID-Chip in den 0 64 
einziCauen. Andere Uögiichketten 
sind aws 2 UKchtieß@n. da der ge¬ 
samte Toogenerator Oes SiO für 
den AnwerKiar unzugänglich «st 
EvenueN kann such die Treiber- 
stufa um den Trar)»stor 06 ar- 
nauaiungsbedürfBg sein. 

Eins Tabelle mit Tonfracjuenzan 
und •nlsptechenden POKE*Wof- 
ten fi<)den Sie Im C-BC-Kandbuch. 
Anhang P. Folgende Fcrmei dieni 
zur Umrechnung von Frequenzen 
m den POKE-Wert 
riettil ■ ''-fj * rt^.TU«., 

Ein BaispiBi' Für den Kemmar* 
ton A (440 Hz) erhält man den 
Wed '7493* (gerundet). kTit deser 
Berechnungsformei zerlegt man 
Ihn in H»9h- und Lowbyte: 

)| r I 

M ••- - r ' I'*: . ' ■ 

Iv- u,'. • - I .J-. • 

Beide Zahlen muO man In die 
Tanhene-Raglsier des 5fD PO- 
KEn. Folgende POKEe erzeugen 
ernen Ton (400 Hz auf Somma 1, 
«löHzsufSdmms 2 )' 

-V-.Kl's 
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BosiC'VarHiblen erzeugen 

ich hab« mit meinem C 12Q 
eine komforiabls Input-Routlne 
In Assambler programmlart. 
Doch diea nutzt dllas rilchla. 
vrarm dia Eingabe mehl auch 
ela String an eine Variable tur 
air) Basio-Programtn mrOekge* 
geben werden kann. Gibt as Ir* 
gandelna Bctriab$ayetam*Rou* 
tine, die dies erledigt? 

WfattVorti/tgei 

Ab Adresse S7AAF ^31407) im 
BasIC'ROM des C 126 Anden Sie 
ofe Routine 'Variable suhen/enle- 
gan' Letdar kann di^e nichl pra* 
btenvos ir> Ihr Assernblerprogremm 
eingebaut werden, da sie von der 
Hauptschieiie des Basc-lntarpra* 
tera {54A9F) eulgerufen wird, die 
den umzuwandelnden String im 
Eingabepurtar ab $OSOO (BIS) 

sucfa. 

Felgendes Beispiel Koofert ei¬ 
nen Elngabeatnng (ab S1500) mil 
vorangestelltam Varlablannamen 
(ab $1400) in den Eingebepuftar, 
Dort wird ef aulometlsch vom Ba- 
sic-lntarpraier an die ncntiga 
Stalle Im Vaifablenspeicher das 
C 126 (Bank 1) gebrecht und 
Kann fn einem Ba$ic-Programm 
wie gewohnt verwendet werden. 
Als Slartadresse haben wir 
$1300 gewählt' 
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Bai der ijoemetzung* der Ein¬ 
gabe spnngt dIa Intetpretarachlelfe 
zur Routlna LET ($52C8). die nach 
$7AAF verzweigt Durbh dieaen 
Vorgang wird die VariaDle so an¬ 
gelegt, ala wäre diese direkt em- 
gegeben worden. Bel der Definibor) 
der Varlablannarnen lä zu beach- 
«n, OeO das Isf^Giech-Zerchen (») 
bareits als Token angegeben wen 

don muß (&BS, n>G4Tt $30), Außer¬ 
dem muß hinlar den Texfoytes ab 
$1400 urKl S1500 ein NuUb^ 9le- 
hin<SOO). 

Sarten Sie dieses Beispei mit 
*SYS 4364'. Mrt dam Befahl 
■PRINT AS* Mrfl der S»ing •SA'ER- 
MAGAZIN* 3usgeged9t 

Audio in 

Ich habe ln dar BBdiBr)ungB- 
aniettung zum C 54 galasan, daO 
dieser einen Aifdlo*Br)gang ba* 
Sita. Wozu ist der gut, was kann 
man damit maehao und wo sieht 
etwas darüber? Ist das etwa elrt 
A/CFWandler* Eingang? 

Der AudloElngang Sas C 64 ist 
kem AfD-Wandler, mar hat aller¬ 
dings die MögDohKert. sine externe 
AüCio-Quelle. wie einen Walkmen 
üb9 die FUier des C 64 laufen zu 
lasser und natüilleh such mit San 
roaiiienen Stimmen zu miacnen. 
Wer mehr da/tibar weiQi soll uns 
bitte schrerben. ro^/ttet 


Unbeabsichtigter Reset 

Seit Ich meinem C 64 ('S6er* 
Veraidh) einen Resettaster eliv 

gebaut habe (User-PoH Pin 1 

und 3), pssstart es Immer näufK 
ger da6 sieh eine Art Raeet von 
selbst auslöst. Manchmal nach 
ein pear Stunden Betrieb, 
manchmal nach einigen Uinu* 
fer). Ich bin mir gar rseht sicher, 
ob es am Taster seiest liegt, weil 
Ich ihn erstens zwischanzslUltii 
ausgewechselt habe und zwei¬ 
tens eracheint bei einem sol¬ 
chen Reset tietate Finsternis 
oder Zsichan-Wirrwarr auf dem 
Blldsehirm, Um di« Elnschall- 

meidung zu erholter), muß ieh 
dann in Oer Regel zusätzlich den 
Heeettsstsr betätigen. Was kann 
danrt de los sein? 

Vwsudten Sie dse Ksbal zwi¬ 
schen Taaler und User*Port so 
kurz wie nur möglich zu halten. 
WtfiisoheinHch erhält die Rasetiel- 
lung durch Efnschallstörungen 
(Neonlampert, Kühlscrrartit $k .) ei¬ 
nen falschen Impuls und löst so 
der Reset aus. Versuchen die ein- 
fa£D einmal Oen ResevTasier aus¬ 
zubauen (mk Kabel) und orufan 
Sie, lA der Fehler noch auflrin. Im 
Noftali gibt es auch noch dl« UOg- 
bchkeH. enen Resetisster für den 

sopellen Portzu verwenden 

iCisneo/ 

Mondlandung 

Wo firMs ich das Spiel ''futorKl* 
tandung ", das es vor ca. 17 Jah¬ 
ren als Zeliverlraib fOr QroD* 
Computer gab? Oab«l landet ei¬ 
ns Waltraumrakets mit elr>am 
bastlmmten Trelbstoflvorrst auf 
dem Mond. Voraussetzung ist 
aber, der> Verbrauch bei Start 
und Landung unter 6eri>ek$le^ 
tigung des Saueretotfvorrata für 
dis PlugOeuer so zu berechrtsn, 
da5 ^ns 'wreiehe" Landung er¬ 
folgt. Uaistens verabschiedete 
alc^i der Blldeenirni mit einer Ex¬ 
plosion (zu hartes Auf setzen) 
od«r da« Raumeehih filegi noch 

heule als Trabant um dis Erde... 

Frii twt\emev) Päm 

Das Spiel UonOlardung haben 
wii in ner etwaa modomeren Ver¬ 
sion in unserem SonOetheh Num- 
msr 66 vetdlfenBicht 9ib werden 

bsfeistad seinl Da« Msfi kann 
naehbestelll werden roe fvtt/ 
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Stehern Sie sich äese vvich^ Tools! 
Wer ntGeos arü&tet iisöngs oder Ojeiieode abtpp! oder 

progrsntrrwrt, bniucht ckm Programme IrntTter wieder. Sie werden awcfi im 64 er verwendet 


^ ^Assembler-Paket nur 




Für alle Assembler-Programmierer und solche, dis es nxh werden wollen, haben wir ein 
AwemWer-Pakot zusammengosioNf. das ctem neueslen Stand entspriclU Enthaltän smd: 
-Vie-Ass-: Die Krönurw der Asaemblerl; Wis-RsAss-; -SMO^- und «Rnal Mon-; -Giga-Aes« 
Reconver?.' und zwei 64'er-Assembler -Hypra-Ass" und »Giga-Aes-, ind. Beschreibung. 


I 

r 


GEOS-Druckertreiber nur 

War Kerrt nicht die Probleme, wenn zum Drucken der nchttge Treiber fehlH Dies kann rnan ^ 
dem MH diesem Coupon können Sie eine Diskette mR denz.Zi. test^lea Es 

sind Inzwischen immerhin 160 StOc*. darunter auch Farbtreiber Wr Epson JX SO oder MHb 


^ Font-Diskette 


nur 


-r 

i 

-r 

> r 


Eine Disxett© mndvoll mii GEOS-Zeichertsätzen. Damit heben Sie viel mehr Freiheiten bei Oer 
Gestaltung Ihrer Briefe und Grafiken unter GeoWrite und GeoPubösh, Geben Sie Ihren DoKu- 
menten eine Individuelle Mote. 

MSE / Checksummer nur J 

Im 64 er Magazin werden zwei verschiedene EingabehiHen verwendet- Der MSE hilft bei der Ein¬ 
gabe ven Maschinenprogammen und alle Basje-Progfamn® werden mit denj Check^mmer ein- 
gelippt. Wer sie noch nidfl besitzt, sollte dringend unsere Diskette bestellen, die sämtliche ver¬ 
sierten beider Hilfen enthält 

GoDot- 

Entwicklungssystem nur 

Um für GoDot neue Module zu entwickeln, museen Sie sich genauen dte Regeln hallen, öi* Sie 
bei unsanfOfdem können. Sie erhalten von uns dann des gesamte System 
derzeit ^ügbaten Tods, die Programmierrfchöinlen, die GoDoi-Entwickiertiibel m Form anes 
Handbuchs, und die GoDol-Oueilte>ile. 



> r 


Geos Monitor 2.2 


nur 


LD[Ü)J iJ'Ö: 


Für Geos-Spazialislen: Möchten Sie inre Disketten öle aufs letzte Byte our^foraten Sektor^ 
listen oder ändern?.MR diesem Monitor könr>en Sie jede« Bit anschauen und manipußeren, Dis* 
kettentypen umwandeln oder Oate^en betrachten trrichlfür QeoRAMl). 



Hypra-Basic 

Wenn Sie in Basic programmieren 
und &ch schon einmaJ gewünscht ha¬ 
ben, daß Sie am liebsten die Disket- 
lenbetehle aus XX-Baaic und 
Grafik-Tools aus yy-Basic zu¬ 
sammen zur Verfügung 
naOen, dann Ist das Bau- 
kastersySem Hypra-Ba- 
elc genau das richtige. 


nur 


m'i -li). 




Bestell’Coupon 


H«mW KattSe itfi (6Kre aWmjsarv) 

Q A99efnDl«r-P«kBl 
□ GEOS-OrvekertKiber 
G QEOS-F»ni-DI»kene 
G MS€' Cn«ek«umin»r 
G GeOct-SniwicSIufigtsystem 
G GEOS-Menllot 

G HyprV’BUlC 
G AHM 

□an Bairag leg« «A ri Oer oder aia $ch«A b*i. Die ajige> 
geOerwn PtM« uBatetisnattri rat Pdf» und VerptP^n» 


r^me 


euae« 


PfeOrt 


KieuipeMf Veregseervl» 
PMtrecn 4503 <« 
d(M03 UUrKHen 















Mit unserem Sprite-Kurs werden Sie 
zum König unter den Muitipiexern. Sie pro¬ 
grammieren in den drei Folgen eine univer¬ 
sell einsetzbare Sprite-Routine; bei der großer 
Wert auf Flexibilität und Schnelligkeit gelegt 
wurde. Selbst komplizierteste Sprite’Move- 
ments sind ein Kinderspiel. 


werte 

efO>ätt Har-3»tr SS 
sich dabsi urr Halfbytee zwi¬ 
schen S1 - 97, rinOei m«i in der 
DELT& (TöQsr wsfdende positive 
Schnttweilen vor. Sind es hinge* 



Solch komplexe Sprlt^Movemanls sind necti LekUre unseres A 
Kurses kein Problem mehr ^ 



KURS 


von Ingo Kusch 


W ei das Spiel "EON" kennt, 
hei sicher schon elnrnel da 
fantastischen Sprite-Routi¬ 
nen diesaa Shoot'em-üp-Oernee 
bewinden Der Autor zeichnet 
übrigen» aueh IQr unearen dmrtcMli 
gen Kurs verantwornich Eine» 
gieiiii noch vorweg: der Mini*Kurs 
beschreibt sir>e sehr isistung^äh»* 
ge Mvlhplexer-Routlhe. dM tOr Pny 
fia kene Sehwlengkerl ist Neueln- 
eteiger, die »cn mn osn Themen 
Assembler und Sptiles rtoc») rü&A 
hur>dsrtprazenüg auskennen, soll¬ 
ten Sich zuerst die Qnridiagan an- 
elgnai und erst darm 0^ Kurs en* 
gehen. 

Oer beiden ersten Folgeri dee 
Kurses werden eich mit den 
Grur>dzügen einer Spritemovar* 
Houtina. de drlöe mit der Pro* 
grsmmierung der Init-Tracks bs* 
schäbigen. 

Die MOVE-Routine 

Die UOVE-Roubne Cesilzl eine 
Reihe von Grundfunktionen, die rOr 
umfnitQreHche SpniS'Bewegungs- 
abiäiien (Kurz; MVE) urwriaßfich 
sind. Hierzu gehört zunächst de 
Anlmalion von 5pn1es Oer GroOteH 
aller aut den Biidschiim gebrntfv 
len Spntes ist h irgendeiner Fomt 
arim«rt Hierzu nucrt UOVE die 
Regislsr für fedee Sprite, die die 
Animation übemehmar, Irn Regi- 
stsr 'ANITAS* befinael sieh die 
Nummer der durehzutührsndan 
Anrrretion. Dieeo Nummer zeigt 
aut eoe Tabelle. 'ANITAS, <Se ai« 
Adressen der jeweiligen Animatl- 
onstsbeUen und die Geschwindig¬ 
keiten enOiäit, mit denen diese ab* 
laufen sollen. Oie AnimaOonstabel- 
le, deren Adresse ln ANITAB zu 
nnoen jsi, snuiati nun oia bfoux- 
nummern der elnzalren Antmeli- 
oneschriOe und am Ende die Poin¬ 
ter ena *0". MOVE holt sich nun 
mH Hilfe der Ahlmatlcnsnummer 
die AnimeQondgeschwnOigkeileus 
ANITAB und die erste Block-Num¬ 
mer aus der AmmalonstabeHe. 
Nach der Pause holt sie sich dio 
nächgle Block-Numrner usw bis 
Bia auf sin Nullbyte s>^t Sobald 
es gefunden Ist, beginnt die Anl- 
meDon wieder von vorne, sofern ln 
der Animalionsnummer nicht des 
Bit S40 gesetzt wer, De leder En* 
trag tn der besagten ANiTAB v«r 
Bytes enthält, kann es abo bei et- 
nar d Bit-Nummer rujr64 verechl^ 
den aufgeiQhrte Anirretionstabef- 
len geben (&4*4 b 2&6) Daher wur¬ 
de das S40 Bit als Contrcibit für 
einmalig ablaufende Ammabonen 
elngefVvi, ist dieses Bit xi der An- 
matkirvsnumrTKv qssoCI. üborprufl 
MOVE am Ende dioser Animation, 
oo es »cti um eme Eiploeibn han¬ 
delte die als tievorzugie* Anknaii- 
on de Position “0* in Oer ANTTAB 
resen/iorl bekam. War es eine Ex- 

ploeion, wird das Spnie geldscht. 
War es dagegen Keine, wird dar 


nächste Baweguno&sblauf inltSali* 
siert (e. MlNfi). Die baider> weits- 
ran Regcler übefnehmen zum ef 
ren eine Poantaifjnktion (AN ICO) 
und zum anderen eine Zähierfunk- 
«on (ANITCO) De näcfeie Routi¬ 
ne übernimmt di« linaaisn Rewe» 
gifigen n tW-RtchOingen. S« var¬ 


wandet die Register DELTAX und 
DELTAY, welche, sofern sie un- 
gleldh nuO sind, dan Wert der je- 
waiiigan Sctrittweite ln X/Y-Rieh* 
tung anthanei Dieser Wert bstaht 
aiE zwei Hällefi, die lede für sich 

auf «me Tabdl«' 'OELTB' w^en. 
welche die talsächlKhen Addtnns- 


gen HaHbytes zwischen S9 - >f, so 
findet mai größer werdende rtega- 
trva SdinSMitsn, Für die Halfbytes 
SO - SB flnoet men iew»ll$ dan 
Wert 0. Vor fedam neuen Ein- 
Sprung bi die MOVE-RouHne wird 
ein Reister geseczi, das abwach- 
salnd rr>8l das obere, maf das un¬ 
tere Haltt^a für das MVE hemn- 
zieht. Diee hat den Vorteil, das ein 
Spule auch mrt 3,5 Piwin pm 
SereenOurchfauf bewegt werden 
kann! Nlmfch einmal 9 Pixel und 
beim nächstenmai 4 Pixsl. dann 
Wieder 3 Pixel usw. Die be* 
schieurtigten Bewegungen benölh 
gen oerete ser^ Regisiar um alle 
Funktionen zu erfCilan; Hierbei wol¬ 
len wir zuniehet die X-Kompcnen* 
le betrachten Befindet sich Im 
ACCTX «n Wert ungteh nult, wind 
eine Baschieunigung vorausge¬ 
setzt. Jedesmal wenn das Verzö- 
garungsiegiStef ACCT1 gleich nuQ 
fst, wird SS w'eder restamert und 
die etgenfliche Bos^aunigung im 
Register OEUTAX durchgeführt, 
das im FaHe einer Besohleonigung 
nur ncch für disee reeorv<oh isiund 
nfcht mehr für <Se geviCimkche li- 
neere MVEs 

OELTAX hierbei als obe¬ 
res HaJfbyta das Ziel, das die Be- 
Bch|«unigung erreichen »dl und im 

uriteren Halfbyte den Momentan* 
(StBrt-)wsrt, der berells enaleht ist: 
Sobald «flesa bafdan Warte idan- 
lisch sind, ist die Beschleunigung 
beendet und das SprKe bewegt 

sieh mit der zuleort errolohten, Ken 
atanten Geec^iwindigkeft vorwärts. 
Analog ^u (pll das glaicha für ei¬ 
ne beschleunigt Bewegung in Y- 
Riohlung; wobei die Hegeter hier 
ACCTY, ACCT^ und DELTAY 
neioen. Eine weilera Opibn bi«iet 
das DELAY-Register, daeaine Art 
Countdown durchführt, sotald man 
einen Wert ungfeich null hineirt* 
schreibt Wird na^ dar gewi^va:f> 
tan Zeit wieder der Wert Null er- 
raichti gitit move oas KornmanOo 
den nechatsn Bewegungsablauf zu 
iniUalislaien. Gerade DELAY bietet 
hierduich unzählige Mögichkellen 
UVEs 6>aVl und aintach abzusUm- 
men (pk) 



Kvrstfbäfsktih 

Fotgcl 

tikMU-HouQne 

spn^Stsuaruog 

Foigas 

Mover-Rauon« 

«euer» drundlssan 
SprM-SiBuarung 

FoiBsa 

InQTracKs 

SIsusrung dw 
MdUITjaeunn« 
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Der er«tcTej1 unseres Sourc^Codes 1 Turbo-/ 

»^-Formet} 


H 


SPRITE 

MOVER 

ZWISCH 

» BASE4’930 

•besliebig 



ZWISCH2 

s BASS *‘9 60 

;NUT2SAR 


; (H) IN 

1991 BY INGO 

RUSCH 

ZWISCH3 

» BASE+990 

1 n 

f 


SXHONSTR.9 

ZWISCB4 

« BASE+1020 

1 



470C 

HAMM 3 






T»PT.» /ARlfiT Q 

XFOS2 

« BASB+1050 

/FUBR 'SD' 





yK)S2 

» HASE+1Ö80 

/NOTWENDIGE 


• BEHeiCH • -X- : 

456-4B0 

CONTRaL2 

* BÄSE+1110 

/ZWISCHEN TABS | 

‘ 


<480-456) CLR UM 
40-240 

BLOCR2 

« BASE‘»‘1140 



4 

0 

-Y- : 

YTAB 

■ BA55'»’$0900 

/SORTIBR TAB 

1 

•ABKUERStraSEH: 


SRTAB 

* TTAB+lOO 

. n u 

1 

2 

' ; 'SR* - 

SPRITE ROUTINE 

SRTAB2 

= TTAB+130 

! ZW.SP. 'SD' 



(HOVE-PROGRAMM) 

SPFREE 

« YTÄB+160 

/SORTIER TÄE 

3 

i 'SD' - 

1 . 

SPRITE DARSTSIiLUHS 
(SICHTBARHACHBN DER BBERECENETEN 






SPRITES MIT 

FIRST & NEXT) 





; ZW.SP. 

- ZWISCHEN SPEICHER 

.- ZEROPAGE ADRESSEN 



; S.O. > 

SISHE OBEN 



= $02 



; 3.U. - 

SIEHE UNTEN 


ADR 



; CLR - 

CLEAR a LOESCUEN 

MADR 

■ $04 



; SPR - 

SPRITE 


MR£ 

» $06 



; ADR - 

ADRESSE 



- $0S 



; TAB - 

TABELLE 


2CWBRT 


1 

1 

; TRK - 

mcK 


. YWERT 

B $09 


1 

; NR 

NUMMER 

, 

CNTR 

= SOA 



; 7 

BBDIHGUKGBN/ABFRAGEN 

IREG 

» $0B 



; 1 

SGFEIKLB/ANWBISUN6BK ' 

FSPR 

- soc 






SPR 

B $0D 

B los 



/ 



SPR2 



1 j-SPRITE TAEELÜN 


SPR9 

* $0F 






ZWR 

= $10 



BASE 

» $4000 


ZWR2 

» $11 



INITTB 

« BASS 


MZWR 

- $12 



xsos 

« BASE+JO 

/POSITION X 

HZWR2 

* $13 



TPOS 

s BASB+60 

; - Y 

BY 

* $14 



BLOCK 

» BASE-KSO 

/BLOCK NR 1 

MY 

- 515 



CONTROL 

- BASE+12D 

/ON/MSB/COLOR 

SY 

- $16 



DELTAX 

« BASE-KlSO 

/BEWEGUNG -X- 

TIME 

- $17 

;'UHR' 


DELTAY 

» BASE-KldO 

/ ■ -y- 


- SIA 



D8LAY 

- BA6B+210 

/COUNTDOWN ' 

SPR21 



SINXHI 

« BASE-H240 

/SINUS -X- ) 

SPR31 

« $1B 



SINXLO 

■ BASE+270 






SINXl 

« BASE-K300 






SINX2 

B BASE+330 






SINX3 

» BASE-K360 


.-MAKROS 



SINYHI 

« BASE^390 

/SINUS -T- . 





SINYLO 

B BASB+420 


SETXRQ 

.KACRD 

•SETZT IRQ 


SINYl 

s BASe+450 



LDÄ #<\1 



SINYZ 

■ BAaEi'4fiO 



STA $PPFB 



SINY3 

■ BASE-h520 



LDA #>\1 



ANITB 

s BASE+570 

/ANIMATION ' 


STA $FPFP 



ÄUICO 

« BASB'^SOO 



.SNDM 



AWITCO 

» BASB+630 






SPBCLO 

* BASB+660 

/SPECIAL-PRGS 

FREE 

.MACRO 

/GIBT IRQ FREI | 

SPECHl 

» BASB+690 



ASL $D019 



TRKLO 

» BASS<^720 

/TRACK COUNT 


CIjI 



TRKHI 

» aÄSE+750 



.BHDH 



TRKPO 

■ BASB+780 






ACCTX 

= BA8E+810 

/ BSSCHLEUNIGÖNG-X- 





ACCTT 

s BASB-i'94a 

; •' 

1 ;-MAIN PART 



ACCTl 

ACCT2 

= BÄSE+070 
• BASB'*90Q 

; " -ZEIT -X- 
. " •- -Y- J 

1 

** $0810 







JMP INIT 

?s.u. 



U 


AUS91DG tuanidi IMS 


Oaaa acHJ* h^uaiui4 

■B<Olll»W «"»»»IX 
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ACHTUNG l DIS FOLGENDE ROUTINE WIRD 
VON DEN IRQ-PROGRAMMEN FIRST & NEXT 
ÄNGESPRÜNGEN I SIE STEHT HIER VORN; 


; DAMIT 

SIE 

EINIGE TAKTZYRLEK SCHNELLER 

IMIT 

SEI 


; fBRANCHES 

NUR IN GLEICHE PAGE USW...) 


LOA «$0S 

;ROM AUS 

i 




STA $01 






LOA #$00 


SET 

DEC 

SPR21 /‘BRINGT DIE 


STA $D020 

; BACKGROUND 


BMI 

3T3 ;SPRS AUF 


STA $D02I 

; COLORS 


LDX 

SPR21 ;DEN SCRBSN ... 


STA $DCOB 

/•2SIT IRQS 


LDY 

SRTÄfl2,X 


STA $DC0D 

;SPERREN 


LDA 

CONTROLS,Y ;FARBE 





BPL 

SET ;NOCH AN ?!?! 


TAX 



LDX 

SPR 

111 

LDA »$00 



STA 

SD027/X 


STA BASE/X 

;REGISTER 


ASL 

A ;H5B UOliSi« 


STA BASS+$0100,X 

/•ZURUECK- 


A8L 

A 


STA BASS^S0200,X 

} SETZEN 


LDA 

$D010 


STA BASS-t-SOSOO/X 



AND 

TABB/X 


STA BASE<«‘$0400,X 



BCC 

STIO ;MSB - SETZEN 


STA BASB+S0500/X 



ORA 

TABC/X 


LDA <$20 


STIO 

STA 

SDOID 


STA $0400/X 

JBILDSCHIRH 





STA S0500/X 

;CLR 1 


LDA 

BLOCK2,7 ;BLOCK-NUWHER 


STA $0000/X 


ST4 

STA 

$07PB/X 


STA SÖ70Ö/X 



TXA 



DEX 



ASL 

A 


BNB III 



TAX 






LDA 

XP082/7 ;X-POSITION 


LDX 430 

/•DITO 


STA 

§DOOO,X 


LDA #$00 



LDA 

ypo S 2/y ;Y-POSITI ON 

II2 

STA $02.X 

;ZEROPAGE 


STA 

Sdoöi,x 


DEX 






BPL II2 



LDA 

SPR ;NEXT SPR 





ADC 

»SOI 


LDA »SFF 

/•MÜLTICOLOR 


AND 

»$07 


STA SDOlC 

;ON 


STA 

SPR 


LDA »$06 

;SPR 


RTS 



STA $D02S 

; FARBE» 





LDA #$01 

/•SETZEN 

TABB 

.BYTE 5FE,SPD/$Fa,$F7 


STA $D02< 



.BYTB SEP/5DP/SBP,S7F 




TABC 

.BYTE S01,S02/S04/$08 

START 

liDA #<NMI 

;NMIS 


.BYTE S10,$20,S40,SS0 


LDX #>NMI 

; AUFFANCEN 





STA SFFFA 


ST^ 

PLA 

/•KEINE SPSS 


STX SFFPB 



PLA 

/•MEHR 


»SSTIRQ (FIRST) 

;RASTER-IRQ 


#SBTIRQ (FIRST) ;IRQ AN DEN 


LDA $D011 

; INIT... 


LDA 

$D011 ; ANFANG 


AND #$7F 

/•RASTER MSB 


MfD 

»S7F /'RASTER 


STA $0011 

;CLR 


STA 

SDOll ; REFRESH 


LOA »20 

/•RAS TERZ EIliB 


LDA 

»10 


STA $0012 

•SETZEN 


STA 

5D012 


LOA #$B1 

;RASTER IRQ 


LDA 

3PR31 


STA $DÖ1A 

MASKIEREN 


CMP 

#S0ß /‘ZURUECK NACK: 


CLI 

;FREIGABE 


fiCS 

ST31 





JMP 

F3 /‘FIRST ?!? 

WAIT 

JSR MINIT ;SPR 

INIT 

6T31 

JMP 

N3 /‘ODER NEXT ?? 


JSR TIMER ;HIER 

PLATZ FÜER 





JMP MAIT ; CHECK-ROÜTIWBN 


EIGENTLICHER PROGRAMM BEGINN 


;TIMER-ROUTIHEN 
;USW. AUSSERlÄlfi 
;DES IRQ ( 
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* 

}* STELLT DIB ERSTEN 

ACHT SPRITES DAR 


LDA BLOCK,X 

JNAECHSTSN 

/ 




STA BL0CK2,2 

/DURCHLAUF) 





LOA SRTA6,X 

/PARALLEL MIT 

FIRST 

STA A14-1 

;REGISTER 


STA 3RTÄ32,X 

;'SD' ABLÄUFEN, 


STX XI+1 

; RETTEN 


DEX 

/OHNE DASS BEIDE 


STT 7141 



BPL IN2 

/SICH STOBRBN l 


INC BY 

;ZEITTÄKT 


LDA «500 

;SPR EINl 


LDA BT 



STA SPR 



AND #$3F 

jCIRCÄ JEDEN 


LDX SPR3I 



BNC TI 

; 64. SCRSEN 

FS 

CPX «$09 

/MEHR ALS a ? 


LDA TIME 

; EINMAL 


BCC F4 



CLC 

; TIKS-COUSTER 


LDX #$08 

/DANN: ALLE ÄNl 


ADC #1 

; 2RH0EHEN l 

P4 

LDA TABD,X 

/SONST: EVTL. 


STA TIME 



STA SD015 

; WENIGER! 


BCC 11 






IKC TIME+1 



JSR SET 

•DIS OBERSTEN 8 

i: 




JSR SET 

;SFR DAR6TELLEN] 


LDA SFR2 

;HIER WERDEN DIB 


JSR SET 

1 


STA SPR21 

;VON DER 'SR* 


JSR SET 



LDA SPR3 

;BEÄRBBITBTEN 


JSR SET 



STA SFR31 

?REGISTER IN 


JSR SET 



LDX «30 

;DIE rUER 'SD' 


JSR SET 


IK2 

LDA XPOS,X 

;NOTWENDIGEN 


JSR SET 



STA XPOSZ^X 

jCOPIERT. 





LDA YPOS;X 



LDA $D00l 

/UNTERE KANTE 


STA YROS2yX 

/DADURCH KANN 


AOe «21 

/DES NAECHSTSN 


LDA CONTROL, 

X ;DIE BERECHNUNG 


STA $D012 

;SPRS NEUER T 


STA CONTROL2 

,X ;'SR' {7UER DEN 


«SETIRQ (NEXT) 

;RASTELR-INIT I | 






1 


STRASSEN KINDER 


Ihre Rechte werden mit 
Füßen getreten. 

BIqo halfen Sie mit. 

den Straßenkinde m eine 
Lebensper^pekDve m geben 
und ihr Recht auf Schule, 
Ausbildung und efnZuhou* 
se zuverwliklichen. Unter¬ 
stützen Sie unsere Arheit. 



o terre des hommes 

tem Oes homnee SufidnispuhJtk l>eiSSClilBlJÜ c, V. 
RuppsUiainpiff als l iB, Poerfadi 4 ( 4903 J OwabrtKtc 

SondeAonia 222. fi^O' 0 <tuBf«ct, Suchvon »ScnBaiiinde« 


r 


Ü 


Unrecht 


E ubn htinden nmS Beoakt werdOL &j(u schkkfo 5k enit 
uiitfteji Obei d£ ArtoK «or lene 9s« hooitne« loi SeiticH 
«Snleti Moder« 


n 

I 

I 


V«r»»*TTr **•(»•" 




PwUefDatil.l'n 


1W1 


ScMckot Sjc dieKo Coupon bsuo so: mie des Iwmne^ 
BudttfefiühUfc DeuudilaMt e V., PMEfoMi 41 26.49031 OkoabfULk 


X 



^mpeUtion PRO ^ 

PC-STICK 


Ob alt Min< oder nermsler GedSe: 
Jam giDc's den Ceeipeüdon PRO awdi 

für vaUe PO'Acdan. 

• Zum dlrel^ien AnKMuß an tBbt oder 
KofTi^ailbl«! 

• Lnuplerter OtgjQi/An%log*Wandlari 
t 5 Qual)äu*nierMäuJie^l 

• Sehnedl! 

t Rebusd 

« Pri2l>e' 

Ab eer«rt im Computer* 
fachbandel und ln Versand* 
und Kaufhäusern. 


AuspM 1>'43niat 1B94 


y 


OMM&)<itcia0ir «tliro F*a0a(nT« 
a/CMM* «< h •• iW 
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Ein C44^ild (konv«rtcrt nach PCX) • hiar direkt in GaoPaint untar 
PC^eos 


Das hl ngsgsn wurde nach PCX konvenierr und f4t den 

guten Treibern von PC*Geoe euegedrudd 


der fasl beliebiger Grö(3e vom C 
64 für leden GelObeuiel, nicht maj 
an Druc^BT «1 erfordedich. Und Ic« 
geht die Reise^ 


Bltmop Oty 

GoOol Oeschranki sich ber der 
Ausgabe von 64er>Qrefik auf Qint> 
ge SiendardfQrmeie, c«ren au- 


gung, eo del) GoOol abo für Multi* 
cohy das Koalaformat vorsJehL fOr 
Hlree Stehen 'Doodle* und *Hi*E£^ 
d" bereit (des erste mit das zweite 
ohne Farben). FLl*Fonr>ale mit ih¬ 
rer ODerregeodert Viefarbtgkeii Tirv 

den Sio als Rip- und MC&Ssver 

für Uulticolor ur>d als HiresmEUia- 
ger-Saver für Hires-FLI wieder. 
Bessere MulbprograrTime wie etwa 
‘Gi^peinr oder “Amica Paine ha¬ 
ben mit Koala keine Sdiwtangkel* 
fa>, Hlresbltmaps liest {edes Pr> 
grsfnm 

Cie 320 X 200* bzw. 160 x 200’ 
Formale {Hi-Edd und Koala) möe* 
aen vor dem Saven duxh die 
Betiogung des Oeplaygadgea un¬ 
ten links einmal auf den An^elge- 
bikiiohlrm ge<ar>clert w«rderi, denn 
genau diese Anzeige ist s$. dis 
GoDol dann abspeichat mit allen 
eventuell vorher noch durchgeführ- 
Eer\ Uaränderungen am Bildinhalt 
mit den Baerbeitungsmoduien. Hi- 
resbider für die Familie dar Scann- 
tronkmai Programme iPnnt- und 
PaQSfox, Eddison, Diglfox usw.) 
»lilBn Sie direkt vor dem Rerrdam 
mit dem Modul "Negativa'beerbet 
ten und erat danach speichern. 
SoannironikDtlder sind grundsätz¬ 
lich invartferi, also schwarz auf 
wei6 und nicht wie üblich weiß auf 
schwarz. Wenn Sie eine Korripcel* 
Uon (was daa tei. folgt ln einem 
sperren Kursteif) als Pnnifox spei- 
cham. ftwenlersn Sie die Anzeige 


von Amdl DeOKe 
und Wolfgsng KItng 


er>rv $ie Issteteilsrr, ml welch 
germgem Aufwand an Zelt uhd 
Geld PC und Amiga vom C 64 pro* 
ritiem<i können, knegon Sio euoh 

zitlrge Hände* Soillen Se o^rade 
auf einen größeren Rechner um* 
steigen wollen: reservieren Sie ei* 
ne Scnreiblfschacks für den atten 
Keinen, er wird ihnen weiter nlrtz- 
tich asin' Sagen Sie nicht ’nein* 

?um 'Zwsrtwagen" der C 64 

braucht echlleBlloh nicht vi^ zum 
Leber und bedankt sich mit etn 
paar schönen Bildern Schauen 
Sie sich die Bilder zu di^er Kurs* 
folge an, alles C 64! Doch, dochl 

Aba garu langsam utvJ dar Rei¬ 
henfolge nach: Heute soll ee um 
den Eq)or1 von Blklem aus QoDot 
heraus gehen. 

Vier Zielhäfen haben wir dafür 
anzusteuem: *&tmap City 64', so 
heißen die C-64-Uaiprcgramine, 
die ’BsexM Do( Mountein HNle’, das 
sind de Drucker, 'Poweriand", die 
großen Venwandien dse C 64, 
nämlich Amiga und FC, und 
schlleSUch *Ccitorado Pb*. Fai^H- 


Sollen wir Ihnen mal verraten, daß wir uns 
ganz diebisch freuen? Lesen Sie nur weiter 
und Sie werden sehen, daß unser C6^ den 
naserümpfenden Großkopferten der anderen 
Rechnerklassen mühelos zwischen den Bei¬ 
nen durchwuselt ... 


Die ~ledy*’ ist ein mit oem Printfox eusgedrucktes Amiga-4096- 
Fsrboh'Blld - selbst auf NadeldrucKern ein lolles Ergebnis 


gehörige Erzeugerprogramme in 
jedern Oi^itenkseien ni finden 
aindbzw. die von vieloi anderen 
Matprogrammen auSv erhanm urvd 
akzeptiert werden. Jeder Typ vor^ 
Grafk flndal dabei Barückeiehd* 
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mH Hlira das Laders 
stan wi« eben DeechrisDan mtt 
~NegalH«‘ {die Anzeige wKd da* 
durch rSieärt invertieri) 

Alls andaran Fomiate müeeen 
Sie rändern, de Ihre Ergel> 
mssa ohnehin niclrt 90 geza^ 'ivai- 
den (kdmeo), wie eie mil dam ent- 
sprechenden Programm suchen. 
Dia Bilddsteh speichert Go[>citviei' 
mehr cpfmak aiAot9(tat D«e 

ehern sni^ncht eher einem Ren* 
dem auf DisKerte als dem Anleger 
»ner Kopie dee Speioherrhans. 
Ber KompoeJUonan grbt es eoj^ 
hier eine Sonderbehandlurtg: vor 
dam Spechem rufen Sie das Mo¬ 
dul 'Fleraerea2naw' auf. awrti( ul* 
la Bddlaie gemelnearn gaapechert 
werden. 

Blad Dol Mounloin HlHs 

Dnxken dlreKl aus GoDol her¬ 
aus suCTan Sie Disher vergeblich' 
Nicht weil die GoDot'Programmie- 
ter 2 u leul dazu gevteeeh wiran 
{wer wolte ihnen des urtersieiien'), 


her Saver für Pfogramme mit aus- 
gezeicTireter Druckaus^be wie für 
Phnl- und Pagefox, aber auch für 
den Ausdruck per pc oder Amiga. 
Das sol nicht heißen, aaO nicht 
vielleicit doch jemand einen Prln- 
fer-Saver Kn GoDot in Angiff neh¬ 
men soll - nur zu* 

bietal GoDöt den $a- 
ver 'PFoxGB''fui ade Scamlronlk* 

mfilprogramms, Zur AusgaDd wird 
hierzu nicht die BlUschinnanzeige 
heransezoger\, sonderr) der Be¬ 
reich dar original 16 Greustulen* 
daian. GoDcA berechnet daraus em 
640 X 40C Pixel grotes BOd. das 
mrt dem unier "Cokir Oontrole Diih' 

tanyoöUSten Re&ie> vooeher wi'id. 
Der Ausdruck ‘Lady" (ein Amiga- 
4Q&6*Fdrten-dltd) ist eo «r^stan- 
den. Um die melet problemlosen 
Windows- oder GeoWorhsdrucAsr- 
treiber (oder andere) nutzen zu 
könr«n »bt es den Sav©r “PCX- 
mono*. Er wird genauso bedient 
wie der PFox-Ssver (BeLspleiaus* 
druck TheTeam*) Für Amiges 
speichert man sein Bild einfach mn 



eohdem weil das Drucken von der 
ProgrammphHosoph« her onr nicht 
nötig ist Gi^l sd nämlich em op- 
limal auegebsuter Zullelerer von 
Grafik saan für arxdere Pregramme, 
die wieoerum ihre eigenen Stärken 
einbringSh, Z.B, hen^orrsgende 
Oruckreufinen. Statt eines Drucker- 
«eiüere mli ati der zugenörlgen 
ProUemen gbl ee unter GoDol da- 


dem irp-Saver ais Qrayscale* 
Auszug und benutzt Con seinen 
gewohnten D'uckertreiber (etwa 
Turboprinl oder Studio). 

Für Pagefoxbesitzer hält GoDot 
noch an Schmankerl bereit, des 
beide Programme last schon ver¬ 
schmelzen iäfil Mil dem Modul 
"4Dil2ff oä' Ä^rtrögl fnan«olf> tef- 
liges Werk direkt in den Page*lo* 



Bilder m 4096 Farben? Ull C 64. Digitizer ur« GoDol kein Piobienv 
sogar für die HÜffte des Praleea enUpreehender Amlga-Herdwaral 


xspeicter und steigt danach eben¬ 
so dir^ ms andere Pregrsmm um. 
Dort kann man das Bild riun wel- 
lerverarbeiien wie men will und 
8 Chi>e6ficn auch ausdrucken. 
Wenn man fertig isL kenn man 
wiederum direkt zu GoOct zurück, 
ohne Umwege. Dazu benötigt des 
GoDobnodul zwei zueätdiche Fi¬ 
les, die das gegereeldge initialisie¬ 
ren edsriJgen* "gofox“. das jeder 
Besitztr eirtes Scann-iranikpro* 
gramrrÄ mit der Enflur® “-fox* 
leic^ ssibst erzeugen kam, indem 


so verbijffend gut dient es unier 
GoOct al$ Expodgerät in einer uh- 
Bchlagberen Pretsklaeeel Mit Go- 
Dot i.rd einem Printtechnik- oder 
Scanraronik-Di^llzer ersteilm 6« 
12-ß«-Fart)b«lder1 4096 schte Far- 
benl Jhd das iQreirtan Preia. der 
um die Höllte unter dem billigsten 
guten Amiga-Di^tzer (VLbD) lieg^ 
von PC-Digitizem ganz zu echwei* 
gern Vielleicht bekommt rnan für 
f>och weniger Geld als für den 
Sc&nittronikaf9ltizer(248Uar1() ein 
gebrauchtes Pmtlechnii^rät, wer 



Das kugelförmige Logo mil dem GoDot-Schrlftzug wurde soeben In 
DPaint fle mH elfter Blaupalette eingeltirbt 



Für dee gleiche Ergebnis müßten Sie bei Amiga-Hardware gut und 
gern sin paar Hunderter mehr bezahlen 


er es auf seine GoDotefisk koptert 

uMki'gofoy' umbenennt und 'ex- 
tox", cSs mhgelieferi wird 'Exfox" 
aktiviert sich mit C«V im Pagefox 
und startet GoDol wieder hoen, 
gemä6 der Etnetellungen in 
'god Inf Der 4-Bil-Spather Go- 
Dots ist danach aHerüt^ teilweise 
aereidl (wegen Plox), Bilder des 
Pagefox sollten Sre vorhsr abspel- 
cbem. 

PowbHand 

Für alle, die in der laizien Kura- 
fclge nsinten. das Thema Digitizer 
sei dort zu kurz gekommen hier 
komm der Grund, ein Knüller, oh¬ 
ne Zweffeli Sb ausgezMhnei an 
C-64-CHgitizef als fmportgeret ar- 
betelund sowohl schwatzweri^ ab 
auch in Farbe (mit UnteretCitzung 
des Laders ABitRGB) da bisher 
tonangebende Seannlronik-SoR- 
ware Klar auf die Plätze verweist 


weiß^ Sebenwirdaairfdar i6*Bit* 
Seite betretene Gesichter? Peohl 
SOI Schauen Sie sich die digitaJi* 
Sterten Beiepi^bSder an, wir über* 
treiben nichi' 

Genug der Aufregung, wie g^ 
das nun? Tja ohne GcDot wäre 
nicht daran zu denken. Dieses un- 
gehcuerlicna Programm häA alle 

BHddaten in einer Auflösung von 
vier Bit pro BiUpuhM im Speicher, 
juel kl der Auflösung, rfie so ein Di¬ 
gitizer liefern kann. Damit nimmt 
jedes Pixel eine von 16 Greueiu* 
fen 91 FHtert man nun eine Szene 
bei oer Aurnahme mk duti Grund¬ 
farben Rot Grün und Blau, 80 er¬ 
hält man drei Fa/baueaige, die für 
ledert Sidpunkt cHe IntMsilAlen der 
errtsprach^vSen Farbe festhelten. 
Jeder der drei Auszüge wird in ein 
Fomiat exportiert, das auf PC und 
Amiga verart)eitet werden kann, 
und eile werden dort am Ende mR 
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KURS 






Ihres Worttors. Na, ist da nlehie? 
F9rd-''Au&drucka' für wenig Geld? 
40e6*Fa;t>Dilder fOr wenig Geld? 
Fein BDg^jfie Se^wa/Ta^eß-Aus- 
orxjcKe mir wenig Aülwend? eiid- 
Umwandlung in der Hand eir>ea 
Programms, also 6Mft mll wenig 
AutwanO? BHdbearteitungswerK- 
zeuge der Sonderklasee für wenig 
Geld und mil wenig Au^l■an<f7 Mil 
QoOoi hai:iBn Sie ein HuAn, dae 
goldene Eier legt' Im riädhewn 
Kursteil Sturzen wir uns endlich aut 
die GoOot-BeerbeiiungtnvDduie: 
"imageo'dceesing und orakbsche 
DnsdCmOglichkeiten", Halten Sie 
sich festl Bis denn! (ma; 


Wos es noch nicht gibt 


Aus Oen unzAhigen Oruekfinigranv' 
man, Ae uns Leser zur 

tflW i t N tegnadeta 
dem Geteer cts DfucKartritis<po 
Orermueaing »K Schrebsn Ste 
olr'6v Pnrtiersever tfir GsQui, 

Ko& g Ms u e rt tein' 

Bii(te kn GEOS-Former edr 
iga Am snpHntfen ne': 

t'Pmgrens^r 
PeiaBon ' 
lsndmsd<a 
Etoem kletnert 
Aeac Arbert erlgiditerr? 
tetLn mOAsn auf 
^aiaötnueB 16 Q/Wt 
dem eurMSBQ Wert OegMinen i 
ieweia Fsb» (Lonftbie) ,rvl infi 


aealaf 


einem geeigneten Werkzeug wia< 
der zu ehern FartOIld zusammen- 
gesetzt Draimal i/iar Bit sand zwOlf 
BH. entsprechend 4086 Farben > 
(ertigi Eintechar gehFs nimmef. 

Die Sider, die Sie hier sahen, 
haben wir als lFF-3rayscaie az* 
portierl und mH der Blldbeai^H 
Uingssattware “Adpro' {dis übri¬ 
gens das Vorbild von QoOot isf} 

wtoder zuasmmengQfügt GSaichea 

funkUonierte ebenso problemlos 
aul dem PC mit dem Programm 
•Photostyler', nur mußtan wir 
zunioha da IFF*Fifes In PCX-^lt- 
der konvertieren (nrt dem PD«Pr&- 
gramm 'Graphic WorKshop*). 

Soviel SU den oigiiizem. OoDoi 
liefen je schon so ausreichend Ua- 
lerlal tOr Rechrwr mit meft Fart* 
mögliehkei(en als der C 64 bietet. 
Im Beispiel 'Kugel OP ibm* sehen 
Sie ein Bild, das In GoDol per 
BumorruDping dae kugelförmige 
Logo aufgaprägt bekommen hat, 
dervi ei6 Grayscale-IFF exportiert 
wurde ind soeben ln ‘DPiint Ile" 
fdr den PC mil einer Blaupajane 
eingeföiBt wurde. Genauso ent¬ 
slanden ESt das Bild “Leaiher2* Ob 
Slo's giauOon oder nicht, auch die 
PIvsA-Familie Kann so etwaa dan 
siellen, wie Sie an den beiden *Ma- 
na'-Versionen erkennen Icnnea 
Einmal 'wurde hier eine 16stbfige 
bräunllcri*rote 'Anlik'-Paletle be> 
nutzt. Men anderen Bild neun ech- 
K Graustuten, betdee erzeugt mit 
dem Sarer *P1us4MCr. OoDol urv 


Auch "Lealher" 1«! In “GemeinechefUartKil’* von C SA und PC 
enlBlandan: Gestaltung mH QoDoL ElnfärOen mit DPeinl 


Oer. Wir möchten etwas vorecMa* 
gen, dae schon vor langer Zeit ein¬ 
mal der ^ß-Compulerclub untern 
Volk ^bracht hat, eioe dea. die 
genial emtatfi ist und zu erstaun¬ 
lich guten Ergebnissen fOtut über- 
zeugei Sie eich am BtidQeisoidi 
'Xjiiarra* machsn Sie BiUsohlrrr- 

fofodi 

Sre Drautfren dazu eine ordent- 
ifhe SpiegelreAexkamers mit der 
Uöglichkeii zur Dauerbäichtung. 
ein mlfiereeTelecbjektiv(i35 mm 
Brennweite reichen schon), ein 
Stabv, smen Drahtauslöser und ei¬ 
ner eingestBiilen Monitor. Zur 
Aufnahme verdunkeln Sie das Zirrh 
m«r BO gut oo gohl, Pe'tox« auf 
dem Bkidsehimi urtd Streulicht 
stören sehr. Denn steilen Sie am 
Ob|eidw de ktamstmegiichs Btende 
(meist 22 } ein, suchen ech einen 
Punkt für Ihr Stativ, der mhdsaiens 
dra Meter vom Bildschimi entfernt 
isi uhO versucnan sie, den 6iid- 
schimiinhait mögiidhst formatfül- 
lend in den Sucher zu bekommen 
Die kleine Blende erhöht die 
Schdrisntfefe des Bildes und ^rt 
gtetChrenig zur Norwendtghert lan¬ 
ger Belichtun^ezellan von rund 30 
sec je nach HeHigkettsemslsi* 
lung c3ss Uonitord. 0i6 Länge ist 
vortetlh A da der zeUenwaise BiU- 
schirmautbau sich gsrannert nicht 
mehr bemerkbar macht Nach em 
biBchen Expehmerrtieran werden 
Sie mB atitsgazBtchnefen Potos be* 
lohnt, die recht groBtormatig sein 
dOrfaa fe nach AbbUctunQsguafrtat 


teraiützi also auch die idsmeren 
Geschwister des C 64. de Fan* 
gameiride wird sich freuen 

Colorodo Pix 

Nun etwas, das eigentlich werti¬ 
ger mir GoOolzu tun hat, aber we¬ 
gen GoOof vielleichi ao msnchem 
urtter den Nageln brennt. Wenn wir 

tehon sin Proptamm haben, des 
$0 wuncarschcne farbige 9lder er¬ 
zeugen kann, denn möchten wir so 
etwas auch mal genauso schön 
Ouni zu Papier bhngen, C-M-User 
stehen da etwas im Schaiten der 
EntwicNung, denn für farOge Vn- 
teneUBhlAucKer (&.B, den l-F Deek* 
jet 5&0C) gibt es keine C-M-Trei- 


Da« kugelförmige Logo wurde dem Bild unter QeDet auf flerr C 64 
per Bumpmapping aufgapHlgt 


Kursüberskht 


Teil 1: EinWinaig und Grurmgan 
zur BHverwbefUig 
Tsli 2: irmnvQn Bioom, Grundla¬ 
gen heccuiTilen und HeOdsrn Digt- 
lalieieiert ml Scannen von BtKjem 

refi X E^wn vun oeuan i eu> ei I* 
cere rvimputer und Drucket 

Teil 4: imageprocassing, Em&alz- 
möglchKsIten in der Prans 
Ten S. BiKSeftteiurg. KimpoetOon 
ursatsmadlcher Dsieen i/)d Bilder 
Aipne-Kanal. Bunv-Mappng Mae- 
kiBtwv TeOjraa S d Wtetnhnflung 


70 


/ViesaMVJinudriW 
















FREIHEIT, DIE VOM HIMMEL KOMMT! 


1 




u 


SAH 








N3 

1 

1 

1 

3 




1 i 





m 

Mt 

NEW6 



* J 




RT© 

1 



m 


1 


m 


1 




1 

1 

rwsffsi 1 

BEß 



MADE IN QERMANY 


unü wMrf^hr. 

Die TechniSat 
ASTRAPLUS 
SATENNE 


Empfangen Sie mit der TechniSat ASTRAPLUS SATENNE und dem 
Satellitenreceiver TechniSat ST 3002 S "Made In Germany" alle TV- und 
Radioprogramme der Satelliten ASTRA. 


Produtfte ertialtsn Slo 
OßlfTi autorisierten TechniSat 
FaciTiän dIer.Bezugsq ueHen- 
nachwels:TectiniSaL 
Postfach 560.5454t [dun 














































































SOFTWARE 


von Marmias Ualtig 


Ganz öro6 «ehts 

VWvT' Kni Papp-üm- 
scntag g^aiucku 

I I I 'Zehn leDenano!- 
wendi^ LVlWesfifr 
iS8i*B»sft29r. Wer eich eine 
Corrmodore*i5Sl*Floppv gekauft 
hau war bisher nicht ebec mit Zu* 
satzprogrammen gesegnet. Des 
O,S-Z0l*LauhverK bevtäntt sich 
zwar as Trflger grc^r Detanmen* 
gen (immerhin 790 KByle passen 
auf eir^ DlskeUd}, doch de auf c« 
1541 2uga$chniTlerien D<$ketien* 
monitore und Kopierprogramme 
vstsagen bei dem modameran 
Laufwerk rnMt Ihren Dienst Das 

1 sei-Toolklt soll Abhilfe ashaflen. 

Paperware 

Das Toolkit wird aut einer 3,5* 
Zoll-Dlskerte ausgeliefert zusam* 
men mt einem ISOselüger^ Hsr^d* 
buch, des für den Programmierer 
eine wahre Fundgrube ist Es ent¬ 
hält nämlich nicht nur 50 Seiten 
Anleihjr>g zu den zehn Progiem* 
men, sondern auch einen ausführ¬ 
lichen 1591 «DOS* Reference-Gui- 
de. Darin finden sich (nlormatio- 
nen, äe sorgst nirgende zu ftrtden 
sind (vom Floppy*ROM setbsl ab> 
gesehen). Zunächet werden alle 
l56l*9Deziftachen DisKesenkom* 
mandcfi beschrieben, dann das 
Dtekettenformal und die Sceichen 
beiegung eriäuiert, itrd zum 
schljDglbrs eine üinrunnng in aie 
JGt>-Queue*Progremniierung 

EnglECh solite rnan r^ediieh be- 
herrecten. ne Diskette ist nicht k^ 
piergeschützt, es wird auch sinn* 
vplierweiee empfohlen, von Orlgr- 
nai zunächst eme ArDeitsfm^le zu 

ziehen. Die Progiamma der 

Sammiiing laufen nur auf dem C 
64 bzw im64er*Uodus desC 129. 
Auf dem C 128 wird aurcmaOsch 
in der d4«r*Uodus gebootet. Die 
Utilities lassen sich dann von el* 
nem Lsuehtelkenmenü ajs star¬ 
ten 

Kopierprogramme 

Den größten Nutzen bringen 
dem geplagten 15ai-User wahr¬ 
scheinlich die Kopierprog'emme 
790 KByre wollen erst eirvrial euf 
eilte andere DlskeOe geechaufeii 
setn ... Der 'Single Data Dapier”, 
also die Version für nur en Lauf¬ 
werk. banöllgt im ung&risUgsten 
Fall mlpdestsns zahn Minuten für 
ein Backup - mh 16 Diskwechaeln. 
£a kdnnan jedoch auch das 64* 
KByie-ViOeorem des C126 oder 
eine Ccmmadof8*Ramerwetterung 
1750 1 1764 gertmzt werden. Mit 
einer 1750 mit 512 KByte daueh 
eine Kopie noch gute furtf Minuten, 
allerdings mit nur einem Orskwech- 
set. Leider wtrd eine auf 1 MByia 
erweliene REü nicht untersiüizt. 
so daß man mcht gartz aufs 
Wechseln verzichtan kann. Der 

72 -tyar* 


The 1581 Toolkil 


E/oe Sammlung von Hilfsprogrammen für das 
3,5-Zoll-Laufwerk 1581 erreichte uns aus den 
USA. Der Peckungstext verspricht kein Wort 
zu viel! 


/ 5 Ä/ 


OOLKIT 



Das Hauptmenü des l5S1*ToolkK wird vom C l29autDmaiieeh 
geetedet 


'Dual Oats Copter'* erlai^ esfna 
Arbeit mit zwei Laufwerken eberv 
falls in ca. ICinf Minuten, 

Ein spezieliee Feature beider 
Koplecprpgremme «t die Treck* 
auswahf' Es ist z.B. mbglhch, nur 
zwei oder drei Spuren auf eine an¬ 
dere Diskette zu kopieren - z.B. 
wann eine Diskette bereife Fahler 
eufwsist 

Wenn statt ganzer Dt&ksrran nur 
einzelns Dateien zu oewegei) snd, 
kommt der 'Fast Fifa Oopiet' zu 
HUfa. Auch hier srod RAM-Bfwei> 
terung bzw. 64-KByte-VDC sehr 
nutzbeh. Das Koplarprogrsmm l*est 
die ausgewähtten Ries so lange 
ein, bis dar Speicher gefüllt ist uru 

schreibt sie dann aut dis Zieidte 
kette. Aua Geschwlndigkeitsgtün- 
dan wird erst zum SchiuJl das Di¬ 
rectory akiualisiert. Dies wirkt sich 
etwas nachteilig aus. wann be¬ 
stimmte Ries bereits existieren 
Men muß dann den Daiäsn anda* 
re Namen geben, sin Abbruch das 
Vorgangs lat nicht mehr möglich. 
Natürlich lassen steh die Dateien 
im nachhinein auch wieder lo¬ 
schen. 

Seht positiv (st, daß aPe Com* 
modor«*Laufwerk$lypen (bei der 
1531 euch die Parfitionafi) unter¬ 
stützt vierOan MI1 RamLink traten 
leider Probleme auf. 

Die Diskettenlupe 

Dar •Dlrectory-Etftor* dient vor 
allem dazu. Dlekeoen-lnhaftsver- 
zeiChnFsee Opctach autzuberaiten. 
Dateien kennen alphabetisch (oder 
auch anderweitig) geoixlrtet, umbe¬ 


nannt und s^rebgeschCrQl war* 
den, Sie könoeri TrerniiNen einfü- 
ger> ind Dateitypen ändern. 

Etwas 'tiefer' m die Disketten- 
Birukiur können S« mit dem Track 
& Sector Editor* echaoen Es han¬ 
delt dabei um einen volhverti- 
gen Dekettenmonftor, wie er für die 
1541 bekannl ist. inklusive Dis* 
aseembler-Funktion. 

Der 'Fäe Track & Sector Tracer” 
ist einem □isksTtenmoniior eehr 
ähnlich. Er deni jedoch vor allem 
dazu, Dalaien euf der Oisketta zu 
verändern. Dabei macht sich das 
Programm die Sekton,iertiertur>g zu 
Nutze und zeigt nur die Sekten, 
auf denen swh Teile derDatei be* 
findor. 

Mit dem *Pertam Edrior* wle^r- 
um verschaffen Sie sich Elnbhck in 
ein File, indem Sie bestimmle 
SyterTuster auf der Diskette su¬ 
chen lassen Oie Muster können in 
dezimsier, hexadezimaler oder 
ACii-Form (elsTexT) oder auch eis 
Kombinahon daraus efngegeben 
werden. Denkbare Dnsalzmcgiidv 
Keifen waren u.e. (He Smhe nach 
Speicherstallen für Spielecoree 
oder nach Mualk-AbspieirDunnen. 
Auf der Tooffltek kam z.B. der 
•Stnng "ISSV 4SmaJ vor, . 

JVItKhl das 

Floppy-Uben Ibidit^r... 

Die leuien vier Programme sind 
echte “Zeit* Uhd Sorgen-Sparer', 
□er 'Pamoen Dreetor* erzeugt oh¬ 
ne den Umweg über ktypHsche 
Difikettenkommandos de 1531* 


typtachen Unterverzeicimlese. Ke 
bereits beoutzten Spuren werden 
rat markrert, Sie müssen dann nur 
noch mrt den Cursortaslen den ge* 
wünsefKen Eereich marleeren und 
efnen Namen elng^^erv Auch ün* 
ler-Unferverzttchn«sa sind so kein 
Proöern. 

“Fast Formattef“ - ohne Frage, 
diesse Tool werden Sie mrt am 
häufigsien benötigen. AJle BO Spu* 
ren werden In ca. 95 SeKunden mit 
Venty rormanen, sre Rönnen je¬ 
doch euch nur bestimmte Spuren 
fom>etl$ren laaeen. 

Dar “Errer Scanner* untersuchl 
ihre Diaketten auf Fehiar. Das E^ 
gebfüs wird mit der Bergung der 
Sektoren in vier Fensiern angs* 
zeijl, wobei die DDS-Fehtar vgn 
20 bes 29 unterschieden werden. 
W^h ein Oommodorekompalibter 
Drucker angeschiossen Ist, kann 
das Resultat auch sofon ausge¬ 
druckt werden. 

Letzte Oc^kxi im Hai^stmenü Ist 
das im Spolch^r veracniabbarw 
Schnellad^rogramm 'Fast Loa* 
der*. D$r gswünechle Cd nti Spei¬ 
cher muß hexadezrma] angegeben 
werden, der Fastloader lä(3t sreh 
ansenifefBerKi euch auf Arbeilsdls- 
Keften mslailieren. Der etwas ver- 
fuertwe User erhalt durch die freie 
Vers^lebbarkeii die Möglichkeil, 
dan Schneladsr such sn Pregram- 
me aruupaeeerr, dfe das Isdepro- 
graitn sonst Ciberschneben hänar^. 

Ein Mu6 für 15S1-Besitzer 

Mh dem 153i-Toolkft stehi eine 
SanunJung ausgereitre« Utilities zur 
Verfügung, die dem Beeftzer die¬ 
ses Laufiwrks die Arbeit erJsich- 
tsm. Zusätzlich erhärten Program¬ 
mierer aftsonsren schwer Zugang* 
(«he Informstionsn Uber das Ba- 
tnebssystem der F loppy 


64’er-Wertung: 
1581-Tool 


Bra Sammiieig von soezeü für das 
CQnjnodore-Leufiverk <561 pe- 
achdeoenen Pri^rammer. 


PuSItAi 


' UalwVClopgvonSSKByleVOC 
urd RAM-Eri>ratau>9 

- eiEfOMidia Basefmb^g 

- wwTvoDe InfarmaScnen m 
OOS-nererervo-GviW 
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- kompWt in Engfesoi 

- Mwm im 12 der-Modus tajf^ig 
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Liefmni' i-lemg CxreKi. SScneian« 
getcetr y.nsn, 01217 Oetden 

Piee: o SU 

Tesikonfigurettorr C 1581. 
RAM Erwsirsrung I7S0 (i MByie) 
AtrTLira 
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OehümenlMiori < > 

Pre'siLcistimg; * 
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SOFTWARETEST 


von NikDiaut H«j8ier 64‘er-Test: The Compression Kit V1.M 


TEST 


Was im Befufsalllsg 
län^( «ins Salbst* 
vafstämUichkert 0 L 
Mra airrshltcti aucfi 
prveton Anwän¬ 
dern beliebt: Sicnartiaitskoprsn 
(Backups) Von mchtgen Progrartv 
rrsn und Dateien soBte etnrnal pro 
Wcche eine komplett Kop«« 9920 
oen werden, die dann im Fale eres 
Defekts des Ong^ds verwendet 
wind. Leider ist das Kopieren eine 
umständlicba uod zeitaufwendige 
Ar^eiegenhel und auch eke Tatsa* 
ehe, deid Kopteri wiederum Daten- 
Dagv erfordern, war bisher eine 
Hemmschwelle 


Sidiei kt skhei! 

Auch wenn es oft festig ist: Um Sicherheitsko- 
pien wichtiger Progremme kommt men nicht 
herum. Das “Compression Kit“ aus Amerika 
wird als völiig neuartiges Kopierprogramm 
angeboien. 


Dongle schiltxt Programm 

Das Programm wird auf einer 
Uinidskette zusammen mit einem 
Knapp 6Qaeiogan englischen hCanO- 
biich und einem Dengle gelldfert. 
Letztsros ist aucSi ein eehrelegaiv 
ter Schutz vor uneräuOter Kopie¬ 
rung des Progianms: Das Kif 
arbeitdl nur, wenn der Dongia* 
Stecker im J^snekpon stecH Die 
etgeotllche Ppogrammdiskefte isl 
nicht koplergeecbüta. 

Dis BaOhsnung des Compreeei- 
or\ Kts erfolgt über eins aimgar* 
maSen seibeiarkläisnde MenO* 
fUhrung in Englisch Im htaitftfnanCi 
wird gewählt zwisi^wn dem Kopie¬ 
ren eiT^zsIner Dateen, einer ga- 
»amlen DisKerts, dem Pockon imd 
Entpacken einzelner Programrra 
in em Aiäiiv und dem Packen und 
Entpacken einer kcmpletten Dla- 
kene Die einzelnen Teile werden 
dann von der Syetemtfakene nach* 
geladen, was kurze Zwangspau* 
sen von wenigen Sekunden er- 
2win0i. Leider zeigt das Tool nkihi 
an, wenn es geiade imt dem Nach- 
lader beecnaftigl ist. Das Pro¬ 
gramm unteratOtzl nichl nur die 
norrrslen Darnmodore-Laufwerke 
1541, 1571 und 1581, sondern 
auch Geräte von CM D. Wir haben 
das Kit rmt einen 541 und der FO- 
4000 von CMO (3,5-ZdlK.autW6rk) 
geteelel 

Bei atlan Fur^ktlonen kann als 
Quell- und Zielidufwerk jede Korn* 
blnaton aus den engeschloasonan 
Lautwerken Sirigeetelll werden Bei 
don Laufwerkon, die Unlaiver* 
zeicMiese unterstOtzen. müssen 
au3er0em die Partbon bzw der 
Pfad oir>gestellt werden. Das Pro* 
gramm erkennt seiDsL welche 
Gerte gerade angeschtose^n &■%] 
und den jew^ligen Typ; Zum Bai* 
eplel müssen 9s bei der is^i we¬ 
der UnleivmzeichniB noch Partni* 
Oh angeben. Eine kleine Schwäche 
im Detail EntacheKbi man steh für 
das CUO'LautwarV. und möchte 
vorher eine Dfskeite tontiaiieren, 
so i6( das vom Compressioh-fOt 
aus (fchl mOgtoh; De DsK-Belehl- 
Funhtlor^ läBt sioh eiet aufruten. 
nachdem da ParSkn gewählt vnr* 
de. Auf unlormeberien Dekerten 


gibt es aber neirw Pamtionen. Hat 
man sien Oeispietsweiso fCir dae R* 
le’Kopierprogrerrim enteetboden 
(Kopteren, Vsilegen oder Lcei^n 
von Dateien), werden In einem 
Fenster beqi,em aue einer üsie die 
zu bearbeitenden Filae auage* 
wählt Auf Tastendruck wird der 
Vorgang go»tortot. Der Vereuoh, 
auf eine sdireiOgaechütztc oder 
rwhl vorherWene bzw. fehlerhafte 
Floppy zu schreiben, wird e'karint 
und gemeldet 

Klein« Macken 

Br« andete Spesalltät dse Pro* 
gramms wirkt sich noch schlimmer 
aus. Die Einzei*Kopiertunkiion ist 
offenbar nfeht auf den Betneb wiK 
nur emam Laifwerk auegels^. Ko* 
piert man von einem Laufwerk auf 
das selbe Onve, erscbelnl kelr>e 
AuHcrderung die Ouell* Oder Ziel* 
diskette emailegan. Siatt dessen 
liest das Programm erst cbe DaleL 
die es dann sofort auf die selbe 
Diskette speichern will. Dabei 
kommf es unvermeidbar zum »FI¬ 
LE EXISTS-Error und der Frage, 
ob du File überachrleben werden 
soll. Jetzt könnte man theoretisch 
die Floppy wechseln. Alierdirgs fin¬ 
den wir das äußeraf unschön, weil 
es den Nubsn des Prograrmis fOr 
Besitzer vor nur einem Laufwerk 
doch erheblich mindert Immerhin 
kann eine komplette Diskette mit 
nur einem Laufwerk auf onen an- 
üoren Datemräger kopiei werden; 
Del diesem Unterprogramm er- 
Bcbairit die Aufforderung zum 
Wechsel, 

Da nur das normale Commo* 
dore-Daterrformal berücKgchiigt 
wird, eignet sich das Dompteseion 
Kit nicht zur Vervielfältigung ko* 
pergesenutaer sonwaro 

Die gelesenen Files speichert 
das Prograirm In einem Pufter. der 
146 Blocks (zu le 2&F Bytes) faßt 
Der Puffer lsi ncht Oesondeis groß 
und schnell voll 

Probeweise haben wir gestoppt, 
wie lange das Programm zur Ko 
pterung von zwei Daielan rnl)e 61 
bzw. 62 Bk>ä<9 von dar 1541 auf 
das CMD-LauiwerK braucht: etwas 
über drei Minuten sind es. wenn 



Oa« bengia aiahl sin wenig wie 
Ptasbk'Sprengstoff aue 


man auf d»e aulomaüäche Llbar* 
Prüfung der ZIeldiskeKe hiehi ver- 
zlohten will Kein beondm toller 
Wan Sofialtstms; de Veiify-Punk* 
tun ai. dsuertee etwa 24 Umuien 

Während des Kcoierens zeigt 
das Frograinm auf dem Bildschirm 
sländg an. was es gerade macht 
Im Siatusfeld findet man Hinweise 
da/iiDer, welche Dateien gerade 
geöffnet gelesen, geschneOen, ge¬ 
prüft oder geechiossen werden. 
Das untere Feld »ymbdraiert den 
Puffer. Man Kann hier recht schön 
verfolgen wie weil i»s Programm 
schon gekommen ist 

Dotei'Archivieruiig 

Zweilelsohne tsi der ArchMe* 
rungs-PfograrvimpiinKr der imeres- 
santasts und origirveeste des Ccm* 
preeSIdti Ktf Er unlerscheidet sich 
in der Bedienung zunächst nicht 
vom Kopieren einzelner Filee 
Aicfi hier gibl der Anwender nach 
der l.dUfwerk8*Einstellung an, wel¬ 
che Dateien ins Archiv au^ehorn* 
men werden sollen. Unter Archiv 
versteht man das Datenfile, das in 
gepackter Form sQe Dateien eni* 
naii De ersienzwoi Zeichen des 
Arcniv*Date)namens Können Sie 
frei pingeben, dahinter aatzr das 
Pregtamm eine ^«aehe Kennung. 
EiTi Necl^eu gegenüber dem PC* 
Vorbld; Um das Archiv wieder zu 
en^cken und in de ursprungü- 
chen Einzeidaieisr zu zerlegen, ist 
wiederum das Comfrasshon Krt er¬ 
forderlich. Es «t recht möglich, sich 
selbst entpackende PRG-Fiies zu 
erzeugen Aul^eidem wwrdan beim 


Entpacken irrmar sämtliche Datei* 
an Bua dem Archiv rverausgezo* 
gen, eme SeleKhon ist nicht vorge¬ 
sehen. Vor oam Entpacken kön* 
nsn Sie tfie Ai^hlve untersLChen: 
Das Programm zeigt die Namen aP 
lar dann enhsUenert Fites an. 
Ebenso kann kein Archiv nachirä^ 
floh mit weitsran Dateien aufge- 
stockt werden. 

Wir haben natürlich auch oiede 
Funktion genau getestet. Ztm Da¬ 
teien (Besicprogramma) nt zu¬ 
sammen t23 Blocks wurden m et¬ 
wa vier Minuten von einer tS4l* 
Diskene auf ees kleine CMD-Lauf- 
werk ir> stn Arohiv überspiel, das 
danach als 1 <2 Block« lang« Datei 

vorlag, Rechnet man diese Korn* 
pressrons-GuTle von 91% auf die 
Qesamtkapazllät, el^ll man fest, 
daß Sich etwa fünf I54i -DisKetten 
auf eir«r einzigen Kleinen Disk un- 
teronnger lassen, Bm Desm* 
druckendes Ergebnis 

Im Progranim gibt es ncch vier 
MenOpunkle, mit denen eine kom¬ 
plette Deske» {1541,1571.1S61 
oder CMO) ln am empiges File oa- 
und entpackt wenden kann. 5o et¬ 
was ist sehr nützlich, wenn ehe Si- 
cherhertskops einer ganzen Dis¬ 
kette benötigt wird. 


UnlBrm Strich 


Man bekommt für 75 Mark zwar 
einiges en Frogmmmleistung. für 
so viel Geld darf man allafdirgs ei* 
WCS mehr l lebe zum Detail erwar¬ 
ten. Das ’Con^reeeron'' ist mö^i- 
charweiee ehe Nummer zu groß 
für den, der nur ein einfadies Ko- 
pierprogramm sucht Wenn Sie al¬ 
lerdings Olt Sicherheitskopieri an- 
legen möchwn. »et aas Proyamm 
eine gute W^l, (hb) 


64'«-Wfirtiing' 
The Compression 
KitVI.OO 


.. «tanUtecy-PatoLOäSMFunk' 
ttenen von Kopier- 
^ nsipaoi u|jrd« nun utid 
sich vereini NeMn den Typarv. 
1041, (371 IMI 
i.3ufn«rkovenCUOv«r«n3ent * 


-stfbSeruä'wwe MenirSItivurg 

- «orn gif. Qegsn BedlenungAnier 
gesionafi 

- rruiesavile Uee An^iv« 

- RsaiU« OMISuewAIV 

iVe*rfy 


- Handbuch eoQitKh 

- -«isbvngnrP'e« 

- ksne Afrzege Mim NaefWNwi 
• ungveignw tpr nur ««n Lauf««T)< 
> PäciiA' - WiiM,in 99 rBd gerirg 

-* speeoer nsfit senr wtairDv 

Produkt: ThfCompressior Al 
Gs'MBarB.er 
Kn«M3 TöMsrH 

lele; CMD ditoKi. 
iSa, A-64iOT«irs. Ösm 
1 te ^ttfl9-64ClB0 


Aus^ U.«in«wl9e4 
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SOFTWARE 


vo« Matthias Matting 


TEST 


Fehlerfreie Compu* 
tervc^amrre gtn es 
bekanntlich ntchl. Je 
komple>;er dee Pro- 
grarrim, desto mehr 
Schorhaitsfehler echlelclien sich 
ein, (Ke den NuUer rnanchmat auf 
die Pahna bringen körnen, vor al¬ 
lem, wer^n ein Syatemabstuß folgi. 


Dos System 


Dos Potdi-System 

Wohl jeder ist Ihnen schon über den einen 
oder anderen "kleinen'' fehler in einem Geos* 
Progremm gestolpert. Mit dem "Patch-Sy¬ 
stem" soll es solchen Bugs schrittweise an 
den Kragen gehen. 


Quelltexte In 
GecS'Sonderheft 961 


im GaM-Soixj»rten 98 
nungenrmln SS 1 * S3) Ürden Sie 
»ne Idame 'Kosiombe* ai,« dä< 
Psfth'SyQem-Oi&KeBt. itirmich oss 
Pech* Programm aIs socnes und 
0*fl Paicb-T«;(l« zu To|>Oes‘' 64 
TopDeek <2^ unO zum SUbentrerv 
nar-«*3 Muß für Bes)irsr9aA neuen 
Geos-se-üpuiee 


Viel« Progremmerer haben sich 
schon eine Menge Arbeil gernacht 
Diakettefi Irtepiziert und Gedan 

Ken^ange verfolgt, um oflenaicht* 
liohsf) Progremmfahlarn auf die 
Schliche zu kommen. Diese Arbeit 
kann von einem Compiflerpro- 
gremni nicht erledigl wenien. Was 
dsa Sofrware aber hjn kam, ist, die 
getunoenen Bytes rm Programm- 
codeajändam Bisher sd>neb ein 
erfolgreichdr F^iersucher jeweils 
noch ein kleines Programm, das 
die Änderung beim AnvieiKler aus- 


fuhren eollts. Mit dem Pafch-Sy- 
si»ni muß dor 6oltw«ire nur noch 
mitgeeilt werden, an weicher stei¬ 
le welche Anderur>ger auS 2 u* 
fuhren srnd. damit der Fehler be¬ 
hoben wird. 

Dies geschieht ln Ferm eirves 
6eoWTfTe-Oue(lte)rte& der in fesl- 
geiegiSf Rethenlolge Angaben 
über Art des Patches, den bear> 
beiteten Dateneat2, zu ändernde 
usw enthalt. £in Betspfei 
haben wir im Üsting-Kasiar ai;^ 



Mit dem gepetchten GeeWrtle könrtert Sie eut atte vier Leulwerke 
zugreifen 


Die Änderungen auf einen Blick | 

Programm 

Wichtig« Änderungen 

GöoWntts 64 Ve.1 dt. 

Aoht Ponto. aoM PunWgröften 

Zugntt Mi viPi Laufwertce 

Abbruch des Ausdrucks neoh jeder Serie 

TopDe&kS4 

alle Oiskartertseiaoren werden voSetöndig 
Kopiert (GeoCanva$-kdmpaiä»i) 

RAM'Dosk wird nchlig gelö6Chl, warn 
F^AM-DeskTop zerstört 

TQpDe8kl28 

Mdnubegrenzunp 80 Zeichen korFaiil 
sonst siehe TopDesk 64 

Serq^Can 

VariabfenspeiCher nach Prcgrammstarl 
löschen (TopDesk-kompaObet) 

DisAssembier 2.0 

Anpassung an I6ai 

Siibsnireririor 

TcpDdsk’kompaUOsI 

Silbanlranner 128 

TopDe6K*kompa]0e( 

GeoCanvas l.t 

Druckehrslber muß unter Geos 128 nlchl i 
mehr aut der ArOectsdiskene sein 

RAfJUove 1 1 

Fehler in Partlficrsauewahibox behoben 

1S8DBGelFl3.0 

Anpassung an Rutsches Geos 


führt Der Anwender m J) darüber 
nicha wiesen* Es genügt, wenn die 
ZU ähdamde Software, das Patch* 
System und der genennta GaoWn- 
le-T«^ aut eine Diskette kopiert 
werden. Das Pateh*Sy8iem wird 


dann gestartet, der passende 
Quelitevt ausgewehll und die An* 
denjng automatisch durchgefiihrt 
Der große Vorteil rden Palct^Sy* 
Sterne liegt dann, daß es als Pu¬ 
blic Domain freigegeben wurde, 
d h. es «t frei kopieitar. Dies gilt 
jedoch nur für das Patsh-Sysnm 



Pauäuesa zw> GE06 taccb Sy sc an 


Ct^yrr-ohr 1993 FaIä RÄÄOai 


Pa£t±it«C far daa Pre^xannJ T^Dö*l< VI,2 

- 

{^agranavarsiczi von: 23,B.B8 13:fi 


Vars ton des Falc^xe]rLes; yeraion ..1 

) 

1 

duzChzutuhrande Änderungen^ ttiplaisn v^.. 
VtilR-Baceien, alle US kopieren,' 
GeoOitsvAe-toiiipacibe*. <li 

2 

wem AamDeskTr^ aerstörc wird, Datei 
RAMDesk richtig l&dchen ( 2 ) 

, 

LtiCBce-InfpCext Ijb hrfcdilock (3) 

; 

AuMBsariQAiÖTende PtCd^eei keine 

r 

HijTvetM! blcce nie instaliierter versl 
on 

veneeaden 

•TopDesk 

VI,2“, ü {Klaose der Dacei 

i 

: FiieCyipt J^IikacioD 

0 

1 KaupcdatenBacT beart^tac 

40 

; keine neue S5-14nge 

• 

; 1 ÄndezMng ia C6 

) 

Andsrodcr ^ tii 

\ 

T 1 QiedfSiOT« prüfen 

«S;7 12, 4349. «7 65'' ; Cbecteunianiata'. | 

2 

f 2 Bcreiäie ändern | 

»SlSJi 

; ab Adresse $lB3f 1 

«3 

; 3 ^9S ändern 

S4c,«SlB51 

> 3iip SI951 


; ^ kiresse SlBcO ■ 

*3 

; 3 ^ee ändern 1 

S4i:,»$La30 

f Ä) $lBbO f 

10 

r Cecciuaau« »V i.ipii 1 «ib-LBn i 


1 BasLs-Adresee S69e7 | 

«0 

: kezne neue DS-Iänge 


; 1 AMeruna ia E6 


AziderBig 1 (2) 

i 

: 1 CheckBiame prüfat 


,««795 t Checkftiim*erirtai:i?n 

« 

; 1 ^e ändern 

Uq 

: 5tring-£nde-KBrTnuog 

25* 

; infobloch teaxbaiten 

1 

r 1 Änderung ia D9 ^ 

. 

Asderjng I f3} 1 

1 

• \ CiedcffumDe prüfen 9 

7940 ; Checkaumri&v^:«! j 

4SaO,»3,#5 

1 

; 1 Bereich ändern 

4$aC 

; ab E^e ^0 ändert 


1 32 ^as ändern 

\- *Verb©B»enaifl vcci ' 

j. 'FaDc Rehwwi.-,ri , neuer lafocejct 

|> 7*1? 

j Patch-Etade J 


— - \ 
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SOFTWARE 


64'er-Wenung: 

Patch-System 


Ein iB«M zu Mdiori«n(M& Syswcn 
zum Beh«Mn von Pregranimfoh* * 
lern. 


i^sitiv 


- PQlcn«Proemnn NiQesebe« 

- nnohllge A^ckrur^en 
(weitem QaiWnie. TaoOaek) 



- Anietlung nur auf Diakelie 


WcWige Dteo 


LlefennlrO Dichter. Oec« User 

Software eachsan, doAieii Id. 

0434 r Leipzig 
PreU' lg Merk 

TeelKonrigumion; C 12S, iSTt, 
I6ai Aameiwbtajung 1750. Oeoe 
04, Oeoe12d 


Beurietlwng 


Punkilonerr i' 

Bedtenurtg. • 

CtokumertteHon: • 

Pieia/Leietung. 4 


gm 


an fich. nic^t für die mi^ieferten 
CKielltOKte! Es soll damii erreictit 
werden, Qaf3 auch andsie Pro* 
grammisrer sich ohne Prübieme 
üiss Paicn^Systems oedlenen kön¬ 
nen. Was s« dann mR liren seM* 


erslslllsn PalchTexten mfartgen, 
DelM völlig ltnsn ubsdasserL Als zi> 
^lli^ Hilfe Mrd das Oaos-Pro 
grenvti ‘Checksumnsf' rntgeSaterl, 
Ss il)er einen Oefiebigeit Berich 
de n den Cuettexfer benähe PnV- 
summe bildet. Auch diosss Pro* 
srarrm wurds als PuhlcDcmairttree' 
gegäien und darf kcpieR werden 

Dt« Potch’Taxfe 

Für den Amwerxtef ist jedoch am 
fnteressanteslen, was die rmtgeie- 
ierien Paich-Tewe fcopyright-ge* 
shOtJt) leisten. Wir haben die Ver- 
bneenmgen in einer Tabelle zj- 

sammengelaßt. Matüdich benöli* 
gen Sie die Onginalprogramme, 
um Arxlarungen durchziituhran. 

Das Patch-System er^ertnl an 
oer vorgogsbenen PrUfsumme, ob 
das betrefterxie Programm bereits 
gepatoht oder anderwerfig verfln- 
oerl wurde. In diesem Fäl werden 
teirte Änderungen durchgeführv 

Im Test tmien keets graben Feh* 
lar oder gar Abstürze auf. Selbst 
wenn der ■Pa»Ch-T©:rt* gar kein 
Patch'Tsxt, sondern ein Miet^ger 
GeoWrite-Töxt war, stellte das Pro* 
gra/nm den Fehler fest Updates 
des Syatams mil neuert Tensn 
sind vorgeeehen. Patcn-TexteeM 
(lUwtscfÄn auch von anderen Au¬ 


Share ware*Potch‘Tex le | 

Programm 

Wicblig« ÄnOsrungert 

PAM-Clock V3 ^' Va4 

Poeltfon dsrZortaAzeige 

RAM*Oock 128 V3.3 1 V3.4 

Position ider Zsitsdveigs 

OoeWn^ II 

Anzeige mit Umlaufen 

OeoPubieh 

cei AusaojcK von DAT UM Punkt 
nachTagsszahl 

GsoMargs 

ZEIT und DATUM an dsutstiie 
Schreibweise sngspaßt | 


toren zu bekommen, wir stylen in 
einer Tabelle die eie Shareware 
vahrfebensr Taxle von W. Weicht 
vor. 

BiBiges Update 

Mit den auf der Patch-System* 
Oi^eOe gslleterten Patcn*Texten 
erhalten S« für relativ weng GeU 
Upgrades urtd Fehledrorrekturen 
für Software, die vom Hersteller 
wahrscheinlich nicht weltersm* 
wicg^dlt wtr}, Wertn man bedenkt, 
äati das US-D0$-‘P6tch' mit der 
VersFortsnunmar 6.2 immerhin al¬ 
lem 17 Merk kostet «t der C*64« 
User dodt nenvorragend bedient. 

onsnit— m i w ivar» 6M»x- 
■WH VlT «wo, Lrasr » 3MI4SerWnOif^ 


SilbenlrennerProbleme 


Ba Oan Im Qm«- 2 5-Up(kk arti- 
haMDw>6dbeneBnrw stallten sien 
zwei Fahler heraus: EinenaOa er- 
wanet dar SttKrtienrar emsr« 
arimmtan Speicherbretch vöfilg 

*eteen'. den der TocCesk tedoch 
nicht rtchrig sSubeh Abhilfe Ein 
Patth cide« avi simpks 'Psset* nt 
Toc^esA vor dem Starteri des &l- 
beroemsn Andereneits rohn die 
Abfrage Cer Seriennummer durch 
den SHhentrenner aj emem AMus 
Auseei4a<eii wurde junächet an- 
«cheinerd ein« msMlIene Version, 
die nun sid eilen srirttran OecS'Sy' 
eteanen die Aroefl verweigert Ko^ 
raKturisi hier nur Cmcn eewn R eich 
eile Cem Petch’Syetsm (caer des 
Paw^i^wn Oer Dtsk« mögSc^ 
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SOFTWARETEST 


Mit "Spectrum 128", “Sketchpad 128'" und 
""News Maker 128" hat Free Spirit Software 
ein Graftkpaket zusammengesteift das die 
Fähigkerten des C126 voll aus nutzen soll. 


vor Machtas MaRing 


n Der C X2d oxWJert 

Vvfir I tekannHich (n meh* 

V P ^ V ^ refST Vajsnie» Oe 

I I E # I ’ur Dralihan Oar VOC 
(VKMocomroAe^ zu- 
sidnctig «t solta Oer Grafikfrealt 
vor asiam der Vkfsospejcngr intar* 
as&aren, der die möglicbs Maxi- 
maJaufUsung definiert Im C 1S6 
D (dam Modell mu alnoebeutar 
1671) sind äandardrnäßlg 64 
KByta air^eCeut im 
C 126 dsgegar nur 16 KByla. Dks- 
ser 145t 84cri fsdooh sehr laicht 
ebenfalls auf 64 KSyte auFrueten. 

Dce im C-l2B*Grankpaker ent- 
halldnen Programme unlsretützari 
alle den größeren Vidsospafchar, 
nur Skeu^4^128istaucfi rm 16 
KByro (auffanig De eile Progrem* 
me Im eO-Zaichan^odus arbeiten, 
ist ein RGB-Monifor vonnöten, 
außerdem 9nd eina Proporflonaf- 
meu9 (1351 cK^r kompatible} utkI 
Bin l571*LaufvierK arfordartcJv B* 
ne l75Q*Ramsrw8llej%jng wird un- 
tefWrtfl Oie Programme sind nicht 
kofHorgefiChutzi. Das Umkopiaren 
auf efna 1581-DigK9lte wvQ aus 
driickflch ompfohien 

Sketcftpod 128 

Dle$as Fucel'MalorogramfTt 
Taicbnel sich dercb sfT>e R^he in- 
teres&ariei Optionen aus, cHa 
Bonat nri^sr>ds ?u finden sind. 
NalürUeh sind auch alle Standard- 
Optionan enthüllen Nach dam 
Start Seher) Ss zunächst das 
hMuptmenü als Tafel vor sieh. Oie 
efnzolnen MenCpunkte werden ntit 
der Maua angewihlt Ult dem 
rechten Mausknopf wird im allge¬ 
meinen die akti^lle OperaBon be* 
endet In emjgan Unts^nüe kön¬ 
nen Sie damh auäi ein kontexl* 
sensitives fusotzmenü aufrufen, 


um jB, die Lnenst&rke ?u ändern 
□n wchbgsien UenCa aus Haupt- 

rneno und Opbor^smenü im einzO 

nen; 

Ztiehrten: Hier können SB 
irainandig' Unten ziehen unJ 
PunMe salzeh. Es stehen dabei 15 
vetachiedene MuH^r bzw Prr>sei' 
ytärkan ojr Verfügung, weHsre Uu- 
siardBleten können zugslsfen wer¬ 
den 

Löeehen Uit den glsirhen 
WerkzQugen wie beim Zeichnen 
ent^en Sie rter Biidpunkte aus 
Ihrem Wehu 

Schreiben Text können Sie In 
verechtedenen Foots und Rjnl vec- 
schtRtorter Grtißen eingaben Os 
Fonts sind afferdlngs erst Im Opb 
ons-Manü zu Eodart StnovoHerwei- 
ee wtd nach dem Laden gtelc^ m 
den lexrmodua geschaltet MKge- 
fiefert warden IrnmerMln 26 Fonfc. 
es können ledoch auch beliebige 
Basica-Fonts verwendel werden 

AJr Brush. Dn ganz ^MzjeDes 
Uueter-Werkzeug: Es werden per 
Zufall auf efner kJelnon Fiä^s 
Punkte Versprühf, je tanger dar 
'Sprühlmrv^ gedrbckl wird, desto 
dlehtof wfrd das Mustor. Gegen 
Ober den Standaid>SpruhöjrtQiorieri 
mfi fseten Muatem ergibt aBh ein 
wesairtHäi natOrlicheres Aussahen, 

VoidergrunO / Hlntergrvrd 
Auf Knopfdruck können Sie die 
entsprechenden Farban ändern. 

Umrisse Zeichnan von Ltfrleri 
(verbünden oder geOanntj. Strah¬ 
len, Rachleckfin, Kreisen uru 
Krelsitögen in zehn vecechiederiar 
Unlenst&iien 

3*l>K5rper Erna der mächog- 
eien Optionen ^ SB können Ku 
g^, Röhren, nir>ge isKi ZyKnder 
zeichnen. Verändern fassen sich 
oaOei die Größe dar Objekte, tve 
Ausrlcnturtg. die LicftfelnlaOerfoh- 
hing tfid dB Azt Oer SchanBrung 
{Helmrt odsi Tevrut^ Die Körper 



Dos 



können auch in x- oder y^^tung 
baechnttten waidsn, um sie an än¬ 
dere Körper anzupaassr) 

Zualtze' Hier flrtien Sie fd^nere 
TooB wie ViCH Pictua” (ein Bild 
wild gerettet ao daS beliebig a<* 

ppTlmentiarl w«ra»ri k9in unO de« 
BUd aut Knopfdruck «v>eddr zur 
Verfügung sleftt), AuaschneiderV 
Efnkleben, VergröBem. Scrollen, 
Spiegeln. Dtashow uew. 

Drucken: Es werde« lafder nur 
Beden angescbloesane Drucker un¬ 
terstützt, auf der Disisrre linden 
sich dazu 16 Oruckeftreiber. Es Ist 
möglich, dB Stldar um BQ Grad gb- 
dr^zu drucken. 

Ein paar Mäne Bugs OnO uns 
aufgefaSen: Selm SchrelOen Ist es 
nicht retsem, SHtFl-GLR zu betäti¬ 
gen (em Absturz l&l Oe Feige), und 
auch das löschen von emgsgebe- 
nen Zeichen per DEL funkhontsrt 
manchmal nicht Nalüifch lonn der 
Ts« notfalls rn Puedmodus wieder 


wellsrs 126 Mischfartwn beliebig 
verwenden. 

Spectrum 128 nutzt Oabal den 
eo-Zeidian-Uodus dee VOC mii 
64 KByte Vhso^loher. Ba eror 
Auflösung ven 640 * 200 Punkten 

Itörman Fn elror Sk 2 ZeOa Jo nv«) 
Farben vemendel werden. Man 
beachte, deQ eine soicht Zelle «m 
MulbcoioT-Uodus des C 64 immer¬ 
hin S x 6 Pb«t giz)5 isL Aus dem 
venvendeter Büdschlrmmodus 
wird klar, daS eine Tarbzsila* fOr 
Spectrum 1?6 SBo 6x2 Pixel 
groß ist Bel Verwendung der 16 
Standardfarben wiro iedoch die 
vale Auftösuag arreichti Wenn &e 
nun beide Modi kombinieren, eni* 
«tehen wiiklkh farbenprächtige Stl- 
0 er. 

Die Verwandtschan mit Skefoh- 
pad 126 ist oem Programm dsuF 
lieh anzumerlen. Während SKetch- 
pad flelna besonderen Stärken 
im Bereich des Zeuhnans hat. Hegt 



Mn der •'Cut 5._ 

fahrar blitzschnell eine ganze Kolonne 


olorrack 


MaHafel erinnern 

76 ikS'aj* 


gäöschl werdeiv Das Anlertunge- 
I.,Ä^;(aeht Seken) Ist nicht In tfen 
- -#*iirtktoari«ctemPrDgraTifTi*rtf>cr 
Maimzig'. wehrschen^ wurde cs 
vor' eln!^ fröhäron Veralen Ober- 
nomman. 

SpKirum 128 

'Speflhim 128 ist mofi perserü- 
cher Bedrag, cfle 126$^User mit 
Bi^Migsanfge^ Bofiwa«« ro ver- 
SQi o en arJ ^i Jo i i Onga vo« aus- 
'] n«»/r, sciirelbtdorPmgtarvriBrsr 

Im Vorwon des AnleUungshcfts, 
Die Oalefwiaaäbngirwniffi (iQiriyT 
»ch wirBcfraahen Basare Dun^ 
Forbeet-Odhenng kflnrwn Sie zu* 
sälzich zu den löSCorvterSarber 


der Schwerpunkt be4 Speciruin 
126 eindeutig auf dam MuiScoior* 
modua. Aus dssem Gtijnd Btauch 
urt«ft>gT am S4-KÖyte-VEX: nödg. 
Spectrum 123 woTsi aJletair>^ 
bülzdem vioia der ZSichenfunKOo 
nen von SkaterrpM auf, dB nun 
sogar mU 126 Farben au^efOhh 
werden köhnen. Die Bedtenung er- 
Ugl Obei efn Pulldow>Menil Ei- 
wss'sewöhnungäsadDrnio let,* Qsß 
erst ein Moustiick erforderlch Ist 
um am oBonoa Menfi zu schBaße^ 
und ßkiTwerter Klick, um ektnauee 
Menü anzuwäBoö^Betrechten wir 
wieder di» vAchfigsten UanOa Im 
alnzetnen* 

Malen Außer dar Stähderd-b^ 
iui iklion mit 16 Farban ünOeri eich 


iSAffihci'.jT'.s isai 




































SOFTWARETEST 



h(^r Optlcn«o Wie '^leg^n“ (um 
«.B. farbige symrr>etrische Muster 
zu krejeran). 'Wulti'Colof' (malon 
mil der t2S-Fart)er-PsleQB), ‘Bftxk 
füllen' und 'B>oc8 ideehen* 

Umrisse. Hier wählen Sie geo- 
irtettiedie Objekte eue, zur Verfü* 
gung siefian Punkte, Linien, SUah* 
len, Kretse und Polv^ne (yom 
DrelecK bi& aum Zwftire&K). Uber 
'VoreinstBllungerr' könnar Sie 
aui^rtferti die Lln^nbraUe (von l 
bie 99) und den Llbariagsaings* 
Uodüs frnsieilen. Dies k&nn für 


den Färb* 
dnrSHwird a)* 
lerdlnoe r)icbt 
geboten. In 
diesem wirtr- 
lißh Dfofeti- 
sionelbn 
Malprch 
gramn* konn¬ 
ten wir Keine 
Fehler fest* 
slelisn 

News Moker 1 1% 

Der -news Meker täiK ein 
wenig aus dam Rahmen dar bIS' 
her B esp rochenen KandHagien Es 
handelt sich rtärrüch um em volh 
wertiges DTP*Progra/nm iDeak- 
To0 PubtehifQ, d.h. Seeland von 

Dnj^r.t»ugnieesn). Omlr die 60* 
Zelchen-Damtälimg Ist stets die 
volle Breite des Dokumans e*n- 
sahbsr. 

Oes Progremm wird sehr ueer- 


freundü^ geliefert: Es g3)t kamen 
Koplarsshutz. etn Backup wird 
empfontsn. und es findet sich sO' 
gar ein ZueaBprograrmn 'Tvtake 
Boot* aut der DtskeCe. das cie Pro* 
gremmhopid booddhig macht Ei¬ 
ne RamerweKerung 17S0 et etark 
zu empiehlen, damd Können c&nn 
4S Ponte, fünf DoKumenlaeten mj 
diverse Gra^ken glelctizeilig im 
Speicher gehalten werden 

Alle Leydutarbeftert könrien mk 
News Maker erledigt werdsa Sie 
können SrnSken (Baslca oder 
PrinlshoD) einlugen und Test um 
Grafik iiarumtUeiMn laiieer. Isxle 
können Sie entweder ln Pro¬ 
gramm selbst schreibe oder kn- 
pomereh, eo daß Sfe alle Teirtver* 
arbeitungsprogramme ruAan kön¬ 
nen, (kein der Lage eind, seguen* 

beite PETASCfl-F^BS cu orvtellerx 

News Weker abeitei iedoch lei- 
Qer nur TeN rahmenorlentiert. 
Eigecrisdef Arbefl Ist immer 540 1 
440 Riel groQa Btmap Wenn 
Te>rt und GraUken erst einmaf po* 
enioniarT sind, t^ndoit m stoh um 
retne P^eiobiekte, die scti nur 
noch m'l der Auesotinefden-ZEIn- 
kteOervFunkaon verschieben 
Sen 

Der Vorteil daOei rst, dafi 9e aP 
les mit Pliel-Watwedaeugsn beer- 
heften Icrmen, die in laichScfiem 
Maße zur Verfügung sitften. In be* 
wahrter 'Meise schären wir uns die 
Menüs nacheinander en; 

Layout Hier legen Sie fest, wie¬ 
viel ^altert Ihr Dokumani haben 
saB. Audi freie Gaslallung &l mög* 
ifeh 

Text Mit ‘Seiact Pont* wöhten 
Sie einen psssenden ZeicOensstz 
aiJS.rTiA*Mnte Taxi* sdvafcan Sia 
dveld loa (sehr echörr mit cten Ta- 
tien " 1 * t3l» 'b~ wäfileii Sie verfiel 
noch d« SchnftgrOBe) ind mit 
"Poup TexT leasen Sie ^mde* 


Texte tinflisBen Wenn der Text 
nicht cn den vorgegebenen Rah¬ 
men DsBL wird autornatisch in ei¬ 
nen *Ovart}ovr Buffei' umgest^l- 
tet, der später der nächsten Sette 
^ugeaeniagan werden Kam. 

Art Oepartmer^t; Die üblichen 
ZelchenwerKzeuge wie ün(e, 
Rechteck. Kr^ und Froihsnd kOn* 
nen Sc hier auswshfen. 

Clip ArT In (fiesem Menupunkt 
Naben ^ Grafiken ein «der ver* 
schfsOen, röteren ur>d spiegeln 
Btldeusachnitte. Da eine Greäk al¬ 
les darunter liegende dberstiueibt, 
eind dH B*ioar immer zuerst emzu* 
binden 

Optionen Hier ttennen Sie u.e. 
das Ergebnis Ihrar ArOsii aus* 
dixtcken oder speichern 6etm 
DhJCken wird als Voreinstelung im¬ 
mer üai ofSe Tieibev aul ebt SooL- 

disketle Oenuürt, die Elmtetiung 
laßt 9lcn ln diesem Menüpunkt je¬ 
doch mch nachträgiKh ändern. 

Urtgsiiefert werden aufier dem 
schmalen Ahleiturrgshefteuch die 

UOBtie«'S)dewoy&* und ’TUotepatT 
Sideweys dniCK! beliebige BaelcS- 
BUmape seitwäris aus. De« Zu- 
salzptcgrcmm Ist vor alleni für Be¬ 
sitzer von Commodo's-Oruekern 
gedachi, die weniger als 6^ Punk¬ 
te pro Zelle dmcNen Es ließe eich 
Jedo^ auch rrußbcauchen.um z£. 
GeosPemt-GFsflken (koifverlisrl 
nach BeelcB) autaotcherr Dnjckem 
kompted auszugeben. Des Note¬ 
pad (Notlzbleti) ist em simpler Ech¬ 
ter, dar Texte tm sequantialen For¬ 
mat preduziarL 

News Makan 28 ist aichei nutz- 
üch, wann Kürzara Omckviorka mit 
höch s tgis fünf Belten gefragt smd. 
Dun^i sein Kohzapi, alte pixaiwei- 
se sbzuspeicham, ed es z,B. sehr 
umständlich, aul Seite I ^derurt- 
gen duiohzuführen. rfe sich bis eul 
die htm Berte swewirken. 




^mW. W. jk. 






Intaressontestee Feature an Sketchpad und Spectrum 126 sind 
eititer dl« dreldlmenelortalen Körper. Am oberen Rend die 
verschiedenen Pinseiformen. 


räumlich wirkands EnoktsgenuCd 
woidon, 

Körper D*e gleichen clrelclmeri- 
sionel wirkenden Gebilde wie 
SKotbhpad kann bu(^ Speefrum 
126 hervorzaii^rTt. Es ist her (e- 
dooh eiwK mehr Probiaran ange- 
sagt, da dch dun^ die Textur ^ 
mit einer Oer 16 Stendardfaiben 
BusoeUhrt wird) VeränOerungsn 
an den Mul6cok>rbKcken ergeben 
können. Auch in Spectrum 126 
können LChtekifall. Texte und An- 
sichlBWIotal verändert werden. 

Tooie 'iVss es sonst noch gibt- 
solchaOpKvien wteAissdireUery 
BiUcfebäu Text, pixsTwoisot Edi- 
tiemn una DIeahovr verbergen sich 
hinter diesem Menüpunkt Beson¬ 
dere inTetesaani das UnlaitTtenÜ 

Vstendafungan', irr dem rorte ge- 

epiegell gedreht invertiert oder fa-i 
X- und y-Achse getrennt vergrößad 
werden können. ■ 

Spectrum 126 untersteht dla* 

gleichen Dnicker wie Sketchpad 
{alto die meisten vane^l «nge* 
sohtosseaBh}, es kämen sogar 
dieseUien Treiber verwendet wer- 


€4’er-Wßr1üng; 
SKeicnpaä 128 


Ein miiii«« Zelcnenpjogremrri tcir 
denCiid 


-leufT iht te urte64K6yie 

VUe«a>flioher 

— ckeiAaensiansl« Köipsr 

— kein Koprerechidz 

— 60 ZeiSien unO Farbe 


- Antaking ei EnglletSi 

- nur ne Procononsareus 

- Bug Inder Texrfunknon 


WiClUaÜal«' 


U«r«rarL Herteg Ouekt. lted<Bian. 
galoslr inSQ. 0I2I7 Oresdar 
Preis: te. »MbA 
(alle Orsi Pio^amme) 
TesOiomguraOon: C 128 □, IST 1, 
: 7Sa, ISrl-Stei^ Dolphln-OOS 


PunPnloiter: 

Bedienieig: 

öokiimentaUon: 

PrelWUMtung: 


64'0r'Werljng; 
Spectrum 128 


Em niiilee Malprogrurm fCrclen 
C i?e dB« Cw a< 1S8 Parten zur 

>ri)(j>.ng#tettl 



r a.«ticni.^irBit 
- vlefe ZeidienMrlaBijge 
-Kam KopaerBctiinz 


- Anattjog m Engiiscfi 
-nurina PfooorwnelmavB una 
SüKBvtaVOC 


iVrcnitoft 0«ar 


Lleferanu Heeng Oraki Miaieian* 
getestf GnBO.QiaiTDieedai 
Prste! ca. 50 Mark 
(alle Orh Progt«ifim«i 
TMlKortflguiaBon: C I2fi O.tSTt, 
I bäi. MM-brwenenjng 175U, 
ISSl-kcmoabble Maus 


I J Punkticnen: 

H Beaienung; 

V I QokLim»ntalk>r>. 


Üagtie)«nQ 



64'er-Wertung; 
News Maker 128 


DTP>Piograrwn KW öan CT2B, vor 
elsm tUrKOrzM Dnjcksatfwn 





-FCnbeanrilBidbel 

> LnKfutCrCn Ramuiwuiiiwiv*'? 

- GrafkarteinOung aus SKaChpad 

uoc Pnn tthotf 

> 'Sateivay^-DruckuUiity 


• AnMurjg in Engkach 

- ru nl PTDOOrlnnaXnaiB 

- nurtsOivsiBa rBfunencnenbart 


Wicntig« 


Üeferanc Hanrig CXieKl, MWiean 
g^tosv Bhaa 01217 □raedan 
Piaieii:«. SOMaA 
I Biia dia* Progfamme) 
TeaiMnTigunnon; 0 izs □ isn. 
1750. *351>Mau«. DotphiivOOS 


Bwrlailüng 


Funktionen. 

Bedienung: 

bokumentafiar); 

PrelsAelaluna* 

gut 
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COMPUTER-MARKT 


S« 9fJ .(^IP'. Suttvf 9ie2i4)ttör^ Hmr. Si9 

anii*i»?S(i oyi Swl<«i »8 -'t3g'a(-i(r>g :(1#rVi*bmäunfl*n7 Der CC*#UT6ft-WARt<T 
«w ^«t. b«Wf a5«piCa«Mlfinans(M Ositggnnta <0f fvi' PM ^srHate K)d«ia(i£8ioe 'ri( 
D»sj 4 ZMtN Tan in 09 BdiKnrev Wan auahga»" i)nq« ftn pmia Kiananzaig* >n 

0»riCCMPL'Tg‘^-MARKTarlH«^uaoaM(K8i:n»>ni8jn7C ftcnMnS« iiTeRAive<«rp 
nnb«» ^lar^Fv^or^Mirr« Min V»ft«iej an «f Se#i»r«ir«fr*ivMAütr*3e*«*oar<in 
(M> <»(WW<(ani2aj*«i-Dn)i««niiic'i 


An Msun ««mnOen B)t Oku BsAvofWnKAWAunngMnf aut Sein isaeiiianar. 

P(Ht buenieft seisnr A(at* 9 *mana^ manmai 4 ZAUM mnjta« BiKtmten MrBg««. 

&(ncMn6BV'TOMS,-aB9:n»o<o(M"idvg«a Dar veia^ mtm am a« v«raaanii>mfx 

«i^mcTe^aMc 4OT»'r«igei*.0)«e>«or»7i»na9«*«nvMwie(aird,oae<iMt8n r»n9i4«ir^ 
a»n«<taowTU0i«uscn«B»n4B( wa»0anin<W(B»tbni.- Oa »aiea tf >aKT9«>»■«»gan-z Ptmpök 
CA i (•ZfiWTvnvevSf'anlk^t 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMOOORE 64 


G Mlrraefteaanaata. Ptsepr'641. «arVTi vutD>. 
Mau», Ld Pagattx, KNki 

1« % OM 


zicariSr la<^lruas^ vrvj «Ditfi 

eso aiicnartan Ta o/Sevur 


eso aucn aroan 

WarnNacfaaMaoiank" 

.Rn CwTi.SJoyst •'läKaa«. l7CaA 
• waf.Bitftcova.ut -ZA -So<t" -lus 
rv 190' PU ZuKiXr q fttcMa« N> 94a, 
oeeis^niarta 

Vak C84 - FVwy lS4l ll, i jo^mna . 
Oia«BQ>iril100DuKs.OaiMm<ia2B3 OM 
Stefan rgaixr. Mn 4 igee« h;;.«;. Ta 
03M7I.42I4 


Vaioufe C04, Fk«fi» t64* ic 2 
fr«.DyTK>«.3Soaia Zan Mart«:! 

Elvira ll.KofflOWtpai» 150-OM, T« »311 r 

4?« ae 19 UW 

i/aik C«« 65.- OM Disk i|41 K.- DM. Otak 
1691 id£*| 200 - OM. FstunoriierZCO- OM 
Arriii Pritf Ga», Star taiei. S«af T»iMr, 

a SpWTa ISO,- OM, AC. Cmt 50.- DM 
OacoOarSO.-DM T« 063MBU 


Sixiw 1561 KomcifB ma Ha«Oiadt.S«vee' 
tWwm n«rlOO%äA.aiictoorv<aMai7taM We 
290 OM. T« 02C«4«V77t5 

VtrujW CM . FtiCipT 1541 |l- Oot^MPS 
12T0A‘».»MWka. SCO«»«. a5 SbmM 
SuriMaica Managar. SpaeAat 2 >ina Pro 
«srnna 2 e Oaoa 20 • DataaaOa- VS PM 
aoo, »a <240 OM Mac« nSrocA. 

Am K)rcr«r2Ba, 061C5 h^biSaa« 


GaM-ScntTaiuW m 4g QU 064 ll H 
OM. Ga» Maus 19 OM 2» JovaadtCcorvanDn 
P<qM90M $4ar5o««fiaiM66«&«|aB 
DM.Im 12 S dm. Ta COS54CV77 15 

ye<K0jtaC64.tS4i,MP96O3 Meua-JevsMt. 
atosntA HstdUiekievn ai« UMuta acA Art>a> 

0 » VS 490.' caa. ran iTWcMfnaiOcnvno- 
ODfaiSo.-OM AaanannTo>ata<t.T« 0643Z' 
5244 


VerA ong Qp»aii 1 . Ans«anOtq>«og 2 a 
Gunska A» ? 6 1 6. Baara Garvjs Liste 
onan 1 .- DM ftbSvorto araotOwn W Wak- 
Ixar A d StaeaiNvom 1 2773 HasWiaronn 

jMcosn-AQireWins «r C64T 191 ha» MaBa' 
gR3<i*wttauiaa«geganQaco(A*Ttf t>4122i 
5537E Macim Saanauy IdtemrartufW^ 


C«4-lLkl9f«)r 2< FICOOT ^^1H' Maus tan 
Ca« 2 0 « update MaaiarHki, Uage FacK 
Oaakpa« Gm FuBJiSH. nur Orginai. «vg 
a/j alnväaiyaai nvnaompWVB *ec.-DU Tai 
CW2ir4S727 

varx Csa i>. Feoor i' - 'ww Sbe« • 
Ga« 2 C* uiaLnatiaur-^wacacb -Maus- 
2UcivaMn AHas •Nt'st" avraieni Nur OM 
290.- T« Q6127/7E072 

C£4.KiQ6cyi»4<n4CoiM)n Ftrpsceaa » 
- Onmieoa • S9«<a • Jewm 1 mscjm au 
varkaifafi ini/Kommt. 1 700 OU) Crvwnn 
RaATi 64670 uacTM. ta< 06&e<«?a99 

VaK RASAEmi’ 1764160.-DM. Plopov 1541 
n lao,- OM, DaKs 15.- OM IneXnM JOW 
BO,-OUuuA^ üar»9an.H0n»MCarWag26 
QI257DresMi TN [136^229042« 

VaH tlajrriM'i' 1 . vumOMe -4^lBlv<a. 
Hatr» lur C64 Mmn Moniter tc Tevwr. 
veracn nartAOctia SctaXMmmluna Garn« 
on, Mmc OisA &Mdan Dss, BäcnarrTaialdn 
GiterVs? aO 17 UW 

Verk. C64II11S41 II - 6r>)n)on • D<Wn 
terLO1CC<GaMa0>rnUCerv iXMui). 
J. OISAVBSCOOM Tel oe97irS997$ 

VarA WA SvatarriMecM €*4. <f4Mi. Färb- 
nvanner 1 701. FC 3 knwi. 2 ONaaaft«, cft 60 
Da», 0 V. Gec«'Btck Gms < E«ifL. fr 

h i.BJM.l a5O0M,'j Goy r«uaair A 
Hatte. Tn cq45.‘3S’« 

Varaaula C«4 oiW jgysa» - Sum-Gamea- 
M« J. VB66 OM-Acaor R«l»r VI. VS 00 CU 
-awinLr><>rM iKaNi.Sotnarat.saMTarm 
VS 3. V5 67 DM - Fhapa 0» hfcilo Ms«a 


VMKBUieC«4lt Ft3pff»154i 11 CkuOwr.AKS 
SeiaW tOngmsii 9 Joy^tiCM Maui*Sat 
Doa&aH 54ar^4aaona. accti Bifusfraur 
iVtfkJi veTCQDMTs 0?6«7'777 afeieuw 

va>k C54 Rcmy i54i ti Monnsr C«iai 1 B02, 
SolVivare, ZuMiKX Tal OSUi^BSSSS BqU. 
BaetkoveiVtr 14.077453»« 


cneDCiaa)r> 

«, A 4 jj^ 


8t ?7O2e27i30rtv 


va<h lUimMMYSwn ca« a<n>aar> 
siarM latfl oMg CU Flocpvil 
monrto' 'OU S. 


ca« a<n>aan«r«Ha 2 u 
15*1 Fvb- 
HwracvtnvU QaoRAM 
MajS. 2 > JavBCASuosaiemal W«T DnsMi- 
■aarfata. LuovMM Caf Geaa 2X, Oaoa 
La BaatScaa. Cautomn il (aHaanaiH»)*! 
» B>»iar.Se4tti>«*.VB1«OOOM(NP’260Ci1 
lai C041/Z325070 


Emasofr 

Pottaa zum CB« 22.- DM u ca i2 wWem 
Sict«'IN Aniraaa u 64'a<-Haila T» Q97i' 
4311» 


C64lt9lQ<«lvaw tXiOM, Ft9pMl54l 100 
CM G 12 S V8 >40 Oi^ Roce* 

•na Veil 


VS 170 

DU.M»t>lcnCom190i F^Ve igOQM.C« 
liVBHOOAJ iMKafVKacButter'SSCU Tal 
O0?1'431i» 


Cvuck»' J Jb MMeli 5610 m« Hamfeum VB 
400 DM. CcueKN avs 1Z3Q t HanüCHKsi V& 
ISO OM. MFS «03 V» ICO CM UFS 602 V8 
ISO DM $1» lC 10 VB 240 OM. Tel 067l> 
49tl9 


War gm loWaniM CarroutareermtOr DastN 
zmo&t s - C641 l< 1641. CI 26 Über- 
ttwra PuK Tei 03f4Ta^3S8t 


FWvei tCDi, Fmeo. Auda-CO. CO • 0 ) • 5 SucN« C64 mgL pra 
NP 1930 OM. ve 10(0 OM, TN 071 91 .' iCcrtttH Bavnru I 

S 2936 TN 


SueNecoAiMLpratfriaaBad «ciiiKirtim'« 

lD:MQ>H Bavnr« RaUaBiA 9S42aVtWifl» 


VecA C64 . 1541 . Ocas - i» Ci<3 •• 9 

K hwe Mr 2CC QM T» 0372Ce26^ C 
ntargar Aug -fiab 9 t t2a.Q»238Auara- 
trat« 


SuctiatuNcn»« C-Miila^eANaururPiaenei 


M M,- caa >ai 02 .' 


1464 


C6«ll,Ft9Ci0v.O3U.Jor.2Mbal«<i5O- «et« 
er« SmWu Oatfoa 1 CO.- Ftocov i68l.3 5* 
IM- RaobyMK VI Ti- T» OSU 
554461 


gaoatu Tai oa64i'2i9‘.5ara' 


TsNiim 

'.Saifa' 


VarKAuM C6A 60 OM i54i ti 156 OM. Mmiter 
1|D2 KO OM, ? JaieuciiB iS DM Gaca 2Q 
Gaof)« OeMKK.PittgaMcKxLB 1600M.^ 
HüBApariun. Taleva 034i ruioeO« 

VNiöule 0i?Br64 Ifr4i ll u $olt»a«. OiNA 
O-Orucks« (i6M-£pa«n«omeaiioal mn Can- 
nenia aistfiiuOl DoasaM u Kaa«aQan»i: 
PrMVH8,TN 67631' 


Va'«si«nks 12 $a>Hn Fou (210 Sl) u Lone- 
My-Bammama mm Pom 11 VsKwn4 Im 
M9>Oo1«-<6& IN 0374&797D7.CIV» 
ii«i Ben» Bbmv 44 06223 FatkanasaiV 

Var* C64 ep9enGK*60.ONaaatK.i2CQeaLN 
lAcOanElcSBOCU AuBerMm CmPoraa 2 lü> 
»I}M.rta>r«»Mna«rvri50M TN 07061.' 
4t»äe Form «1 16-si uw 


VsrX C54II t&« II. Z JOy« U SUV-Fama- 
alter FT«l-Cltt»C»Q DNA 06(950,-. TN 
0 ? 62 frW 27 


Vnh C«41I. Jey 196.- >541 ll IBS* Mi«< 
v»a SowOt-Stmaaitnr-MMul flS.-, 64'er- 
Mi«uMitBiMlä'95 aiNNTtmertr?- C64 
AflMsBucnK.-. P«c9T>P)e7’ 20 - TN QSS1> 
4>2a299 


COMMODORE 126 


&ma RAM 1730 i6<2 KBI.OarCl» lOin« 
CjertunoNaBMLitax iSoOM.NctfaScMaSe. 
Carasre 0 0>46SDO M an^ e. SUvawa TN 
a»nU CD4l.9h5e9767 


lUiliVO 

Ejip.l75B,dl«r4Ll0.uor«l Usus Gae« iK 
m ON SoCNt •Lromeit Orr H»i9a«reat4_ 
A«60.- TN 061324324.» 16 


VSfk Cl2eO,i3ScTt . 1571 - FD 2000 0N 
fMnMtat« CN SorNar m Ongtn Cnkon 
O reirNUNMiNv. Uaui, Jorft PuSpaefl QD 
mittvaa VS esa-. Tai a0t6S«3i4 ab I2 

lAi' 


veAcauta C 12 B 0 . isei. iTMKGao«? o.Oa» 
OiNt •FuOiNh F«. Mav-Faot laiS, Gig» 
Fm TN oorixBdgoo.iBieLHv 


VD<Ainapar0ia>sucn^rCi«o ae«RM(5i2 
tOyts-WMiivl ZuMPOr-. Ml 8c40* BfS» 
mNdatEimMinaf«G6Ci>ar G( nMBfsbufga* 
8b l'BCe.OICtSaCrwdan 

C'MO. 1571. <»i. NL10. 1631. Humana 
Otke PDumOwrainsCanSMetf) laaratix 
SK Pl«S VMä TN CI2235r7B5«8. 15-19 UM 


VarK. tseO MNirtDi 190i ObmRAM. i.« MB 
>551 >561. i64i.O(icM‘9K.tMNK)rOeaa 
54r<2S V610C»-0M TaUen 02i 6246» 

WabinmhMn outa Cl2»So(B<ara7 Daa pa«> 
ean r«r. ««nn Ov OirnNada LA geoan 1 DM 
RP acnckan NSl von uvte ScTtw^ '9dar 
Club Dertsr 5A 2361? SiscHNMon 


C1K FlapA 1971 90 Zaenan-Onatmofftsr 
*MieOiuc^SMiLCZ4{Q0Gelcs Dazu Sr 
^«(z-Oaa0wi8ooNerurV'aN6g4tnsi» »• 
tat m nevHsnom ZvsBnd Ur TSQ.-CUSQ 
TN l»0B4«9«6 oOac MniNlurtg OWr 8TX 


veix C128Q - Non -Ou 
eWu 176B •• QveWbNi . 3 Uoduia 4 öaos 
Win l5flDiB4 4 7B0cnr4HaA«ni.« 
9B0- OM. TaWrt 0361417170 (»«-IS OOl 


la 4 


vaw C*2eD iBtartoanMa^ mn Geos i26/ 
V2 iNVr ci26LAmu'iimHanabO0tar.PO 
snmre zua 9» OM M MaUar K»n 
girtanaegS 0B516 MbtNreoerg 


SOFTWARE 


5(C*e’Otean Sirlta* MuacTta Ctbei Vrand. 
FaOarvr 8 al 0 a Cnrniand u Tarfiwsoi 3 
ou rui ce«. Pt»ia6*jiii.N»i«u< n»»-9u ne. 
96663 HeBPvrg 


Sim« TaacAoertnat iCv alta »td fteua C54> 
SerfMsr« D a a qta o rs Nicna icH RcaanaNaia 
urNANiCitluia& Mer>^uika$za«Wi' BQtSiu' 
marSu 136 4$S8»HaW9an 

Su(i« drii^rN 9Jlila CemprutrpeoW urv 
TNjunpa.'Vir Hak« Heppa Kan-Mart AJae 
’QB i&42Baf(P 


Tcnaovamijra *Tnin tLmomm'ave mb Ana* 
tbPglSabBshTigaaiclit «OOiaraTauM F««. 
18011211 «6396Altarserga 


&iCHa Ctrtquaa. Rhios of AMOusb Eli» 0- 
TT« Banf i fsa uno srt&ma etsa Sbau* 

R NurtdMrtaotNa GaOoMenttjlovUnna, 

ificilbaflNi 6(1 11 07549 Gar« 

VaW 064-Tav i w N 6e 4i »i8, vt»a Fenkaonan 
(2 B SNi«r»nN|, BuNt/in Aniartufu vr>ba(r 
A4tr«aa. Ftm D«k 4 Pr» > 10 DU Tal 
04is£«9'99 


VaiA Gaca-CNiacoc«i 2 0 W. 2 NV aAasneu 
(mrlFotaAb vrenai». Prg .OraUtan. UWiDaa 
u vriLi rv 1» (0 OM Von Bn t nm»'. 
K«Wrt«r9et> 10 Q2««i SCvrgrMlOa 

StOta «'S S"* Piy. BenaoMa urto UoOul 
Rn« CNTNM9. "<00*^*' ScHrmrt 
N NaOa » d Pr«urve0ia6 16 
Damrt 


V4i>f Nversa Soala u F'oo'amma ' 0 Cf« 
Lift» gag DM 2 P ^alnräman «nioiep w 
Acnan mrarm Bfuckeirpaifl 4, 7B112 8l 
Gcörari 

va(i>. Sonaaia ca 1C0 DcM ab i- OM uns 
teQaarc u äiBaltOr Ubta anlotoain Bp 
Z copak. Onaoan. WamnoKaittr 6. 64006 
LarNshiA tfW irarKanam ROMufnacMag 


m ejtfia Em 2 snO zahb Ns <u 30 OM 
Mono T«ftQ(«<umil» 02»i> 14136 inacli 
JabS«a »pia^enj 


SNi dar weatnarmrnann Dv tolle. 0^4»^ 
OcvTtfire&mwabir C176c*ir«an70«rri ter- 
«fsgaggi rOWRPls)«»n UMeSeMteaig. 
OrwSA 0 23617 steoaeoorl 

5(icna daut»i>tas HanAuOt od ObaraaCtmg 
uoA'GttBasic* iugnielnwaiiaiOaaiBariN 
C>tgvtffi A(«»fc«i an Men Lorrtz. Julus- 
SNBMi-Oa 9 077«9Uena 

V»A lOi C129' 9D-ZifTwn«<-€inr0iDjr^wf9 
11 mn SSCalamgaDa v PlezNnmg. mH 
iM 1N ti91i.«3700li 


ltf4S OM 


Su PloMrr*72.SoWN ' CUtC,^6/Pi. zB 
HPtX-Wrdarf lto««iNvP«Qer(&akKHlv 
C>" K5nri9’UiSan»iW*i V warracke, SU* 
MNir a« STUSbueW^UMn Vll«an 

VrkaNa GaoCV imdGmCnan EvC6diCia. 
100 % e k <e«iSae nauoanig] «gr nui 70 OM 
TN 03044^7491 SifKan 


Va« BpaNas'Kr'ikjrtgSuaoDMKW^inatliOta 
imaCgeftz« 15 OM i Gsnan suidam C«4 »19 
DM % SpNapfl Bnic «men ; «0 CU JOro 
SiAMr Boftaraa i0 0-52i4ew>)rsaiin. IN 
• BTX (£405.71669 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


Pi«iic OQrmn, ab 1 SD DM cd 
CM. diaCKHgmtraaai BlMm>ir>e, Ma'fto* 
nuTViwri - Saele - T»«« > ArMVflineen - 
Ti;s t Irdt - un> $ Klau>ms<w Pawrv 
mew 44 «a6Ci&f6nM 


VM Lainir^ GIMT Lir« r S 9. 4 - 
Eels^fek'< a-Q*oP<i«-Reinnm(p:>aN 
r(irC4«IZ6«OM2]],- Tat 0711 <«94304 ab 
1«Linr 

StKtiaOruiwScei m i^rtttuiu BtaiM Rat» 
M. LtBai^nnar Pacoa. TheT'ain.Ränccw 
«vanen. «Consv. Ki T« 0W5& 

S3« 


SuVia cfia OT«inai-Game« Vqilanca GenX. 
R(«een Scn.Kia 2ania »e GansSO - Fr 
Oig«t Oanwi« S3 DH SC04 4MU Tal 

BteBdieGHTiai Cd Impani/n iS.-Fr Nan 

19- Ft. Bo(T««mv90,-fr.Tani • JarrvZ 

20- , Fr Ftrvrat 1% SO.- Fr Qhm Ftyr 
Dam»» 33,CH5lXMi4«*u,T« 06«£2 StM 


Eue* Eines 6Q Hl Oa Scene'In toa gd^n PoK t 
De» n» Fnnsn P«irv> im PvTi $ «O^nS 
Haaiergan Tel OS40»»0 

'/snaufe'D'gineliMieiDHii-iCaaenel La» 
geaan liaiUi|i*i Nut Nach 

nefvnavarunil Schratt an Ra<*a Zatwer. 

AlwT»«r9«e9i G0S4S$«1en 

Vak. CS4>^la Ulla DIakailanj PreaeabS.- 

OU Ri4HviD«Ja>Sc*iuea T»f W3<<«949» 


VERSCHIEDENES 


Varkauta Ctse.Ftocov.Mceuo.FPS.BOciw. 
DtMOefi. (:64*Mett. ^ar. IW, Tal 0M31' 
62Sn ab '6 üht 


VatKMj» I vakaula i M'w ZMschrmn Qit W 
bta os^a vn9 18 Soraevnana iHawan g» 
cani 431.-CMI bstnsWiuZW-Dkl'Tal 
OePtte'SOS JUt^n. Z) *12 

VetK Me-Hana ai64-i2i^ Kempi geg 
HttMtgacM dlv Cncai ans Soejemtna 
j Oaedsh KOnaMtzar Wag 2S. 0tS57 Dra» 
Oefi Tat 0)6:/223M2a 


SvtfwmabaDagta'ViKK ü B 0&4 csa <»4<’ 
2. •S7< BftMon *i3orsMar HiaM.PS Ms 
u e Lrato ti uevene ri LaSanr^ Kailar- 
tnannStr i. (4474 Pouäani 


Suche naiiP MitottOr fCn manv ConipMar- 
dl» Ale a4d %t»n aa*f Hm cai 
Gatraahattr. Phnz-Sugev» 9. 4639Bccrtc* 
B4ia nc««»rtt Qa^usen 

Varkao» FiKhenacnnC Ccrnvuuna 8au)L r 
10 kasoane CM iso - n^ianiL 

Oawb. G.A» f D«4 OU iOb.>. Kvn Unga 
H-Mr San >Han 902. ?7»7 Anauw 


ichi^chlBalnOTCcniMa'aiuegrvclan Egal 
G«lht EtnavqaraOafP'ohaaaHfUaoalEixh 
c«i JCfü •uhitnem, SenrvzMdv Sa 2 
t07ii Sarin Tai OdOiiMisie? 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, 
daß das Angebot, der Verkauf oder die Verbrel* 
tung von urheberrechtlich geschDtrler Software nur 
für Original Programme erlaubt ist 

Das Herstellen, Anbielen, Verkaufen und verbreiten 
von irRaubKopien^ verstoßt gegen das Urheber- 
rechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich ver¬ 
folgt werden. Sei Verstößen muß mit Anwalts* und 
Geri^tskQSten von über DM 1000,- gerechnet wer¬ 
den. 

Original program me sind am Copyright-Hinweis und 
am Original-aufkleber des Datenträgers (Diskette 
oder Kassette] zu erkennen und normalerweise orl- 
ginaiverpaokt. Mit dem Kauf von Raubkcplen erwirbt 
der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das 
Risi-ko einer Jederzeitigen Beschlagnahmung ein 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, 
Raubkopien von Original-Software weder anzubia- 
ten, :u verkaufen noch zu verbreiten, Erziehungsbe¬ 
rechtigte haften für ihre Kinder 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr 
veröffentlichen, die darauf schließen lassen, dsB 
Raubkopien angebeten werden. 


VetHu<Bll«<2C0D. LMf 'ThB&tQM Aun 
2ecc5c-CB. i2stc».v4e7aotii5uctveA- 
a» 064-Sp«l* ((tut TeL CSm^i 617 

tCarstMl 


vaMufe EoanMokiiMM' Sacns Gi«' 
CM ObjMB-samrr«. Pr oy i m i n« nSit- 
ettiung « neofMititan i CM. T« OiMt 
91271 


Si*3ia Mw-Cii» (»er M'ar-Fraaw Pi Kins- 
ruip. JOfwn WV)(Twm-Asu, TannenMo is, 
76149 Tai 0721782233 

Sodie KkSkiin K4tri 64 ».fruk. Mrnllr M 
Pan kann »feba fluw P r o g w riTr,», Sooip ififl 
rn6»M$tfnarH«at:GP<M'nMhv< klsppPMt 
rB»in>nv*T«t u ffTSOBSiSAreod 


Su 6ew>T«l6i*)Qt t*4k Staha^v Syp*a 
I G64 Gknon* Senk. T9 a94jC>Kii2dl 
H«olia M.l)4a3SNauMc«( 


EGA-F«0bia, TMv-FP 2* 
MB, E4-Np6el Cnj(»«< Sonn L&M. Ononä 
l«Mb. &rlBr GEUObarKMlw CSM Wn» 
GEU Gro» G6M-W0r«rn*l GSM-D'!» 
GFIAnrAwRuantMlb'» Mc eCM-Pant 
BTXT»4»ooi. M4T.GEM-AnHerdw Har» 
Such EnePUBA. ICC oaora'Oiilttti.-. Stolz. 
TM 04a>64Ci94?g 


Sueh«64Br<n9K>MiM - LitMU • Moditt 

2 B i la rB to e?. Danrepa lii 

ileN«^u3i,i Sn irni PtMssnoUe Eoeiharc 
BaMC. &flrngl7 MU7Wpl6ent)K 

VaMsuia KCflS. DaWnrccMWrlca Ontt»r 
RoDMon 4919 Ptm« nach Va^rnUrvig 
G HirtlinrAng AmotR». S. 0*229 Lao- 
pg.T« ^(r«9)3904 

VBHw)« Iwdia'liirCM* Das Kcrnnn-Buch 
ajC«4 1 E-OW.O«graB» ReB 0 ^BuchSb< 
1S41 40,-DM. htarDarare-BasiciM'i bjm C64.> 
CI» 28-DM TM (97119934? sbl9n 

VsrIulPaBliMrPtfCtt 0 4 WypSS.-OM. 
i«a« Ucr Mn C«4 CM, 8«« GioScr 
EoHMOMUr« I« - OM. 44 IG ElCMMSr 1S.- 
OM »2l<tf9362.a6i« Jt)f 

VMUtf» Mehr «r CM BasrRog^iM 
lOr C«41«,- OM. Lrrch nut orn Crrrut« 
1Q-0W Tm 0821'2l342lPigi,hr 

Auf PC im^rt sevaMfi PC c «o aapa 
»PrCFamMia BAT-LmMi i.Z.i 
C>Ptü 3 örn Soff« 2S0 DM 94(-Dn49:r 
>S0 CM kifia 2 LW 720 K. 20) OM, TM 
04073G2CD 


Vrk Buois' CB4 «TtsriN MaaTi Sgr 2S.-. 
OiOB-CADPlw . 3 D tt- GqaPVbiTOPD 
90.-. Hann B«f4.>2025.-SfiiMeaam 4-1 
O ».-. Bwr Pilbisik 18.-. Sw« Oalft i9 -. 
TaLoasiiiiaae 

ct411130-. 104' I11».- C1280 »B -. CD- 
LWJ ASCOa».-. A60(P34S.- A1?CD«99- 
tflaanxhrnaiGarani« Nawaoehen NamMi 
zu afkaoa« Mi R Pitaiantt. cesa PArKra- 
dort OWer 2 b 


iknaaSOOSaMSwerMMiruiia. 3 LauPwerk, 
Htan SoMfvSl FMVnonici EeBer L0100 
r24NM3cd ir>khwaSc4»p«<« VBi04C.- DM, 
TM 0»&rS294Q6 


VerKMiPe 7544'r-i4ai|ali/l4bv(ri'9i.9H> 
CU 2, zu». IW 100.25 6d'r-SH I Gtt41 sa» 
CU 6. ain Tmi m C» • DM S. luh Ler«s. 
h«na< Or H3tanSD2,27367 Ahaiatn 


Vrk 64lrl'88t«12<42 0U29'JG&0hMr. 
MDl64rM' E4bSW >2rrNt i.tQ,22.28 
1Er)»X»l9 TM 07|1'6942M.AbieU)v 


VrlLGMrSaii GaoRAM'S»:« i26 V2 Q 
- Mr S» 92 IGmRAM Tmw) - Geo- 
IfiHiBai) (230 CU1, aEOS-5ai2 RMt 1744 
(1 UBj - RAM-Pnrae* • RAMToms (SCQ DM), 
aga »sek ' Cl* 25 CU| Aottid 
66»aamrrch«n,TM 


DsaraactUsc 
ScMiGimsr IS 45M6( 


ZUBEHÖR 


Suche MW FTopMIBti UfldffTX-UMM 
iru saPMM Pür C44 KMimani TrenaS' 
S:i«<an»raKl»8 W Tr M28S.«604 


BM LW1 &71 rn HS 29 •«w* PMtnail C64 
90 - Guirs RAM-Er« ao 256 KfiM(0< Ga« 
Tawi nAffiert TeMT' 0MJ4.«i7B60 


RmI CanVof ICr40 DM at>zuaban> TaIMcn 
02OSS4C444. BSAUMI. Hl HMCaeh« 


Vrk<M'aC>uCMa'P'*MO«kS329a m'MMu 
C omnottraSchmMceUa. HanttKsK Erua- 
bittruj<jr2(lOI>i H P4m 0*«SHaMjarttj, 
Tr a3SA«1S9S 


Vn Amy 1561 «Or 300 DM Vneaanierh- 
irasRacaiQrwiJH. IM -rrxQ3r/e4427an 
ISOOLM 


Vatkaufa SotmOdtoniza' V3Q und arvMra 
HrOearv' PMMraa oadan l OM PtbcsaortD 
Btt Totti Ghoull R FSmÄ-SV 21, 19129 
Smn 


0 CttHnW'v TMPS es I * FrwiMt gagan 
(GaooiBSuoaan rvttMcn Hair«h{^xj 
«‘»45 Viasaanbrg, »F 112, Gt» * (71^1 
939ESO «4 AB 


RAW«*EBrHieh wP 2 Pite arWMlrl Pa» rmi 
'"'iGaoa^'Hgu'a-Somira &Ui 9 a->»ot- 
svNN MasiSi.PaCirfcnau CUdO-.Prmr 
f« TM -9TX «8017434» 

TlrWMMhttiekr M» 51270 A V £50 CM 
rvsizttvar^uulan iinPu AnacnuSUMIS aowt* 
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vor Uarthiaa MaTttng 


Manch eiri«r 
vtaliaicW 


wail3 
noch 

. w B CT loöem 

I I I ‘durchsf^nrnlidian' 

* “ Bpson-kciTipafibten 
Onx^t Bira] landersfiaziliächa Zei- 
cheneätzs efngebaui, die »h ln 
Osr Regel ib^r DIP>Schaft$r oder 
ESCAPE-Codes akirviefen 
Unter 6«os gibt e$ bekaroüich 

genau dro DnjoKmodi: Entwurf 
(wann es schnell geheneoll), NLQ 
(nutden eütgeOauten Schönschnf- 
len des Onjokers} und Gratik 
(GeoS'Fonts werden in Orefikzei* 
Chen umgeetzl). Im IdaatfaTl kelBe 
aOi alles mit elnerr Druckervelbar 
erledigen, die Realitdt sieht jedoch 
leider anders aue: Wer vtei dnjcki, 
wird bald eins ganze Treiber- 
eammlurtg für unterschiedlichst© 
Zwecke zu&ammengestellt haben. 

Wozu überhaupt? 

Drucker mit NLQ tsi trotz der 
opllmieden Geos>LQ-DnjcKervsf 
ber noch mmer der beete Kom- 


MMWt 


Alle internationalen Zeichensätze eines DruV- 
kers mit GeoWrite auf den Bildschirm und 
auf's Papier zu bringen verspricht das "NLQ- 
Font&Print-Paket Wir haben es geprüft. 


Die vom Convnodore-Zelchensslz 
abgeleiteten Fonts tonnen Sie in 
Jedem GBOS-Prograrrm verwen* 
dea 

Um die gelieferten Fonts nun 
auch vom Drucker auegeben zu 
lassen, müssen sie mrsn 'Ueb- 
llngs-NLQ-DnjckerveiOer” mit dem 



Ofif eehwidische Bildschirmfont mH ''Show-Font" betrachtet 


pfcrms, wenn es um eirwn einiger- 
maßen stftnalien Ausdruck irt guter 
Qualität geht. Wer Jedoch mehrere 
der im Drucker emg^autsn inter- 
nationaleo Fonivarianlen nutzen 
Will, rmiiS AOhl oder übel mehrere 
Treiber bar^thaHen. Außerdem 
konnie bislang von 'WYSIWYG* 
{2um Begidachten des Ausdrucke 
schon Bui dem siiaschirm] ketne 
Rede melir sein 
Mier setzt des NLQ-Pakei en 
Um eine brauchbare Bildschirm- 
Vorschau zu ermöglichen, wurden 
Fonis entwicKeK. die rriit der Zeh 
chenbeiegungstabelle der Drucker 
Ubereinstmmen Sie werden In 
PunKtgrOB© 10 getietert. Da ein 
Dajdier auch verschiedene Druck* 
dichten suläßt, let jeder dieser 
Fonis mit Pica (10 cpi). Elite (13 
cpf) und d^vnalschrlt (ld cpi) aue 
geetaoei. Mltgetldten werden, falls 
das Drucxerhandbuch tehlt, auch 
die noilgan Tabeflsn. Danv die un* 
te'schi^ficher^ Zeichenbrealen in 
einen Font gepackt werden konrv 
len, wurden sie mH einer "gelalsch- 
ten" PunWhöhenangebe versahen 


ebenfalls mitgelleferian P8Rihpi> 
gremm varerWern Das Paich be¬ 
wirkt nun, daß Sie in der Druekclla* 
logbok vor dem Drucken jeweils 
gefragt werden, wel:her Foni und 
weich© Zeichenbrete erwünscht 
elnd. Wollen 51© nu häufig in ei¬ 
ner beshmmien Sprach© schrei* 
ben. könrten Sie die Veränderung 
auch Im Treiber leul emsldUsr las¬ 
sen Das PatehDrog'amm ist so In- 
teUigent, deO es bereits veränderte 
Druekerbeiber erkennt und diese 
auch wieder ln den Ursprungszu¬ 
stand vereotzan kann 
Ee gtehen, w»e gesagt, alle Fm 
Drucker mlegnerlen Fonts zur V©^ 
rugung, das rsicni von PranUafcn 
über Schweden und Türkei biS 
nec^ Japan. Lassen S« sich aber 
nii^ täuschen: Es können mehl 
die ‘achten'' nstaoriälen Zeichen 
gedruckt werden (bei japanrsch 
z.B auch eehisem voraiettberT 
sondern nur länderaoeziftsche Sor>- 
de/zeichen wie Toden, Akzente 
uew. Immerhin karin das einige 
Nachamett mR dem spitzen Blei* 
sun ersparen. 


Probleme und 
Kompolibilitef 

Das Patchpfogramm furMlonien 
nicht mit äien Datdkertreibem. Ue- 
ga* und HQ-Traiber z.B. können 
aus Speicn©rpiBlzgn;nd©n nicht 
varändert werden, sie sind eler* 
dinge auch eher Kr den Grsfik- 
druck gedacht. Leider m^et das 
Programm erst nach dar AuswaFil 
des Tcaibem, daß ein Palch rvefit 
mögli* ist. Günsugar wäre lAOhl, 
gleich nur die paicnfahigen Traoer 
anzuzeigen. Wann Ihr Drucker 
nicht Epeon*Kompati>el let, körnen 
Sie nur versuchen, den Treibarper 


Alles in allem: 
ein fortsdiritt 

Das NLO-Foni&Pnnt-Paket isf 
eine interessante Drucklöeung für 
alle, die rageimaeig iniemaiionai« 
Fonts varweryJeti, dab» aber auf 
WYSIWYG nicht varzichien wo*en. 


84'er-VVertung: 
NLO-Font & Print 


killt di«*i IS ea möglioh von 
QaoWnM dl« inumsnorwjQr Fonts 
OMengeKrtcesaien Dtixkan aus* 
zugeoert 


- Patet^togremn- ifiunumetsHan 
Geos’Vaisiooeii 

- begranzias WYSIWYG 

- Pems auch anoerwati^ nuldjar 


- AniMmg rwrajf DwMtSs 

- nictit (KtaMn bruckam unO 
OrudweiDem oiWemice nuizDar 


Lieferant: 0 Oöhlet, Geos üeer 
Sofrware Sachsen, Gortaett. ie. 
b4d4r tsipng 
Preis; 13 FvieA 

Taatkonfigureion; C 1?©. 1671, 
1681 , FtAM-Efweeerur'g 1750 . Oec« 
64,GaoS 128 


Pimkiionen; 

SMferung; 

ooBUineniaUoii 

PreisA^Btung: 


gecr; OntetlSdit 

0p< -'il 

1 


. r* .1). 





n©« alle B 

« $ihd er 


Oe/iand 


B tirird regefmäßiq eine (IKP0ü76»8iskette geben, auf d 
Quelitexte vorbandeii jind. Außer Muan QuelRext 


MH äem Patchpregramm kann In den Druokenreiber ein© weiter© 
Auswahlbox für Pont und Zeichen breit© Integriert werden 


PrfnlerEdft auf den anderen Zel- 
cfienslz (wenn überhaupt vorhan¬ 
den) umzueteDen Mil den ge- 
br&Kcnlichan neueren Epson- und 
5tBr*Druckem soM es keine Proble¬ 
me gaben, euch auf unserem 
serJel mR EpsorvEmuletlcnecsr* 
trldg© wurde zufnedeneteilend ge- 
dructo 

User mit Qeosi26 müssen be* 
achten, daß der gepalchts Treiber 
©neeniiahend neu ©iruulesan isi, 
G»osl26 befall Ja im Unterschied 
zu €eoeÖ4 den Druckariraiber 
elänäg im Speicher. 


Der NLQ-SpezIsl-Treiber aus dem 
GeoS'2.5* Paket lat im Vergleich 
dazu wssentücTi flei±lar, da er alle 
DrvCkemodo« aus dem Text h«r* 
äue an den Drucker eendat, so daß 
Sie den Drudkerfont auch während 
de© AuddhJCks wecfiseln können 
Hierbei haben 5i© aber nitfit die 
Möglichk^, des Ergebnis schon 
beim Schreiben zu begutachlert. 

Selbstverständlich können Sie 
öl© NLQ*Fonla Budi Im Qraflkn>» 
dis auddrv^cen, müseen daboi 
aber mit dessen Nachteilen aue- 
komman. 
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DIalogue 128 ist nun ftueh in Dai/tschlsnd 
arhaltlich 


vor Uafihias Mattang 




Obwohl bereits 
1991 programmien, 
V B ^ VI 9i Oieüogue srsi «alt 

I E# I I urzsm Über CMD 

Direkt auch in 
Deutschland erhäniieh. Es wird al- 
lertlings kompbtt in Engltsdi fiue- 
geliefert was jeboch Kr den OFÜ* 
Freak kein ernsthaftes Hindernis 
datsiellen sollte. Daa Handbuoh 
kommt ttA 60 mggebundenen Set* 
ten und kleiner Schnft recht aus- 
K^rkch daher 

InstailatiDfi 

Oie gelieferte beiddenig bespiet* 
te 1841-Dieken» hal keinen Ko* 
^rechutz. DieHerstetlsilirma stellt 
sich auf den berechSglsn Stand¬ 
punkt, daß ein Kopierschutz hur 
dazu dfent dsh regisidertert Be¬ 
nutzer &J är9ern, da sich Räubken 
pierer davon eowaeso nicht abhal- 
ren lassen.. Das erste Programm 
auf der DaskeSe erstelll rnenüge- 


Ein kommerzielles Terminalprogramm fürder^ 
C 128 will mit dem Shareware-Klassiker "Des- 
Term" konkurrieren. Wir haben geprüft, wel¬ 
che Chancen “Dialogue 128'' dabei hat. 


Standard gehört' Pur bestimamts 
Nummern Könneo Sie die Gesamt* 
Verbindungszeit errrifteln leesen. 
So wissen Sie am Erde anes Mo¬ 
nats genau, wie tange Sie z.B. an 
CompuServe waren urtd wie hoch 
deshalb die Rschnurg sein wird. 

□lalogue untersiüct ebeosa die 
QbBchen Transferprotokolle X* 
und Y'Modem und CompuServe 
Quick B. D« Z-Ma>4em*Protokoll 
fehlt haer zwar, aber es konnte lei¬ 
der bisher Oberhaupt noch nicht 
auf den C84 M2d urrtgeseHI wer¬ 
den. Föf typische Cemmodofa-Bo- 
xan steht auch deis Purue^C1•P^Q• 
Tokoü bereit 

Wertere interessante Features 
können hier nur genanrtt wer- 


D(a Bedienung erfolgt 
über HcTkeys oder 
das Kauptmenü, da« 
per Maus oder HELP- 
aulgsruten ward 


Im (einzigen) KonfiguraConsfBnster Können Sie z.d. die Zeilerv 
länge aut 40 Zeichen oder die BJIdschlmahöhe auf öO Zeiten setzen 


tühn bekebig viele Arbeitsdisketten 
belebtgen Formats (von 1541 bis 
reelplalle), aut danera dorsa nur die 
benöagien Traber vorhanden sind 
Bei unserer Tsstkonfiguratlon kam 
es sogar zu (fen seftsamsien Ab* 
Sturzen, wenn wir die OnginaidisK 
(nicht schreebgeschülzi!) zien Boo¬ 
ten verwendeten. Nach Erstellung 
der Atbete0i6ketten treten kerne 
Probleme mehr auf 

Die an da» CMD DFÜ-Modul 
Swiftlink angepaßte OKilcgue-Ver- 
Sion beAndet sch auf der RiXAsei- 
ie der Disk und Kann genauso in¬ 
stalliert werdpiv 

RUH und los 

Mat einer normalen 1841 
benötigt Swiftfink immerhin gute 
zwei Minuten, bis der Terminalblld* 
schirm erscheint, bat einer 1S71 
halbiert sich d« benödgle Zelt Der 
TerminalmöÄfi ist gewissermaßen 
die "SchattzentTaie* von Diaiogue. 
Am cX>eren Rand wird die Stalus- 
zeiie invers dargesJellt, abzulesen 
sind uA Conneotzeil, Uhrzeit, Puf- 
lerstaO^ und verschiedene Flags 

Die Bedieniirig des Programms 
kann über die Tsstaiur oder Maus 
bzw JoysticK erfolgen. Bet Tastd- 
turhedienung wird durch die Hsli> 
Taste eine Dro(>-Oown>Menüleiafe 


eufgerufen. bei 
Uausbedisnung 
müssen $ie iedjg* 
lieh den Mauszeiger 
in die Nähe der Ststusralla bhn* 
gen. Insgesamt sieht dse Pro- 
^remm »ohr profeesiericl) auc, dl» 
Abfragen ('Requester') und Dia* 
icgboxen ennnern sehr an die 

AmrgerOberflächa. Die Pequesler 

wählen bei einem simplen Druck 
auf Return automa&ech immer die 
sicherste der vorgegeberien Anl- 
wortmögliehk eilen 

Die Menüs 

Alle Msnübefehie iassen sich 
zur Geschwindigkertssteigerung 
auch per Hotkdy aufruTen. Dazu 
werden die CBM* und die ALT- 
Taate verwendet. Der lUifänger je¬ 
doch Wird sich zunächst mit der 
Menüetnjktur vertrautmachen. Es 
ist recht nötig, aieh duroi umfang¬ 
reiche Uenlibäume zu hangeln 
Bei bestimmten Menüpunkten wW 
allerdings das Slanoard-Menü 
durch ein spezieikA Menu ereetzi. 
Des Handbuch weist hier eine 
Sohwachstede auf. Die sinzeJnsn 
MenCipunkte werden recht wild 
durcheiriander Pesprochen Dahin¬ 
ter steckt ein anderas Konzept: 
Das Handbuch geht übw Konfigu¬ 
rieren, Wihian, Dstentrensfer, Puf- 
tereditor mehr vcm Stardpunkl der 
natürfchen "ArtjeetSfOlga* eines Arv 


Wenders an die Erklärung heran. 
Dafür findet de« inieressiarte gute 
Intormeborven zu TransferprulokOl- 
>er\. Termirialemuletionen usw 

Die KonAgureDonamöglichKeeten 
von Dalcgue »nd TSChf beetn* 
druct«»nd TueätTfeh zu der narme- 
Jen Darstelung mit SO Zeichen und 
25 Zeilen können z3. auch 40 Zei¬ 
chen oder sogar 50 Zeilen (Inter* 
iscad) gew^t werden. Es werden 
die gebräuchirchslen Tvminaiemu- 
lallonen we CBM (für Commodore- 
Mejboxen wie z.B. C'Bese) und 
IBM (AMSMjiraAk In Farbe) unter¬ 
setzt. Im Unieischied zu OesTenn 
kann Diatogue zur FUTkonlrole zu- 
satzlch zur softwaremäßigen Kon¬ 
trolle über XON/XOFF auch die 
RT&CTS'Signale dar MNP-Mo- 
ctoms vararberten. Mil SwHWnk sinO 
Baudralen bis zu 38400 bps rneg- 
licn. Der etneme Zeichensalz kann 
ebenfalls geändert werden. 

Moment; wir verbinden 

Zur Hauptaufgabe einee Terml- 
nstprogreirirris, also dar Kommurl- 

halion m« Mailboien, sieht ein 

Komfortatlet Autodialar zur Verfü¬ 
gung, der befiel^ vieU Nummern 
hnteminarxler anwähten kann. Die 
einmal eingegsbenen Nummern 
können sortiert und umgeordnei 
werden, einzelnen Nummem lafii 
sich an outemaBeehea Login-Soripi 
zuorOnen. Wes nipbl einmal b» 
teuren PC-DFü-Progremmen tun 


den: ladbare Erweiterungen, Host- 
Modus. Makro-Fundionen, SplA- 
Screen-ChaL umtangieict« Script* 
Sprache usw 

Dlalogue 129 ha! tatsächlich des 
Zeug, auch in OeuKchiend eine 
mit DesTerm verplechbere Popi> 
lerrtef zu erlangen. 


64'er*Wenung: 
Dialog je 128 


Bih i««sQjngBlähiges Terminalpvo- 
QMnwn Cf ctan BO« 3 l 6 h»ri MocKi? 
deeClSa 


- urSerWbczt RAM-ErMSenjng 

- susfOlirlche Besehrei&ung 

- durVvdocnie BMianeh^rnng 

- gwiftjfik-kompeljbe 


• Kempien m Ergliecn 


»V. Ms|f' Tu* 


LIefeient CMD DireR Potfech sa 

A- 64 tOT»lts 

prH»! eo Mark 

TeelKenhgurailor: G 12B. 1571. 
RAM-Erneaenjog W5U (i MByl»), 


FunkUonen: 

4-p 

Bedienung: 


DekumenUDorn 

+ 

PreWLelalung: 



iUj» 9 Me UJinuar 10»4 
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GooCsnva« vorwatBl problemtös D1» tu drei verochWene Zftlch 
gteiehzeitig in verechiedanen Fenetern 


nungan 


von Ktaus Ungner 


‘ GeoCanvas hatte als 
CvwT* GeoPaint-Alremattve 
MW bisher einen großen 
f t#l h^chieil! Eins 60- 

—^-' Zeichen^DaratsHung 

in Farbe war nicht möglich. Mrt 
GeoCanvas 3.0 hat sich das geirv 
jart. Oer 126er-Uear erhfilt eine 
spezielle V»r««n, die sogar den 
eA^Byte'VüC umerstülzi. 

Di€ Neuigkeiten 

Nach derlader nocwandigen ln* 
etallation erscheint zurüchat der 
bei^annte /Vtoitsbtldschirm. aller* 
dings mit einer letchl geänderten 
Menüleiste, Zu Gunsten einer all¬ 
gemein neheren GeecnwmaigKeit 
wurden di« Funktionen "Show 
Uma* (dd Zeitanzeige) und “Black* 
ouf (dar BUdechrtmschoner) ge¬ 
strichen - unserer Meinung nach 
eir« positive Mauerung, da die er¬ 
höhte Ardedsgeschwindigkelt den 
VersVni aul sokhe 'Zuwe-Gase* 
erleichtert Andere Bildschinnscho- 
ner {z A ur<er FIAM-Prozess) kdn* 
nen 9ir»gesetzt werden, arbeiten 
aber im SIVZoichen-Farbmodue 
recht korrekt 

Int^essait ist die neue Möglich- 
kait. Ansa"! und Art dar Wark* 
zeugmodüW in der Toolbo* zu ver¬ 
ändern und auf eigene Bedüi^lssd 
©inzurichten, Durch den Menü* 
punki 'AddlooP kann jederzeit ein 
neues Werkzeug ln GeoCanvas iiv 
legriart werden, maximal 30 sei* 
Cher Tools sind möglich. Ulnels 
•Delete tods* können Sie nelWich 
jedeaert die nicht mehr benötigten 
Werkzeuge wieder eue GaoCan- 
vas entlemen. Spaziall lür diese 
Optionen gibt es für GeoB*Pto- 
gramnMerar eine Diskette m« PrT>> 


GeoCanvas 3.0 


"GeoCanvas' macht einen Versionssprung: 
von 1.2 auf 3.0. Wir haben getestet ob dies 
auch durch die Leistungen gerechtfertigt ist. 


schwindet eolort r«ch Auswahl ei- 
nee Werkzeugs vom Bildschirm 
und kann bei Bedarf über em Ta* 
stenkCirzel erneut aufgerufen wer* 
den. 

InagesÄjnt i6l 0*a Art«« mit Qoo- 
Canvas 3 0 wesenUieh starker k-Cir- 
zeloiientiert, was nach siner ge¬ 
wissen Gewöhnungszeit zu eHskti* 
verer Arbeitsweise IJhran kann. 
Der Mauszeiger bleib! Ihnen dabei 


Se^apCan IK das ideale Tool lum Bearbeiten übergroßer Photo- 
scrape bis zur GröBe eines kompletten Geopelnt*Silde$ 


grammierhinweisen und Ouelliek« 
ten am Erhellen r'suer Toote. S& 
mit stellt sich GeoOanves als rechi 
offenes Bystem dar. Mitgeliefori 
werden bereits die swchbgsten und 
aus GeoPaint bekannten, zT 
Übererbenelen Gsstaltungswerk- 
zeugs. 

Ote Toolbox eeibsi ist nun nicrt 
mehr frw poeitionferbar. Sie ver« 


die Geschwindigkeit der Scrolh 
ftoutinen erhöht wurde, Ist auch 
ein echneüeres Bewegen innerhslb 
der Grafik möglich. 

Eine weitere FunKtKn «t m Geo- 
Csnvas verbesaerl worden' die 
HItfstinlsn. Sie können nun den 
Abaland zwischen den Hrlfslinian 
selbst feellegsn und das Manko 
der Zerstörung eines Dokumanta 
durch deee Uruen wurde besett^. 


natörtich erhaken Besonders po¬ 
sitiv machen sich dis Tastenkürzel 
z.B. bei der 'copy*« und "paeie** 
Funktion bemerkbar. Das Umko¬ 
pieren eines Photcscraps von ei¬ 
nem BiWschirm zum anderen wird 
dabei innerhalb köizester ZeR b» 
werkaleliigt, E$ körnen Dis zu drei 
Dokumente gieictueitig aul dam 
Bliaa(«rm beaibeiiet werden. Da 


9« können nun aleo ganz banhigr 
ein HHlsraster Ober Ihre Zeichrung 
legen, ohne dieses später wieder 
mOhsam punktweise löschen zu 
mOsseti 

Wie bei aWft Geos-Pfogremmen 
üblich können beliebige {bis zu 
■leben) Desk-Accessoiias ai/ge* 
rufen werden Auch die Bearbei¬ 
tung enes Bersechs im PweimeOus 
ist ur^er GeoCanvas erleichtert 
worden Im Vergleich zum Qeo- 
Pajnt-EinzelpunKtmodus iäHt eul, 
daß die Pixel wesentlich größer 
dargestellt werden und deshalb 
leichter anzueteuem sirxJ. 

Die Farbe der kompteflen Bra* 
fik oder einzelner Teile karin auf 
TastsrKirvck beliebig (Im Rahmen 
der MöQiichkelien de« C 94/123) 
geändeh werden. 

Ansonsten flrWen Sie alle Funk¬ 
tionen ur*a ^usaizprogramme der 
alteret Version wieder, wie z.9. die 
Utilities ■PelniCan" (ändert den 
Verweis auf die Ur^rvngsapptikd* 
60n). ’FontCan* (paßt Fonts spe¬ 
ziell an GeoCanvas an) und 
"ScrsoCan" (zurSeaibellung über- 
grcOet FhotoecfopO). O^al v.rtl ln 

der 12eef-Vefefan auiöi der eo-Ze*- 
chen-Modus unlerstützl Allein 


82 ■JJ'-ir* 


ScrapCan wäre bereits den An- 
söwffungsprels wert 

L 9 isliin 9 sfähig und 
preiswert 

GeoCanvas SU «t nictit nuraina 
Ergänzung zu QeoPajnl, sondern 
ein vellkommener Ersatz, zumnv 
destlur alle, die ane RAM-Erwai* 
tervng besitzen. GeoCarwaa kann 
namfich ohne diese nicht arüerten. 

Der Aidbau eina Dtalogbok oder 
des Prewew-BHdsDhinrns edoigt ja* 
doch unemifirlicherweisB langsa* 
mer als bei GedPaint Beim Tesl 
arbeiteten alle Funktionen ein¬ 
wandfrei. Insbesondere die Farb- 
darsisHung im SfrZeichen-Modus 
dürfia de C-l^ä'BesItzer erfreuen. 
Wenn nur ein i6-KByi»*Videospei- 
cftar vorhanden Ist, könr\en in die¬ 
sem Modus nur 176 statt 200 Zei¬ 
len angezeigt werden. Wae bei 
GeoPaint auch fehlte, eir« Mehr- 
fachdruck-Option Die wurde jOLzl 
alngeDaut 

Ger einem Preis von 59 Mark 
(Update von Veraoo i,2:45 Mark} 
let das Preis-L-Autuhgs-VerhällPte 
s^r gut. Die Kompatibilität wurde 
gegenüber der allerer^ Version er* 
heDhch gesteigert. Der Ver^or«- 
nummeffxspnjrrg st jedoch trotz al¬ 
lem nicht ganz nechmvollziehan. 
Zur Zeit existier! die Anleliung nur 
als engiiechsorechlges Textfiie auf 
0 «kette, ein gedrucktes deutsches 
Handbuch soll spölestens Ende 
1 993 vcrilegen. 

Dis 64'sr-Wening gilt sowohl für 
dl« &4«r- eJs such fCir die i 2 Ber- 
Versicn. ^wohi natürlich beim dl* 
reklen Vergleich GeoCanvas 34/ 
123 gegen GeoPaint 64/120 die 
128er-GeoCanvas-Vsrslon einen 
größeren Vorsprung heraushoR als 
de 64er-Vsrsion (ma) 


64'er-Wortung' 

GeoCanvas 3.0 


Mb|. und Zetcksnorogramm Ni 
Oec«B4ynoaeMl26. 


I'tviv 


- LMleffsroizuno w 84 RByw VDC 
und PlAM<Enveincung 

- dMl OokumenB gi«<tiz«ing 
-fiedulire ToOdox 
-E irVsmosn vcmErweittrungen 

- ZusaCpmorerrm ScrepCsn 


h<6|jB>l . 


- korvwt in EndKCh 
RAM-Erw«it«ns>o notwttndio 

- opnmaPB Gröfie desArMiitfikj- 
schmre nur mit W kSyte VOC 


fjri'gn 


Ll«(«raRt Psrfcrmanse PwipheiaH 
Eurape. M. Rsnz, Hoizwee IS. 
E3332 Bombeim 
Preist 59 Mark üpost« 45 Msrkl 
Tes}l(onflguraDori:Ci2eü räsi, 
RAM-EfwMSnjr^ 1764181 2 KE^tB). 
OrurAxKSlarLClO, Qea8 2 0 



Punktionen; 

Bedienung' 

Dekumenatieri: 

PfVla/Lalelung 



ii'Jfinier wOT 
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FTfflhni S4 atfe Ntm? «M 
Tigtiijs von Urtscn 
'Acom r^ortd 'dS* «l LoUen 
uM 'Arclitcim '93* In 
iHeruan 


RoOes 2d-B<f-Ra)mctn9 in 
1 rOliMl. rar «inen 
92-MCCimiBr eine oer 
lumestan ülwnoen ineo 
8« der dnuXierNn TM. 


DM 7.' Markt Teörflc 


D«1 Arehimedes-WacB^ir 

htttrt 0 » KM«4Hw: v»ib 
SnDSi^n «mer LutniIMM* 
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Uoriintuf und ptOf«&sicBiff- 
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ml ToArtOt II* SisfilvunA* 

punKi kMN 


& Bildbearbeitung 


ProQrömme irr) Test 

Morpheus PfoÄrtlson II > PholoView 
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' Acorn-Faehhändler: 






Hirsvllu 




CiBKl'« 


»»Wornrnftn «aft». ^wta 
dwn TM RI 


«f^Wd flurch 


W»raiii SpTBt- 


MVindm nsr, oaummi 
i-Scfecn mtr sampbcTi^ 


in präasfUji 


UrtowrfiBttso Ar 
nd und KsFisncosun M Mn 


Das Jucnp'n'Run 
"G&M<N.^hlmar«' 


%jieffe^. 52 efle 


^tacntefTi dK NtniB dir leurw 0^ 
menscnasnMtTis ConviMvyM- 
ms \jmctm macM bMor«nt nun 
Qrsfflmi Jufn()*n'ftin-Hlld *ZD«r 

aul dsm Oune Qov •kx> NIiw 
isnooswsn Ai4nrr Desamafta- 
ardgs W«sn »pringi durch IW 
Wsilm und nar am Ende )«Mr 
SpeMiM einen eMragroAen £nd> 
MQn* TU mssaaKnsen. Dt« OnS- 
^en und Anineltenwi K0W9i aai 
auf dfm SchiivaTz«BtR-B«M(dWfn 
der Nu)(en(f»4COftecHe«ellin la^it 
Kielnr Wecnteii oes iC-O^lsys 
t>» »clinellem vertc«iwin< 

men ae Oars8«aigen »n 


OEM'Ntghfmor« 


N»ie Joysticks 


Ost ComeutsnZubaTiorneiwenet 
Tictina Pfiid hat z»e> neue Joy* 
'tt?K9 *ri Mn Repsni*^ aiffpenom* 
men Di» Singabegertts Una Clo¬ 
ne» da« Oueahoi-nnne d« zm- 
gdUv^vriic) i^a lu Breiaen nvh 
«nen 15 yni 20 UftrK au haben 
ur<j Oei»v»n bficrcecrelv 


SfNelehfts gesochf 


Wcew «#MMfleU9«Me 
fifet WiBi-rtf^ die SpjBt*>Tcii>.Tm 

um MTMr W#i^ 

b««jen »-«0 »•«««» M BBTsa» 
a h S Pfe i» UMa ii'Mi»i«aohkom> 
auveweiMnuno aüdiePost Un- 


^^ehMAnnend wid 


«Ähsinetie «on D>namcs 

eiB »igfii M«»- 

U*< Oeemner 

‘CctTOW* 4kiS 
der «cpre- 
Aueoeno 
hriffl 


raRsMq. 


Die neuen Joyehcka 
von Techno sind 
Oulckshot-Ciones 
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*-»J0e L*lrtd)||r Ij 
T«l OH<^2tJ5S 
07M0ete 
Alpla 2.M}0«bH 
Hmacbn.Q«' 

Tel i036''’Ull 
MiM eh««BBlU 
i.hefoniB Caoipucw 
'■iKBl 
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AJphj 2009 ü'inbH 
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gn emt| M 
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fOilTkdto 

•ciMACtaW 
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0c>e<l3l'7r>WKO 
t^liannal« .1) 

Tel 0«ö/:62M7ü 
1 MH aaflln 
I- >''«mrec Swd 
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Alphe 2002 GnbH 
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2SV259 

Td.? W/76 3 4 09 

IMia RSoaMiaifti 
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H«84eJw>5B 73 
Td 06142/9U31 
WM3H«lllMi 
COMP6TER 
ivlicAdbu 19 
Td 06664/2195 
74HSUteimMm 
TDSD«thri 
5cK4«^wMeStT 6 
Tel 00724yPum 
TUSI lOirlHiM 
TeteVdeu 
Durlidte AB« 30 
Tel 0721/696679 

Teaer 

«’-Q.ediei 
UediemsM* KO 
MecMMir.a 
Td.* 075 31'9607» 

riWMameod 

31rM«ii« 10 
Td 074 73 '.13212 

mol 9niettfi 

tZcmeei 

CaMpviaiNJTeM« 

Raklir«»fr7 
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■fr 096 31'1523 


lUliy fMOB 
riua^iurg 


Acorn 


84 -USu/ 


AiegW» lijaiuarivH 































Große Dingiä kann man nidiE dfi- 
fach an fiinf Fingern abzäHea - 
da gehöre etwas mehr dazu» Und 
Acorn hae’s: Computer-Hard- 
und-Sofware, die nie viel FingCT^ 
Bpitzengefühl entwickelt wurde, 
damit sie von gte ßen und kJeiacn 


A«000 2/a0* DM 2.599' 


«n. iTiJ LliiL,»i PJ—I Händen spielend bedient werden 

kann. Und daß Acom nicke nur auf Zukunft, soxwiem auch auf 
Spaß ptoffTBmmiert ist, merken Sie fchon beim Anachfllten: kein 


Warten, keine Fragen - einfach loslegen, Zura Beispiel mit Text-, 


OrrrliW oder Spidaowendungen, die beretes im RlSC-Bertiebs- 
«ysem stecken, Oder mit den Multimedia-ProgrammeD, die 


cs für ein hißcheo mehr als Exrro gibt, Haben Sie sonst noch 
Wünsche/ Ihr ftachbandler zeigt Urnen gern, was bd Acom sonst 
noch alles Hand und Fuß hat- Denn: Seeing la believing. 

I- - 

I ? tmr wljv Iftfo-Pak« wJtndni, Imhc b»”: MUe Seslsi el«s t^memre» hen. 

[ T wn, Einndv ^ Ci»ueon«llu«itd«fiiKm«>an Aten.e}146 Hsuistfnmn. 

I « Und «VD es nläu Mimen tenof lebi, de tun Hör«', InfoliM uu«t de* 

I ^ Miaousv 0 30/19$ 33. 

I Name 

j ScTsBe.Pl? Ofi _ _ 

j Trtctnn \ ix _ _ 

I Acorn* 

i Secing IR believing 
















SPIELE 


Karl« zu Asterix und Obellx 


Aiie wichtigen Werte für das Roilenspfel 
''The Ormus Saga 11" gibt's in diesem Monat 
in dieser Rubrik. 


/ 


Asterix und Obelix 


cnnsiken Häii nai das AQverv 
ture 'AsJerv und Obelx* aua 
dent Sondarhatt 60 gelöst 
Hier der Löeungsweg vnd dia 
paaenda Karle: 
n^mm SchvsiBrt und Sichel 
o 

klopfe 
gib Siebtel 
0 
MV« 

kiiae Schlange 
nimm Gold 
0 

UlnKe ZauOedrank 
idt« Römer 
gehSchlf! 

N 

nirrm Seil 
S 

W 

W 

gell Lellef 

W 

haut raeldor 

,a 

trage Kleider 

NQ 

wana 

SW 

N 

N 

N 

N 

kaute Hund 


|a 

0 

O 

lag Sei 
öftne Krate 
nimiti Beulet 

m 

fülle Beutel 

Dfa Nurnmarn in der Karle 
entsrectien den Raumen Im 
Spiel In 0@n Häu&em findet 
men lolgande Gegenstände 

undReraonen: 

Hausnummer Objekt 


1 

Schwärt und Sichel 

2 

Mrraculi» 

t 

Scni8r>ge 

6 

Römer 

12 

Schtfl 

14 

Sail 

17 

Stadtmauer 

19 

Här)dler 

21 

Patruuille 

33 

Händler 

36 

Kiele, Krokodil, 


Beutel 

AQ 

öl 


A3 


44 


45 


4i 


47 


\ 




/ 


X 


42 


41 


40 


3S 


33 


\ 


X 


X 


X 


33 


34 


35 


39 


37 


\ 


X 


X 


X 


32 


31 


» 


29 


23 


X 


X 


X 


X 


23 


24 


2$ 


» 


27 

20 


21 


22 


15 


14 


X 


/ 






19 


13 


17 


16 


13 

4 


s 


6 


7 


9 




\ 


X 


X 


t 


2 


3 


B 


10 


-in MU« RkNiAipi poselenstr 

nur mti MsonOeren BelsMer passiefbsr Mnutn Schiff) 


nur in Pieftitfaung passlefbv 


Last Ninja 3 


□la Antwort zum Millerirf von 
hilicf^el Buck aus Leipzig hat Maik 
Hoftmann (»üeln); 

Man muB Sieh zuerst die Spikes 
naien uno damit die wm, wo der 
obere Weg beginnt, beraundaftem. 
Nun den Weg entlangiaufan, bis 
man zum Durchgang gafangt Den 
folgenden Raum verlassen und im 
nächsten nach links Jetzt kann 


AeteriK urxl Obellir 
Noch Ist der QellTer am 


man die Feuarslaile sehen. w9 
man den Schlüssel hersieilan 
kann. 

Her md den Tips! 

■VlaSlo Fansl' hetSt deae Rubrik 
und wir wollen Euch darin zum Mit* 


machen anregen. Wem Ihr einen 
Trick kenn, mit dem Ihr m Spielen 
schummell oder das Spiel erielch' 
lert, dann schreibt Ihn aut und 
schickt Ihn an: 

Merkt A Teohnik Verlag AO 

Redakilon 6S'er 
Stichwort; Spietetlps 
Postfach 1304 
6&S31 Haar bei MQnehen 

Egal ob POKE. 
Cheat, Karten (blRe 
nur aul weißem Pa* 
pier sauber gezeich¬ 
net oder mit Malpro- 
gremm z.B. Qeos, 
Slaroainter oder 
PrinHoK) oder Paß* 
worl (wenn möglich 
als Tevtfle aul Dis* 
i:r.c) Ihr helft ende- 
roll S^olern Ober 
schwierig Klippen 
und habt außerdem 
die Chance, den 
Spietelip des Mcnals 

zu ärxJen und dafür 100 Madi zu 

kassieren. 

Also Stifte und DnjcKer echart 
gemacht und Eure helQen Tips und 
Tricks In den Postkasten. 

Euer Jörn* Erik ‘Leo" Burkert 
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Tip des Monats: The Ormus Sago 



Die Merk Belohnur>g gehen die&mai an Ralk htesse aus 

Bethn, Er hat zah(re<c^\e Kourdlreien und Tips zürn RofensrHel 
The Ofm>9 Saga H" oeschldd, V/ichtIg l5t©i« einmal die Ei- 
penence*Pcnnis des ö’harakters hccnzuschrauben und den Geld* 
verrat zu Br\väfem, damit stdnvete Oegnat lr\ den Oungecna niclit 
das Todesurteil für den Abentsurerslnd. 

Kogrdirtate (N/W) 

64/196 
146/142 
66/69 
185^1 
134/38 
37/222 
18/24 


Koordinate {N/W) 
123/32 
197/162 
122/101 
66/$6 
146/216 
221/168 
S2/110 
41/171 
82/127 
160/71 
204/97 
215/242 
69/201 


Keiker 


Kocrdin8tsn_(7W} 

68/126 

120/182 

216fl« 

236/36 

Koordinaten (N/W) 
3^26 
123/60 
71/249 


Koordinaten t^W) 

iäwö ’ 

79/196 

220/39 

20/219 


Koon^nate (WW)_ 
109/165 * 

1621173 

Koordinaten {N/W) 
174/2t1 
299/t76 
61/102 
59/29 
136/83 



Alle wkhtiQen Daten zu 
"The Ormue Saga II' im Tip 


RODCOR 1 

00040 1 

06090 1 

rooo 

Tl^OOPSi 

J1ÄCSC_L 

eoiBO 

eoooo 

ooooo 

des Monats 
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SH 4fr. GEQS* 
Erwiit9ruag»R 


SH 77* 

AlriL^IOm' 


tinstetgef 

SH50;S!*'S’ 


Hardware 

$H67: 

l■1le-anug»<«urr 

C' Qmt‘ 

'jin . 

llli’t '<ilV « . ij 


SK 62: 

L»»'f 


$H BQ: GEGS 


SH8B: 

wuf«: 

(ttdcr " 


- c,»eB\ Z, 


SH SS: Flopi 

. t.'DV’M“ ^U' 


endunge” 


16 Bs '1C E ■«:■. .M''-'-" * 
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SH 64. Hardware 

CCJ «CI fliSl ic-nCKR^ 1.1' 
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'Ur-MUMO^ ' •' t' 
■ttatlM» OUr?nK*,li III 
'r^EpnoUdi tPKur.' 
3trvip‘'n '^n . 'II' 

S1 0»/ 




iW . J \ 


r 







I 




cize 


Spfe/e 






Programmiar- 

Sprachen 

SH 71: Assembl« 

Ksrjt.' Kcfflpl'TiiJ»?“. 
B«Mr«L«ur * * 

Lost^flrfl 

Gratik 

SH SS: 

MlilLJ !'•'* F«|1V>| 
üti'ia', t-«' «iHti Ufrca 

$H75: 

Ub^ininm 

uoaaj-pi’Pvtf* >ueo* 

Z<ier«k4iut*7¥r> 9C* 
Anmsr» irATfrEM' 

Drucker 

■UMH dt OTP^rirW' 
Topc^t4 DNat|ni>taiiTi, 
k><ieir ano isn 

OrufWr UtUM 
1 iXQOU 


$HS8; 

BuffituFina 

«>IBA«TOtWIOflalt 

Ow^rmi 

SH 64: 

Aitwündungen; 

Ar«ntfwiuaJMTiii/ 
Gnr4&9«n Cnw Os 
am9r.m*^tn.^ 
»»% Vaihi'ip Pgrt'Jigtw 
AiT^ai^ 

8H76; 

WuuViv 
PrstiMMtlp DOBttrw 
piWUVaMDWW 
«iBQitJtqgDarr idWv 

SH BZ; 

0i*»O»iIiltS4UPK- 
^121 ■pfpftrQDir 
£UciOM:(urd9i 
BuOimunn 




SffS4; ;r-. 


swes; 
.nStel»om,« 




SH71- 

SN6ftAB«„„„ »S?S,SS! 

? SufuSUD ^^WWLTip.^ 


A^e#. 






i€ht 


SO/'am 
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BESTELLCOUPOH 
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Man denkt nichts Böses - und schon steckt 
man bis über den Schehel in Schwierigkeiten: 
Elvira, der Sex-Horrorlady, geht's an den Kra¬ 
gen, wenn ich nicht sechs ominöse Schlüssel 
für sie finde. 


von hlans Schilfer 


I cti sa3 eines Abende in meinerri 
Seeeel und den Fern* 

soher eet AJa^ der vecgetilc^en 
SiiChe nach enem vernünftigen 
Pfogramm, nahrn iiA mir die neu¬ 
ste Ausgabe dar “Hexenbasen* 
PoaT' vor: die vai von skurrten Mor- 
rorgeac^ichtm ist, auch ein Anzei¬ 
genteil schmöchle dieses adle 
Dlstt Darin land Ich am mtefeasarh 
las Gasuctt, mit fügendem Wort- 
(aiit. -ACHUINGI Es baateht tfe 
Gafshr einer Uutrunstigen Welt- 
netrscheft meiner UnOrna Emakte, 
deshab helft rrir die saehs goWa- 
neo Schlüaaei ur>d dio irvt diesen 

2 u öffnende Truhe 2u tlnden, da* 
rnil Errelda vemichral werden 
kann. Als waiieres Ditta ich um 
meine Befralung aus der Gefan¬ 


genschaft Ihrer lakacan m diesen 
verruehtan Schien. Dies schrieb in 
äußerster Verzvreiflung ELVIRAi 

Sciiloß KiirbragarTt (England).' 

Eine 6ehauri9e Schloßbesichb 
gung versprach dies zu werden, 
gerttu der nchBga «tarNerlrelb tu 
einen Abenteurer Also auf go^'s 
zu dieser omindsen RfOerburg. Va 
dem Tdr aneetengt, bin i«n er¬ 
staunt, wie fdsdlK^ es ausaiaht. 
Keine scheinheilige Person zu 
her\, auch im SchloOelr>gar>g ist 
niemand anzulretfan. Na schön, 


dann wero' ich mir mal die Burg 
ansehen, v^eichl fst In tiieseiTi aP 
len Gemäuer doch noch etwas zu 
finden. Kaum betrete idi den Burg¬ 
hof, wird mir auch schon von hin- 
let^ auf die Sehunar gaklopit und 
ich bekomme den Befehl, lemarw 
dam £u fragen. Wir gehört in <£e 
Wechslube, wo eich man Führer 

als ein reJcörpetlic^ierKorporel ent¬ 
puppt. ''Uiwcrschämto' BastarüJ* 
brüllt er mch sogläch an, “Sol dich 
doch eins von Em^esHauadaren 
fiBseeni* und wirft mich ins Verlies. 


Was Ist das bloß für em unfreunrP 
iches Schloß. 

Plötzlich l:efrel! mieh Efvlra aus 
dieser mißSchon Lage, kh tdge ihr 
Ina Wohnzimmer, wo aa alch auts 
Sofa legt urtdein Gespräch mit mir 
beginnt. Zuerst Komint maln un* 
rühmlicher erster Auftritt ir) diesem 
SchloO zur Sptactie, darksch äuhl 
eie achleßich ein, daß sie sich aus 
diessr unheihoflen Situafior; niohl 
selbst befreien kann und biltet 
mich eehnaOehbg um Hilfa. irgeruF 
wsiche Typen haben ihr das 2au- 
berbuch geklaut ur>d ien soll es Ihr 
nun als erstes wiedeibrmgan. Ich 
sage zu und sie hat es auch gleich 
«ehr ailg, gihi mir asn paar Kloinig. 
keiten. 

loh bageba mich auf den Burg¬ 
hof urvj bsinda mich vor der 
Schmiede, die ich jetzt aber noch 
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rtcht be&uchän will Ich gehe lie¬ 
ber wieder irts Schlol3 runjck Auf 
dem Weg zum SchioOemgang fin¬ 
de ich vor dem Slell einen groSen 
Heuhaulen. von dem »ch mir ein 
BOnd^ Heu rniinafime Eju |>dar 
Schritte weiter ml auf der linken 
Seite efB^rit der Schloßemgang. 
Der ßurgelngang rechts ist jelzl 
leidei verschldesen, das FaUgrtter 
isl nach unten gelaasen und ver¬ 
zerrt den Ruckweg Das Wach¬ 
haus mit dem Korporal vermeide 
Rh lieber und gehe in den linken 
Raum Dod finda ich eir>e zwer- 
schneidige AkI und ein großes 
Schild. Nun getirs aber ln» SuliIeD 
hmein. die Tre^ raul und in die 
Bibliothek. Siehe da, ich linde m 
der ober«) Reihe des Regals das 
gesuchte alte ZauOerbuch. Wciteie 
Sachen gibt es her nicht, also raus 
und gagenüber ins Wohnzimmer. 
Dort brennt der Kamin, vor Ihm 
sind Hoirschelta auf geschichtet, 
von denen Ich ecien Pfahl mitneh- 
me Aul dem Kamin stahen zwar 
Silberbacher, de aber leer sind 
Außerdem finde ich noch zwei 
Pfianzan im 2 rmier, die Ich auch 
mdnehme, man weiß me. ob die¬ 
se für cneln Wohlbefinden noch 
von Nutzen sind. Wieder aus dam 
Wohnzimmar hinaus. Helle im 
Rur auf einen Rtler, dar rruch an- 
greill Nach hartem Kampf echfcke 
ich ihn zu seinen Ahnen und die 
Tür rechts zur Waflankammer rat 
frei. Ich betrete sie und bessere 
mein Waltenelat auf Interessant 
sind für mich cbs Ritlerschweri, 
gioQe-Schild unQ da Rüstung, die 
•ch glel^ in QeQrauch nehme . Die 
Armbrust wandert noch m mem In¬ 
ventar, leider fehlen rrir zu ihrem 
Gebrauch noch die passendei> 
Bolzen. Wieder auf dem Flur Bnda 
Rh als nechsiaa die 
Bar, in der nichts Be¬ 
merkenswertes zu ent* 
decken i»l. luh steige 
die nahe Treppe hinun¬ 
ter WohlbehaJlen un- 
lan angekammen, be¬ 
finde ich mich tn der 
Kiiche, in derElnra vor 
einem Aufzugsschacht 
steht Ich ge^ erst ein* 
mal m die Spetsekam- 
mer und hole mir von 
dort den Wern und den 
Hordg ehe ich mich mit 
der Schönen oefasaa, Ihr gOe ich 
«s Zauberbuch. wofür Sie nvr hilft. 
Zaubergetränke zu brauen. Ich 
protMsr auch gleich ihre Wixkunste 
aus und mache einen Kräuterho- 
nig Nach deaawi 0 «nul^ bin ich m 
der Lage, die Pflanzen tZaubefzih- 
taten) durch ihien Namen zu un- 
tarscheiden. Von der Küche gahTs 
jelzl wieder bis zum Ende das 
Rurs. Dort angskomman, gäbe Rh 
imks m die Hall* und hole mir aus 
den zwei Urnen des $äz und den 
Qokfenen Schlüssel, auf dem ‘Sex- 
ILS* Stahl, Nun zurück zum Anfang 
des Flura und die Treppe in den 
zweiten Steck hrtauf. Don sind ai* 
rage Schlatzimfrier und ein Bade¬ 


zimmer. fn einem der Schlalzim- 
mer finde ich Oie Armbruäboben 
urvj im Badezimmer ee« Opfum- 
tinktur Das Scfüalzimmer, tn dem 
gin Varrtpir im Bett 
schnarchi. metde ich 
lieber, da mrr noch er» 


Werwölfe 

machen 
die 
Gewölbe 
der Burg 
unsicher 


sprechende Werkzeuge Kir seme 
VsTTuchlung fehler». Ich veriasse 
des Schloß und gehe auf dem 
Burghof bis 2 um Gartertausgang, 
wo mir wieder ein Rider ebn Weg 
versperrt Denk Armbrust ur>d Bol¬ 
zen lass' ich mich bei diesem auf 
kein langes Gefecht em. sondern 
echicKe ihn in die Hölle. Ich bege* 
be mich nun In den Burggarten. 
Her will ch Zutaten für neue 2au- 

Hier will 
jemand 
kräftig 
eins auf 
dieMuteel 
Der Riller 
ist mH der 
rrehflgen 
Bewafl- 
rtung 
keine 
Schwie* 
rrgkeit 


Emelda 
sitzt noch 
siegeeel* 

Cher aed 
ihrern 

Thron: 

Doch bald 
wird sie 
efn Hluf- 
ehen aus 
Knochen 
und Staub 
sein 

bedränke sammeln Leider kann 
ich den Kräulergaden rKCh nicht 
betreten, da cke Gmartür vorerst für 
mich unpassierbar ist ich durch¬ 


quere In dei Nähe einen Ourtn- 
gang und finde ncch ein paar PUe. 
Ich gelange euf ee>e Wiese. Dort 
ist ern Falkner. Er lührl gerade 
Jagdubun- 
^ mH sei¬ 
nem Fal¬ 
ken aurch. 
Der Falke 
i 6 t derart 
^»griflslu* 


a'g, 6äi ich zu seinen 
Jagdobjäkt werde. Mit 
meiner Ambrusl hole 
Rh den Vogel vom htimm^, bevor 
er mich angreifen kann Ich ho(e 
mir aus seirem FiOgei eine Feder 
und den im Gras Hunden golde¬ 
nen Schlüssel ‘Qumtus~. Dem 
kehre leb zum Durchgang zvuek 
und eitcuhde die andare Richtung, 
ich gelange zu einem Wegvreiser. 
der in ein Garienlabyrinth ze'rgt, 
dessen Untersuchung mir für 
später aufpebe. Ich gehe nach 


Vampir' 

^ziaii- 

Btvn Binp- 
fehler»; 
Die unto¬ 
ten Blut- 
eeuger 
werden 
mit eir>am 
Holz- 
pfloek in 
die Kölle 
geeeWekt 


linke und os erscheint ein Garten- 
häirscben. vor dem mich ein Retter 
angielfL Auch dasersirMzuTode 
gstrofien von mener Armbrust vor 


m^ nieder und ich kann die Gar¬ 
tenlaube betreten. Hier Itsgt der 
Gärtner in seinem BluL Ohne 
Scheu fasse teb ihm in den Mund 
und hole ertga Maden heraus. Ich 
uDfersuche den Reet der Hütte. 
Beim DurchstObem finde ich eine 
Öllampe, ein kurzes 5u^ Sefl, ei- 
oen großen Hammer, ein KruzfriA 
und ein Kästchen, fn ihm finde Ich 
eine Tüte Samen isid einen Etsen- 
schlüssel. Mit dam EtsnschlOesef 
In der Hand wie ich zur Qlttertur 
des Kräutergadens Ich Offr^e sie 
und betrete den Garten, Nachdem 
ich mir meine Tssebermt den we- 
QBwfichaan voBgettoglt nabe, 
wandere Rb wieder In den Burg- 
hpl zurück. Gegenüber der 
Sctiirvede unternehme lä» jetzt ei¬ 
nen Abetecber ms Verlies, wo ich 
m einigen Kerkerzellen am Boden 
auf IrweRen stoße Ich nehme sie 
mft In einer Zelle iS ame Tür, 
durch die lö» die Foftstlammer er- 
recha. Dort argaKommeri, lege ich 
eine BodenpfeUe rrril Bservmg trei 
und I 0 fde»a die Knochen des Foh 
tshmeebts zu Tage. Leider kennen 
nur diese Knochen mBgenommen 
werden, de bei der Mtnahme des 
goMer^en Schlüssels und der Koh- 
lenzango, unweigsrlicn die RO* 

«King duren ein Fauer- 

weeen I 0 I 9 . Ich verfas¬ 
se das Veilisa und ge¬ 
he in die SchRßküi^ 
Elvirs isl verschwun¬ 
den. dafür sitzt eine al¬ 
le Freu ein Herd. Sie 
stürzt sieb sogleich rrul 
dem Kücbenmesser 
aut rnRh. Im leizien 
Auger^ikck bewerla ich 
sie mil Salz, daß sre 
echreiend davonläuft 
und Rh viieder Elvira 
zu GesRhi bekomme 
Von Ihr lesee ich rrat erst einmal 
Zauberpetränke brauen, um gegen 
die noch henimsiretsierKSen Ritter 
Magie emsatzen zu können, da 
mein Armbrustbolzenvorral zur 
Neige g^l. Nach sechsmaligem 
GArauch sind die Botten alle und 
die Ar 7 Tü 3 r\jst dadurch wertice. Von 
einigen der frisch gemachten Ge¬ 
tränken ntfvne Rh gleich ein paar 
kräftige Schlucke. As nächstes 
geh’ ich zum Eseeruaulzug. an 
dem euch EMre slehl und gebe ihr 
die Öllarrpe. prompt 
holl sie nw den golde¬ 
nst Schlüesel Terfius" 
aus darr Schacht, 
Mein weiterer Weg 
führt mich wieder in 
den rwellen Stock des 
Schlosses ms ScNaf- 
zimmer des Vampfrs. 
Ein Schm ans Bett 
und mit Hile des Hem* 
mers treioe ich ihm 
den PfeH ms Herz 
Beim Untersuchen des 
Zimmei^ ftnde itf> 
vampirsiaub und eine Biotd mn 
GebeferoUe. leb varlasse das 
Setüoß ur>d begeh* mich zur 
Schmiede, hier wird zuerst der R» 
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ttr aiiminiefi. Ich sdnsopd mir dan 
Schme^re^dl aus der Holzkcste. 
dK und vervlWr« cüe rast* 

liChan Armbr\jstbolzen 
So gervstet begebe ich mtoh ne* 
benan in den StaH Ihn dort nioht In 
den Refßzähnar des Wsmalle zu 
landart, feiiere ich geich nach Eirh 
Inrt ein silbemes GeecnoQ mit mei¬ 
ner Armbnjet aur ihn ab. das ihn 
2ur Stracke Onngt im miftFaran 
Stallgehege finde W ein Roßhaar 
und hmter dem Etsennng einen 
waitaran goldenen Schiusaol mit 
der Jnschrfti "Primus*, Neben dem 
Stal! Oeflndat aicb ein Tumieln* 
gärig tch betrete Ihn und löte den 
autiauchenden Ritter. Der Turm 
hal einen Brunrten, m dem Moos 
Wüchert. Es wandan in meinen 6e- 
stU und iCh verlasse den Turrn. 
dervi ein vemageltas Gitter ver- 
apern den Weg Mein nschstar 
Ausflug irt den SursQaden gilt nun 
dem Irrgarten. Dort giblS an aini* 
gen Endpunkten Labvnnths 
Pflanzen und zwei Vogelnester Irt 
einem der hleeiarsind Eier. In dem 
anderar^ ein Juwatannng UH die* 
eer Beute, sowie einigen neuen 
Ptlanzafi, vertaasa ch den Garten 
und gaha ln» erste stockwedi daa 
Schlosses in cN Klieba. Dort Uele 
Ich vor den Altar und fuge den Ju- 
weiannng ms Kreuz ein Jetzt ent¬ 
steht en StrahlenfeU. das vorm Al¬ 
tar eine Treppe m »man Gaherm- 
laum frailagt. Dort nehme ich mir 
die Krone und trete vor das Wand- 


dem Turm, b*s ch zum Wehrgang den sch (fe Vermchhingewarkzeu- 
komme. Erfühlt auf dar Burgmau- ge Emeldas' Zauberspruchrolle 
ar rundherum. Einiga Schritte wei- und ain Dolch Emeldee laizla 
ter aul dieser Mauar treffe ich ei- Sturxle hat jetzt geeehlag^' Dazu 
nen LendeknecnL den ich nach el- sUige cn wieder in die Kaiakom- 
nem Schlagabtausch überdle 6rü- den hinunler. Auf meinem Weg 
stung in den Burggraben werte treflach auten Stelnmonstar, das 
Um den Toten zu untersuchen, durch einen gelungenen Hieb ntil 
klallero ich aul die nächste Turm* meinem zweihändigen RiTler- 
^itza und bmde dort das Seil fast schwert zu Boden sinkt. Aus sel- 
Nun gahf3 ab m Qte Tiefe. Das ner Hand entnähme ich eine Ru* 

IS] zu kurz UTH ich etürze in den ne, de ich urwett vom Kampfplatz 
Burggraben. Eine emaute Tuirrüe- an ee>er Weggabhmg in eine pae- 
Steigung mißliivgl. Ich fühle mich aaride Vert^ung sehiebB. Darauf 
aOar n«^ bei basier Qesundhart öflnel eloli am Loch irr Boden. 

int taud« im Burggraben antang Zum Showdown mit alter Schnft- 
Den ebgesUrzw Ritter entdecke rdla. Dolch und zwehAndlgdm 
ich und enfrtamie ihm eus eemer Kreuzntterschwert garüstai. steige 
Hand den gcMenen Schlüssel ich Nnab. Ein ftnatamr Gang wird 
•Quartus". Nach ein paar kraitigen langsam am Ende Invnef hatlor. er 
Zügen finde ich in der Burgmauer führt mich direkt in eine große 
em Gnter. Ea Eäßt ^ öffnen und Trot^stemhöhie. Am SoOen Ist am 
ch gelange dadurch ^ amen Ka- Pentagrarrim In den Felsen einge- 
nal. Dieser endet beim Brunr>an, lassen Hirter ihm atagtolna Trep- 



Grauaig sehen die Reste dieses Hitt^ aus 



pe, ur^aDan von zwei Leuchiem, 
hinauf zum bizarren Thron 
Erneklas. Bei meinem Eintritt er¬ 
hebt sich Emeide von dvam Thron 
urtd schidit zwei Kugalblitza zu 
dem am Fuße der Treppe stehen¬ 
den LbucHbt. Unbeeindruckl hier¬ 
von. stoße ich mein boreiigehalta- 
nee Ritterschweh m cto UiJte des 

0<uVe«fuhaa. Darauf wanki aie 
und lülk V) Ihrem Thron zuaamman 
Alle Kräfte sammalnd, rafft sich 
Emelde noch ammai auf. Meine 
Augen ertfcken »e letet ganz nah 
vor mir, ihr stf)önss Gssichl strählt 
mtch an TrolzOem versuche h* 
ihrem zoitorhaltem Wesen mcht 
zu erkega^ und veilase die Zau- 
barepruchroOe Einem plOlzlichari 
Altorungsprozeß unterivorfen, 
streckt sie ebwahrend dan Arm 
hoch. S« kann rr>»nen Dolchstoß 
gegen iv dämmschse Hatz aber 
nicht verhpdem. Sie snkl zusam¬ 
men - e ndtleh gaaehaffU ich sehe, 
wta EmeUa sich auflösl und nur 
noch em Häufchen Knotinn und 
Staub von Ihr übhgbie^k 
Keucht konvnl Elvira ange- 
ränn] und bedankt sich bei mr für 
mene hbIb. 5« sagt mir noch, daß 
ioh ihr zu meiner Belohnung lör 
meine Arbeit fnloen 60 i[ und vat* 
schwindet btitzschnefl. Sie ent- 
schwffidet tirer auf Nrnmariviedar* 
sehn aus meinem BfickleU und idt 
beende nvem Abaniauar in der 
Burg der schönen Grusal*Ouaen, 
mit dam FUzn dee Siegerä M Ba- 

Fohnung. (Ib) 


Aus der finataren Burg von Elvira gtbi's kein Entrinnen 


dem kt! »epeend entsiaige Ich ver¬ 
lasse den Turm und hole mir aus 
der roliefkairiinar an Vahiea die 
Kohlenzange und d^ goldenen 
Schlüasai 'Seoimdus' Nun mar- 
schier ch m dfe SchloOkuche. Als 
die alte Freu wieder in Sichl 
kommt wird diese wieder mit Salz 
aus der Küche beworfen Mit der 
KoNenzange wird die brennende 
Kohle mitgenQinmen. Ich varlaeee 
die Küche und das SchloB und 
klaflara auf dan Turm neben dem 
Stall. Aul dem Wehrgang ange¬ 
langt. endecke ich auf dar näi^* 
slen Tunnspitze ein Kanonenrohr 
Es läßl eich mrt dar brennenden 
Knhie zfinnan und nimmt amen 
Turm unter Beechuß. Er läßt sich 
nach dar Bombardierung belraien 
und kth begeh» meh nach unten 
Ich entdecke die Truhe mit den 
sechs Si^lössem Schnei die gol¬ 
denen SehJijssel benutzt und 
schon s pringt sie auf. In tv bafin- 


gamälde Ich spreche ein Q^t 
aue der Gac^tsrolle und plötzlleh 
äffnetsich de Wand und ein ver¬ 
storbener KreuzrlRsr wird sichtbar. 
Ihm setze ich die Krone aufs 
Haupt, wofür ich sein zweihändi¬ 
ges KreiiZTilterschweri bakomme 
Danach vehasae ich cbe Kirche und 
das Schloß Auf d»m Burghof an- 
gtfangt, treffe «h fnker Har^ auf 
einen Ritter, dan idi mit zwei Ku- 
galbfilzen aus meioem Ma^eba- 
stand vernichte. Genauso verfah¬ 
re ich auch mfl dem Ritter dersidt 
mir im Turm in den Weg ateitt Von 
hier aus steige ich m de Katakom¬ 
ben hinunter, m denen ich na* el- 

nom waitaran Kampf rrrt arnam 

Skefanrüter, in eirer Gruft einen 
kleinen Schlüssel im Sarg finde. 
Ich bestatte noch den Sarg md dsn 
Knochen das FoHerknechts und 
hoffe, daß er seine Ruhe hndel. 
D« Katakomben lease Ich jetzt 
erstmal hinter mir und sterge m 
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E et auoh inr ein $plel rus Hv out > 
g bWianscht, um öDe* dsn 5p«eiv»r'] 
if alten Ankef zu senraJCen? Dann| 
. Socrd IN müai aber für siis sul' 
reisran Protnems Losungen jnhie'l 
•in AuBSfdam freuen wir uns Lhaif 
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^hsrie Bi'dar (mii goa ign q iw" Ucdul 
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ais Uune umsonst marji: i. sr 
*.ir Lste der bereits var6f<anLich)en| 
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SPIELE 



voo JöfH'Enk Burken 


D er Kampf mit Drachen. Uon- 
Stern, Orcs und Untoteo Ul 
ebenso Bestandteil der 6a* 
mes von SBI we UystIK und Zau* 
berei. Basierend auf dan Szeruen 
der TSf^-Brenspiefe aus Uka Qe* 
neva, wird der Spieler zum Leiter 

und Lenker einer Abenteuorcrew 
Party), die ün in einer Well voller 
Gefahren, Geheimmsee und Schät¬ 
ze beweisen muß. 

AusQang^punkl ames Aberteu- 
ers bei SSI ist meist ein Ort, der 
durch eine bOse Macht bedroht 
wird Die Party macht sich auf und 
versucht dem Unheil ein Ende zu 
bereiten bevor's zu spät ist Neben 
der Hauptaufgabe, sind In jedem 
Spiel mehrere kleinere Naben* 
ezenanen eingebaut, die fürAb- 
wecnsliir>a soroerr. Die Palelte der 
Aufgaben reicht vca der einfachen 
Patrouille ba hin zu Befraiun^ak- 
liooen. 

5e< der Zueemmerteleliung der 
Abantauer'Crsw Kommt es auf 
eine ausgewogene Mischung an 

Hier kenn men Twiachen Kämp* 
fem, Magiern, Klerikern, Waldl&u* 
fern und z^reKhan andeien Cha* 
rakieren Wähler). Je nach Beruf, 
laseert sich die Rasse und (#e Ge¬ 
sinnung zuordnen. Die Mdglicltke»- 
ten zur Zusammenstellung einer 
Party sk>d SuBerst vielfältig und im 
gewissen Sinne eine Kleine Wis* 
senschafl. Während des Spieb er¬ 
werben dre elnzeirtert SpieKi^jren 
Fähigkeitan die ^ch im Erfah- 
mngslevel zeigen. Je hiher dteeer 
lAvel. urn nn besser ist am Kneger 
im Kampf oder kann ein Magier 
zaubern. Außerdem muß der Sfjie- 
ler auf die Korpenverte dar Parry- 
mitglieder achten Sinkt beiapeis* 
wd»se die Lebenskrah gegen Null, 
etirbl der Charakter. Wichtig »nd 
also auch Nahrung und WA«a«r. 
KrafldehzH Kann durch Schfaf 
<Resl) oder durch Heilen ausge¬ 
glichen werden. 

Ein anderer Weg zur Varws* 
eung der Kdrperwerte, sind Zau- 
bersprCiche. Sie kÖnner> aber auch 
im Kampf oder bei anderen 


bSI-Rollenspiele 


Die weitgegüederten Landschaften der "For- 
gotten Real ms” und die Geschichten um die 
"Dragonlance” sind Grundlage der Rollen¬ 
spiele von SSI. Die Kalifornier haben mit ihren 
Gemes die Herzen vieler Spieler erobert. 


geid. das rrtan sich durch k)?ir«re 
AutirSge verdbnan kann. 

Weilen wichtige Faktoren sirid 
eSe Bewaffnung und die Rüstung. 
Sie entscheiden beim Fighi gegen 
Mcnster und andere feirtdlicha Wa* 
een über Erfolg und Venadgung, 
Hier analog zur Magier Je hoher 
die Klasse, desto wirkungsvoller 
Angrrtt und Verteidigung. Waflen 
findet mm im Sptei oder kam gie 
beim Fachmann erwerben. Ein 
(fcker Gdrtertel läßt in dieser Be¬ 
ziehung keine Kcpfsdvnerzen aut* 
Kommen Beim Kampf veleilen 
Angreifer und Verteidiger söge* 
nannte Hts (Schläge). Sie werden 
vom Gesunarteiis-tevei abgezo- 
gen imd das darf wia gesagt me 
Null errechen, sonst sbrbt die Fi¬ 
gur GelMete Charaktere können 
wiedarbsebt werden - Grundlage 
dazu ist ein Magier mil entepre- 
ch^ider Erfahrung und dem not* 
wendigen ZauOerspruch. 

Fürs Auge gibfs tolle Gahken 
in einem 3-D-View und Zwi* 
schenblloar, die den ganzem Bild¬ 
schirm fülen. Im Kampf weroan die 
Party und ihre Gegner in isometr- 
8Ch«r Dar8tstlur>g gezeigt Hi«r 
benöbgt man neben einer starken 
Kempfvippe ein w«nig Gespür für 
TaMA und Strategie. 

Bei SSI unterscheidet men im 
wesentlichen zwischen zwä Sze- 
nanen. Oe aog Kampagnen sind 
das ’DfCQoriiance~'Szenarc und 
die 'ForgoUen Realme'-Aberitauer, 
Unter den Tftein sind Games wie 
•Pool of Aedlance*, “Seeret of the 
Silver Btades*, 'Champicns of 
Krynn' oder 'Gateway to the Sa- 
vage Premier'. Einoeflelschia Rol* 
lensplefar kennen die Szanarloe, 
Regeln ui>d $tre.te9i$n der Spfde. 
Ernstergar rnUasen sich da ein we* 
mg durchbeiBen. 

Hat man aber erst efnmaJ Blut 
geleckt. Kommt man kaum noch 
i.>on SSI'RolianepidJfln loe Im übn« 
gen kann man mit Raubkep^n der 
Gamae kaum erwae enfani^n. da 
eie ohne Handbuäi fast nicht ^ei* 
bar sind. Hier tjndei man rm Aben* 
teurer*Hsndbuch viele Hinvetse 
zum Spiel, die zur Ldeung uneh^ 
iten sind Wer in den Genuß von 



Neben 

den 

Fantasy* 

Aber^ieu- 

em wagte 

SSf in 

^Buefc 

Rogers" 

einen 

Auafliig 

in den 

Bereich 

der 

Sdenefr 

fictlon 


nen verwandt werden. Die Zahl 
und die S6Uke der unlerechieoü* 
chert Bpfüche (Magier bzw. Kleri¬ 
ker) hängen vom Ertahrungslevel 


ab. Hier 9 L je höher der Lavä, um 

8u mehr dptudre knnn dar Cha¬ 
rakter behalten und demenbpra* 
chend hoch ist dia Wirkung der 


Ein 
riesiger 
Golem Ist 
nur eines 
der vielen 
Monster 
fn den 
SSl* 
Games 



Spells. Außerdem besieN dia 
Möglichkerl. dia Warte der dnzei- 
ner MMglicder der Party in dar Ttai* 

nings-Hail zu verbessern. Dazu 
benötigt man aber am wenig Klein* 


SSI*RaDdnspieten kommen moch¬ 
te, sollte <n den Klelnanzelgert des 
G4'erMep»rlne elöbernj hier för 
dort man so manchen Diamunten 
Zulage. 


A<j»gm luwuwimc 


Eti'HJ* 93 









































































SUCHSPIEL 



aeht Lavei aDzu&chieJ^. Der Ga* 
winnsr hal selbsIverstSindNch wia* 
der die Möglichkeit, sicA aJtemaiiv 
Bue dem Softwäeangetot iirieeree 
Shopping Cenlere (Sens 32 und 
33} ein Produkt auszusochen 
Die Lösung (die Seiianzahl) un- 
seree Suchs^ieia können &e BiH 
äei Milmacnkane verrrwiKen. Ein* 
eendeschJuß ist der 27.12.1933. 
Der Rechtsweg ist wie immer aue* 
geschlossen. Ehe Barauszahlung 
des Gewinns ist nicht möglich 


AnschrHl der Redaktion 


Warn & TBchniKVariaB AG 
Sllehwon: SueMpie] 1 
Redektien B4*e' 
A09t^ch13M 
8^1 HMr b« München i 


1 


C64 

H 


Wo lum Teufe/ hdt sich unser Such¬ 
männchen wieder versteckt? Welcher 
“Fahnder“ findet es diesmal? 


Sieht wild aus und 
istee aueh-X-OUT 


sehr, sehr schwer zu enldecKsn 
gewesort. Mit rooM etolaer Gowrn* 
ner ist Heinrich Arenz. Burgstr. 33, 
60316 Frankfurt Heiälchen Gluck* 
wünsch* 

Für alle, die uns IröU vergebli* 
eher Suche geechcleben haben, 
kommt als TrastpAaslei uns^ aK* 
luelle Programmservice*Dl6kene 
kostenios ms Haus 


DJe nchtige Antwöh mußte ateo 
lautert 'Serfe 73". 

Auch in Aeser Ausg^ hal 9ch 
das SchlHzohf wieder aut ur>d da¬ 
von gemacht. Er ist selöstver- 
siändbch wieder nur einmal aoge* 
bJdet und damil kairta UilVer- 
eiandoisse autViommen* Alles auf 
desar Setle zählt ncht' Ais Gewinn 
verlosen wir diesmal ’X-OLFT. das 
uns freundlicherweise vom Data 
f4ou5e DittrxS) zur Verfügung ge¬ 
stellt wurde. In X-OUT - einem 
Bai)ersf»el aus der Reihe 'fOP 
SHOtg - 9II es. über 40 Aliens m 


I n Oer Aiisgabe 1wären ver- 
nKTllich diS Kwrslellr'ehfner untet 
unseren Lesern die ersten gew^ 
sen, die den kleinen Wicht ent¬ 
deckt hauen. Das Männlein steht 
in unseren GoDot*f<urs auf Seile 
76 buchstäbiKm im Waide. 

Leider et das Bild fetsch gera¬ 
sten aOgedruekt worden, d.h das 
Verstech et. wenn uoemaupt, nur 


17. Ausstellung für Mpb^'Elektronik; Computer, Softwore und Zubehör 

Habbu-tron tc & Co mputerSchau 

2 .- 6 . Febr. 1994 


Die umfassende MofkNjbeisichtfür Hobby- 
Elektroniker und FürCompüJeronwender 
in Freizeit/ Beruf und Ausbildung, 
ActionsXIenter mit Experimenten, 
Demonstrationen und vielen Tips. 
Sonderscheuen; „Straße der Computer* 
Clubs" • „Foszinoticrh Hobgraphie", 


mkm 


täglich 9-18 Uhr 


^sHalenhaMen 

Dorlmund 


Alessezentrum A'estfalenhallen Dortmund 
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Jeden Monat suchen wir von der 64'er-RedaWion^besten, interessantesten und kreativsten 
Programme für Ihren 64’er aus. Programme, die Ihfwn die Arbeit erleichtern - Programme, die 
Spaß machen. Und das Monat für Mosat für nur DM 9:80! 




Aul der Dtä^etls zur dA'er- 

AusgsOe 1/94 finden Sie betspietsweise: 

Programm des Monats: 

X-Term 


Den redaidtoneUen Bering zum'PrDgrftmm des 
Monate'flrxien Sie aut Sede 30. 

Mü austuhrlchen Besclvefthingen und 

wichljgen Zusat3nfo|!_,^H^p3^ 


Den Großrechner ar> der Stippe: 

MA X-Term haben Sie pro1es3ior«lle Malboxen !m Gnff, 
egal, ob Sie auf Amga, PC oO& Mainframe laulen. 
X-Tem) bietet dOZeichen-DarBteUung mn 
ANSI'Emulaiion. scnnäles Brktechirm*ScrolBng, X- und 
Y'Maderrt'Protolcol] sowie frei belegbare Makro- und 
Funkfionslasten 

O Show Pix 

O Zuaitzlich ZK'Byter, 5K-6yter sowie die Software 
zu unseren KurMn und Comer'Rubnken 


BoctalUMr. 


F ■ 




I irta) 

I [g jf«r lila 
n Iglltr «nwMi 


' iJ k 

* «htfär v* 
t * 

i Irei« 


K cH^rr iSK*<’jS3i»s !!5 

Lk fFÜ * j1!I 


(llf p 


X-Term ein Tc^-Düf-Programm 


estellen Sie jetzt die besten Programme des Monats oder nützen un^r günstiges Abonriem^l. Einfach 
en Coupon ajsfüllen und an uns zürOtftscbJckerL Ganz schnell gehl s per Telefon oder Fax^ Sie erhalten die 
wünschten Programme dann schnell und ztn/erfassig. Besteliadresse siche Bssteltcoupon. 

(O 80) -42 Z1 039 , (O 89) 42 36 OS 


1 /94 JA, ICH MÖCHTE FOLG EN DE SOFTWARE-PROQfl AMME BESTaiEN: 


LIEFERANSCHRIFT 


I o 

I ü- 

ä| ^ 
ii^ 
"i V 


Ausgabe 

Bastell-fJr 

Anzahl 

EIrtzelprfliS 

Gesamipreis 






















NMne. Vomimo 


A 9Vt] KunMi’Nf. 


Sin&i. fttusniimrner 


iS 

S B 

Ij 

|l CO 
I d uj 
£1 CO 


Bafildeftam 


mnjDer' 


K£ifTü-H;__ 

deonstiiift 


Dalum, UiitBr»»nfl{&ei Mtveriehngn aes gesoCdcMn WrtrWrs) 


1e«Bno«liti ZJiiliiii|8i»0ls< l)lile anliretizeii: 

G SciBCHiis^tMZTei DM^äO.-Vefssna.PonQ 
Q Aiülaed w gg. VorQssBmft Svrtat\ta ofi. OM lO.'VimnO, 

G BMuUwctning zzgl. QM S 60.- Vtfsafid. Porto 
G PVNetfmatiFTKZTgl fiMIO,-Ver$and, Porto 

DISKETTEN ABO: 

PI kn mtehtt dIeM'or-Pntcamffi’SBfvia Di8Hn»ia)?i2m Vorzug^isvob 6 
DUpioDiBfaonoaOoiwersi (NurmVsnwiduogninmciivtUcrierBank* 
aNudiooff sgl 5,50,*DMV»f&Bri««guii:Min(X8tdeijrr) Monet« dsrudi 
Xlridigung iNefiMl SCkrHOIcIi fnCigAcri) 

aitle BeslslleouDonvoilsianait uad OioilleP) luafOIIHI 
























Haben Sie eine Ausgabe verpaßt? Kein Problem - wir hatten Oie Programme des Monas bjs zu 
einem Jahr für Sie bereit. Bestellen Sie problemlos nach und Sie bekommen eine kom"“ 
Sammlung der besten Programme für Ihren 64 er. 

Wertere AnseboieauBtnihefBii Ausgaben: ; 


6 < 4 > 'er-SondercJiskette '02 


Mb Beste vom Besten des Janres IdSSausOem 54 er- 
MagazinI Al?e Pfografnrne des Uonals auf Diskette mit 
Anlo«uAÄCTertfUe)l De riaben Sie jede Menge Spiöe, Arwefv 
Uelerung beatsht aus zwei DisksBen. 

01/92: Oe Dismsrten von Tenrsct • Aci)onsp«( tür Strategen 
02/92: »The Taxler« - TaxtveratOBiiungspfogpamm. 

03/92. »VrS'Ase« * Top-Asserriblar 
04/92: »VoteWUralner« 

06/92: »Adress Mastor«- Too AdfMSvefwa)rur^g 
06/92: »Maoszfn-Creator« 

07/92: »Une V1.1« G/artkpcogramm der Spttzeitdaiae 
06/92: > >MipdRx« - Starker MusAsüitor 
09/92: »Mocns« - Spiel (Kampf gegen naumscWe) 

10/92: »Gdometne^s« • Analylische-QeomeBl* 

11/92: »FmaJ Mon« - SpeBhermonrtor 


Be8tell-NM1301 

DM 19,80 

IShadow of the Evil 

_ 


Begeben Sie sich als Abenteuerer in ein duoKles 
DLingeon und versuchen Sie, den "Shadpw olthe Evir zü 
überwinden. Im Labynnlh von S.O.T.E. lauern unzahhge 
Gefahren und Monster,. 

O C126‘Llsting: Collisions 
0 Power IFF Konverter 
O QodOot Update 
O Swap Screen 
O Schach 

O Zusätzlich 2K>Byter. SK'Byter sowie die Software 
zu urtsereri Kursen und comer-Rubrlken 


Beeteil'Nr. 10312 


Herrn etic 


DM 9,80 


utd rtesigen Entigegnem, Die uraiik ist 
II Das Spiel hat z^kelche Level auf zwei 


Hermetic ist an toller BaÜerspaS mit vieler^ Gegnern, 
Bxtrawaffen utd riesioen Entiaeonem, Die Grailk ist 

K ofessiorwii 
iskeilenseit&n. 

0 Hyper-Fakultät 
O Aeeembler-Bibliothek 
O Oeeo-Toola 
O Pop'Up Menüs 

O Zusätzlich 2K Byter, 9K-Byler sowie die Software 
zu unseren Kursen und Corner-Bubilken 


Bestei I-Nr. 10311 


DM 9,80 


WSta» Argebota aue frunaiert Auegaben 

Oi(M> BMir.AB«rniMr. eoMn-Saver CfuneAar Mirv 
Dir Movi 32.2K*Syi«l, Ut-Bytar, Camsr« 

B*atMI>Hr. 10310. QM 1,80 

O VS3: Magiscbe Siam. Om Monitor. naurB conv«rliK, 
Logo QarerHior, Cenvart 2.0, MimaOms. Z-K-Byer, 5-K- 
By» Corners 

S«e»l-Nr. lOSOe, DU 9,80 

O U93; DiMOund Quedrs. TecRlecfi, &o«tc«l. ZosaUhch 
aKSvier S-KB/terurxIComara 
S«al»ll>ftr, 103Ö8,OUS,SO 

O Tf99: RsslefMan. Speee PirsKa Zu&ätzUcn 2K*Byur, 
S'RByrar una ZlvZeiRr 

1(007. DM 2.B0 

O V9a: H/Pca Base, ProfSdrilTexler FlreßWmmaaninrnctjk 
äKByter. ^ 6 -Zeiier unc CoiDera 
BBtell'Nr.lOSOS. DM 9.M 

O SiSSi FLI-Prrigrammer DL-Wn»». RtaflAcnwna, Mypra> 
ZK-Byts' SKS/tei. ZO-ZMec uTid Comers 
Bcsiei-Nr. 103OS, Dkl 940 

O 4/93; FiM « back. Perfeui Wuviowa, Fe« 3oto, Vrs- 
Meuae. Pan« Lev«. pYC^azs. 20>Z»ti»<, Neu« 2'K » 

B«eMaNr. 10904, DU «40 



















MCHT VERGESSEN! 

Ausführlichen GRATIS-Katalog 
für C-64/128, schnell anfordern! 

Tel. (030) 752 91 50/60 ■ Fax (030) 752 70 67 



Final ChessCard 

SOtriaiyTTttnaM« 

COrCKftat SpMIBO« o* :u EB 900 «npwiwti 
M 1*31.CT» PCTtCT CMAmh intfy 

»iflun, S»(LrqMTT^fl>> 

cw« Ulw u un rSr m Mao 

fx'tsCT n Wn e*D 0 e'»x' 

2«» WWKOICfB 1 S 3*6»»»»" cn 

Farbband’Recycler 

9» vire Pi -"ama »1 

i<rri90^ Ut*o>*i«i4«* HjagQVanMrn«' 

»• dMM pWwiaöMmJi»7'a9l0M 

Barsana Wa/I «r«cM*sn ^ a»n mn 
hWe »r»! MancrVbtWi t*« >'» «aroa tranian 
Q»a<» 3 fr4 ro ni» kI)ih«i 

itf **af^QMr^ner. ajt'BtCte'V *j’ dH Bi‘4'* 
Mn von ca 4 CtftnnMr. 6 S« «Sil»« rs't* 
paiosn |url3.*DMBaJ»Mi r«chl9» a_ 

■gnd lurS* icQ »f«Mn> 0 gii«t IfV,’ 

512 KB RAM 

&£ 0 *A*M.3s &) » y »cniiie«»»*B lär Sie 
o<MrTEe 1512 Kern Zs«9i:sMtCT»’W 
^rartKiiMaU (D<«n c «4 lM C- 1 ?« lauir 
irr C ne^'ÜMjilvn WmuMcvi SroaD» 

O'eki >-w Biwi G«r»We>MMnt» «chin»l»'i 
^»Orti <uO»Wiuisana raMliOaunawita 
rrr ' 3 «i«cl«< Maiaig und »in» eDSiielB" 
CvM« M»<»Bi*^Fv'dle 3)» i%cn kli" 0»O> 
r«3»i‘.| M*?l«anii*i:4'»*'r nadr^ 

«■ rTi *la f^U.Cinrnv /Mira n»M _ aa 

s>atvi«ra3stC«4i'»ModJ J90,* 


C~64 Maus 


99.- 


*'<* »nn» .inO »'« »nO»'«0 U'«(>»>'•’<« >1' 
•i')»»rceedcsi»i<Mai«Mrtfe9»i enturcrj 
»•rC<3na*<Mcr» Wiua ISS' 

Hu |iWM«£oAM»re 

Bio~Rhythmu8 

H».T neu»6i»r EiKenn»>c6»i' 
rswWMriSr^^aMi QoHwrt ^i>wCT» 
.»■in«fM(ii,»M»iwii»%afii.nwi t*itaw«t 
■j%er 9ic>«^r(otii>eMonaCTMa(*n»a/\M< 
jen ih« aet^nlcnerGgfrrrttriumil »d». 

C'i''gv«'veigau«i»nw)»er Mikj««»« 
i.r&taKnmM OiaK» 4«Mnxi iv i-*c»n 
•ein DM M 6 >»etii fi'DiCT»« ul»r 4>9 mm 
Bo'rym«(frT»Mn»al9»'W ^9,' 


Bia Doc 

CWl E'IVnn^^W NWMSbno*' 

Dcc* »*9 Tb B»" Ki«M)»n 0 U de 
M0r«prn«Mg(iQUn S«Sl»Wt)fl9»WW 
»iw» T»» n ai » i Aa^fswure* 
-» bsreeptt VrCSiisn, !«• u« Tfldd iM 
•la.ftacniM&ebrMwteOoc’ «wn 
" > “t* ■*er«rii»n uiotSandClwTiaoM 
«'«radBnMvarnäiaaB » utn 
|CTeDB«intfEdWi 94,* 

Mensch ärgere dich... 

Da «IM &»nuB»n Jw »WdlCTi Bf«« 

i'»i'S;iMrKsrikndintCT0fi»3O-Wl< 

**<. «CL*ei«iai ^le ww C-4V«?* 

i?9g,9a(.c-**in «»* 


Der Preis Ist heiß 
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ArtCelscdor 1 r« e30 2*^|f'»i h > ijee« 

Gsea-Sphlesammlungefi iNt/e * SjueiW 
npM i»rf r't« «Mnni. nc Ttc Tc« 42, 
OrMeetHM. BiMliT»«<aie'lkM«»»D»(»i^ 4*. 


sa.- 

8» 

TB,- 

»,- 

?*- 

34. 

31,- 


tfeia 


«GfTOX 

Ow G-uaamsoj i~il 
U3 KQvte 2 bi«e^^'r»< 
>* C»s4bfi "jSI«i<*e 
MrtvilHMi« CMc^nibe 
DINARS»«: - 
xmfidinRin «jicvei' 
e»« SfbCTIr^i'br:. j~: 
HvrSvutt» On Oiiiianrvtf 

einv l>Si LdKO'en 'br 

So, QifQi boaisysi^ 
sfor’rrne'S» Vki uri! 
OreSi ediRi.' 

SsMrcin j ni hlsus 
■N'JovSdU rr^tffi 
r-R 4 .ij« ___ 

h»rt n <20,' 


... und Scanntronik’Zubehör 

Tipa iMTnMasiPs^tm ln.: OJ L)»>«tie 
AMiMM-Pnnlll DINAR Seil»niii RM4 dicten 
Cddfpx Da Sb v'flZBb'ie'bKa**'**'CrI 
Ct«ah»ef<e« lSSvbi»Ml«e »Uli.an .»J lAB 

IMaicnenMn iM »Oa«»iMM>Rfl(nDMaMn 

Vi^Oi^SM Mwaisvn rv GnidfralMmi 

Vhajiva 2 * vaieiAbi m""* Tnca>nil Anirnonen 

v u agwp* 0 » MsiaiwymoM r eiiwtoc» 

He»u W»«» ^MB4uMV-MW6Mifws 
CSlBMlMoiiH«e-Mvei'aiM»«r<> r BH'“»-Vi‘V»0»*n.y 


T«.- 


»4 

« 0 . 

2*1.. 

<2*.- 

aa,. 


Hnody-Seanneftovcft »nt ^»gtioxi 

SkSsennei N' üeC-^Itt 0« SofUsicsnnJ« 


rf S« 


SCn'en 8 b>(CRi i/r] 6 RO» surf«'' und 

3Mr.*iB'»bt CD '■»> <•" ns fle> **CT nau> »'.g' » *'"/» 
osw N qftvCTT»« • lafeu M fTB. bik* n» qbcb ? o 




Von Svbex 
StarDatei 64 


StarPalnter 64 


Oer as»u*'ni.i e >jrtB Kieler 

0 » laumiMjnenonFr. iSßi 
r i*:_ai^i,),, u» *l•l••>||ak 

Ke: OW W M» 4n>wi 
d*^ l«arMs«<. Vom. B«mq dtSOrT^^Of Rä 
ieguHi9R*et»«'w t-3 oiarteAtor 
CbbaMus M OieWD» dc» 

<AM«i p<o«»ttu«ne e« sj 
* 9 aa» INI W 40 ZSVIBR 
leN KeeiKgrtBM' ei*ei »tai s 
SicArcupiCT ‘i*«eiBsi 2 j 
b'«j .. 

accijgi DMBrn 04,- 


KenFCrVM iro Tiilb:oss3»rsb2ncrrc9* u kx ^4 w.i Prxi 
ikt rrdi Atf iKc« Ei'b.b' C;ilid .nm »tf lioCT^r. 
Ped».»n. rkr»i G3«*> AjM<*K'in.hcc.w.'i »««eni:«». SBj 
u» •dnB'CT uMcBsGkinRe HuMr.Mi»i'«s< »errMr 
k,3i*ns^xni-fi*lM«K*N<n»OeUiK NIesMi .. 

. » i»i a 'f2V»« ?ie« * ii i r<8fi>«»«r» ft eR*i«» n 'Vi'R«A o4>* 


‘varr-» .r3 i.sce^c« le'iveiJ'MiilinTi'iSm: ^ms 

Sei ... 


S4,' 


SJ ?aic-ier on-, ?u 6 >i»»<'ivi»ll TOCCOZmtm (iMBn 
T mgsM unseneurniiiJe GllrrK9M'»:»'iBr. Twm(iera9R 
Woro VBiecons P«7iner m kn tsdDM ZegTiar 

i*Lxe, Per~TwUrimfUJl«r^»«b isöen brr* scdO'on' l(B*' 
M»scnm 6 inspotf«uno»n» nBn<'*a 4 »rfU AnisribJ'^ 

-id B/knriMOsvi KoTMiMia SorCvsiiR' 


Flugsimulatoren 

1 Bmin ig-dr-Mdcrwi« PirW Mf sa'>:«t 
6»iir»*varOTsii><r>jixtf RuaMfOl nffb 
«iGieNi BMrenurqsfR^bDer JcndiCTuid 
%HSlui CBBM Rbvni*B mner Trn»* '.'» 
« 9 , 1*4 ikdeCTeBbOM Sftwe ^i\n« me an 
»«B T7? b»*i»i 9a dsM lAuchintn lu *is 
o«'b*w fReOksmou lanM-i I .m 

UiiMvMieiArserana i>9,* 

Action Cartridge MK-6 

Prsem. Hvsoe« Bisc-bs Psr/ Li«d>> 
Crs*-Ccr Ple-Cn P ual i ü» Gonl»- ji b* 
UA-Uonl». Tuife-ApswwdS jric 
Em» wsdfWCCTiCTttUie 
C4«i:aweaJ TIS,' 

Lotto 64 

-aneii 4 » »Mn eiris« (TiViRa BHcfVM'i 
Mnn rteni s«0iS)9M m« rrsi 'leioST 
(«euer«"' iN« Sts«»» MsOMdCMnieiu* 
Ma«« «on »9äS WMI« iW3er»3SCls»i 
9»9»mn NkjmZeerbn^aien leesen»«* 
Mersel •'BM/sn r n» i n r ri sj Ti»B»r*«id^ 
ge> ToMr^Oi TdhrWeMrnsKirtg Web 
die Zahlen nmn lee «nB* »«n ee j e ^ e» 
SsirfurQeqen^kfirwien iN» 

•eiAin^i Nr|^Wi2e(reifl*i 

Drucker-Interface 

Cgirniatcrr« kmiMlBIM nlSXk« tji J««i 
Ansd'IUl -ivi CeneomcMPtuCM'R ■"■eene 
>*n boAseeC-C»!?* lr«MM* ISCb-n «n 
ki'V^iSC» in'eniceSECDCRQvof' MM 

'HAMMneivi* 0MMM»g»»yie' asf.“ 


49,' 


Spiele Paket 

.sGsieleidepwieeul ene* Ois»ee Sw, PsyChO 


esoowi 

N«nin> KiHiT«, pd««< B»»9arnribn Meu 
Wej irtBsneTK OnuO, Aess»» RMfrcniteii 
ixid ino Pb» peelnrtIcO-k) Apeeode* 
äe ncm ere* «nc* BedenungMiMuiisf" 

Usei* edle«* CTSKirrsBe EilMSi'CTq mm 
VCWCTCT EeSMiUAD WM VIM» 

duchhaiter 64 

CnntfrnelJM'fChuO SeOi>)Miu'anR9e2U 
nOKerfsn ui4’2R«dsie<ie«f9* Ajoirst- 
KTe KacBfvoi a kdhnwy ksmrikct 
rBcnM>vim inrsoi kmmwisma kte 
C*i»i. StfMiuT)eüti«nM'Siid*eim cw 
CnBsei iNdn/ewnsANetliaS« Setjehi«'«- 
tH3h»en E)f«ei3 Cew*4'*’''G'9CT n-T .mq 
n-h iwi ft iii ii». |- i 1 —«- ■■> ., ^,««1 790,* 

Schreibmosch. • Kura 

Mii 10 PoBiPi CJinasereDSMn n iSksen 
*ieiena9eief~Ti' OieM CbunpsteM deeee 
ISRrierwrtPCTs l■'1leM«A■nenKcnleletl»'l 
5»ifStrwo>chrd»HtjiemSAuB»i«iei»>e tu 
RgnMenqnpQBi Hcn nftfgien»* *»• «Mne 
«MRiCTffB'arnen'PederviiBnei) 49r^ 

Burst Nibbler 

Ciebduiili Kcperw^rwTTMii 

!•»»>• ea mH MBCric •Ml'ttesMeitnbae'i 

ci»B"in liei rNf naeeev*«9Brrn iHn 
b<i<»E»OB»S»'i'r««< Kdd'BX PCdMIlBDel 
•4»*i ue»acri o»t ftopv erlorOencr £ea" 
a'SBraen gQBncweKMCTtNB'reo »M 
fa-W 1 MIC nusedng geeignet 09,' 


Detei-Progremm 

Prviodie» D»«-P.eg»nmii» « n i w i gt Af 
«•eriai'S AicMai"i*ycwsriie«9»" oeo» 
»r>9seCT*a'» » P»iKCm»i RjiACTseMi V 
OMe feiMiMeiiei 9*iH7iiiHenedet>iu m 
|.«i Sie wl»* Sie2iii«el<*kater' n Mer 
riaiai<a4e,*'<M«.«ia(rien<:»r«*'»iser e-x 
dMOieiaLiMu tdoMn SERtaenrsei 
tedr-FMlNitfelecenBcewm*« <9,' 

Ernährung 

M uen ’MceneDdi-Kiir'nKi«»« Q<ii'«»>4r 
bie emiCT pir «Reen wevdi ßi« (Mct «B 
cseer "> T43 leoirurnwi'iui Dsw »fifl 99 
KkCheri «««ne* tiMlV P» .TrS KcH» 
hyrr» AnMe AtCT im*rm tV'Mtmr» 
BrowTieMA »iHier» unoa«nstewn $<S 
«mwi M 0»«'’erhiwi «utv«* aa*'»CT 

bgeeiMnJf aM’imenieiiie* U eme 
KCrQMWiilrCB <^9,’ 


49.' 


BtMo&e lA M urwseWAiteein weMi 
Men an »! 1 a»ien Sie *!*■ a^sr« PeiCf«K»v 
rer>N3»ne mre RruM uag seMmei 
gruRi i*iCTei/«*e>VOll»ebkjB>i«gniinpT> 

MeetvMCTivNmrCTig Per^ 
d^nerei «TearMlCTi 

MagIC'Analyse 

nrp*.' g'»ie< dCTerrweeenedwt * 
A.ACsruriMtun tnd NirMnXie'de" deptr 
esnirditr GobiHVehienermPeil Siaermler 
i«n*it«ie Ru wa atn üm» ci m «<« b .m 

aCTedai>MUsMn)«a«Pa»»3n 49,■ 


20 Sport-Spiele 

"TflhaiteW b *cto"sc««.n»«»» 2 B 
e Shi'ciifi, <norsmer SCTKh RnsaibUene 
gei KRm(iip»l.OeB SRieroev 1 , 1 «» mm m 

|| I|,|I«| Ulalxi'IC WHHJM ntMAil'(g Owf’ 

Rechenmax 

Tret'ii»' a« Ql. n »«CT »n (Pen «n oem —. 

I Sou^sisax AMue »» 1 * 

Ali 1001 

AJ S*» «-bd»*« rw» ■■■ «on OM i.tii 8 rse»e D» 
db»*i RCi*ji Ltt<QieCT)U"B»i ;»(nn».iO,r>«n 
C«4«r«m »AAeieko ■nffNItl G» esn MM 

>leMMe*eaoen B’»«* 

Steuer OSnnd.uoMtt^erMct) 

Pio^vn” n* ErTielij*B\aiaE»«CTnbr 4 de* 
LCTn-ur« ErnRoi'iiieiMOj» S* '969 vcm 
0 »>)ueimNnif«WBr»iN-Mi beiMneic« 
SeSel» 0 «nK 0 ar»*P«»<llW apaeUMr 
.«« luTM PolB«teF*9b>« BuAibrMtwAlla. 
11/4 r.« 1 IWI SfuH<W«< jwrivsser .. 
Ste »eltfl, «■■ 8 S«i*ieW>«Bhoi*«*>e- Oct,* 

SMaiS 

B» «i'i Wbftiw« M d» bdieDBo spidsm* 
jo'i SAT'i M«uehsn B« rsciHntw ndunei<«n 
ecrpHM MiTsn leiTtejcn Krtsii|i«wn An» 
r« eOM Mi ^«iAK3»i *» Ferne »KihreiN 
0^24 60*»! BW »B» WSkniWr P»<ri 
swxenouMen rnntHAinnnen Bpef] am 

!• Sc«T)ii>igciUeo(pnic>»CT’len ^*1 

Noch mehr Angebote 

KienKhe«Rd» 9 as»e -E-rtfeCT» AN Fr«^ 0 »,. 
9« H OdhipTf «CTctOM lOrMKcc ». 
Pish^ *4 fl ae« e»»ai»n rVBTuw 3»i« 

GleCKtred Weineei Mienen iVSl«e 34* 
See-Xin* seRMieaMn »»«eam «•,. 

AuXKoeMiSl ai'ifaiM om nuennflllnn «B< 
SWabMiVfierEiigliiMh l*i 20 » WiU4 t»,* 
BeeA%HM9iheptfiie>Macdg RMscee S4* 
BT3:4tBfieae> C-BiisieoajhiBti'kCTneiM,- 
B*weNi>i(m- BrxfrecFne'i tSiB »weei t?,* 
Oee^piye - 0 «i'«»ie De a» > 0*^00 tb.« 

aeoio«l e«. lypnonpa eutume 'S«.. 

BteckaieCTBneenninis 3P«di SS.« 

IMenormdep«« Eiennyi . gu ei uuit 
Ckiieliskebe« umtctM^svic* 26.• 

noew-WkigMCTdBKeb« 12 ,* 

OMre«E»i<*e«-Ei*«ii»i> ao*.* 

OOd-PerwaAelM Hir Roppr 164t • 1BRI ■ 

Qm« 0 MLveBK«n^c>»i I 22 i* 


PC-^N-L^njpp gtSuCM 7 Wir D/et«n au» »paakll« 9f*a»anJMungtn fOr: 

Htndet, htoOt^fk. tt^rtnwifttcnaft, OTP, ZatirörrH, Snmetfir/aAmeMer 
uns OtsanttaOon. Mxn ßimtlpltu Ott /u/n NeOmri^ Rut» SJa »» an I 


«*< Miiier * J Aiami;« GbR 

nchnsCArger Stoß« g 

‘2103 Bniin 
-:I 030 Tseai KvM 
K«< COO - 79S 20 B7 
drtnunindlMi' Ve, ns lO-ll Uhr. So. lO.IS Uhr 


mükra 

DATETN-rtÜMNlK 



^IWI 

'/• in «Ml I» 

«sMRm ■*< w Rw M 
.■-«Mai 
4WrWse 


O tas AiVfe um urt*i6/imtfena Zuatnsurif Mwar 
ntueatae, hotitrttaetfi C-6^'l264rVoiriaacnen 



■ «Mb QviM r> 

»»■4 «»» » ■■■ 

k.. .-Mb. 

MAII*tiiiie»o 
>b1»»MdtP» H 
















































VORSCHAU 






Soft-LED 



2/94 


Die C‘128’Story 

Der' amösanlen GesciiiciAe' zweher 
und letzter Teil: "Funken? Ich sehSi 
psscDscl!, überhaupt keine, psschsch, 
Funken." Wozu man auf einer Compu¬ 
ter/Mistel lung Källespray benötigt 
und vem ein paar arme Programmie* 
rer ihr Laben zu vardankaii haben, er¬ 
zählt Ihnen Bill Herd, einer der Ent¬ 
wickler des C t2&, im nächsten Heft! 


Mit unserer Bauanleitung kommt der 
C*64-User In den Genuß einer sott- 
waremäßlg anstauarbaran Powar-LED, 
wia sie beim Amiga bereits Standard* 
mäBig aingebout isl. Ein kleinem Pro¬ 
gramm, das die Möglichkeiten der 
Schaltung demonstriert, vervollslän* 
digt dia Bauanleitung. 




Erotische Softies 

Schfagwörier wie Cybersar haben 
Konjunktur unter Computeranwenüem 
und immer mehr Freaks fröhnen 
scheinbar digitalem Lusterlabnts. 
Wirzeigan Ihnen, wie es In Sachen 
Sex bei Software aussieht! 



SONDERHffT ^7 > 

SPIELE 

ReJcNich FuDer lür alle C-64-3piele-Freah3: 

- ®Rock 'n'Roil-Fahnder". das irrwitziga 
Adventure aus der Tmumwett der Muhl- 
tT«Adi9<Kon»fTie im Jahr 21 bei d^rn es 

nicht nur auf Gripc, sondern vor allem auf 
GeeciiickiichNeil ankommtl 

- 'Gel Itr: spannende Aedon h den 
umndf1d>dn Weiten des Alls -mit 
Supoigrafik und Sound! 

-'Cireuif: gefangen rm Labyrmth der 
Raurretadon, isl k fast unmöglich, den 
tnckreich^ Aliens zu sntwiseheni 

Nr. 07 gibt ss ab 21.12.1903 


GeoCom-Workshop 

GeoS'Programmlerung, last so ein* 
lach wie Basic und beinahe so lei* 
slungslähig und schnell wie Assem* 
blar. Wir geben erste Tips, die Sie mit 
der Demoversion (bei der alle Befehle 
bis aut SAVE lunktionierBB) von der 
Programmservice-Dlsketti gleich 
nachvoiiziehen können. Lassen Sie 
Ihrer Kreaiivliäi Irelen Lauf und 
schreiben Sie steh fehlende Qeos* 
Software einfach selber. 



Software im Test 


Mit dem C 64 an die Börse? 

Mit "Börsen*Charts" verarbeiten Sie 
die aktuellen Aktienkurse aus Bb. 
Oeos-Companion, Geos-Power-Pak: 
Futter für Geos*Freaks. Bunte 
Mischungen - ob viele Nieten 
darunter sind, erfahren Sie in 
unserem Test. 

GenShell: Kann die Befehisoberliäche 
dem deutschen CLI Konkurrenz 

machen? Spezielle Unterstützung der 
CMD Geräte läßt einiges erhoffen... 
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Aui^ab» Tuanidt 














































^Das Komplettsystem für kreative Computeranwender^ 


ngdsi G*AiocirW CMCm 

(^k- üMj TaMBfibtmir^ n HuViB VicWbm Mr-, 
AaMm» una \Jmtml Mr rt« in oen 

mHcfwi ira lOfnil lir UhnuRrtBo n#Tr tOtgs* Fmfl»* 
TTin«r ajNi4n aywcNWx^^icwwiill Cmpxfgj* 
ger CKBfctfQ Mtn A FifiBa u 0r«r ^CIB MH tSA fKfr 
dnen (TM«n:Ar SA« 



AnscTMte V VOM S W VHS m tegsnrq Mr 

rnSgillf'vtB SoftMT«. VhtoobrZ T oArMMnKs 
Ml mlTSftnVl«o«ofl 

ir«d rttzM SBugitft<«i. aifcm» jg 

cw:^a OM 798.- 

Pinnlnrinlii nin IHgim Hrtnrt 
^kiicni V0aMln< M m 9Q PAn 9» aU&VQSBSmcA** 
FaNi^w CMC Optaivi (Wmcm ammm id d«« 
VkSoprDü iMiuMiHca 

VH&XsMaenM Vcwd tMA2ft< 

VIOMIMS 

AM WMrvTtwddürg cH«'AMDin B sBÜ der MX 09 D 8 cB 
MininOfrt W«rka»t«Q zvn Eisisin p>ofcuio>iilir vaMW 
Oct VöftgnMTBlcfira Pilo^is 0 » lec 
«ManwwfiuMaevit, FMcs'cM^grdnBvsnML«^ 
s3ril cnd ru ctagc NcusvqmV KuhAuMU ^jccjng 
OK Olpmir ficnieo« oear ctt nKCMTi m •miKw 
SiaoanIMfe, z 8 ’^Q tiH MacBc Br* «0 AtctKtdBi 
«n TtMn rvpiew AM IMU mn «nan ok P r ya än» 
»tarTftaacMn Bn i ef M W inaKVcMOpMipPtanp KW w 
Vijscloil UcBcdiiC 6Kr749). 

UcxU m EdcBm M 22 &* 



VHMofoin 

PrctMwr«tl »nMn« n«r«n»i V tiriii U>KiKlln V» a 

AUpamc cnir SOmBiacMu^ aif trM eKtan 
yynm ktn Prwcm. vmHlBgi MogicruiKm üjf Kocien» 
orivonTUuiOGQf^^BdnO«UtoftfBU*u ^oleaiK* 
M ri «r nausn Vamr necn r«r BMi trfltfiMcKL 
Z£ p uyvnnuoMie AtfOge Qar TaBv «d E%<le 
V«K«0> II nu. Sussn GrAsW M1IB,* 

UpittVclc^MiViKainB DMBi.* 


MoTioCWggtQ» VomuMWumi 
6r LcoafBKsr itrwpyvicMtfoKr THnoTirniMKi 
unO SOirtejgc'WC Kwo. ÜrKiO . Ati TidAr n bcce* 
OfudtcraarQuaMb Kurze Szarsi r Fmk mm Aca^ V9> 
anO«M.' KuTc. in oen k^oeoMn wiipapat Szaw 
I Otdccttcnceitcn 0M4».< 


ColeV-MctK rVldNlBH I VQ(MMa«V 

PiWit als 90 FaotJOo. um Inn S^aofim racf iwINBrzu 
puWan. Jelm^aM«' n UnlKisn. ouw ^JMananan 
Ersijnaia {zJ UrMuD) und MMaikKMKUj LbcftBctaf* 
9sr 

IrAl aiAhNdier Anearg mi ‘■Bfodic'i Ti(m mc> TBb 
2 i#T! Eraaien agaw YaeMrscnre ira crao laev 
MMrecran Koparprofrimn 

SOMUMnccScn M4B. 


^fnuiUrouik 
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Oh MkAbiBc ■■ tewi OTT. 

•^ifTfTV HflTirprti ra 'nm rmtnrrl iranf [BlrF~ir 
Uoad ai tOC firn INmr 06* 

LacwgmOA E>« Eamn ^Mhund U)^ «M 

ciKttKMR oirqe OMMcSeK H ConMa' «Mr 3000 
ScriBhn. aiBi^da 9iaamK}, Ta «sK m Qraik 
•ca KenuHr F«MEiaa>vv fi w inni M iaKIBi 
[kicB TM r &A« !«■. ML Ua 
K—aiMAHw lnciyl^Hif OMZa,- 

M TiUb Ml nSGCfOX 

U9cr ISO Seia* «oom TiCk wM Anc^m^ am 
^jciBagaB (ta EJMBbi CHB^gBMiMQoMac tM 
UiM W78,< 


Mm 

DH wM KB ZcOkhothh BriKi C&< aeOi AiHU* 
ac^ Qk miJt D MiOHiOMipiilira Man 
an^, K vMa* lad mliMui i , hrtw^ ^oBa Aui* 
lOvitt M m | UaiM )> DtCA«*SML aPiBBl. m Bl 
FMHB](iai.r^ife i i n (lM B , Bi y »iZji w o— 

OHIL* 


MrOH 

Ok iBc Vieler Ha «»« UeW «« Ha^XaO« 

BinpHvpHHHBaM OMBL- 

OHMtalB 

''—*—•* ' ■ ^ ^aka M PaMor m 25 

ZBO)eMBcaHIMH.8sf«an,iMlH 0M7L* 


mHku>aasv 

3 DaKOm MBcr (MBan Mid ara ShbB^ Miv Tis ad 
TateamPnntoc DM TL* 

G r altiiA g cTK mp itr^ & ftBs-Oa 0II3L- 


BKM 

2« Piiwi D»üCKaiiBrm^oei«t.ftKfc«MTiiscay Me^ 
saOi^KMMSaMnmg DM4L> 

K ji d j K KH 8BKic«MK«r0wBaR UHnm*. rti 
UNfMIVKAMI OH«.- 

CdoupfiBr 

PxoQ «MMMpc FaWMttepic B nanalai Süiwez - 
«B&j)u3Hn. a'd Fsfaai. «rBKdBHi&decn imO Dow 
IBV 

Fpy^iCIXFXlX OHISL* 

FOrSMMLM&U; M1sa> 

Für 6» L&10 COac MMEv^AsmiHFaMuoar 'la* 

iTMcMreF M i aHKl OM BL* 

fTBiii nm 

Dm MOgc SeHn-GMMLf^ PVsym ^ En&aw^m 
Po«r MV eseHWMdBBdm kB dhbib«^ gAt 
•MGiSMan,ScABF PBmhib cI>Mim 'Lcw*m Faiiyc 
A>aO»c« B raaOAicMn «v naHs CabuHcBFMO* 

ritntmitf'lTfrniaiii HM ftaiSifrrHiiiriTi) 

0M8L* 

UcKpoftaMÜB 

Zmc MadeatgiA AnacKd KB DncB, ■*! 

MiBv er B Sevchimi ÜKMOiOBe psgerK» 
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